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Der Wohlfühl-
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Lebensqualität

Die Autorin und 
das „Altern“

im Klönschnack-Interview

Elke Heidenreich
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… doch wir müssen auch etwas 
tun – gegen Armut und Not!

Tietjen talkt für 
mehr Verständnis ...
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Spende hier oder auf 
spendenparlament.de

Jede Spende hilft sozialen Projekten für 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt. 

Gegen Armut und Isolation – 
für soziale Teilhabe und Integration. 

Moderatorin Bettina Tietjen unterstützt das HSP

http://www.spendenparlament.de
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Liebe Klönschnack-Leserin und
werter Klönschnack-Leser

HHaben Sie mal 

wieder jemanden 

erlebt, der zu 

Ihnen sagt, dass er noch 

einmal darüber nachden-

ken müsse, wenn es um 

eine Meinungsverschie-

denheit geht? Oder Ihnen 

recht gegeben hat, oder 

dass gar Sie selbst sich 

korrigiert haben?

Allzu gern beharrt ja 

ein jeder auf seiner vor-

gefassten Meinung, er 

trägt sie meistens gern 

vehement vor sich her. Was ja zunächst 

nicht negativ ist. Bewegung kommt in auf-

einander prallende Haltungen erst dann, 

wenn wir bereit sind, hin und wieder mal 

über uns selbst und unsere eigene Meinung 

nachzudenken.

Und da sind wir bei des Pudels Kern, 

denn offenbar fällt das nicht jedem leicht. 

Es lässt sich daher wohlmeinend unter 

„menschliches Verhalten“ abbuchen. 

Dabei wären wir doch allesamt und ins-

gemein einen großen Schritt weiter, wür-

den wir der saloppen Feststellung folgen, 

dass der Kopf rund sei, und wir damit die 

Gedanken kreisen ließen.

Wohlgemerkt: Es geht 

hier nicht um Grund-

haltungen, wobei unklar 

ist, wo die Grundhaltung 

aufhört und die un-

erreichbare Meinungs-

haltung ihren Anfang hat. 

Eigentlich fängt es schon 

bei der Unfähigkeit zum 

Zuhören an.

Unverrückbare Hal-

tungen, die auf einer 

Nachdenksperre fußen, 

münden mehr oder we-

niger in Wut und Zorn – 

oder zumindest seinem Gegenüber in einer 

strikt ablehnenden Haltung. Und damit 

haben wir den Salat. Mit Eiszapfen an der 

Sprechblase lässt sich kein ergebnisorien-

tiertes Gespräch mehr führen. Schon gar 

nicht, um auch nur annähernd auf einen 

gemeinsamen Nenner zu kommen.

Ihnen wünsche ich offene Ohren,

herzlich, Ihr Klaus Schümann

Übrigens: „Wenn ich eins gelernt habe, dann 

dass jeder Mensch sein eigenes Universum 

bewohnt, in dem er von morgens bis abends 

recht hat.“ (Julie Zeh)

Klaus Schümann,
Chefredakteur und Herausgeber
Hamburger Klönschnack
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Beratung & Ausstellung
Hauptstraße 55 • 22869 Schenefeld

Tel. 040- 830 19 99 0 

WWW.SONNERUNDUM.DE 

Ihr Fachbetrieb in der Region für: 
WINTERGÄRTEN • TERRASSENDÄCHER  
HAUSTÜREN • MARKISEN • FALTTÜREN

ROLLLÄDEN & VORDÄCHER

WINTERGÄRTEN • MARKISEN • TÜREN

ZUHAUSE
WOHLFÜHLEN

http://www.sonne-rundum.de
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Shopping | Show | Charity

täglich von 10 bis 18 Uhrwww.britishflair.dedasagenturhaus

6. bis 8. September
Gut Basthorst

mit

M I T  C O U N T R Y  F A I R

BRITISH  FLAIR

The Hamburg Festival Orchestra unter der Leitung 
von Russell N. Harris

The British Flair Open Air Proms Concert

HAUPTSPONSOR 
Konzert

SPONSOR 
Showprogramm

Sobald wir eine passende   
Immobilie im Angebot haben, 
melden wir uns noch vor der 
öffentlichen Vermarktung.

WIR helfen gerne!

Hinterlegen SIE hier 
IHR Suchprofil

ZUHAUSE gesucht?

220912_WE_Anzeige_Sep22_RZ.indd   1220912_WE_Anzeige_Sep22_RZ.indd   1 12.09.22   21:1512.09.22   21:15

http://www.britishflair.de


InhaltAugust 2024 
Seit 1983 • 42. Jahrgang

HAMBURGER KLÖNSCHNACK
Blankeneser Landstraße 2a
22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0
Internet:
www.kloenschnack.de

Titel: Stefan Pick

Herausgeber und Chefredakteur (V.i.S.d.P)
Klaus Schümann, klaus.schuemann@funkemedien.de
Verlagsleitung
Ulf Kowitz, ulf.kowitz@funkemedien.de
Mitgl. Chefredaktion und Verlagsleitung
Ursula Matthes, ursula.matthes@funkemedien.de
Anzeigenleitung 
Gitta Schäfer (-56), gitta.schaefer@funkemedien.de
Anzeigenverkauf 
Es gilt Anzeigen-Preisliste Nr. 33/2022. Anzeigenverwaltung beim  
Verlag. Media-Unterlagen auf Anforderung.
Media-Beratung:
Jo-Rebecca Hartmann (-50), jo-rebecca.hartmann@funkemedien.de
Lothar Lehmann (-72), lothar.lehmann@funkemedien.de
Julia Wehrhahn (-53), julia.wehrhahn@funkemedien.de
oder: anzeigen@kloenschnack.de
Redaktion 
Tim Holzhäuser (-63), tim.holzhaeuser@funkemedien.de 
Anna-Lena Walter (-20), anna-lena.walter@funkemedien.de
Michael Wendland (-14), michael.wendland@funkemedien.de 
oder: redaktion@kloenschnack.de 
Autoren 
Harriet Schwerin
Lektorat 
Maren Schümann
Leserbriefe 
leserbriefe@kloenschnack.de 
Bildbearbeitung/Lithografie 
Judith Jacob (-65), judith.jacob@funkemedien.de
Datentechnik 
Andreas Sommer (-21), andreas.sommer@funkemedien.de
Kleinanzeigen 
Telefon 040 86 66 69-54, 
Annahme bis zum 18. des Vormonats 
oder: kleinanzeigen@kloenschnack.de 
Internet 
Michael Wendland (-14), michael.wendland@funkemedien.de 
Herstellung 
Atelier Schümann GmbH, Blankeneser Landstraße 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-10
Druck 
Evers-Druck GmbH, Meldorf, Auflage: 55.000 Exemplare
Verbreitungsgebiet 
Haushaltsverteilung, Auslagestellen an Kiosken, Tankstellen, Gastro
nomie etc. und im Abonnement – in den Stadtteilen Othmarschen, 
Flottbek, Nienstedten, Blankenese, Sülldorf, Iserbrook, Osdorf, Rissen, 
Ottensen sowie in Schenefeld und Wedel (Schleswig-Holstein). 
Vertrieb 
Haushaltsverteilung: FUNKE Logistik Hamburg GmbH 
Mo., Di., Do. und Fr. von 9.00 bis 14.00 Uhr: Telefon 040 86 66 69-0
info@kloenschnack.de 
Klönschnack digital 
E-Paper über www.kloenschnack.de, auf Facebook, Instagram und mit 
Sonderbeiträgen über Youtube (Hamburger Klönschnack)
Jahresabonnement
Jahresbezugspreis 30 Euro innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, 
europäisches Ausland/Übersee 72 Euro (inkl. MwSt., Zustellgebühr).  
Der Klönschnack erscheint monatlich zum Anfang eines Monats.
Abonnementbetreuung und Leserservice
Janna Moskau (-54), janna.moskau@funkemedien.de
empfang.sekretariat@kloenschnack.de

Mit Namen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Nachdruck oder sonstige Wiedergabe und Veröf-
fentlichung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Verlages.  
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger und 
Fotos wird keine Haftung übernommen. Nicht namentlich gekennzeich-
nete Fotos sind redaktionseigene Fotos.

Im Verlag erscheinen auch: 
KLÖNSCHNACKS SONDERBÄNDE –  
Die schönsten Ecken der Hansestadt, Bemerkenswertes aus der Hanse-
stadt, Erinnerungen an die Vergangenheit, 5,00 € im Verlag.
Erscheinungsort und Gerichtsstand ist Hamburg. 
Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK erscheint in der  
FUNKE Medien Hamburg GmbH,
Großer Burstah 18-32, 20457 Hamburg

MENSCHEN
Persönliches aus den Elbvororten� 8
Interview mit Elke Heidenreich, Autorin � 11
Mensch des Monats: Hauptfeldwebel 
Jennifer M.� 14

GESELLSCHAFT � 16
Ein Stimmungsbarometer 
ENERGIE � 22
Windkraft aus der Nordsee 
VERKEHSFÜHRUNG � 25
Poller po(l)larisieren			   
PERSONALMANGEL � 26
Die Gastronomie kommt nicht aus der Krise
UMBRÜCHE IN DER LOKALPOLITIK � 27
Was passiert in den Rathäusern?  
LITERATURFESTIVAL� 28
Herbstlese Blankenese
GASTKOLUMNE� 29
Gerd Bostel über das Golfen

MELDUNGEN 
Neues aus der Lokalpolitik� 30
Neues aus der lokalen Wirtschaft� 32
Kultur für die Elbvororte und die Stadt� 34
Straßenfest Blankenese � 37 
Panorama � 38
Neu und Trendy: für Sie entdeckt� 42

KUNST UND KÖNNEN� 44
Termine in Ateliers, Museen, Galerien
LEIB & SEELE� 46
Weintipp, Rezept des Monats, Kulinarisches
LEBEN UND TREIBEN� 50
Gesellschaftliches Leben
LITERARISCHE SEITEN� 54
Buchtipps und literarisches Leben
SCHIFFE UND MEERE� 56
Maritimes
DIE REISESEITE � 57
Der Blick in die Ferne

SPORT IM WESTEN� 58
Neues aus den Vereinen 
DIE KINDERSEITEN� 59
Meldungen für Kinder und Jugendliche
TIMS THESEN/AMTSGERICHT� 62
Aktuelle These, aktueller Fall
BEMERKENSWERTES � 63
Vermischtes 
DIE KINOSEITE� 66
Aktuelle Titel im August  
DIE GRÜNE SEITE� 67
Themen rund um die Umwelt
DER FOTORÜCKBLICK� 68
Am Sandtorhafen in den 1920er-Jahren 

SONDERTEIL 
DIE EXPERTEN� 71
Ein Kessel Buntes 
SONDERTEIL 
DOKTOR KLÖNSCHNACK � 83
Praxisbesuch, Neues aus der Medizin 
SONDERTEIL 
HANDEL UND WANDEL� 91
Nachrichten aus der Geschäftswelt

LESERBRIEFE� 94
Lesermeinung
KLÖNSCHNACK-SERVICE� 95
Steuertipp, Rechtliches, Finanztipp, 
Anwälte und Steuerberater
GLAUBE & RELIGION� 98
Informationen aus den Gemeinden
DIE FAMILIENSEITE� 99
Meldungen für Jung und Alt 
IMMOBILIEN� 100
Kolumnen, Marktgeschehen 

KLEINANZEIGEN� 102
Alles, was der Westen so hergibt oder sucht
MEIN ARBEITSPLATZ� 106
Stephanie Bock, Maskenbilderin

AUGUST 2024

FO
TO

: L
DA

 / 
A.

 V
AN

DE
NH

OV
E

Offshore-Windkraft ist ein hartes

Geschäft, das eine Menge Technik erfordert.

Bericht auf S. 22

Anzeigenschluss für die
September-Ausgabe ist Donnerstag, 
15. August 2024
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Vierter
Klönschnack
Frühschoppen

Herzlich willkommen zum 
geselligen Klönschnack-

Frühschoppen auf dem Süllberg:

Sonntag, 
25. August 2024,

11.00 Uhr.
Dabeisein ist alles. Der Eintritt ist 

frei. Das Programm sind alle selbst. 
Klönen und schnacken, Bekannte
treffen, neue Leute kennenlernen 

und alte Freunde wiedersehen.

Klönschnack
... auf den Sommerterrassen.

(Bei Regen im Ballsaal).

GUTSCHEINGUTSCHEINGUTSCHEIN

„Auf den Sommer!“„Auf den Sommer!“„Auf den Sommer!“

Ein geselliger Sonntag-Frühschoppen von:
Süllberg Blankenese, Süllbergsterrasse, 22587 Hamburg

Hamburger Klönschnack, Blankeneser Landstraße 2a, 22587 Hamburg
Begrenzte Parkfl ächen im Parkhaus (kostenpfl ichtig) vorhanden.

... man sieht sich!

Füller-Klön-Frühschoppen-1-1-08-24-Gutschein-li.indd   1Füller-Klön-Frühschoppen-1-1-08-24-Gutschein-li.indd   1 24.07.2024   14:05:3324.07.2024   14:05:33



NEUES AUS DER
KLÖNSCHNACK-REDAKTION

Das Tagebuch
Mo., 1.7.: Helle Aufregung, 
Blumen, Apfelkuchen, viel 
Lächeln – Ulla tritt ihren Job 
als Mitglied der Verlagslei-
tung an und Lothar startet 
im Verkauf seinen Job. Auf 
gehts ...
Di., 2.7.: Das große Thema 
heute: Jalousien. Andi 
ist klar pro Verdunklung. 
Rebecca gibt kontra: „Ich 
brauche Licht!“ 
Do., 4.7.: Ältesten-Befragung 
in der Redaktion. Gab es 
schon mal so ein unglaubli-
ches Mistwetter im Juli? 
Do., 4.7.: Anwalt droht Re-
daktion: Bild aus 12 Jahre 
altem E-Paper müsse ver-
schwinden. Höflich fragen 
hätte es auch getan ...
Mo., 8.7.: Corona ist zurück. 
Tim macht den Anfang, 
wird den Staffelstab aber 
sicherlich schon weiterge-
reicht haben ... 
Di., 9.7.: Klaus lehnt Corona 
von Haus aus ab, holt sich 
aber stattdessen einen 
platten Reifen beim Außen-
termin und wartet vier Stun-
den auf professionelle Hilfe.
Do., 18.7.: Das muss auch 
mal gesagt werden: Rebecca 
kocht sensationellen Kaffee 
von Hand!
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Feinkosthaus Blankenese
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Blankeneser Landstr. 81 · Tel. 86 07 72 u. 86 41 34
www.feinkost-ahrend.de

Feinkost Ahrend 
das Delikatessengeschäft in Hamburg

Wir führen ein reichhaltiges Sortiment  
an Feinkost, Weinen und Produkte von Manufakturen  

aus der ganzen Welt
Ob Geburtstag, Hochzeit, Firmen- oder Familienfeier –  

gerne erstellen wir mit Ihnen zusammen ein ganz  
individuelles Catering ganz nach Ihren Wünschen  

und Vorstellungen.
Montags bis freitags bieten wir einen warmen  
Mittagstisch mit täglich wechselnden Speisen

auf Wunsch liefern wir Ihre Einkäufe auch direkt  
zu Ihnen ins Haus

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stella Tack 
―
Sexy, fantastisch und voller Dark-
Academia-Atmosphäre: Stella Tack 
stellt die langersehnte Fortsetzung 
ihrer Bestseller-Reihe vor.
Mo., 19. August 2024 · 19:30 Uhr
Heymann in Eimsbüttel
Osterstraße 134 · 20255 Hamburg
Eintritt: € 16,– · Tel: 040/4913018

Lange Nacht der Literatur 
am Samstag, 7.9.2024
―
Jo Lendle
Sein neues Buch »Die Himmels-
richtungen« ist eine Liebeserklä-
rung an die US-amerikanische 
Flugpionierin Amelia Earhart.
18:30 Uhr · Heymann in Eimsbüttel
Osterstraße 134 · 20255 Hamburg
Eintritt: € 15,– · Tel: 040/4913018

Silke von Bremen
Der Debütroman »Stumme Zeit« 
beleuchtet, wie Geheimnisse des 
Zweiten Weltkriegs das Leben 
auf Sylt in den 70ern prägen.
18:30 Uhr · Heymann in Blankenese
Erik-Blumenfeld-Platz 27 · 22587 HH
Eintritt: € 14,– · Tel: 040/864268

Vorverkauf überall bei Heymann 
und auf www.heymann-buecher.de

HEYMANN in Blankenese:
Erik-Blumenfeld-Platz 27 
Telefon: 040/864268

HEYMANN in Wedel:
Welau Arcaden · Bahnhofstr. 31
Telefon: 04103/13039

HEYMANN in Schenefeld:
Stadtzentrum · Industriestr. 1 
Telefon: 040/8391687

Bahnhofstraße 50  
22880 Wedel 

Tel.: 04103 - 92 08 0
www.recht-wedel.de

IHR RECHT IN WEDEL

UNSER SORTIMENT:
· BETTEN
· BOXSPRINGBETTEN
· SENIOREN- UND PFLEGEBETTEN
· BETTSOFAS
· KOPFTEILE
· BETTFÜSSE UND ROLLEN
· LATTENROSTE
· MATRATZEN
· ZUDECKEN & KISSEN

ÜBER UNS:
Hansa Engel wird nun schon in dritter 
Generation geleitet und die nächste ist 
auch schon dabei. Seit über 90 Jahren 
sind individuelle Beratung, liebevolle 
Handarbeit und hochwertigste Mate-
rialien die wichtigsten Faktoren für 
den Umgang mit zufriedenen Kunden.
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei uns oder 
Ihnen Zuhause.

Weidende 5 · 22395 Hamburg-Poppenbüttel
Tel. 601 85 27 · hansa-engel.de

Mo. – Do. 7 – 17 Uhr
Fr. 7 – 16 Uhr · Sa. 9 – 13 Uhr

Eigene Manufaktur

Blankeneser Bahnhofstr. 22
22587 Hamburg

Tel. 040. 822 69 01
www.atelier-schon.de

http://www.heymann-buecher.de
http://www.atelier-schon.de
http://www.recht-wedel.de
http://www.feinkost-ahrend.de
http://www.exclusiveteppiche.de
http://www.hansa-engel.de


Persönliches Dr. Nicola 
Hoischen,

seit dem 1. Juni 
2024 Notarin in 
Blankenese, hat 
sich mit den No-
taren Dr. Martina 
Dresel und Dr. 
Ulrich Schneider im 
Notariat Blanke-
neser Bahnhof-
straße zusammen-
geschlossen. Sie 
hat in Köln und 
Paris studiert und 
promoviert und an 
der Sorbonne auch 
einen französi-
schen Abschluss 
(Maîtrise en droit) 
erworben. Sie war 
mehrere Jahre 
Hauptgeschäfts-
führerin der Bun-
desnotarkammer 
in Berlin – eine 

Bereicherung im hanseatischen Notarswesen. Nicola Hoischen ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder und lebt mit ihrer Familie in den Hamburger 
Elbvororten. 

Dr. Anke Frieling,
Kandidatin für den Wahlkreis Altona West, befindet sich im Wahl-
marathon: Nach den Bezirks- und Europawahlen stehen 2025 die 
Wahlen zur Bürgerschaft am 2. März und im Herbst zum Deutschen 
Bundestag an. Der CDU Kreisverband Altona/ Elbvororte hat im 
Juli die Kandidatinnen und Kandidaten gewählt. Für den Wahlkreis 
Altona wurde Andreas Grutzeck nominiert, für den Wahlkreis Altona 
West (vormals Blankenese) kandidiert Dr. Anke Frieling. Beide ver-
treten ihre Wahlkreise schon seit der Bürgerschaftswahl im Jahr 
2020 in der Bürgerschaft. Andreas Grutzeck als sozialpolitischer 
Sprecher, Anke Frieling ist Sprecherin für Stadtentwicklung & Woh-
nen und für das Thema Wissenschaft. Für den Bundestagswahlkreis 
Hamburg-Altona (Wahlkreis 19) wurde Dr. Kaja Steffens gewählt. 

GESELLSCHAFT
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Notarin Dr. Nicola Hoischen

Für die CDU: Dr. Anke Frieling, Dr. Kaja Steffens, Andreas Grutzeck
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Einmaliges Anwesen im Park

www.meissler-co.de

http://www.meissler-co.de


Sophie Weidemann,

erfolgreiche und preisgekrönte Konzertpianistin 
spielt am Sonntag, dem 22. September 2024 
beim 1. Classic-Event der Interessengemeinschaft 
Blankenese (BIG) auf dem Süllberg. Beginnend mit 
einem Empfang um 17 Uhr wird das Konzert mit 
einem Drei-Gang-Menü begleitet. Zu hören gibt es 
im 1. Teil Johannes Brahms: Händel – Variationen 
Opus 24, im 2. Teil Fanny Hensel: Das Jahr. Die BIG 
hat den Lions Club Blankenese als Charity-Partner 

gewinnen können. So werden 10 € pro verkaufter Karte für das Jugendprojekt Gangway e. V. ge-
spendet. Eintritt 125 €. Der Abend beginnt um 17 Uhr und endet um 22 Uhr. Kartenbestellungen sind 
ausschließllich online über www.blankenese-ig.de/classic-event möglich.

Prof. Dr. 
Michael 
Otto,
Unternehmer, 
Stifter und in 
zahlreichen 
Ehrenämtern 
und verschiede-
nen Stiftungen 
engagiert, ist am 
20. August Gast 
beim „Lebensläu-
fe“-Talk von Klaus 
Schümann und 

Christian Dunger. Bei einem Podiumsgespräch 
beantwortet Otto den geladenen Gästen Fragen 
aus seinem Leben. Der Abend findet traditionell 
im Elbsalon des Louis C. Jacob statt und startet 
wieder mit einem Champagner-Empfang und 
anschließendem Drei-Gang-Menü. 

Reinhard 
Antrich,
ist seit Juni Ge-
schäftsführer der 
Elbschloss Residenz 
in Nienstedten. 
Antrich, Jahrgang 
1964, war zuvor 
als Hoteldirektor, 
Prokurist und 
Geschäftsführer 
nationaler und 

internationaler Hotelketten in Deutschland und 
der Schweiz tätig. Zuletzt hat er den Rosenhof in 
Travemünde geleitet. 2001 wurde die Elbschloss-
Residenz auf dem knapp 19.000 Quadratmeter 
großen Gelände der früheren Elbschloss-Brauerei 
eröffnet. Der Anspruch erinnert an ein First-Class 
Hotel: Exklusives Wohnen mit jedem erdenk-
lichen Service. 

GESELLSCHAFT
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Für drinnen 
und 

draußen

Die neue Generation der selbst-
tönenden Brillengläser von ZEISS 
passt sich schneller denn je den 
wechselnden Lichtverhältnissen an. 
Egal, was der Tag bringt. 

Erleben Sie es selbst!

LÜHR OPTIK GmbH  · Waitzstraße 29a  · T. 040.89 47 11  · lühr-optik.de

SO MODERN KANN TRADITION SEIN

AZ202407_selbstoenden_186x98_rz.indd   1 16.07.24   12:20

Wenigstens  
hier  

entsteht  
kein  

Sommerloch!

TAXI

86 06 02
BLANKENESE

http://www.west-elbe.de
http://www.luehr-optik.de


Nordsee

Seht euch nur die Nordsee an
wie die Nordsee schwimmen kann
sie schwimmt bei Ebbe und bei Flut
das tut ihr offensichtlich gut.

Und mittendrin in diesem Wasser
-auch das sah mehrfach der Verfasser-
da schwimmen Fische , große,  kleine
genau wie Schiffe , wie ich meine.

Und übers Wasser fliegen Möwen
auch Düsenjäger mit Getösen
und meistens, das ist allerhand
schwimmt unsre Nordsee bis an‘ Strand!

Von hier aus kann man sich ersinnen
mal selbst in ihr herumzuschwimmen.

Der SabbelbüdelB E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E SNeulich klatschen sich zwei Jungs an der Supermarktkasse ab: „Ey, Alter, was geht ab?“ –  „Läuft, und selbst?“ – „Vorne an!“ – „Okay!“ – „See you!“ – „Yep!“. Am Gemüsestand treffen sich zwei ältere Damen: „Guten Tag Frau Müller. Wie geht‘s Ihnen? Alles gut?“ – „Frau Müller! Ja, danke. Ich kann nicht klagen. Und selbst?“ – „Ach, soweit alles gut. Aber die Hüfte macht mir Probleme. Frau Schulze, die hatte das ja auch, meinte, ich müsste dringend eine Drittmeinung einholen ...“ – „... ich hab‘s immer noch im Knie, fürchterlich, man wird halt älter, was macht denn Ihre Tochter ....?“ – „... haben Sie gehört, dass ...?“. Zwei Handwerker treffen sich draußen auf dem Parkplatz: „Na du Sack!“ – „Hey, du hier?“ – „Alles im Lot?“ – „Kann man so sagen. Selbst?“ – „Im grünen Bereich!“. Im Vorraum einer Bank: „Herr Dr. Dödelhausen, schön, Sie zu sehen!“ – „Ach, Herr Schulze-Tübingen, gar nicht auf dem Golfplatz?“ – „Keine Zeit!“.

EN GELE KLEEVZEDDEL
In jichtenseen Büro is mi 
nülich en gele Kleevzeddel 
in’t Oog fullen: Nich de 
Tiet managen, sünnern de 
Energie! Na, dat is doch 
mal’n Plaan. Den egen 
Energiehuusholt in den Blick 
to nehmen. Wo kannst du 
niege Energie tanken? Wat 
deit di goot? Un dor fallt mi 
op, dat teemlich veel, wat 
mi in’n Sinn kamen deit, mit 
Wind to doon hett. Jüst vör’n 
poor Daag heff ik mi en ole 
Windmöhl ankeken. Wat’n 
schöne Bowark! Man schaad, 

dat middewiel veel an 
mechaansch Energie aflööst 
worr dörch elektrisch Ener-
gie. Dorför warrt tominnst 
ok  jümmer mehr Windrööd 
bruukt. Blots dat behaaglich 
Geföhl, so as bi’n Anblick 
vun en ole Koornmöhl will bi 
mi nich opkamen, wenn ik’n 
Windrad seh. Wohrschienlich 
sünd de Windrööd eenfach 
veel to funktschonal boot für 
mien romantsch ästhetsch 
Wohrnehmen. Jüst so is dat 
ok mit de Schipperee. De 
olen Segelschepen sünd jo 
sotoseggen de Windmöhlen 
vun de See. Villicht liggt 
de Tokunft vun de Energie 
in de Kombinatschoon ut 
Funktschonalität un Ästhetik. 
Ik föhl den Wind in’n Rüch 
un mutt’n beten grienen. 
Morgen bummel ik mi den 
Schnack över mien Schriev-
disch: Nich de Tiet managen, 
sünnern de Energie! 

klönschnackt ...

@dietuedelband

GESELLSCHAFT

Blankeneser Verse,
Michael Rick dichtet
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Besuchen Sie unsere Hausmesse 
zum Thema Immobilien und treffen Sie 
zahlreichen Expertinnen und Experten  
von alternativen Energien über Förder-
möglichkeiten bis Zwischenfinanzierung. 
Wir freuen uns auf Sie!

www.hamburger-volksbank.de/immo

FinanzKontor Blankenese
Erik-Blumenfeld-Platz 27b
22587Hamburg

Morgen

kann kommen.

 Wir machen den Weg frei.

Träume Deine Räume - 

wir kümmern uns darum.

 
Immobilien

Woche 

26. - 30. August

Besuchen

Sie uns!

kostenfreier Energieausweis

bis zu 0,1 %-Vorteil bei der

Anschlussfinanzierung

Baumarktgutschein über 100 Euro

u.v.m.

Vorteile für Sie:

http://www.hamburger-volksbank.de/immo


Frau Heidenreich, Ihr neues Buch „Altern“ 
steht auf Platz eins der Buchcharts in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Ein Medium schreibt sogar, es sei der Best-
seller Ihres Lebens. 
Sehen Sie das auch so? 
Nein, das ist mir zu thea-
tralisch. Ein Besteller 
bedeutet für mich auch 
nicht so viel. Wenn 
man aber über den 
Bestseller meines 
Lebens sprechen 
wollte, dann war 
es mit Sicherheit 
„Nero Corleone“, 
mein Kinder-
buch über 
eine Katze. 
Das wurde über 
1 Million Mal 
verkauft und in 
33 Sprachen 
übersetzt. 

Im Vorspann von „Altern“ zitieren Sie Cicero 
so: „Das Schreiben dieses Buches hat mir das 
Alter behaglich und angenehm gemacht.“ 
Wie ging diese Behaglichkeit los? 

Das Buch war ein Auftrag mei-
nes Verlages. Er macht eine 

zehnteilige Reihe. Die   
  heißt „Leben lesen“ 

und da geht es um al-
les, was in unserem  

 Leben stattfindet:  
 schlafen, reisen,  

 lieben, streiten,  
 wohnen und  
  halt auch al-
tern. Jedes Buch 
ist ein Essay mit 
so plus minus 
100 Seiten, und  

 man hat mich  
   eben gefragt, „Al- 

  tern“ zu schreiben.  
  Ich wäre von allein 

nie auf die Idee ge-
kommen. 

Ging dann die große Sinnsuche los oder  
kam Ihnen doch ganz schnell eine Idee,  
was Sie schreiben könnten?
Ich habe sofort abgesagt. Ich sagte meinem 
Verlag: „Altern“ interessiert mich überhaupt 
nicht. Ich bin 23 Mal umgezogen, in acht 
verschiedenen Städten. Lasst mich „Woh-
nen“ schreiben, sagte ich. Aber dann meinte 
der Verlag: „Nein, das schreibt schon Doris 
Dörrie. Du musst ‚Altern‘ machen.“ (lacht) 

Eigentlich war mir das zu langweilig. 
Dann lag ich abends im Bett und dachte mit 
damals 80 Jahren: Wer, wenn nicht ich? Ich 
weiß, wie es ist, alt zu werden. Und ich habe 
noch nie darüber nachgedacht: Was bringt 
das mit sich? Wie werden andere alt? War-
um war meine Mutter schon mit 50 alt, und 
ich bin es mit 80 gefühlt immer noch nicht? 
Also rief ich beim Verlag an und sagte, ich 
mach es doch.

Neulich in einem Interview sagten Sie,  
dass Ihnen beim Schreiben dieses Buches  
so einiges über das Alter klar geworden ist. 
Was zum Beispiel? 
Dass man das Alter immer als belastend an-
sieht, dass es nur aus Defiziten bestehe und 
alles abnehme. Natürlich nimmt einiges 
ab. Die Kraft nimmt ab. Manche Möglich-
keiten, die man im Leben hatte, sind nicht 
mehr da – schnell hinter dem Bus herrennen 
oder was weiß ich. Aber es nimmt doch eben 
auch vieles zu. Die Gelassenheit nimmt zu. 
Man ist nicht mehr für alles verantwortlich. 
Man kann jetzt ein bisschen die Ernte ein-
fahren und etwas ruhiger auf die Dinge bli-
cken. Das finde ich sehr angenehm.

Hat die Gelassenheit wirklich Ihre frühere 
Unruhe ersetzt, von der Sie im Buch schreiben?
Naja, so ganz gelassen ist jemand wie ich 
nie. Aber die Fragen, was man im Leben 
will, die sind im Alter alle beantwortet:  
Wie und wo will ich leben? Will ich fest-
angestellt sein oder frei arbeiten? Kinder 
oder nicht …? Man muss da nichts mehr 
groß entscheiden. Ich kann einfach sitzen 
bleiben, Zeitung lesen und ein schönes Le-
ben haben. Aber ich habe das Glück, immer 
noch arbeiten zu können und zu wollen und 
auch gebraucht zu werden. Ich finde, man 
kann dem Alter, als geschenkte Zeit, etwas 
Schönes abgewinnen. Und dafür gibt es 
doch viele Möglichkeiten. Ich jedenfalls bin 
sehr dankbar für diese Zeit.

Sie sagen gelegentlich, Sie hätten das Talent 
zum Glück. Dürfen wir mehr über dieses 
Talent erfahren?
Man muss sich bemühen, die Dinge positiv 
zu sehen. Darum habe ich zwei Versionen 
meines Lebens an den Anfang des Buchs 
gestellt. Version eins: Ich habe mein Leben 
mit all den Niederlagen in den Sand gesetzt 
und Version zwei: Ich habe ein wunderbares  

Sagen Sie mal ...

Mit ihrem neuen Buch „Altern“ feiert Elke Heidenreich erneut große 
Erfolge. Im Interview verrät die Autorin, warum sie das Buch zunächst 
nicht schreiben wollte und wie es zu ihrer Lesung in Blankenese kam.

... Elke Heidenreich, Autorin und Literaturkritikerin

„Glück ist keine  
unentwegte Herrlichkeit“

INTERVIEW DES MONATS

Elke Heidenreich ist auch mit 81 Jahren

nicht zu bremsen und genießt das, was sie ein 

„Nicht-verpasstes-Leben“ nennt.
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INTERVIEW DES MONATS

Leben, mit allem, was mir so ge-
lungen ist. 

Aus beidem zusammen setzt 
sich ein „Nicht-Verpasstes-Le-
ben“ zusammen – wie ich es 
immer nenne. Es ist wichtig, 
dass man beides sieht: Die Nie-
derlagen und die Tiefs braucht 
man, um die Hochs, die Freude 
und das Glück besser genießen 
zu können. Man darf nur nicht 
zu der einen oder anderen Seite 
neigen. Zu optimistisch zu sein, 
das ist dumm und zu pessimis-
tisch zu sein, das ist auch falsch. 
Die Mischung macht‘s und das 
habe ich im Laufe meines Le-
bens gelernt. 

Diesen Einstieg fand ich übrigens großartig.
Ich auch. Der fiel mir abends im Bett ein. Ich 
dachte, wie schreibe ich denn jetzt über das 
Altern? War mein Leben denn jetzt schön 
oder nicht? Und dann habe ich gedacht, es 
war beides. Glück heißt nicht unentwegte 
Herrlichkeit, sondern Glück heißt Erfüllung.

Ich habe „Altern“ auch ein bisschen als 
Liebeserklärung an die Literatur gelesen. 
Das stimmt natürlich. Die Bücher haben 
mich schon in meiner einsamen Kindheit ge-
rettet. Ich habe immer viel gelesen. Und das 
merkt man. Durch mein ganzes Buch ziehen 
sich Zitate und Dinge, die ich gelesen habe. 

Ein Buch heilt zwar keine Krankheiten 
und keinen Liebeskummer, aber man ist ein 
paar Stunden weggetaucht in eine Geschich-
te und diese Geschichte rettet einen, gibt ei-
nem Kraft und dann kann man wieder wei-
termachen. Die Literatur lehrt uns einfach, 
die Menschen besser zu verstehen und unser 
eigenes Leben einzuordnen. Alle Menschen 
haben die gleichen Sehnsüchte, Wünsche 
und Sorgen. Wir sind einander doch sehr 
ähnlich, egal wo auf der Welt. 

Und das andere ist die Musik, die mich 
ganz unmittelbar erreicht. Die Musik fließt 

einfach in einen hinein und ist 
etwas ganz wunderbar Hei-
lendes.

Waren Ihnen die vielen Zitate 
einfach so präsent oder 
brauchte es dafür eine inten- 
sive Recherche?
Nein, ich bin nicht an meinem 
Bücherregal entlanggerannt 
und schaute, wo jetzt etwas 
über das Altern steht. Es fiel 
mir alles beim Schreiben ein. 
So in etwa: Ach Mensch, der 
alte André Gorz hat doch an 
seine Frau noch einen Liebes-
brief geschrieben; Joan Didi-
on hat doch in dem Jahr, in 

dem sie ihren Mann und ihre Tochter verlor 
übers Altwerden geschrieben; Julian Green, 
der so alt wurde hat doch … Dann brauchte 
ich nur noch in die Bücher zu schauen, um 
es richtig zitieren zu können. Das heißt, ich 
habe mich gar nicht groß angestrengt. Ich 
konnte hier die Ernte meines langen Lese-
lebens einfahren.

Sie sind jetzt schon eine Weile auf Lesereise 
mit „Altern“. Verändert sich der Text mit der 
Zeit? Lesen Sie den Text inzwischen anders?
… kluge Frage. Der Text bleibt natürlich so, 
wie er im Buch ist, aber ich habe ihn einstrei-
chen müssen. Ich kann ja nicht die ganzen 
110 Seiten vorlesen. Ich nehme immer an-
dere Teile, weil ich inzwischen merke, wie 
die Leute auf etwas reagieren. Ich gucke 
auch, was ist das für ein Publikum: Ein äl-
teres? Ein jüngeres? Es kommen übrigens 
auch sehr viel junge Leute. Je nachdem lese 
ich dann ein bisschen forscher oder ein biss-
chen zurückhaltender. Meine Einstellung 
zum Text ändert sich in etwa so: Der Text 
bleibt gleich, aber ich bin immer wieder an 
anderen Stellen unterwegs.

Sie kommen im August auch zur Herbstlese 
Blankenese. Wie kam es dazu?

Ich mache einmal im Jahr bei Pelikan in 
Hannover eine Benefizlesung für ein Kinder-
krankenhaus. Das ist schon eine kleine Tra-
dition. Als die Anfrage aus Blankenese kam, 
dachte ich, das passt und ich kann vorher 
noch im Literaturhaus in Hamburg lesen. 
Das sind also drei Lesungen hintereinander 
im Norden, und ich werde sicher auf jeder 
ein bisschen etwas anderes lesen. 

Kennen Sie Blankenese bereits?
Kaum. Ich habe zwar in Hamburg ein Se-
mester studiert, aber damals hielt ich mich 
eher im Univiertel auf. Daher kenne ich 
Blankenese noch nicht. Auf einer Lesereise 
lernt man die Orte ehrlich gesagt auch nicht 
wirklich kennen. Man müsste immer einen 
Tag dranhängen, doch dazu reicht die Zeit 
im Moment nicht. Aber ich freue mich auf 
die Lesung in Blankenese.

Frau Heidenreich, wir danken Ihnen  
für das Gespräch.

Elke Heidenreich möchte 
mit ihrem neuen Buch 
die Angst vor dem Alter 
nehmen.

ZUR PERSON:

Elke Heidenreich
wurde 1943 in Korbach (Hessen) gebo-
ren. Bekannt wurde sie durch ihre Arbeit 
in Rundfunk und Fernsehen, unter ande-
rem als Kabarrett-Figur Else Stratmann 
und mit ihrer Literatursendung „Lesen!“. 
Als Autorin und Herausgeberin hat sie 
über 30 Werke veröffentlicht, darunter 
auch den Klassiker „Nero Corleone.“ Hei-
denreich lebt in Köln, schreibt weiterhin 
Bücher und Kolumnen, ist als Modera-
torin präsent, betreibt einen Podcast, 
neuerdings auch einen Instagramkanal, 
rezensiert Bücher und befindet sich auf 
Lesereise mit ihrem Bestseller „Altern“. 
Ihre Lesung in Blankenese ist bereits 
ausverkauft.

Fragen:	 michael.wendland@funkemedien.de
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Als Bäcker ausgezeichnet: HHHHH = HQualität HVielfalt HFrische HService HFamiliär

¤Rissener Dorfstraße 1, Rissen        ¤auf dem Blankeneser Wochenmarkt        ¤Bei Kröger, Blankeneser Bahnhofstraße 17
¤Liebermannstraße 46, Othmarschen         ¤Ebertallee 228, Trabrennbahn Bahrenfeld

Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78 · www.baeckerei-koerner.de

Liebe Petra,
herzlichen Glückwunsch  

zu Deinem 40-jährigen Jubiläum!  
Es danken Dir von Herzen

Sabine Möller, Petra & Hartmut Körner  
und Dein ganzes Team!

http://www.baeckerei-koerner.de


..

Prämiert mit Gold bei der 
EUROPEAN SPIRITS CHALLENGE

GIN-TASTINGS

BACK TO THE ROOTS, WITH A LITTLE TWISTBACK TO THE ROOTS, WITH A LITTLE TWIST

www.bene-gin.com

Aus den Elbvororten für die Welt

Silver Pear Bene Fizz
5 cl Dry Bene Gin
2 cl Limettensaft
10 cl Birnensaft
1 Eiweiß

Passion for Bene
1 Passionsfrucht
2 cl Zitronensaft
1 cl Vanillesirup
5 cl Dry Bene Gin

Benetini 
5 cl Dry Bene Gin
1 cl Mostello Sweet Wermut

http://www.bene-gin.com
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Mensch des Monats

SSoldaten, die in den Ein-
satz gehen, sind auf das 
Schlimmste vorbereitet. 

Sie haben für den Ernstfall lange 
trainiert, kennen Überlebensstra-
tegien. Doch wenn es dann zum 
Ernstfall kommt, reagiert jeder 
Mensch anders. Einige kommen 
versehrt in die Heimat zurück, 
andere lassen die traumatischen 
Erlebnisse nicht mehr los. 

Das, was dann kommt, wird 
Posttraumatische Belastungsstö-
rung  (PTBS) genannt. Die Bun-
deswehr hat für betroffene Kame-
raden deshalb das „Netzwerk der 
Hilfe“ gegründet. Ein Teil davon 
ist Hauptfeldwebel Jennifer M., 
sie ist seit zwei Jahren Lotsin im 
Standortbereich der Führungs-
akademie der Bundeswehr in 
Nienstedten.

Sie hat ein offenes Ohr für ein-
satzgeschädigte Soldaten und ist 
Anlaufstelle, wenn Betroffene 
Hilfe brauchen. „Ich vermittle 
Kameraden die Unterstützung, 
die sie benötigen. Sei es ein psy-
chologisches Gespräch, ein Arzt-
termin oder eine Berufsberatung, 
weil die Person ihren Posten nicht 
mehr so ausfüllen kann, wie er 

oder sie das vielleicht möchte“, 
erklärt Jennifer M. 

Das Büro der Lotsin ist bewusst 
schlicht eingerichtet. Lediglich 
ein humorvolles Hundeposter 
ziert die Wand. Durch das Zim-
merfenster sind grüne Baum-
kronen zu sehen. Ein Sofa, ein 
Couchtisch, ein Schälchen mit 
Süßigkeiten darin durchbrechen 
das Bild der starren Bundeswehr-
struktur. Hier darf man einfach 
nur Mensch sein. 

Der Raum strahlt genauso viel 
Ruhe aus, wie die Lotsin selbst. 
„Ich wurde bewusst für diese Stel-
le ausgewählt. Ich kann gut zuhö-
ren, reagiere intuitiv richtig auf 
überraschende Situationen, bei-
spielsweise, wenn ein Kamerad 
eine Panikattacke hat. Mir ist ein 
sensibler Umgang mit Menschen, 
Situationen und Informationen 
wichtig.“  

Jennifer M. durchlief ein Aus-
bildungsprogramm für Lotsen in 
ganz Deutschland und bildet sich 
stets weiter. „Es ist wichtig zu ver-
stehen, wie sich ein Mensch mit 
PTBS fühlt, aber ich kann keinen 
Psychologen ersetzen, deswegen 
zeige ich Wege auf, welche Stel-

Führungsakademie der Bundeswehr

Lotsin im Einsatz

len optimale Unterstützung bieten können.“ 
Frau Hauptfeldwebel war in zwei Aus-

landseinsätzen in Afrika und kennt die Be-
lastung, die solch ein Einsatz mit sich bringt. 
„Man kommt nach Hause und bemerkt oft 
gar nicht, dass etwas nicht stimmt. Oft rich-
ten sich deshalb auch Angehörige an mich 
und bitten um Hilfe.“ 

Zunächst führt Jennifer M. ein erstes Ge-
spräch mit der betroffenen Person – oft auch 
außerhalb der Kaserne. „Manche können 
die Uniform nicht mehr anziehen, weil sie 
ein Trigger ist. Häufig treffe ich mich dann 
fernab der Kaserne, zum Beispiel zu einem 
Spaziergang, oder ich besuche den Kamera-
den zu Hause.“ 

Die Lotsin hat viele Freiheiten, um ihren 
Beruf ausüben zu können. „Man bringt mir 
hier viel Vertrauen entgegen.“ Zutrauen 
brauchen auch die Versehrten. Sie müssen 
sich öffnen und berichten, was sie belastet. 
Ihr Alltag ist überschattet von den Erleb-
nissen in der Fremde, einige kämpfen sogar 
mit Suizidgedanken. „Ich weiß, sich öffnen 
ist nicht einfach, aber reden ist so wichtig.“ 
Durch ein weites Netzwerk weiß die Lotsin 
schnell Rat und vermittelt erste Gespäche 
mit Militärseelsorgern, Truppenpsycholo-
gen, Truppenärzten, dem Sozialdienst oder 
anderen Anlaufstellen der Bundeswehr. 
„Wir sind wirklich bestens aufgestellt. Ich 
bin im regelmäßigen Austausch mit den An-
sprechpartnern und lerne viel von ihnen.“

Da Jennifer M. nicht der Schweigepflicht 
unterliegt, kann sie auch das Gespräch mit 
den Vorgesetzten der Kameraden suchen. 
„Hier bin ich häufig einfach Mittlerin und 
unterstütze beide Seiten dabei, den richti-
gen Weg zu finden.“

Der Lotsin ist wichtig, dass sich ihr Ange-
bot auch an ehemalige Soldaten richtet. „Oft 
kommen Traumata erst Jahre später zum 
Vorschein. Wir lassen niemanden zurück.“ 

GESELLSCHAFT

ZUR PERSON:

Hauptfeldwebel Jennifer M.
ist gelernte Industriekauffrau. Seit 2012 
ist sie bei der Bundeswehr. Ausbildung 
im Bereich militärische Sicherheit im 
Taktischen Luftwaffengeschwader 73. 
Von 2014 bis 2022 war sie im Bereich 
militärische Sicherheit tätig. Einsätze: 
2017 bis 2018 in Mali und von 2021 bis 
2022 in Niger. Seit Oktober 2022 Lotsin 
für einsatzgeschädigte Soldaten bei der 
Bundeswehr. Zum Abschalten geht sie 
gern mit ihren Hunden spazieren. 

Autorin:	 anna-lena.walter@funkemedien.de
Infos:	 www.fueakbw.de 

Hauptfeldwebel Jennifer M. betreut

als Lotsin einsatzgeschädigte Soldaten

am Standort der Führungsakademie der Bundeswehr.

Hauptfeldwebel Jennifer M.: „Ich vermittle Hilfe, 
damit Betroffene wieder Frieden finden.“

Hauptfeldwe-
bel Jennifer M.: 
„Oft kommen 
Traumata erst 
Jahre später 
zum Vorschein. 
Wir lassen 
niemanden 
zurück.“

Wer geschädigt aus einem Einsatz wiederkehrt, erhält bei der Bundswehr 
Hilfe. Erste Anlaufstelle bei der Führungsakademie in Nienstedten ist 
Hauptfeldwebel Jennifer M. Sie ist Lotsin und unterstützt Soldaten in Not. 
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Sie basteln an Ihrem Wohntraum.  
Wir an der passenden Finanzierung. 
Finanzieren Sie Ihre Wunschimmobilie mit Deutschlands fairstem Baufinanzierer,  

der Sparda-Bank Hamburg eG.

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren

www.sparda-bank-hamburg.de/baufinanzierung

http://www.sparda-bank-hamburg.de/baufinanzierung


GESELLSCHAFT

Deutschland und die Welt bieten Heimatorte und Sehnsuchtsplätze ...

... und wie lebt es sich hier?
Einige reden mehr oder weniger von anderen Städten, von Lieblingsstadtteilen oder von ganz woanders. 

Außen vor sind die dunklen Ecken, die, sofern man die Wahl hat, nicht in Frage kommen. Wie wohl fühlen sich 
die Menschen in den Elbvororten und was ist hier zu bemängeln? Der KLÖNSCHNACK hat sich umgehört.

LLebensqualität beginnt damit, dass 
ich mich da, wo ich wohne und lebe, 
wohlfühle. Dass ich mich zuhause füh-
le und diesen Umstand mit angeneh-
men Gedanken verbinde. Das Ergebnis 

ist in der Regel ein zufriedener und glück-
licher Mensch. Dass dieser Zustand nicht 
überall auf der Welt gegeben ist, lässt sich 
tagtäglich nachvollziehen.

Doch neuere Daten des Europäischen Sta-
tistikamts ergeben, dass die Deutschen fast 
die unglücklichsten Bürger in der EU sind. 

Im Gegenzug sind unsere Nachbarn in Ös-
terreich besonders zufrieden. In Statistiken 
für allgemeine Lebenszufriedenheit findet 
man die Deutschen auf einer Skala von 0 
bis 10 mit 6,5 Punkten 
(Österreich: 7,9). Nur 
Bulgarien steht noch 
schlechter da mit 5,6 
Punkten. In Finnland, 
Polen, Rumänien, Belgien und Niederlande 
wird mehr gelächelt als in dem satten und 
doch so reichen Deutschland.

Nicht gerade Top-Werte erzielte auf dieser 
Skala auch Griechenland. Das Land in der 
Sonne hat sich jedoch im letzten Jahrzehnt 
um 0,5 Punkte verbessert. Auch Bulgariens 

Werte stiegen um 0,8 Punkte an. Und jetzt 
kommt’s: Bei den Deutschen sank der Wert 
um 0,8 Punkte – der tiefste Wert unter den 

SÜLLDORF
Sakina Hollnagel, Medizinisch-technische 
Laborassistentin (MTLA)
Was mir gut gefällt ...
„Als jemand, die mitten in Ottensen groß gewor-
den ist, kenne ich viel Trubel. Bei uns in Sülldorf 
genieße ich vor allem die Ruhe und dass meine 
Kinder viel Platz zum Spielen und Toben haben.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Es wäre schön, wenn es mehr Kulturfeste  
geben würde, um die Diversität aufzuzeigen  
und das Miteinander zu fördern.“

NIENSTEDTEN
Wolfgang Cords, FF Nienstedten
Was mir gut gefällt ...
„An unseren Elbvororten gefällt mir besonders, 
Teil einer vielfältigen Großstadt zu sein und 
gleichzeitig die entspannte Wohnatmosphäre 
genießen zu können.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Lästig ist dabei die verkorkste Verkehrsplanung 
in Gestalt der völlig verbauten Elbchaussee und 
die bizarre Veloroute, die den hochtrabenden 
Zielen in keiner Weise gerecht wird.“

ISERBROOK
Anika Ilchen, Referendarin
Was mir gut gefällt ...
„... sind die Menschen in den Elbvororten. Ich 
erlebe hier bei uns im Stadtteil ein herzliches 
Miteinander. Jeder hilft hier jedem.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Da muss ich länger überlegen. Wenn überhaupt, 
meckern auf hohem Niveau. Ich fände ein, zwei 
Cafés oder ein Eiscafé bei uns im Dorf toll. Ge-
nerell fehlt es zur Zeit an Einkaufsmöglichkeiten 
wie einem Drogeriemarkt oder einer Apotheke.“

Bei den Deutschen sank der Zufriedenheitswert 
um 0,8 Punkte, der tiefste Wert unter den 
Miesepetern in den EU-Staaten ...
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GESELLSCHAFT

Miesepetern in den EU-Staaten. Den größ-
ten Gewinn in Sachen Zufriedenheit fuhren 
die Leute auf Zypern mit einem deutlichen 
Plus von 1,0 Punkten ein.

Die unterschiedliche Lebenseinstellung 
ist innerhalb der nationalen Bevölkerung an 
verschiedenen Dingen messbar und dabei 
von Lebensalter, Einkommen, Bildung, dem 
Leben in der Stadt oder auf dem Land ab-
hängig. Höhere Zufriedenheitswerte erzie-
len grenzüberschreitend zudem Haushalte 
mit Kindern.

Und wie steht es bei uns mit dem Status 
von Zufriedenheit und Glück? Der „Glücks-
atlas 2023“ hat seinerzeit die Deutschen in 
Schleswig-Holstein als am glücklichsten 
ausgewählt.

Hamburg weist als Großstadt zwangsläu-

fig Vielschichtigkeiten in der individuellen 
Wahrnehmung der eigenen Zufriedenheit 
oder Unzufriedenheit auf. Andererseits 
scheint die Welt in Hamburg aber in Ord-

nung: Anders als beispiels-
weise in ostdeutschen 
Städten sind laut einer Um-
frage die Hanseaten mit 
ihren Lebensumständen 

sehr zufrieden. 
Die Hamburger halten sich für die glück-

lichsten Großstädter. Wie aus dem soge-
nannten „SKL-Glücksatlas“ hervorgeht, füh-
ren die Hanseaten bei der 
Lebenszufriedenheit mit 
7,16 Punkten die Ranglis-
te unter insgesamt zwölf 
deutschen Großstädten an.

Und jetzt kommen auch die Elbvororte ins 
Spiel. Schon die Lage ist hervorstechend. 
Blankenese, gern als „Hauptstadt der Elb-
vororte“ tituliert, findet sich auch in roman-
tisierenden Wortspielen wie „Palermo des 

Nordens“ oder gar „Diamant der Endmorä-
ne“ wieder. 

Lage, Lage, Lage – quasi schon per „Ge-
burt“ des Landstrichs an der Elbe ein Erb-
vorteil, der die Elbvororte in ihrer Gesamt-
heit umfasst. In der Nachbarschaft finden 
sich die nicht minder von der Landschaft 
bevorzugten Stadtteile, die mit dem Charme 
des hanseatischen Westens locken und das 
bevorzugte Ziel vieler Menschen darstellt.

Doch das allein reicht nicht. Hamburgs 
Position als Wirtschaftsstandort spielt eine 
bedeutende Rolle für die Zufriedenheit in 

den Elbvororten, denn damit sind wir beim 
Einkommen. Arbeiten in der lauten und 
schmutzigen Stadt und Wohnen in der grü-
nen Ruhe am Rande derselben war schon 
Ziel der frühen Bewohner des Vorlands. Der 

FLOTTBEK
Dr. Jürgen Althans, Dipl. Kaufmann
Was mir gut gefällt ...
„Die vielen Parks, der Elbstrand von Övelgönne 
bis Falkenstein, die jeweils dörflichen Ver-
sorgungszentren mit allem, was es zum Leben 
braucht.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Die Verwahrlosung des öffentlichen Raums und 
eine unkoordinierte und erkennbar ideologische 
Verkehrspolitik, die die Bedürfnisse der Men-
schen vor Ort missachtet.“

RISSEN
Joelina Buah, Schülerin
Was mir gut gefällt ...
„... ist die Ruhe hier in Rissen und die Nähe zu 
meinem Reitstall. Wenn mein Kopf voll vom Ler-
nen ist, dann radel ich zum Hof und geh Reiten. 
Im Klövensteen vergesse ich alle Sorgen.“ 
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Ich bin gern an der Elbe, aber es gibt da wenige 
Cafés. Auch werden wir Jugendlichen hier öfter 
nicht gern gesehen. Da würde ich mir eine offe-
nere Haltung von Älteren wünschen.“

ISERBROOK
Frédéric Schmaljohann, Data Engineer 
Was mir gut gefällt ...
„... sind die vielen grünen Parkanlagen und der 
kurze Weg zur Elbe. Besonders mit Kindern ist 
das sehr schön.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Leider gibt es zu wenig Spielplätze. Oft sehen 
die paar auch nicht mehr schön aus. Ich als 
Radfahrer riskiere gefühlt täglich mein Leben 
auf den Straßen hier. Mir fehlt da die passende 
Infrastruktur, dass ist super gefährlich.“

Hamburgs Position als Wirtschaftsstandort 
spielt eine bedeutende Rolle für die Zufrie-
denheit in den Elbvororten ...

Anders als in ostdeutschen Städten sind 
die Hanseaten laut einer Umfrage mit ihren 
Lebensumständen sehr zufrieden ...
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BLANKENESE
Dr. Rosario Then de Lammerskötter, 
GF Zukunftsforum Blankenese
Was mir gut gefällt ...
„Ich genieße hier die Natur, die Elbe, die Parks 
und die Begegnung mit netten Menschen, die 
ich im Laufe der Jahre kennengelernt habe.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Die Mobilität: etwa die S-Bahn-Verbindung 
nach Rissen, wo man länger warten muss, oder 
in andere Stadtteile, mit Umstieg in Altona, oder 
die eingeschränkte Nutzung von MOIA.“

BLANKENESE
Peter Hartmann, Modellbauer
Was mir gut gefällt ...
„ist der öffentliche Nahverkehr. Blankenese ist 
per Bahn, Bus und Schiff super zu erreichen. 
Auch gefällt mir, dass ich im Dorf alles fußläufig 
erreichen kann. Der Mix aus Luxus und Dorf 
macht den Charme des Stadtteils aus.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Das viele E-Scooter und Radfahrer ziemlich 
rücksichtslos sind. Sie fahren wild und parken 
überall, Fußgänger haben keinen Platz mehr.“

RISSEN
Steffen Kuhnen, Sporttrainer RSV
Was mir gut gefällt ...
„Als vor 30 Jahren Zugereister, liebe Ich vor 
allem die Menschen und die Nähe zum Wasser. 
Und der Rissener SV hat mir auch ein sportliches 
Zuhause gegeben.
 ... und was mir gar nicht gefällt!
Es sollte weiter in die Fahrradinfrastruktur inves-
tiert werden. Die Verkehrssituation in Rissen mit 
einem immer zugeparkten Dorfkern sollte auch 
in Angriff genommen werden.“

britische Kaufmann und Courtmaster John 
Blacker mag hier mit seinem Landhaus Bla-
cker (später Goßlerhaus) als Vorreiter der 
Stadtflucht genannt sein. Er konnte es sich 
seinerzeit auch leisten.

Hamburg und Oberbayern zählen heute 

laut Statistischem Bundesamt zu den zehn 
wohlhabendsten EU-Regionen.

Das monatliche deutsche Haushaltsbrut-
toeinkommen belief sich 2021 im Durch-
schnitt auf knapp 5.000 Euro. Wohlgemerkt: 
Brutto pro Haushalt. Und wer als Single mit 
4.560 Euro nach Hause geht, darf sich schon 
zu den reichsten 5 Prozent zählen (und ab 
7.200 Euro zu den reichsten 1 Prozent).

Danach bemessen sind Paare ohne Kinder 
(„Dinks“: duple income, no kids) mit netto 
rund 6.000 Euro reich. Ein Vermögen mit 

mehr als 750.000 Euro zählt in Deutsch-
land zu den oberen fünf Prozent. Dazu ge-
hören auch Sachvermögen wie Immobilien, 
Finanzvermögen mit Wertpapieren, Aktien 
und Unternehmen. 

Und was sagt der Durchschnitt für Ham-
burg? 35.567 Euro beträgt das 
jährliche Durchschnittseinkom-
men für Hamburgerinnen und 
Hamburger und findet sich da-
mit im Vergleicht mit anderen 

deutschen Städten auch auf einem oberen 
Tabellenplatz wieder (nach München und 
Frankfurt).

Halten wir also fest: 
Das Leben in Hamburg 
ist statistisch gesehen 
nicht das schlechteste. 
Doch was ergibt sich aus 
den bevorzugten Wohn-
gegenden Hamburgs? Was verdienen denn 
die hier lebenden Lohn- und Einkommen-
steuerpflichtigen per anno im Schnitt? Auf 

den ersten drei Plätzen finden sich Niensted-
ten (120.716 Euro), Blankenese (117.139 
Euro) und Othmarschen (108 258 Euro), 
ähnlich wie in den Alster-Stadtteilen Har-
vestehude (118.088 Euro) und Wohldorf-
Ohlstedt (94.234 Euro). 

So gesehen ist Nienstedten also Hamburgs 
reichster Stadtteil. Die Zahlen des Statistik-
amts Nord sind nicht ganz aktuell, geben 
aber den Tabellenstand wieder. Und vor 
allem zeigen sie deutlich den Abstand zwi-
schen Arm und Reich in Hamburg.

Das „reiche“ Blankenese ist zwar nur auf 
Platz zwei, liegt aber deutlich über den 

anderen Nachbarn wie Iserbrook (36.000 
Euro), Sülldorf (43.000 Euro) oder Rissen 
(62.000 Euro). Doch wie wir alle wissen: 

Die Zahlen des Statistikamts Nord zeigen 
deutlich den Abstand zwischen Arm und Reich 
in Hamburg ... 

Hamburg und Oberbayern zählen laut 
Statistischem Bundesamt zu den zehn 
wohlhabendsten EU-Regionen ...
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BLANKENESE
Christel Jensen, Rentnerin
Was mir gut gefällt ...
„Wir leben natürlich landschaftlich sehr schön. 
Ich gehe gern in die Kirche am Blankeneser 
Markt oder in unser Kino.“ 
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Mir fehlt es manchmal an Herzlichkeit und 
nachbarschaftlichem Engagement. Ich wünsche 
mir eine offenere Haltung, dass man sich neuen 
Gesichtern zuwendet und diese z. B. einfach mal 
zum Kaffee einlädt und ins Gespräch kommt.“

NIENSTEDTEN
Kay Bärmann, Diakon
Was mir gut gefällt ...
„In den Elbvororten gibt es ein buntes, vielfälti-
ges kirchliches Leben mit einem großen Angebot 
für alle Lebenslagen und somit Möglichkeiten, 
der Vereinsamung vorzubeugen.
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Es stört mich das rücksichtsarme Parken auf 
Geh- und Radwegen vorzugsweise zu großer 
PKWs; desgleichen das verantwortungslose  
Abstellen von E-Rollern.“

SÜLLDORF
Karolin Sommer, 
Verwaltungsfachangestellte
Was mir gut gefällt ...
„Obwohl ich in Hamburg lebe, fühlt es sich nicht 
nach Großstadt an. Hier kann ich lange Spazier-
gänge machen, um einfach mal abzuschalten. 
Ich liebe den Elbstrand und den Jenischpark.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Es fehlt bezahlbarer Wohnraum, besonders für 
uns junge Menschen.“  

Geld macht nicht glücklich – aber es beru-
higt. 

Zur Zufriedenheit und zum Glück allein 

reicht es nicht. Um diesen Zustand zu errei-
chen, sind andere Komponenten bedeutsa-
mer. Das mag an der individuellen Haltung 
liegen und an der Attraktivität des Umfelds 
in dem wir leben. Ob wir das vor der Haus-
tür wahrnehmen, als Sehnsuchtsort an an-
derer Stelle oder in weiter Ferne, ist jedem 
sein eigenes Empfinden.

Selbstredend spielt die Mentalität der Be-
wohner eine gewichtige Rolle. Freundlich-
keit, Empathie und Hilfsbereitschaft sind 
jene Eigenschaften, die das Zusammenleben 
erleichtern oder gar lebenswert gestalten. 
Wer Pech hat, findet in aufdringlicher Nähe 
Zankäpfel oder nervenaufreibende Recht-

haber, die auch schon mal wg. Hecken-
schnitt die Justiz bemühen. 

Alles nachbarschaftliche Missverhalten, 
das dem Zusammen-
leben nicht gerade 
förderlich ist und 
damit in der Lebens-
qualität die Quote 

senken. Es soll ja Beispiele von gemein-
schaftlichem Zusammenleben geben, in 
denen die Leute wesentlich enger aufeinan-
der hocken als jene, die sich durch meterho-
he Rhododendronhecken geteilte Anwesen 
streiten, sich trotz der 
Dichte bestens verste-
hen und ohne Anwalt 
miteinander klarkom-
men.

Fehlender Wohn-
raum ist bekanntermaßen ein großes Prob-
lem. Wohin man auch blickt, er fehlt. Ohne 
Zweifel verdichtet sich die Stadt mit ihren 
104 Stadtteilen in sieben Bezirken zuneh-

mend. Während aktuell Büroflächen durch 
ein Überangebot auffallen, mangelt es an 
Wohnungen allerorten, an bezahlbaren, ver-
steht sich.

Auch in den Elbvororten fehlt es an Wohn-
raum. Jedenfalls sagt das die Nachfrage. 
Im Angebot finden sich durchaus Wohnun-
gen, die aber nichts für jeden sind: Elbblick, 
145 qm, 4,5 Zi., 3.900 Euro kalt oder 56 qm, 
1 Zi., 855 Euro kalt. Das ist dem einen zu teu-
er, dem anderen zu klein. Wer etwas kaufen 
will, hat die Wahl zwischen einem Anwesen 
auf idyllischem Parkgrundstück in Nien-

stedten (13 Zi., 1.200 qm, 18.000.000 Euro) 
oder einer Maisonette-Wohnung an der Elb-
chaussee (5 Zi., 161 qm, 2.190.000 Euro). Es 
ist zwangsläufig nicht für jeden etwas dabei. 

Während aktuell Büroflächen durch ein 
Überangebot auffallen, mangelt es an Wohnun-
gen allerorten, an bezahlbaren, versteht sich ...

Freundlichkeit, Empathie und Hilfsbereitschaft 
sind jene Eigenschaften, die das Zusammenleben 
erleichtern oder gar lebenswert gestalten ...

19

Kl
ön

sc
hn

ac
k 8

 · 2
02

4



GESELLSCHAFT

SCHENEFELD
Christiane Küchenhof, 
Bürgermeisterin von Schenefeld
Was mir gut gefällt ...
„Mir gefällt der Zusammenhalt und die gute 
Nachbarschaft ganz besonders gut und immer 
eine frische Brise von der Elbe.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Nicht schön finde ich den rücksichtslosen 
Umgang einiger mit unserer Umwelt und damit 
verbundene Verschmutzungen durch Mensch 
und Hund.“

RISSEN
Günter Arndt, Stv. Vorstandsvorsitzender 
ASB Hamburg-Mitte
Was mir gut gefällt ...
„Am Leben in den Elbvororten gefallen mir die 
Menschen. Sie sind weltoffen, kommunikativ 
und hilfsbereit.“
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Es fehlt noch immer ein Bürger- und Kultur-
zentrum, welches auch Menschen anderer 
Nationalitäten zusammenbringt.“

BLANKENESE
Oliver Diezmann, Geschäftsführer
Was mir gut gefällt ...
„Mir gefallen an unserem kleinen Dorf die 
Vielfalt und Lebendigkeit im Handel und in der 
Gastronomie, die Nähe zur Elbe und die Menge 
an ehrenamtlichem Engagement, das diesen 
Stadtteil so lebens- und liebenswert macht.
 ... und was mir gar nicht gefällt!
„Die häufige Rücksichtslosigkeit im Straßenver-
kehr und der Egoismus, die Ignoranz und ewiges 
Gemecker einzelner Mitbürger.“

Es ließe sich schlicht feststellen, dass die 
Welt im Westen unter sich bleibt. Was natür-
lich nicht der Fall ist, denn auch das „Paler-

mo des Nordens“ zählt jede Menge Durch-
schnittsbürgerinnen und -bürger zu seinen 
Mitgliedern.

Dass das Einkommen im Beritt eine Rol-
le spielt, mag man auch daran erkennen, 
dass die mediznische Versorgung nicht ge-
rade kränkelt. Nirgends in Hamburg ist die 
Ärztedichte so eng wie in den Elbvororten. 
Hamburg selbst hat die zweithöchste An-
zahl an medizinischen Angeboten (2,72 
Ärztinnen und Ärzte auf 1.000 Einwohner, 
bundesweit: 1,86). 

Eigentlich könnte man meinen, dass die 
Leute hier häufiger krank sind als anders-
wo. Stimmt aber nicht. Es sind wohl die vie-

len Privatversicherten, die hier locken. 
Eine Augenfälligkeit, die auch immer 

wieder gern erzählt wird, ist die ausgepräg-
te hanseatische Zurück-
haltung, die nirgends 
so hervortritt wie an 
der Elbe.

Das beginnt schon 
bei den Autos. Hier präsentiert man sich 
eher zurückhaltend in der Marke als auch 
in der Farbe. Schwarz, dunkelblau oder 
silber geht in Ordnung. Überliefert ist die-
se Geschichte: Parkt ein Mann mit seinem 
quietschgelben neuen Golf in der Bahnhof-
straße. Trifft auf einen Nach-
barn. Der meint: „Was haben 
Sie denn da für eine Farbe?! Das 
können Sie in Düsseldorf ma-
chen, aber doch nicht hier!“

Bliebe noch das soziale Engagement 
der Hanseaten. Auch hier zeigt sich der 
Tabellenführer als Stiftungshauptstadt 
Deutschlands mit über 1.500 Stiftungen, 

die durchaus mit dem Geist der Freien und 
Hansestadt zu tun haben.

Wer in Hamburg wohnt und die Wahl hat, 
dies in seinem Lieblingsstadtteil zu tun oder 
schon immer dort lebte, zählt eher zu den 
Zufriedenen.

Für Auswärtige zählt Hamburg jeden-
falls zu den Sehnsuchtszielen, steht nach 
München auf Platz 2 der Hitliste. Und für 
viele Hamburger gelten die Elbvororte als 
erstrebenswert. Jüngere ziehen allerdings 
Hotspots wie Altona, Eimsbüttel, Schanze, 
Pauli etc. vor. Und nicht wenige dieser „Aus-
wanderer“ sehen sich später mit Familien-

planung und -bildung in den Elbvororten 
wieder. 

Für Auswärtige zählt Hamburg jedenfalls 
zu den Sehnsuchtszielen, steht nach 
München auf Platz 2 der Hitliste ...

Nirgends in Hamburg ist die Ärztedichte so eng 
wie in den Elbvororten. Eigentlich könnte man 
meinen, dass die Leute hier kranker sind ...

Autor:	 klaus.schuemann@funkemedien.de
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ENERGIE

DDie Anlage ist mit 145 Metern fast 
so hoch wie der Kölner Dom, und 
das ist nur der sichtbare Teil. Das 
Windrad steht in 40 Meter tiefem 
Nordseewasser, solide verankert. 

Die Rotorblätter haben eine Spannweite 
von 222 Metern. Das entspricht der Spann-
weite eines mittleren Passagierflugzeugs. 
Mal drei. Bläst der Wind, dann erzeugt das 
Windrad eine Nennleistung von 15 Mega-
watt (MW). Läuft es das ganze Jahr, dann 

könnte ein einziges Windrad den Strombe-
darf von rund 20.000 Haushalten decken. 

Die hier geschilderte Anlage ist noch Fik-
tion. Ein durchschnittliches Windrad in der 
Nordsee erzeugt 9,5 MW, aber die Techno-
logiesprünge sind gigantisch und schnell: 
Von durchschnittlich 2 MW im Jahr 2000 
auf 5 MW im Jahr 2007 auf besagte 15 MW 
im Jahr 2025. 

Schon heute ist Windkraft das Schwer-
gewicht im deutschen Strommix, gefolgt 

von Braunkohle, Solarenergie, Erdgas, Bio-
masse, Steinkohle, Wasser- und Kernkraft. 
Herrscht stürmisches Wetter, dann steigt 
der Anteil der Windkraft auf über 60 Pro-
zent. 

Trotz verlässlichem Wind auf See ist der 
Beitrag der Offshore-Parks noch relativ 
klein. 2023 erzeugten Offshore-Anlagen 
rund 8,6 Gigawatt und damit nur etwa 
5 Prozent des in Deutschland verbrauchten 
Stroms. Die Gründe sind ein Dreierlei aus 
Umweltschutz, technologischen und logis-
tischen Hürden sowie hohen erforderlichen 
Investitionen. Das Dilemma ist bekannt aus 
der Science-Fiction. Natürlich würde der 
Mond Baumaterial in unbegrenzter Menge 
liefern und natürlich könnten seltene Erden 
aus dem Asteroidengürtel abgebaut werden. 
Aber die Kosten steigen mit jedem zu über-
brückenden Kilometer. Während Planer für 
den Bau einer Windenergieanlage an Land 
etwa drei Millionen veranschlagen, kostet 
sie auf See auch gerne vier Millionen Euro. 

2023 wurde in Deutschland erstmalig mehr Strom aus erneuerbaren  
als aus herkömmlichen Quellen produziert. 51,8 Prozent kamen vor  

allem aus Windkraft. Gerade das Potenzial von Offshore-Anlagen in der 
Nordsee ist enorm, aber es gibt bedeutende Hürden.

Offshore-Energie

Windkraftwerk Nordsee

FO
TO

: Ø
RS
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D

Installation einer Windkraftanlage im 
Windpark Borkum Riffgrund 2 (2018) 
durch die Firma Ørsted. 
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Nach dem Bau ist auch die Wartung der An-
lagen in der Nordsee ungleich aufwendiger 
und teurer. Ein Offshore-Windrad in der 
Nordsee kommt mit etlichen Windstärken 
klar  – gezwungenermaßen, denn in meh-
reren hundert Metern Höhe treten völlig 
andere Kräfte auf als am Boden. Erst wenn 
sich ein Orkan ankündigt, werden die Wind-
räder abgeschaltet und die Rotorblätter in 
eine Position gedreht, die wenig Angriffsflä-
che bietet. Dennoch ist der Verschleiß höher 
als an Land. 

Wenn die Anlage aber erst mal auf dem 
Meeresgrund steht, dann spielt sie ihre Vor-
teile aus. Neben reinen Leistungsdaten steht 
die Akzeptanz. Windräder sind nicht laut-
los. Zwar halten sich die Schallemissionen 
in Grenzen, aber sie reizen die deutsche 
Bürokratie. Es existieren – natürlich – um-
fangreiche Regelwerke, die komplizierte 
Genehmigungsverfahren nach sich ziehen. 
Für jedes Gebiet gibt es einzelne Grenzwer-
te, unterteilt in Tag und Nacht etc. Hinzu 

kommen Auswirkungen auf Vögel. Kurzum: 
Wer in Deutschland ein Problem mit einem 
Windpark hat, wird irgendeinen Grund fin-
den, um gegen ihn vorzugehen. All das fällt 
auf See nicht weg. Auch hier kann im letz-
ten Moment die seltene „Schwuppschleim-
scholle“ gesichtet werden, 
aber generell ist die Zahl der 
Beschwerdeführer deutlich 
geringer. 

Zu den Vorteilen zählt 
dann der kräftig wehende 
Wind und die schon er-
wähnten Dimensionen der 
Anlagen. Je größer, desto ef-
fizienter. Ein Onshore-Wind-
rad hat eine Nabenhöhe von 
rund 100 und einen durch-
schnittlichen Rotordurch-
messer von 80 Metern. Das 
Größenwachstum ist hier 
begrenzt.  

Dementsprechend setzt 
die Politik in Deutschland 
voll auf die Nordsee, um ihre 
Klimaziele zu erreichen. 
Wir erinnern uns: Laut des 
Klimaschutzgesetzes der 
Bundesregierung sollen die 
Treibhausgasemissionen 
bis 2030 um mindestens 65 Prozent ge-
senkt werden. Bis 2040 ist eine Reduktion 
um mindestens 88 Prozent vorgesehen und 
schließlich die Klimaneutralität im Jahr 
2045. 

Dementsprechend wird heftig gebaut. 
Zuletzt erließ das Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie (BSH) in Hamburg 
Planfeststellungsbeschlüsse für zwei weitere 
Offshore-Windparks. Nördlich von Borkum 

sollen in der deutschen ausschließlichen 
Wirtschaftszone die Windparks NC1 und  
NC 2 entstehen, betrieben von RWE. 

BSH-Präsident Helge Heegewaldt freut 
sich über den Abschluss der Genehmigungs-
verfahren: „Nach den gesetzlich festgelegten 

Zielen sollen bis 2030 insge-
samt 30 GW an installierter 
Leistung von Windenergie-
anlagen auf See an das Netz 
angeschlossen werden.“

Liest man nun all diese 
Zahlen, die Verlautbarun-
gen und Presseerklärungen, 
dann drängt sich der Ein-
druck auf: Alles in Ordnung. 
Die technischen Hürden 
sind nicht klein, aber mit 
deutscher Gründlichkeit 
und Erfindergeist zu über-
winden. 

Tatsächlich tauchen Pro-
bleme dort auf, wo man 
sie zunächst nicht vermu-
tet: an Land, oder genauer 
gesagt im Netz. Während 
ein Braunkohlekraftwerk 
gleichmäßig vor sich hin 
qualmt und eine gleichblei-
bende Menge Strom liefert, 

ist die Leistung eines Windparks dynamisch. 
Schietwetter erzeugt regelmäßig Stromspit-
zen, die das Netz überlasten und zu Schäden 
führen können. 

In der Folge kam es 2023 zu dreimal so 
vielen „Abregelungen“ von Windkraftanla-
gen wie im Jahr davor. Die Windräder sind 
hierfür prädestiniert, da sie sich – im Gegen-
satz zu Atom- und Braunkohlekraftwerken 
– ohne großen Aufwand stoppen lassen.  

ENERGIE

Die Installation von Windparks erfordert geschultes Personal, das anpacken kann. Hier bestückt ein 
Techniker einen Kran. 
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Helge Heegewaldt 
Präsident BSH

„Bis 2030 sollen 
insgesamt 30 GW 
an installierter 
Leistung an  
das Netz  
angeschlossen 
werden.“
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ENERGIE

Die Abregelungen führten 2023 zu einem 
Verlust von 2.260 Gigawattstunden, einem 
erhöhten Strompreis und der Erkenntnis: 
Das Leitungsnetz ist zu schwach und die 
Möglichkeit der Stromspeicherung unzurei-
chend. 

Gerade die technische 
Entwicklung der Speiche-
rung hat nicht mit dem Aus-
bau der Windkraftanlagen 
Schritt gehalten. Innovati-
ve Lösungen befinden sich 
noch auf Start-up-Niveau. 
Erprobt werden derzeit 
mehrere Varianten, die alle-
samt noch etwas nach Sci-Fi 
klingen. So plant die kana-
dische Firma Hydrostor eine 
Druckluftbatterie. In dieser 
Anlage soll – vereinfacht 
gesprochen – mit Strom aus 
erneuerbaren Quellen zu-
nächst Luft komprimiert 
und in unterirdischen Hohl-
räumen gelagert werden. 
Durch Zupumpen von Was-
ser entsteht Druck und dann 
Wärme, die wiederum über 
eine Turbine in Strom umgewandelt wird. 
Nun ist eine kontrollierte Abgabe möglich. 

Eine weitere Möglichkeit sind Stauseen. 
Überschüssiger Strom aus Windkraftanla-
gen treibt hier Pumpen an, die Wasser „eine 
Etage höher“ transportieren. Von hier aus 
kann das Wasser bei Bedarf wieder ohne 
zusätzliche Energie nach unten fließen und 
hierbei eine Turbine zur Stromerzeugung 
antreiben. Die technischen Hürden halten 

sich in Grenzen, aber es muss in gewaltigem 
Umfang investiert werden. 

Wie hoch dieser Umfang ist, darüber 
herrscht keineswegs Einigkeit. Zunächst 
einmal wird eine Dekarbonisierung, also der 

Verzicht auf fossile Brenn-
stoffe, zu einem erhöhten 
Stromverbrauch führen. Ein 
prominentes Beispiel ist hier 
die Wärmepumpe, die den 
Gasbrenner ersetzt.  

Gleichzeitig führt techni-
scher Fortschritt zu mehr Ef-
fizienz – das kennt man von 
modernen Kühlschränken, 
die einen Bruchteil der alten 
Modelle verbrauchen. Der 
Anstieg der Wirtschaftsleis-
tung mitsamt steigendem 
Konsum kann diesen Ef-
fekt aber zunichtemachen. 
Forschungsinstitute haben 
Prognosen für 2030 abge-
geben, die sich gravierend 
unterscheiden, aber durch-
weg einen zweistelligen pro-
zentualen Zuwachs bis 2030 
voraussagen. 

Für die Offshore-Industrie in der Nordsee 
heißt das: Think big! Ein wichtiger Player 
in Norddeutschland ist die dänische Firma 
Ørsted. Im Kundenauftrag errichtet das Un-
ternehmen, das einen Hauptverwaltungs-
sitz in Hamburg unterhält, Windparks. Bis 
2030 will Ørsted eine installierte Kapazität 
von 35 bis 38 Gigawatt erreichen und damit 
zu den führenden Produzenten von grünem 
Strom weltweit gehören. 

Neben Deutschland und Dänemark sind 
auch die Niederlande, Frankreich und Groß-
britannien aktiv. Nach Angaben des Wind-
kraftverbands WindEurope sind 2023 insge-
samt 4,2 Gigawatt an zusätzlicher Leistung 
installiert worden. Das entspricht einer Stei-
gerung um rund 40 Prozent zum Vorjahr. 
2023 lieferte Windenergie 19 Prozent der 
gesamten europäischen Stromproduktion. 
Dieser Anteil soll nach Vorgaben der EU bis 
2030 auf mindestens 42,5 Prozent steigen. 
Ob dieser Plan realistisch ist, darüber gehen 
die Meinungen auseinander. 

Fakt ist jedoch: Die Leistungsdaten mo-
derner Offshore-Windkraftanlagen sind 
mittlerweile so hoch, dass der dort produ-
zierte Strom mit Strom aus fossilen Brenn-
stoffen konkurrieren kann. Das dürfte der 
Schlüssel sein zur Energiewende.  

Autor:	 tim.holzhaeuser@funkemedien.de
Infos:	 www.bsh.de

ZUR SACHE:

WindEurope
Windkraft ist eine dynamische Form der 
Energieerzeugung. Leistungsdaten ändern 
sich täglich und sind dank moderner 
Messmethoden online abrufbar. Auf der 
Website des Verbands lässt sich nahezu 
in Echtzeit verfolgen, welche Länder am 
meisten Windkraft erzeugen, welcher 
Strommix verbraucht wird und auch, wie 
sich die Produktion auf On- und Offshore 
aufteilt. 
www.windeurope.org

Windräder warten ist wichtig, wird mit grünem Strom belohnt und einem schönen Blick über die Nordsee. 

FO
TO

: Ø
RS

TE
D

Jörg Kubitza, Geschäfts-
führer Ørsted Germany

„Die Nordsee 
bietet sehr gute 
Voraussetzungen 
für den Betrieb 
von Offshore-
Windparks.“
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DDas Thema Verkehr sorgt 
regelmäßig für Gesprächs-
stoff in den Elbvororten. 

Lange war der Mühlenberg in 
Blankenese für Anwohner und 
Anlieger, wie dem Segelclub, frei 
zugänglich. Das ist seit den Bau-
arbeiten an der Elbchaussee vor 
drei Jahren anders. 

Hier versperrten seither rot-
weiß gestreifte Absperrpfosten 
Autofahrern den Weg. In diesem 
Zuge änderte sich auch die Am-
pelschaltung an der Kreuzung. 
Der Verkehr aus dem Mühlenberg 
konnte laut Bezirksamt nicht si-
cher integriert werden. So kam 
es zur Absperrung des Mühlen-
bergs. Die Barriere wurde nun 
durch festinstallierte Poller er-
setzt und das gleich zweireihig, 
zu beiden Seiten des örtlichen 
Fußgängerüberwegs.

Blankeneser Frank Neubert 
stören die Pfosten nicht, aber die 
Verkehrsregelung auf der Kreu-
zung findet er unübersichtlich 
und schlicht fehlgeplant. „Mich 
nervt die Verkehrssituation.“

Das Bezirksamt gab jetzt be-
kannt, dass die Poller bleiben und 
der eigentlich geplante Umbau 

der Kreuzung verschoben wur-
de. Den Grund beschreibt das 
Bezirksamt Altona so: Die Kreu-
zung ist ein Fünf-Arm-Knoten, 
der „häufig überlastet und wenig 
leistungsfähig war.“ Auch weiter-
hin gebe es Herausforderungen 
mit der Leistungsfähigkeit, sagt 
das Bezirksamt und fügt hinzu: 
Durch die Sperrung des Mühlen-
bergs „konnten die Grünphasen 
der anderen Arme verlängert und 
somit die Leistungsfähigkeit ge-
steigert werden.

Zudem ist der nächste Bau-
abschnitt der Maßnahme an der 
Elbchaussee ab Frühjahr 2025 
geplant. Die vorgesehene Umge-
staltung der Kreuzung im Rah-
men des Ausbaus der Veloroute 1 
in Blankenese sieht ebenfalls eine 
dauerhafte Schließung der Ein-
mündung der Straße Mühlenberg 
für den Kfz-Verkehr vor.“ 

Die Bezirksverwaltung führt 
außerdem an, dass „dauernd 
wechselnde Verkehrsführungen 
vermieden werden sollten.“

Die Poller erschweren also wei-
terhin die Zufahrt zu den Wohn-
häusern, dem Hirschpark und 
der nahegelegenen Gastrono-

mie. Diese Maßnahme polarisiert. Die An-
lieger vom Segelclub sind genervt, weil sie 
mit ihren Bootsanhängern nun durch enge 
Straßen fahren müssen. Das Witthüs ist be-
sorgt, dass Gäste ausbleiben. Das andere La-
ger sorgt sich wiederum um die Sicherheit 
und fragt, was passiert, wenn mal ein Ret-
tungswagen oder die Feuerwehr anrücken 
muss? Dazu sagt das Bezirksamt Altona, 
für Rettungskräfte sei der Umweg über die 
Gätgensstraße vorgesehen. Zudem können 
zwei Poller je Reihe durch die Rettungskräf-
te umgeklappt werden. Der Sprecher einer 
Freiwilligen Feuerwehr sagt dazu auf Nach-
frage, dass die Poller zu deutlichen Zeitver-
lusten führen können.

Die Absperrung hat laut Polizei positive 
Seiten. So seien in den vergangenen Jah-
ren viele Beschwerden über „unzulässigen 
Ausflugsverkehr“ durch den Mühlenberg in 
Richtung Elbe eingegangen. Diese Straße ist 
allerdings nur für Anlieger freigegeben. Die 
Polizei führt auf Nachfrage weiter aus: „Seit 
ihrer Sperrung liegt keine Beschwerdelage 
mehr über vermehrten Verkehr, Lärmbeläs-
tigung und fehlende Stellplätze vor. In den 
Straßen Mühlenberg, Gätgensstraße und 
Pepers Diek findet quasi nur noch Anlieger-
verkehr statt. Aus Sicht der Polizei ist die 
Sperrung insoweit als positiv zu bewerten.“

Diesem Eindruck schließt sich auch An-
wohnerin Barbara Hübner an. Sie findet es 
viel ruhiger seither, auch das Parken ist für 
Anwohner nun einfacher geworden. Dass 
Krankenwagen und Feuerwehr nun einen 
längeren Anfahrtsweg haben, stört sie nicht. 
Einzig die Verkehrsführung könnte ge-
schickter sein. Sie schlägt vor, den Pepers 
Diek zur Einbahnstraße zu machen, denn 
das würde für Beruhigung sorgen. „Die Stra-
ße ist hier einfach zu schmal, da dürfen sich 
zwei Autos besser nicht begegnen.“

Sicher ist, die Baumaßnahmen werden 
weiterhin für gespaltene Meinungen sorgen.
Autoren:	 michael.wendland@funkemedien.de
	 anna-lena.walter@funkemedien.deBlankeneser 

Frank Neubert: 
„Ich kann schon 
verstehen, 
dass die Pol-
ler manchen 
stören. Mich 
nervt mehr die 
Verkehrssitu-
ation auf der 
Kreuzung.“

Die Anwohner des Mühlenbergs sind sich uneins: Vor wenigen Wochen  
wurden die bisherigen Bauabsperrungen an der Straße in Blankenese 
durch Poller ersetzt. Diese sollen, anders als gedacht, dauerhaft bleiben.

Mühlenberg in Blankenese

Poller po(l)larisieren

Poller am Mühlenberg sorgen weiter für Streit.

VERKEHRSFÜHRUNG

ZUR SACHE:

Baumaßnahmen Elbchaussee
Der nächste Bauabschnitt beginnt im 
Frühjahr 2025. Er wird vier Kilometer 
lang sein. Gebaut wird auf der Elbchaus-
see in Richtung Westen in drei Abschnit-
ten: Bereich Ost – Betty-Levi-Passage / 
Klopstockstraße bis Hohenzollernring; 
Bereich Mitte – Hohenzollernring bis 
Halbmondsweg; Bereich West – Halb-
mondsweg bis Parkstraße. An der Betty-
Levi-Passage / Klopstockstraße und dem 
Hohenzollernring entstehen neue durch-
gängige Radwege. Darüber hinaus wird 
die schadhafte Fahrbahn saniert sowie 
die Versorgungsleitungen erneuert.
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WWer heute ins Restaurant 
geht oder einen Drink 
in einer angesagten Bar 

nehmen möchte, braucht nicht 
nur einen prallen Geldbeutel, 
sondern oft auch starke Nerven. 
Der Service in vielen gastronomi-
schen Betrieben hat seit der Coro-
na-Pandemie stark nachgelassen. 

Die Gründe dafür sind laut Pro-
miköchin Cornelia Poletto viel-
fältig: „Viele haben keine Lust auf 
Schicht- und Wochenendarbeit 
und das für einen Mindestlohn 
von knapp 13 Euro. In der IT oder 
in Bürojobs verdienen sie deut-
lich besser und haben geregelte 
Arbeitszeiten.“ 

Carina M. ist Studentin und hat 
sich bewusst gegen die Gastro-
branche entschieden. „Ich arbeite 
nebenbei als Assistentin, das ist 
besser bezahlt als mein alter Bar-
job und ich habe abends frei.“

Viele Gastronomen wissen, 
dass der Ton in der Branche oft 
rau ist, das schreckt manchen ab, 
aber die Arbeit am Gast macht so 
viel Freude, dass die Nachteile in 
den Hintergrund treten. Poletto 
berichtet: „Ich bin gern nah am 
Kunden. Wir sind keine Teller-

Taxis, wir begleiten den Restau-
rantbesuch mit einem Lächeln 
und verleihen dem Abend un-
aufdringlichen Glanz. Leider er-
fahren Servicekräfte wenig Wert-
schätzung, das frustriert.“ 

Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes belegen diesen Unmut. 
Hier heißt es: „Die Anzahl der 
Beschäftigten in der Gastro sank 
2023 um ein Viertel im Vergleich 
zum Vorkrisenjahr 2019. Bars hat 
es noch stärker getroffen. Hier 
fehlt jeder zweite Mitarbeiter.“ 
Aber wohin sind die Aushilfen ab-
gewandert? 

Laut Südwestrundfunk sind die 
Gewinner der Verkauf und die 
Logistik. Die meisten Jobwechs-
ler haben im Verkauf angefangen, 
etwa als Kassiererin im Super-
markt: Hier wurden laut einer 
Studie des Instituts der deutschen 
Wirtschaft rund 34.800 Wechsler 
aus der Gastronomie und Hotelle-
rie registriert.

Das spürt auch der Gast. Un-
gelernte Hilfskräfte können aus-
gebildetes Servicepersonal nicht 
so leicht ersetzen. Poletto weiß: 
„Bei dem Thema Personalman-
gel beißt sich die Katze in den 

Schwanz. Meine Mitarbeiter wünschen sich 
geregelte Arbeitszeiten, aber wenn ich nicht 
genug Personal bekomme, kann ich die-
sen Wunsch nicht erfüllen. So greifen viele 
Kollegen auf ungelernte Hilfskräfte zurück. 
Was zur Folge hat, dass die Servicequalität 
dramatisch leidet.“

Weitere Belastungen bringen höhere Per-
sonalkosten, gestiegene Energie- und Le-
bensmittelpreise, die kürzlich angehobene 
Mehrwertsteuer und steigende Mieten.   

Guido Zöllick, Präsident des Deutschen 
Hotel- und Gaststättenverbands, fordert 
deswegen für die Gastro Bürokratie-Abbau. 
Weiter betont Zöllik: „Die einheitliche Be-
steuerung von Essen mit sieben Prozent ist 
für die Zukunftssicherung der öffentlichen 
Wohnzimmer von elementarer Bedeutung. 
Die öffentlichen Wohnzimmer haben eine 
hohe gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Relevanz. Dies gilt es, durch konkretes poli-
tisches Handeln anzuerkennen.“

Wertschätzung ist ein großes Schlagwort. 
Der Gast überlegt sich gut, ob er essen geht. 
Wenn dann auch noch der Service schlecht 
ist, ist der Kunde weg. Was können Gastro-
nomen also tun?

Torsten Olderog, Professor für Dienst-
leistungsmanagement weiß: „Wir müssen 
uns darauf einstellen, dass Mitarbeiter auch 
künftig knapp sind. Jetzt müssen wir Ar-
beitsweisen und das System überdenken. Zu 
analysieren, wo werden Mitarbeiter wirklich 
gebraucht und wo kann es für den Gast at-
traktiv sein, etwas selbst zu machen?“ 

Eine Taktik könnten Investitionen in tech-
nische Neuerungen wie Pager oder Service-
roboter sein. „Nicht, um den Menschen zu 
ersetzen, sondern um den Mitarbeitern eine 
entspannte Zeit am Gast zu verschaffen. So 
lange, wie wir in der Gastro an gutem Essen 
und einem Lächeln mehr gemessen werden, 
als an Kilometern im Service, so lange müs-
sen wir besser werden, um am Ende für Per-
sonal und Gäste attraktiver zu werden.“

Einen modernen Ansatz fährt hier Gastro-
nom René Schillag vom Schulauer Fährhaus. 
„Ich bilde 32 Fachkräfte, unter anderem aus 
Indonesien, in Kooperation mit einem Ho-
tel in Kühlungsborn aus. Wir zahlen ihnen 
alle Lebenshaltungskosten und den Schul-
besuch. Wir und unsere Gäste sind von der 
Freundlichkeit und dem Fleiß begeistert.“ 
Schillag sieht darin großes Potenzial. 

Autorin:	 anna-lena.walter@funkemedien.de
Infos:	 www.dehoga-bundesverband.de/

Prof. Dr. Torsten 
Olderog: „So 
lange die Gast-
ronomie an gu-
tem Essen und 
einem Lächeln 
mehr gemessen 
wird, anstatt 
an Kilometern 
im Service, so 
lange muss die 
Branche versu-
chen, besser zu 
werden ...“

Die coolen Kids jobben in Bars oder Szenelokalen. Seit der Corona-Pandemie 
ist das anders. Betreiber suchen vergeblich Personal, das spüren auch die 
Gäste deutlich. Wie geht es mit der Gastrobanche weiter?
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Personalmangel in der Gastronomie

Kollege kommt gleich ...

Flaute in der Gastro: Es mangelt an helfenden Händen, aber woran liegt das?

WIRTSCHAFT

ZUR SACHE:

Gastgewerbe im Überblick
2023 arbeiteten 1,1 Millionen sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigte im 
Gastgewerbe. Eine Ausbildung begannen 
hier 2022 über 41.000 Menschen. 
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DDer jüngste Wahlkampf hatte 
in Altona zu einem Wech-
sel der Tonart geführt. Ge-

wöhnlich sind sich Grüne und 
CDU hier in vielen Dingen einig. 
Aber das änderte sich mit dem 
Streit um die Reventlowstraße. 
Schnell war auf der einen Seite 
von „grüner Ideologie“ die Rede, 
auf der anderen Seite von „Wahl-
kampf-Rhetorik“. Zwischenzeit-
lich gab es sogar Rücktrittsforde-
rungen an die Bezirksamtschefin 
Dr. Stefanie von Berg (Grüne). 
Nun, nach dem Wahlkampf, hat 
sich alles beruhigt. Von Rücktritt 
keine Rede mehr. Die grüne Mehr-
heit in der Bezirksversammlung 
gibt einen gewissen Rückhalt. 

Von Bergs Amtszeit endet zum 
30. November 2025. Im Sommer 
nächsten Jahres wird es wahr-
scheinlich zur Ausschreibung 
ihrer Stelle kommen. Nach einer 
Koalition bei Neuwahlen sieht es 
derzeit nicht aus. Es fragt sich, 
wer nachrücken könnte.

 Mit Ausnahme der Linken und 
Volt werden die Bezirks-Fraktio-
nen vermutlich alle eigene Kan-
didaten aufstellen. Sollte die FDP 
Ambitionen haben, wäre die aus-

sichtsreichste Kandidatin Katari-
na Blume. Sie könnte jedoch 2025 
in die Bürgerschaft wechseln. Die 
Bezirksversammlung muss sich 
letztlich auf eine Person einigen. 
Wie das  in der neubesetzten Ver-
sammlung gelingt, hängt davon 
ab, wie sich das Zusammenspiel 
der nächsten Monate gestaltet.

Anna von Treuenfels-Froweins 
Wechsel zur CDU
Von einem Coup sprach die CDU 
Hamburg und auch „Die Welt“ be-
tonte, dass mit Anna von Treuen-
fels-Frowein nicht nur das derzeit 
bekannteste Gesicht der Liberalen 
zur CDU wechsele, sondern auch 
Wählerstimmen. Zugleich mildert 
der Zuwachs aus der FDP den 
Frauenmangel in der CDU-Füh-
rungsriege. 

Die frühere FDP-Politikerin 
steigt auf Platz zwei der CDU-Lan-
desliste für die Bürgerschaftswahl 
2025 ein. Dennis Thering, Bür-
germeisterkandidat der CDU, hat 
diesen „Coup“ selbst eingefädelt, 
als er vor einiger Zeit von Treu-
enfels-Frowein den Listenplatz 2 
anbot. Womöglich hat Thering 
den entscheidenden strategischen 

Kniff gefunden, um die Bürgermeister-Wahl 
für sich zu entscheiden. Denn für die CDU 
könnten die Stimmen ihres Neuzugangs das 
Zünglein an der Wage sein. 

Auf die Frage, ob der Parteiwechsel auch 
eine Abkehr von der Bundeslinie der FDP 
sei, antwortet von Treuenfels-Frowein: „Ja. 
Das Schlimmste in der Ampel verhindert zu 
haben, reicht nicht als Kernprofil einer libe-
ralen Partei.“ In der CDU sieht sie viele De-
ckungspunkte zu ihrer eigenen Haltung und 
möchte Sicherheit, „eine leistungsorientier-
te Bildungspolitik, eine faire Verkehrspolitik 
und den Wirschaftsfaktor Hafen“ in den Fo-
kus stellen. Den Partei- oder Fraktionsvorsitz 
strebt sie indes nicht an. Stattdesen seien 
„Teamarbeit und eine starke CDU mit Chan-
cen auf eine Senatsbeteiligung angestrebt“, 
so die Politikerin.

Wedel wählt ein neues Stadtoberhaupt
Die Wahlberechtigten in Wedel nutzten die 
Europawahl am 9. Juni auch, um ihren Bür-
germeister Gernot Kaser abzuwählen. Der-
zeit regiert Julia Fisauli-Aalto (CDU) die 
Stadt komissarisch. Die Neuwahlen finden 
am 17. November statt. Bis zum 23. Septem-
ber können Wahlvorschläge eingereicht wer-
den. Doch Kandidaten sind noch rar. Auch 
Fisauli-Aalto hält sich alles offen. 

Und wer kommt in Frage? Geht man nach 
den Sitzen im Stadtparlament, wäre ein Kan-
didat der CDU, die dort 13 Sitze hat, Favo-
rit. Doch solche Mehrheiten hatten in Wedel 
bisher wenig Einfluss. Schließlich waren die 
beiden letzten Bürgermeister parteilos und 
verantworteten 20 Jahre Amtsführung. Aber 
vielleicht ist den Wedelern doch mehr nach 
einer Parteilinie in Rathaus.

Bislang hat nur die SPD eine Kandidatin 
aufgestellt. Für die Sozialdemokraten geht 
Claudia Wittburg ins Rennen. Sie kündigte 
bereits 2016, nach verlorener Wahl gegen 
Nils Schmidt, einen neuen Versuch an, trat 
aber 2022 nicht gegen Kaser an. Aus den Rei-
hen der Liberalen gibt es noch keine Hinwei-
se. Sowohl die Linke als auch die WSI wer-
den, Stand jetzt, keinen eigenen Kandidaten 
aufstellen. Die Grünen beraten. Die Stadt-
verwaltung selbst äußert sich nicht, da dies 
die Wahl angreifbar machen würde. Ende 
September soll die Liste der Bürgermeister-
kandidaten stehen. Bis dahin darf man ge-
spannt sein.

Autor:	 michael.wendland@funkemedien.de

Dr. Stefanie von 
Bergs Amtszeit 
als Chefin des 
Bezirksamts Al-
tona endet zum 
30. November 
2025. 

Die Bezirks- und Europawahlen sind kaum vorbei, da kommt es bereits 
wieder zu Umwälzungen in der Lokalpolitik. Drei Momentaufnahmen aus 
Wedel, der Hamburger Bürgerschaft und dem Bezirk Altona.
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Eine Analyse

Umbrüche in der Lokalpolitik

Anna von Treuenfels-Frowein und Dennis Thering könnten gemeinsam die Wahl 2025 entscheiden.

LOKALPOLITIK

ZUR SACHE:

Wahltermine
Die Hamburger Bürgerschaftswahl findet 
am 2. März 2025 statt. Näheres zur Wahl 
in Wedel finden Sie auf unseren Politik-
seiten in dieser Ausgabe.
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IIm Februar dieses Jahres fielen 
manche Literaturfans in kurze  
Schockstarre, denn Hamburgs 

großes Lesefest, das Harbour 
Front Festival, wurde abgesagt. 

Das war der Moment, in dem 
die Blankeneser Buchhändler 
Florian Wernicke und Pascal 
Mathéus einen Geistesblitz hat-
ten. Florian Wernicke erinnert 
sich: „Als wir von der Absage des 
Harbour Front Festivals hörten, 
haben wir schnell entschieden: 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
um mit unserem eigenen Festival 
den Hamburger Literaturherbst 
zu beleben.“ Also stampften sie 
die „Herbstlese Blankenese“ aus 
dem Boden.

Schnell verbreitete sich die 
Neuigkeit um das Festival. Erste 
Namen bekannter Gäste fielen, 
darunter Ulrich Wickert sowie 
internationale Größen wie Szcze-
pan Twardoch und Andrew O‘Ha-
gan. 

Mit dem Förderkreis Histori-
sches Blankenese kam ein gleich-
berechtigter Mitveranstalter 
hinzu. Als Medienpartner wurde  
der KLÖNSCHNACK gewonnen. 
Die Idee nahm Fahrt auf. Pascal 

Mathéus hierzu: „Wir haben uns 
mit größter Begeisterung sofort 
an die Arbeit gemacht und nun – 
so glauben wir – ein wirklich auf-
regendes Programm auf die Beine 
gestellt!“ 

Ein neues Literaturfestival auf-
zuziehen bleibt bei allem Elan 
schwer, wie Mathéus weiß: 

„Als kleine Buchhandlung mit 
einem internationalen Literatur-
festival anzutreten, ist sicher ein 
wenig verwegen. Die Attraktivi-
tät des Standorts Blankenese mit 
seinen besonderen Spielstätten, 
wie etwa dem Ponton des Blanke-
neser Segelclubs oder der archi-
tektonisch bedeutenden Fried-
hofskapelle, wird die Herbstlese 
aber mit Sicherheit einzigartig 
machen.“ 

Mit 19 Programmpunkten an 
16 Tagen haben sich die Veran-
stalter viel vorgenommen, aber 
schließlich solle Festivalstim-
mung aufkommen, sagt Mathéus. 

Wünsche bleiben kaum offen: 
Vom Kinderbuch über Lyrik bis 
zum Krimi ist alles vertreten – mit 
Lesungen, Diskussionsrunden 
und vielem mehr.

Die Krönung der „Herbstlese 

Blankenese“ ist aber sicherlich der Lange-
Rode-Debütpreis, der gemeinsam mit dem 
Festival aus der Taufe gehoben wurde. Er ist 
mit 5.000 Euro dotiert. Hierzu sagt Werni-
cke: „Wir sind sehr glücklich mit unser Aus-
wahl der drei sprachlich herausragenden 
Debütromane, die inhaltlich und stilistisch 
ein breites Spektrum abbilden.“ Nominiert 
sind Julia Jost mit „Wo der spitzeste Zahn der 
Karawanken in den Himmel hinauffletscht“, 
Sara Klatt mit „Das Land, das ich dir zeigen 
will“ und Mia Raben mit „Unter Dojczen“. 
Die Nominierten lesen am 14.  September 
im Blankeneser Segelclub. Im Anschluss an 
die Lesungen wird die Preisverleihung statt-
finden.

Anders als das Harbour Front, wird die 
Herbstlese Blankenese nicht durch die Stadt 
Hamburg gefördert. Florian Wernicke ver-
rät: „Ohne Unterstützung wäre es nicht ge-
gangen. Wir sind deshalb sehr glücklich,  
dass wir mit der Reederei F. Laeisz, mehre-
ren Stiftungen und einigen lokalen Unter-
nehmen Sponsoren gefunden haben, die das 
Potenzial unserer Idee erkannt haben und 
sich deshalb einbringen.“ Er betont: „Beson-
ders bewegt hat uns, dass sich einige sehr 
engagierte Privatpersonen bereit erklärt 
haben, das Festival durch ihren finanziellen 
Einsatz zu befördern.“

Autor:	 michael.wendland@funkemedien.de

Am 12. Sep-
tember ist Elke 
Heidenreich auf 
der Herbstlese. 
Sie liest aus 
ihrem neuen 
Bestseller  
„Altern“. 
Der Termin war 
binnen kürzes-
ter Zeit ausver-
kauft. 

Vom 5. bis zum 20. September findet das Literaturfestival „Herbstlese 
Blankenese“ erstmals statt. Auf die Besucher warten hochkarätige Gäste 
und ein abwechslungsreiches Programm.
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Herbstlese Blankenese

Bücher von ihrer besten Seite

Der Literaturkritiker Denis Scheck liest am 17. September aus seiner „Bestsellerbibel“.

LITERATURFESTIVAL

ZUR SACHE:

Die Herbstlese Blankenese
Terminauswahl – weitere Informationen 
zu dem Programm finden Sie unter: 
www.wassermann-buecher.de

• 5. September, 20 Uhr:  
   Rainer Moritz – „Das Phantom der  
   Oper“, Lesung
• 6. September, 19 Uhr:  
    Szczepan Twardoch – „Kälte“, Lesung 
• 7. September, 18 Uhr:  
   Eckhart Nickel – „Punk“, Lesung
• 8. September, ab 10 Uhr:  
    Blankeneser Buchmesse
• 8. September, 14.15 Uhr:  
    2. Blankeneser Lyriksommer
• 9. September, 19 Uhr:  
    Wassermann-Quartett, Diskussions- 
    runde über Neuerscheinungen 
• 10. September, 19 Uhr:  
    Ulrich Wickert – „Salut les amis“, Lesung 
• 11. September, 19 Uhr:  
    Andrew O‘Hagan – „Caledonian Road“,  
    Lesung 
• 13. September, 19 Uhr:  
    Lars Haider – „Hinter dem Horizont  
    geht‘s weiter“, Lesung
• 14. September, 16 Uhr:  
    Carina Wohlleben – „Die Waldlinge“,  
    Lesung
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MEINE MEINUNG

Stellungnahme

AAber der Kopf ist ja bekanntlich rund, 
damit die Gedanken die Richtung 
wechseln können. So auch bei mir. 

Längst hat sich Golf in die Breite entwickelt, 
ohne klassischer Breitensport zu sein. Dazu 
sind die finanziellen Rahmenbedingungen 
etwas einschränkend, ob-
wohl die Kosten inzwischen 
deutlich geringer als vielfach 
angenommen sind. Dennoch 
insbesondere der Golfplatz 
und dessen Pflege bedingt ei-
nen erheblichen finanziellen 
Aufwand, der zu finanzieren 
ist. Hat man aber die Anfangs-
hürde überwunden, hält sich 
der Kostenfaktor durchaus in 
Grenzen. 

So manche Sportkameraden 
spielen immer noch den 
Schlägersatz, mit denen sie 
anno damals begonnen ha-
ben. Man kann, muss aber 
nicht stetig neu investieren. 

Dass der Sport eher bei älteren Semestern 
besonders populär ist, macht sich natürlich 
auch in den Clubs bemerkbar. Die Alters-
gruppe Ü 50 dominiert oftmals das Gesamt-
bild. Neben den Kosten spielt dabei wohl der 
Zeitaufwand eine wesentliche Rolle. Es be-

nötigt doch rund 4 Stunden, 
um eine 18-Loch-Runde zu 
bewältigen. Zeit, die man in 
jüngeren Jahren nun einfach 
nicht immer hat. 

Mir ging es da nicht an-
ders. Auch ich habe erst nach 
meiner beruflichen Zeit mit 
Golf begonnen. Dafür dann 
– nach sehr kurzer Zeit und 
trotz Vorurteil – mit vollem 
Elan und stetig wachsender 
Begeisterung. Zuerst bedeu-
tet es ein wenig Frust. Auf 
der Übungswiese die „Kön-
ner“ schlagen zu sehen und 
man selbst stöpselt erbärm-
lich vor sich hin, kratzt doch 
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GERD BOSTEL. Freizeitaktivität

Go for Golf

„... eine körperliche Herausforderung,

die man auch gern danach oder am

nächsten Tag spürt ...!“

Gerd Bostel:
Hobby-Golfer und Ruhe-
ständler aus Rissen, ehemals 
Marketing-Chef International 
bei Montblanc

GAST
KOLUMNE

Gerd Bostel: „Zügiges Gehen und Schlagen ist  
durchaus eine körperliche Herausforderung.“

Selbst auf eigene Vorurteile ist kaum mehr Verlass. 
Ging es mir doch vor einigen Jahren noch wie vielen anderen. Golf? 
Was hat das mit Sport zu tun? Und vor allem eine „Sportdisziplin“,  
die – von einschlägigen Witzen mal abgesehen – in den Medien immer 
dann herangezogen wird, wenn es um die Darstellung schnöseliger,  
neureicher oder anderer eher unangenehmer Zeitgenossen geht. 

schon am eigenen Selbstbewusstsein. Aber 
irgendwann kommt es dann und man freut 
sich über jeden gelungenen Treffer. Und hier 
liegt auch ein Vorteil. Durch das Handicap-
system, welches die Unterschiede zwischen 
guten und weniger guten Spielern beim 
Spiel ausgleicht, können auch sehr unter-
schiedliche Spielstärken miteinander spie-
len und Spaß haben. 

Und das ist ja der wesentliche Faktor bei 
jedem Sport: Es soll und muss Spaß ma-
chen. Und der ist beim Golf nicht hoch ge-
nug einzuschätzen. 

Zum einen bewegt man sich – gerade im 
Alter nicht zu unterschätzen – viel draußen 
an der frischen Luft. Würde ich ohne das 
Spiel 2 bis 3 Mal in der Woche – oftmals 
auch bei widrigen Bedingungen und im 
Winter – jeweils rund 10 km spazieren ge-
hen? Niemals! Aber dem kleinen weißen 
Ball hinterlaufen und sich über seine guten 
und schlechten Schläge zu freuen und noch 
öfter zu ärgern ist natürlich ganz was ande-
res und zusammen mit anderen „Leidensge-
nossen“ sogar gut zu ertragen. 

Und anders als gedacht und erwartet, 
ist das zügige Gehen und Schlagen bei mir 
durchaus eine körperliche Herausforde-
rung, die man direkt danach oder gern auch 
am nächsten Tag in den Gliedern spürt. 
Offenbar im Gegensatz zu Golfkamerad 
Erhard H., der mit 92 Jahren immer noch 4 
bis 5 mal die Woche 9 oder 18 Loch spielt! 
Chapeau. 

Hinsichtlich der anderen Golfer sind es 
in meinem Fall alles sehr entspannte – und 
wie man dem Foto entnehmen kann gele-
gentlich auch durchaus bunte Gesellen, die 
oftmals ebenfalls ihr Berufsleben hinter sich 
und dementsprechend auch viel erlebt und 
zu erzählen haben. Manchmal erinnert eine 
Runde und/oder die Zeit danach auf der 
Clubterrasse an deftige Stammtischrunden. 
Irgendwas ist immer! 

Aber muss man sich gleich einem Club an-
schließen? Ich würde es jedem empfehlen – 
aber mittlerweile gibt es unterschiedliche 
Formen, an dem Sport teilzuhaben. In Ham-
burg und Umgebung gibt es rund 20 Clubs, 
die von eher teuer bis günstig variieren, 
aber auch öffentliche Anlagen, bei denen 
man sich ausprobieren kann. Neuerdings 
auch diverse Indoor-Anlagen, an denen man 
sehr gut prüfen kann, ob dieser Sport etwas 
für einen ist oder nicht. 

Ich kann jede und jeden nur ermutigen, 
sich der Sache mal zu stellen und nicht dem 
Vorurteil zu verfallen, das wäre nur was 
für Eliten. Und wie beginnt man eine Golf
runde? Mit dem Gruß/Wunsch an seine 
Mitspieler für „ein schönes Spiel“. 
Stimmt!� Gerd Bostel 

Gerd Bostel (Mitte) mit St. Pauli-Golfern
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MELDUNGEN

NADINE NEUMANN
Neue Vorsitzende der Bezirksversammlung 

Am 11. Juli wählte die Be-
zirksversammlung Altona 
Nadine Neumann (Grüne) 
zur neuen Vorsitzenden. 
Fünf Jahre wird sie an der 
Spitze des Präsidiums ste-
hen. Stellvertretende sind 
Dennis Mielke (SPD) und Dr. 
Kaja Steffens (CDU). Nadine 
Neumann folgt im Amt Ste-
fanie Wolpert, die ebenfalls 
zur Grünen Fraktion zählte.
Bei der Bezirkswahl in die-
sem Juni wurden die Grü-
nen mit 27,6 Prozent der Stimmen zum zweiten Mal stärkste 
Fraktion in Altona. Das berechtigt sie, der Bezirksversammlung 
einen Vorsitzenden vorzuschlagen. 

FDP ALTONA
Blume erneut an  
der Spitze
Nachdem die FDP Altona mit 
ihrer Spitzenkandidatin Katarina 
Blume mit 7,6 Prozent hamburg-
weit das beste FDP-Bezirkser-
gebnis eingefahren hatte, hat 
sich die Fraktion nun konstituiert. 

Katarina Blume wurde erneut zur 
Vorsitzenden gewählt, unterstützt 
von Constantin Jebe als Stellver-
treter. 
Zu den weiteren Fraktionsmit-
gliedern gehören erneut Rose 
Pauly und Kristina von Ehren als 
Newcomerin.
www.fdp-altona.de

Politik

WOHNUNGSBAU
Ideenwettbewerb
Wie kann der geförderte Wohnungsbau der Zukunft aussehen? 
Das war das Thema eines Ideenwettbewerbs der Behörde für 
Stadtentwicklung und Wohnen, bei dem insgesamt 42 Pla-
nungsteams Grundrisslösungen und Wohnformen entwickelt 
haben. Anfang Juli hat das Preisgericht jeweils vier erste Preise 
in den Kategorien Zeilen-
gebäude, Eckgebäude und 
Punkthochhaus vergeben. 
Karen Pein, Senatorin für 
Stadtentwicklung und 
Wohnen: „Die Entwürfe des 
Wettbewerbs zeigen mit ihren 
innovativen Grundrisslösun-
gen und Wohnformen, wie 
sich all das in Zukunft verein-
baren lassen könnte – und 
zwar innerhalb der Flächen-
obergrenzen der Hamburger 
Wohnraumförderung.“ 
Sie ergänzt: „Ich hoffe, dass die Ideen aus dem Wettbewerb 
auch von den Akteuren auf dem Wohnungsmarkt aufgegriffen 
werden und die Investoren den Mut zu mehr Innovation im 
Wohnungsbau haben.“
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Nadine Neumann

Bausenatorin Karen Pein
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Firma Noll ∙ Novalisweg 14 ∙ 22303 Hamburg
Tel. 040 – 73 12 73 57 ∙  www.firma­noll.de

Haushaltsauflösung
Entrümpelung 
& Wohnungsauflösung
in Hamburg
Wir arbeiten grundsätzlich zum Festpreis!
Fordern Sie ihr kostenloses Angebot an.

Große und kleinere Aufträge, z.B. Keller­ 
oder Dachbodenentrümpelungen, 
Ausmisten zum Frühjahrsputz

Schnell, diskret, kompetent & zuverlässig
Seit über 20 Jahren 

in Hamburg

Noll 63-2-0424.qxp_Noll  21.03.24  13:42  Seite 1

http://www.firma-noll.de
http://www.harries-gmbh.de


MELDUNGEN

WEDEL
Termin für Neuwahlen steht
Der Termin für die Wahl einer 
Bürgermeisterin oder eines 
Bürgermeisters der Stadt Wedel 
steht fest. Der Gemeindewahlaus-
schuss setzte den Termin auf den 
17. November 2024 fest.
Eine mögliche Stichwahl würde 
am 8. Dezember 2024 statt-
finden. Bis zum 23. September 
können Vorschläge für die 
Kandidierenden eingereicht 
werden. Wer dann letztlich auf 
den Wahlzetteln steht, entschei-
det der Gemeindewahlausschuss 
am 30. September. Aktuell führt 
Julia Fisauli (CDU) komissarisch 
die Amtsgeschäfte als stellvertretende Bürgermeisterin. Zuvor wurde 
Gernot Kaser am 9. Juni aus dem Amt gewählt.
www.wedel.de
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Julia Fisauli-Aalto (CDU) führt die 
Amtsgeschäfte in Wedel seit dem 
8. April.

JUNGE LIBERALE
Nachwahlen im Landesvorstand

Am 6. Juli fand die Landesmitgliederversammlung der Jungen 
Liberalen (JuLis) Hamburg statt. Bei dieser standen Nach-
wahlen für den Landesvorstand, die Verabschiedung eines 
Bürgerschaftswahlprogrammes sowie die Nominierung einer 
Spitzenkandidatin für den kommenden Bürgerschaftswahl-
kampf auf der Agenda.
Neben den noch amtierenden Mitgliedern des Vorstandes 
komplettieren Julius Möller und Marleen Schmidt nun das 
Team. Sophia Schwarz rückt auf und wurde zur stellvertreten-
den Landesvorsitzenden für Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
gewählt. An der Spitze steht weiterhin Bo Müller. 
Die Neuwahlen waren nötig, da zwei Landesvorstandsmitglie-
der ihr Amt niedergelgt hatten und ein Vorstandmitglied in die 
Bezirksversammlung Wandsbek gewählt wurde.  
www.julis-hh.de

SENAT 
Haushaltsplan-
Entwurf online
Hamburgerinnen und Hambur-
ger können ab sofort wesentli-
che Teile des neuen Haushalts-
plans-Entwurfs für 2025/2026 
online einsehen. 
Der Entwurf umfasst 6.000 
Seiten. Die Stadt hat für das 
Bürgerangebot eine Zusam-
menfassung daraus erstellt. 
Die Bereiche Soziales, Bildung, Wirtschaft, Sicherheit und Kultur sind 
dabei vertreten. Grafiken und interaktive Funktionen helfen dabei, die 
Haushaltslage der Stadt besser zu verstehen. Die Seite www.haushalt.
digital kann auch über mobile Endgeräte genutzt werden. 
Neu ist ab diesem Jahr ein zusätzlicher Bericht, der den aktuellen 
Haushaltsplan-Entwurf in seiner langfristigen Entwicklung darstellt. 
Das gilt für die Langzeitentwicklung und Haushaltspläne ab 2017.
www.haushalt.digital

Die Plattform Haushaltsplan digital 
bietet Einblicke in den neuen Haus-
halts-Entwurf.

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE SEPTEMBER-AUSGABE

15. AUGUST 2024
Klönschnack – eine Welt für sich ...

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!
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Söhnke Bock‐Bier

Feldstraße 24‐26, 22880 Wedel ∙ Tel. 04103 70 34 790 
www.kuechenwelten‐hamburg.com

- Steildach
- Flachdach

- Schornstein
- Fassade

Hast du Probleme mit der Pfanne?  
Dann ruf den Manne!

J.M. Laffontien

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

   040 / 521 56 897
Ihr Dachdecker in Hamburg und Umgebung! 

Holmbrook 5, 22605 Hamburg  
     www.nordic-bedachung.de

Nordic Bedachung -  
Ihr Dachdeckermeister aus Hamburg
Mit jahrelanger Erfahrung und handwerklichem Geschick 

sorgt Nordic Bedachung für langlebige und qualitativ 
hochwertige Dachlösungen in Hamburg und Umgebung. 

Ob Neubau, Sanierung oder Reparatur – wir sind Ihr  
verlässlicher Partner für alle Dacharbeiten.

http://www.kuechenwelten-hamburg.com
http://www.nordic-bedachung.de


MELDUNGEN

Wirtschaft und Verkehr
DEUTSCHE BAHN 
Erneuerungsprogramm auf der Strecke 
Hamburg–Berlin 
Vom 16. August bis zum 14. Dezember führt die Deutsche Bahn um-
fassende Instandhaltungs- und Erneuerungsarbeiten auf der Strecke 
Hamburg–Berlin durch: unter anderem werden mehr als 74 Kilometer 
Gleise und 100 Weichen zwischen Wittenberge und Ludwigslust sowie 

zwischen Hamburg 
und Büchen und rund 
um Hagenow Land 
erneuert. 
Mit 230 Zügen und bis 
zu 30.000 Fahrgästen 
pro Tag ist die Strecke 
zwischen den beiden 
größten Metropolen 
die wichtigste Städte-
direktverbindung. 
Für das umfassende 
Instandhaltungs- und 
Erneuerungsprogramm 
gibt die DB allein in 
diesem Jahr rund 220 
Millionen Euro aus. 
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Mehrere Monate lang kommt es zu 
Einschränkungen. 

ENERGIE 
Vonovia beschleunigt Photovoltaikausbau  
in Rissen und Lurup

Das Wohnungsunternehmen Vonovia wird den Ausbau von Photo-
voltaik-Anlagen auf den Dächern des eigenen Bestands nochmals 
beschleunigen. 
Statt wie bisher ge-
plant bis 2030 will 
das Unternehmen 
bereits bis Ende 
2026 deutschland-
weit PV-Anlagen 
mit einer Leistung 
von rund 300 
Megawatt Peak 
(MWp) installie-
ren. Hierzu zählen 
auch Projekte in 
Hamburg.
Im Zuge der Maß-
nahmen werden in Hamburg unter anderem in den Beständen 
Rissen und Lurup zukünftig bis zu 900 Wohnungen mit über 
1.900 kWp Gründirektstrom unmittelbar vom eigenen Dach aus 
beliefert. Das Wohnungsunternehmen investiert in Hamburg in 
den Bau von PV-Anlagen 2024 insgesamt 2,5 Millionen Euro. 
Neben den ökologischen Vorteilen durch die CO2-freie Energie-
erzeugung punktet der grüne Strom vom eigenen Dach auch durch 
wettbewerbsfähige Preise sowie eine größere Unabhängigkeit von 
externen Stromversorgern und schwankenden Energiekosten.
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Anne Werner, Vonovia Regionalbereichsleiterin 
Hamburg und Sven Kiekert, Projektleiter Photo-
voltaik bei Vonovia

InFluid Relax-Infusion:  
Wellness für Körper 
und Geist

Altes Gaswerk Bahrenfeld
Paul-Dessau-Straße 8 
22761 Hamburg

www.naturicum.hamburg

Verwöhnen Sie sich mit der InFluid Relax-Infusion. 

Erleben Sie tiefe Erholung und Stressabbau,  

perfekt für alle, die Zuhause bleiben und sich 

etwas Gutes tun möchten.

http://www.naturicum.hamburg


MELDUNGEN

INTEGRATION 
Migranten bei der 
Stadtreinigung 

Hamburgs Arbeitsmarkt boomt, 
doch die Suche nach Arbeitskräften 
bleibt ein Problem. Vor diesem 
Hintergrund fördern die Agentur für 
Arbeit Hamburg und das Jobcenter 
team.arbeit.hamburg die Integra-
tion von Geflüchteten durch den 

sogenannten „Job-Turbo“. Diese 
Initiative erleichtert Unternehmen 
die schnelle und unbürokratische 
Einstellung von Menschen mit 
Fluchthintergrund. 

Ein Vorreiter in dieser Integra-
tionsarbeit ist die Stadtreinigung 
Hamburg (SRH). 
Seit Jahren baut die SRH ihren 
Personalbestand mit Menschen mit 
Migrationshintergrund aus. Über 
50 Nationen sind in ihrem Team 
vertreten. „Integration gehört bei 
uns zum Alltag“, betont Monica-
Adela Pildner, Leiterin der Personal-
abteilung bei der SRH. 
Hamburg steht vor der Herausfor-
derung, in den nächsten Jahren den 
Ruhestand von 84.000 Beschäftig-
ten auszugleichen. Hier kommen 
gut qualifizierte Geflüchtete ins 
Spiel. Der „Job-Turbo“ hilft ihnen, 
Sprachbarrieren zu überwinden und 
schnell Arbeitsplätze zu finden. 
Unternehmen wie die SRH profi-
tieren dabei von Job-Speeddatings 
und gezielten Unterstützungsan-
geboten.
Durch diese Maßnahmen werden 
nicht nur dringend benötigte 
Arbeitskräfte gewonnen, sondern 
auch ein wichtiger Beitrag zur 
gesellschaftlichen Integration ge-
leistet.

ENTWICKLUNG  
Neue Pfandstudie veröffentlicht – Zahl  
der Pfandsammler nimmt auch 2024 zu

Zum 1. Juli ist eine Rentenerhöhung von 4,57 Prozent in Kraft 
getreten, mit der die  Bezüge von etwa 21 Millionen Rentnern 
in Deutschland spürbar angehoben wurde. Diese Anpassung, 
die auf einer positiven Lohnentwicklung basiert, führt dazu, 
dass beispielsweise eine Rente von 1.000 Euro um 45,70 Euro 
steigt. Diese Entwicklung ist besonders relevant vor dem Hin-
tergrund der neuen Ergebnisse der fritz-kola Initiative „Pfand 
gehört daneben“, die in Zusammenarbeit mit dem Meinungs-
forschungsinstitut YouGov ihre dritte repräsentative Pfandstu-
die veröffentlicht hat. 
Die aktuellen Ergebnisse für 2024 liefern Einblicke in die 
Lebensrealität der Pfandsammler in Deutschland, darunter 
auch viele Rentner, die ihr Einkommen durch das Sammeln von 
Pfandflaschen aufbessern. Das sind die wichtigsten Erkennt-
nisse:
• Die Zahl der Pfandsammler ist seit 2021 kontinuierlich 
gestiegen. Aktuell gibt es 1.191.700 aktive Pfandsammler in 
Deutschland.
• Für ein Viertel der Befragten liegt der Hauptgrund für das 
Sammeln von Pfandflaschen darin, dass ihre derzeitige beruf-
liche Tätigkeit kein ausreichendes Einkommen bietet.
• Zudem zeigt sich, dass es kein einheitliches Profil von Pfand-
sammlern gibt – fast die Hälfte von ihnen verfügt über Abitur 
oder die Fachhochschulreife.
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Berichteten über Integration (v.l.n.r.): 
Sönke Fock (Agentur für Arbeit), 
Monica-Adela Pildner (SRH) und 
Vedat Celik (SRH)
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Terrassendächer & Glashäuser

Große Ausstellung vor den Toren Hamburgs  |   04108 41429-0  |  www.maderos.de

Sommer, Sonne, Draußenzeit
mit Maderos Terrassendächern
Holen Sie das Beste aus dem Sommer und Ihrer Terrasse heraus. 
Genießen Sie Ihren Lieblingsplatz bei jedem Wetter und schaffen 
Sie unvergessliche Momente im Freien.

http://www.maderos.de
http://www.stage-up.de


MELDUNGEN

COMEDY
Bernd Stelter – Reg dich nicht 
auf, gibt nur Falten!
Worüber regen wir uns nicht alles auf? 

Über das Knöllchen an der 
Windschutzscheibe, die 
langsame Kassiererin an 
der Supermarktkasse, über 
die Bundesregierung und 
über das Wetter. Wenn wir 
uns ärgern, wenn wir zor-
nig sind, dann gräbt sich 
die Glabellafalte zwischen 
den Augenbrauen tief in 
unsere Haut. Deswegen 
heißt sie ja auch so: 
Zornesfalte. 

Wenn wir lachen, verbessert sich unser 
Hautbild. Mit einem Lächeln im Gesicht 
werden wir für unsere Mitmenschen attrak-
tiver. Das andere Geschlecht fühlt sich zu 
uns hingezogen. Und Lachen ist gesund. Die 
Lunge wird trainiert, das Gehirn kriegt eine 
Sauerstoffdusche.
„Reg’ dich nicht auf, gibt nur Falten!“ ist 
das neue Programm von Bernd Stelter. Es 
gibt eine Menge zu Lachen. In zwei Stunden 
werden Falten geglättet, das Hautbild 
verbessert und die Mundwinkel nach oben 
gezogen. Es ist quasi eine Zwei-Stunden-
Beautybehandlung ganz ohne Botox und 
lästige Schönheitschirurgen. 
So., 15. September, 18 Uhr, Forum Sche-
nefeld, Achter de Weiden 30, Schenefeld

KUNST
„Ladies First“  
in der Elbschloss Residenz 

Die neue Ausstellung „Ladies First“ präsen-
tiert Werke zweier Künstlerinnen, die mit 
ihrer spannenden Mischung aus Farbe, Form 
und Bewegung kraftvollen und selbstbewuss-
ten Frauen auf der Elbchaussee eine Bühne 
bieten. Während sich Heike Schümann auf 
die figürliche Darstellung im abstrakten Stil 
spezialisiert hat, geht es Carola X Matthes um 
weibliche Emotionen.
Heike Schümann lässt sich in Modellsitzun-
gen inspirieren. Sie fängt die Essenz des 
Moments direkt ein und transformiert diese 
in kraftvolle, dynamische Bilder. Ihre Heran-
gehensweise ist experimentell und lebendig, 
was sich auf ihre Frauenmotive ebenso wie 
auf ihre maritime Malerei auswirkt. 
Carola X Matthes begeistert mit ihren aus-

drucksstarken Frauenporträts, die sie in kräfti-
gen Farben mit intensiven Pinselstrichen auf 
markanten Strukturen gestaltet. Ihre Werke 
spiegeln Emotionen und Authentizität wider. 
Vernissage 30. August, 19 Uhr,  
Elbschlossstraße 11,  
Nienstedten 

Kultur

KUNST
Blaus Grenzen –  
Wo es beginnt und wo es endet 

Jugendliche und Erwachsene Kursteilnehmer 
des Kunsthauses Schenefeld zeigen im Rahmen 
einer Ausstellung die Ergebnisse eines einjährigen 
Farb-Projektes, entstanden in Kursen bei Marianne 
Elliott-Schmitz.
Zu sehen sind meist großformatige Arbeiten auf 
Leinwand oder Papier, die sich mit der Farbe Blau 
befassen. Viele Motive wirken, in Blau gemalt, 
surreal und fremd, andere wiederum wirken so, als 
könnten sie gar nicht anders sein, nämlich blau. 
Ferner werden blaue Bücher zu sehen sein: Kunst-
volle Skizzenbücher, voller Motive in der Farbe 
Blau.
Vernissage Sa., 31. August, 16 bis 18 Uhr,  
Friedrich-Ebert-Allee 3-11, Schenefeld 

Ein Werk von Carola Matthes 

Ein Werk von Hanne Kuhlmann (Ausschnitt)

Bernd Stelter 
regt sich nicht 
auf. 

FRIEDHOF BLANKENESE 
Traditionelles 
japanisches 
Sommerfest „Obon“
Obon ist das japanische Toten- 
oder Ahnenfest, welches im 
August landesweit gefeiert 
wird.
Nach alter Überlieferung 
kehren die Verstorbenen im 
Sommer zurück auf die Erde 
und besuchen die Lebenden, 
und diese Rückkehr wird 
fröhlich und mit vielfältigen 
Traditionen gefeiert.
Licht und Tanz sind zentrale Bestandteile der 
Feierlichkeiten: Es gibt Feuerwerk, Schrift-
zeichen werden aus Feuer geformt und 

entzündet, und der 
Weg nach Hause wird 
den Verstorbenen mit 
Laternen gewiesen, 
die am Hauseingang 
aufgehängt werden. 
Vielerorts werden klei-
ne Laternenschiffchen 
auf Flüsse gesetzt und 
geben so den Ahnen 
Geleit. Zudem sind 
Tanzvorführungen und 
gemeinsame Tänze zu 
fröhlicher Musik von 

den Obon-Feierlichkeiten nicht wegzudenken.
Sa., 17. August, 15 Uhr, Friedhofskapelle 
Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 151, 
Blankenese

„Obon“ ist in Japan eine Zeit des 
liebevollen Gedenkens an unsere 
Verstorbenen und gleichermaßen eine 
Feier der Toten und des Lebens.

EVENT
Back to Hogwarts

Seitdem die Show „Harry Potter und das ver-
wunschene Kind“ in Hamburg Premiere fei-
erte, ist die Hansestadt zu einer Pilgerstätte 
für Fans geworden. Nun veranstalten die 
Macher am Großmarkt sowie im Harry-Pot-
ter-Theater das erste „Back to Hogwarts“-
Fan-Event in Deutschland. Traditionell 
versammeln sich am 1. September Fans auf 
der ganzen Welt, um den Moment zu feiern, 
an dem die Hogwarts-Schüler nach den Fe-
rien in ihre magische Schule zurückkehren. 
In diesem Jahr gibt es erstmals in Hamburg 
die Möglichkeit, an diesem besonderen Tag 
beim „Back to Hogwarts“-Event in die Welt 
der Magie einzutauchen. Auf zwei Bühnen 
und einer Eventfläche wird es ein magisches 
Programm geben. Die Besucher können sich 
auf Überraschungsgäste, prominente Fans, 
Kostproben der Show „Harry Potter und 
das verwunschene Kind“ sowie Stände von 
Partnern wie dem Carlsen Verlag, Elbenwald 
und LEGO® freuen. Der Clou: Der Eintritt ist 
frei. Mehr Infos online: 
www.backtohogwarts.de
So., 1. September, ab 10 Uhr, Großmarkt

34

Kl
ön

sc
hn

ac
k 8

 · 2
02

4



KUNST 
Eduard Bargheer in der Haspa 

Im Rahmen einer Zusammenarbeit von Bargheer- 
Museum und der Haspa sind in der Filiale Othmarschen  
30 Werke der Klassischen Moderne Hamburgs zu sehen,  
ergänzt durch rund 20 Bilder von Eduard Bargheer.  
Der Titel der Ausstellung verweist auf die Einflüsse von  
Monet, Renoir, Cézanne, van Gogh, Signac, Marguet und  
anderen Impressionisten und Postimpresssionis-
ten. Die Lehrergeneration von Eduard Bargheer 
und vielen anderen Hamburger Künstlern ließ 
sich hier inspirieren; sie brachte impressionis- 
tische Einflüsse an die Elbe. Die Ausstellung  
wird kuratiert von Dr. Friederike Weimar. 
Bis 3. November, Kuratorinnenführung,  
Sa., 21. September, 15 Uhr, Waitzstraße 6,  
Othmarschen 

WEDEL 
Die „Batavia“ im August
Jazz und Ringelnatz 
Der Kapitän persönlich als Kuttel Daddel 
Du, und die Alabama Hot Six zelebrieren 
Hans Joachim Ringelnatz und traditionel-
len Dixiland in perfektem Miteinander. Die 
Zuhörer erwartet ein Programm mit Titeln 
aus New Orleans bis hin zur Swing-Ära. Die 
Band um Bandleader Gunnar Thielemann 
wurde von ihm vor 40 Jahren gegründet 
und feierte seitdem viele Erfolge.
Bei gutem Wetter Open-Air, bei Schietwet-
ter im Schiff. Eintritt 20 Euro. 
Fr., 9. August, 19.30 Uhr 

Tommy Mojo & the Waves 
Die drei Musiker spannen einen unterhalt-
samen Bogen zwischen neuen Eigenkom-
positionen und Cover-Versionen bekannter 
Rock-, Blues- und Soul-Größen wie Clapton, 
Hendrix, Ray Charles, Temptations oder Van 
 Morrison und anderen. Eintritt 16 Euro. 
Sa., 10. August, 19.30 Uhr 

Country-blues-man Max Wolff 
Coverstücke und eigene Lieder in Richtung 
J.J. Cale, Ry Cooder, Clapton, Cash, Knopfler, 
Fogerty, und Hendrix bis ganz zurück zum 
alten Folkblues von Leadbelly, Robert John-
son und Muddy Waters. Eintritt 15 Euro. 
Fr., 16. August, 19.30 Uhr 

31.KKF: Hummel Hummel –  
Heimat Hamburg 
Sebastian Schnoy, geborener Hamburger, 
ist nicht nur Historiker. Er kennt die 25 
häufigsten Hamburger Regenarten und 
hat ein Buch über die Stadt geschrieben: 
„Hamburg – satirisches Handgepäck – ga-
rantiert ohne Musicaltipps“ Der Kabarettist 
hat den Stadtrundgang mit dem original 
St. Pauli Nachtwächter erfunden. Er trat 
für die Versammlung eines Ehrbaren 
Kaufmanns in der Elbphilharmonie auf, 
zusammen mit Olaf Scholz, der sich daran 
aber nicht mehr erinnert. Eintritt 24 Euro. 
Sa., 17. August, 19.30 Uhr,  
Brooksdamm 1, Wedel 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Kartenspieler“ von Eduard Bargheer

Bei schönem Wetter finden die Veranstaltungen vor dem Schiff im Freien statt.

4 x 2 Karten  
für die  

Kuratorinnenführung
 

Schreiben Sie bis zum 15. August

eine E-Mail mit dem Betreff 

„Bargheer“ an 

verlosung@kloenschnack.de

MELDUNGEN

FO
TO

: E
DU

AR
D 

BA
RG

HE
ER

 N
AC

HL
AS

S 
HA

M
BU

RG

35

Kl
ön

sc
hn

ac
k 8

 · 2
02

4

http://www.kuechendesign-hamburg.de


MELDUNGEN

Stadtkultur

NEUE CD
Bruckners 
„Nullte“
Das Mozarteumorchester 
Salzburg hat Bruckners 
Symphonie in d-Moll „Null-
te“ eingespielt. Dirigent ist 
Ivor Bolton, der das Orches-
ter zwölf Jahre lang leitete 
und heute Ehrendirgent ist. 
Erscheint am 16. August, 
Label Berlin Classics

Auch der 
Baron von 

Münchhausen 
steht auf dem 

Programm. 

KONZERT 
Hamburg Boogie 
Woogie Connection 
Auch in diesem Sommer gibt 
es wieder Boogie Woogie und 
Bluespiano in der Fabrik. Zu 
Gast sind Keito Saito, Lluis 
Coloma, Mark Braun, Cili 
Marsall, Hannes Otahal, Jo 
Bohnsack, Marcus Paquet 
und natürlich Axel Zwin-
genberger, der dem Boogie 
Woogie seit über 50 Jahren 
die Treue hält. 
Do., 8. August, 20 Uhr, 
Fabrik

BÜHNE
Lügen im 
Sprechwerk 

„Ehrlich währt am längsten“, 
sagt ein Sprichwort. Die 
Volkshochschullehrerinnen 
Paula und Konstanze aber 
gehen mit der Zeit und 
sagen: Was hab ich davon, 
wenn etwas lange währt, 
aber viele Probleme mit sich 
bringt? 

Warum sollen wir uns mit 
unbequemen Wahrheiten 
herumschlagen, wenn man 
als Profi-Lügner sogar Präsi-
dent der USA werden kann? 
Die Schauspielerinnen Heike 
Feist und Astrid Kohrs unter-
suchen mit viel Witz und 
Hintersinn die phänomenale 
Kulturleistung des Lügens.
Fr., 22. August, 20 Uhr, 
Sprechwerk 

KABARETT 
Hugo Egon Balder 
auf Solo-Tour
In den 90er-Jahren hat 
Hugo Egon Balder in der 
die Unterhaltungsbranche 
als Moderator, Entertainer, 
Schauspieler und Produzent 
mitgemischt. In seiner ersten 
Solo-Tour kombiniert er diese 
Erfahrungen und Fähigkeiten, 
indem er dem Publikum mit 
viel Ironie und Sprachwitz ei-

nen Blick hinter die Kulissen 
seines Lebens gibt. Er erzählt 
viele Anekdoten, vor allem 
aus seiner Zeit beim Fern-
sehen, aber auch aus seinem 
turbulenten Privatleben und 
seinen fünf Ehen.
Es gibt nur drei Shows im 
Norden; Tickets sind ab 
sofort an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Mi., 27. November, 
Markthalle

CLUBS 
Endlich dauerhafte 
Lösung für das 
Molotow

Die Behörde für Kultur und 
Medien hat im Juli mitgeteilt, 
dass für den Musikclub „Mo-
lotow“ ein neuer Standort 
gefunden werden konnte. 
Künftig wird der Club seinen 
Sitz an der Reeperbahn 136 
haben. In dem Gebäude 
ist derzeit der Nachtclub 
„moondoo“ untergebracht, 
der zum 31. Dezember 2024 
schließen wird.

BBaron von Münchhausen, 
Sherlock Holmes, Haus-
meister Krause – oder 

Miss Daisy: Sie alle werden 
in der neuen Spielzeit auf der 
Bühne der Komödie Winter-
huder Fährhaus zu sehen sein. 
Gespielt werden ihre Geschich-
ten von abwechslungsreichen 
Ensembles mit vielverspre-
chenden Namen. So freut sich 
das Haus unter anderem auf 
Désirée Nick, Marion Kracht, 
Jessica Ginkel, Doris Kunst-
mann, René Steinke und Tom 
Gerhardt. 

In nahezu allen Inszenie-
rungen, die in den kommen-
den Monaten das Publikum 
in Winterhude begeistern sol-
len, finden aktuelle Themen 

ihren Platz. Neben Einsamkeit 
(„Spiel gewinnt“ mit Désirée 
Nick und Katrin Filzen), Gen-
der-Debatte („Kalter weißer 
Mann“ mit Timothy Peach und 
Nicola Tiggeler), Rassismus 
(„Miss Daisy und ihr Chauf-
feur“ mit Doris Kunstmann und 
Ron Williams) und Klima-Ak-
tivismus („Kröten in Not“ mit 
Rene Steinke und Cem Yegi-
ner) kehrt das zentrale Thema 
der Spielzeit, Außenseiter, im-
mer wieder in den Stücken auf 
die Bühne zurück. 

Theaterleiterin Britta Duah: 
„Wir haben in dieser Saison die 
ganze Komödien-Palette in pet-
to, da ist für jeden Geschmack 
und jeden Humor etwas dabei.“

Ein neues Logo, viele Stars und außergewöhnliche 
Stücke: Die Spielzeit 2024/25 im Winterhuder Fähr-
haus sprüht vor Leben. 

Bühne 

Alles neu in Winterhude
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Zwei VHS-Dozentinnen lehren 
das Lügen ... 
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Hugo Egon Balder
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MELDUNGEN

Straßenfest in Blankenese 

Das Sommerhighlight

AAm 31. August wird in Blankenese ordentlich gefeiert: 90 Stände 
von Schulen, Vereinen und Firmen locken beim Straßenfest mit 
einem bunten Angebot wie dem reichhaltigen Kinderprogramm, 

der „Feuerwehr zum Anfassen“, Foodtrucks, Sportvorführungen und 
vielem mehr. Schnacken, probieren, basteln, informieren, zugucken, 
spielen, schmausen und sein Glück versuchen – für jeden ist etwas da-
bei. Die Stände ziehen sich von der Blankeneser Landstraße und dem 
Erik-Blumenfeld-Platz entlang der Bahnhofstraße bis in die Elbchaussee 
hinein. Zwischen Auguste-Baur-Straße und Am Kiekeberg können die Be-
sucherinnen und Besucher sogar auf der Straße schlendern, die dort für 
den Autoverkehr gesperrt wird. Hier steht auch wieder die Bühne, auf 
der es ab 11 Uhr mit der Begrüßung und gleich im Anschluss mit dem 
ersten Konzert von Katharina Apostolidis losgeht. Es folgen die Musik-

schule Blankenese und „Blan-
kenese singt“. Um 13 Uhr ist 
dann Denis Durant mit seiner 
unnachahmlichen Stimme zu 
hören – mittlerweile bereits 
eine Institution des Straßen-
festes. 
Um 18.30 Uhr beschließt 
Anke Scheer, der singende 
Engel von Lokstedt, gemein-
sam mit Fontaine Burnett das 
musikalische Programm. Die 
Blankenese Interessen-Ge-
meinschaft (BIG), der Verein 
der Geschäftsleute im Ort, hat 

das Straßenfest zum ersten Mal 2014 veranstaltet. Das Fest verkörpert 
perfekt die Ziele des Vereins: Den Austausch und Zusammenhalt der 
Geschäftsleute zu fördern und gemeinsam den Ort für Blankeneser und 
Besucher attraktiv zu erhalten. Vorstand Oliver Diezmann sagt hierzu: 
„Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen Tag mit vielen Besu-
chern aus den Elbvororten und auswärts.“ 
Noch ein wichtiger Verkehrshinweis: Es gibt am 31. August deutlich we-
niger Parkmöglichkeiten als sonst. Besucherinnen und Besucher sollten 
daher ohne Auto anreisen. Das Fest ist gut mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen.
Aktuelle Informationen zum Straßenfest und der 
Blankenese Interessen-Gemeinschaft e. V. finden Sie unter 
www.blankenese-ig.de
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Anke Scheer, der singende Engel  
von Lokstedt

Das Straßenfest 2023 begeisterte Groß und Klein.

ANZEIGE

BIG Blankenese
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Nadine Hebb�

BRILLENHAUS
B L A N K E N E S E

Am Kiekeberg 1 · 22587 Hamburg
Telefon 040/86 3732

www.brillenhaus-blankenese.de

http://www.blankenese-ig.de


MELDUNGEN

AUSFLUG
Das Elbmarschenhaus bietet Exkursion  
zum Leuchtfeuer Juelssand an
110 Jahre lang hat das Bauwerk auf dem Twielenflether Sand 
Schiffen mit seinem Licht geholfen. Im Rahmen eines Spaziergangs 
von ca. fünf Kilometern Länge erfahren die Teilnehmer Wissens-
wertes zur Historie und der umgebenden Natur. 
Sa., 17. August, 10 bis 14 Uhr, Treffpunkt Hetlinger Schanze

SÜLLDORF
Haspa fördert Franziskus e. V.
Große Freude bei der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus e. V. 
für Menschen mit Betreuungsbedarf in Sülldorf. Durch Fördermittel aus 

dem Haspa LotterieSparen 
konnte der Förderverein einen 
Handwagen anschaffen. Er 
ist wichtig für den Trans-
port der Lebensmittel vom 
hauseigenen Kleinen Laden in 
die Wohngruppen. Auch bei 
der Gartenarbeit wird er zum 
Einsatz kommen. Zusätzlich 
ermöglichte die Spende den 
Kauf eines langersehnten Tan-
dems. Es ermöglicht weniger 
mobilen Bewohnern die Teil-
nahme an Fahrradausflügen. 
Eltje Reimers-Booms, Leiterin 
der Haspa-Filiale Iserbrook, 

überbrachte die frohe Kunde und einen Scheck über 1.600 Euro. Der Kleine 
Laden mit Bioprodukten ist übrigens werktags an den Nachmittagen auch 
für die Nachbarschaft geöffnet. 

Panorama
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Dank des Haspa LotterieSparens hat 
Franziskus e. V. in Sülldorf nun ein Tandem. 

RISSEN
Letzte Wünsche werden wahr 
Beim Rissener Dorffest im Juli wurden fleißig Spenden gesammelt, 
die nun stolz an den Wünschewagen des ASB übergeben wurden. Das 
Ehrenamt ist die wichtigste Ressource des Projektes: Um Menschen ihren 
letzten Wunsch zu erfüllen, begleiten fachlich qualifizierte Helfer sie ein 
letztes Mal beispielsweise an die Nordsee, um Seeluft zu schnuppern oder 
auch mal ins HSV-Stadion oder in den Zoo. 
Spendenkonto: IBAN DE35 2005 0550 1002 2457 91

Das ASB-Team in Rissen freut sich über Spenden für den Wünschewagen.

NAHVERKEHR
Neue Bushaltestellen in Blankenese

Im Umfeld der Schenefelder Landstraße werden die Wege 
zum Bus bald kürzer. Dort baut das Bezirksamt Altona ab dem 
15. Juli zwei neue Haltestellen. Die neuen Bushaltestellen ent-
stehen südlich der Einmündung Frahmstraße. Davon profitieren 
unter anderem die mehr als 1.100 Schülerinnen und Schüler 
der Stadtteilschule Blankenese, die unmittelbar angrenzt. Zum 
1. Oktober sollen die neuen Haltestellen in Betrieb gehen. 
Im Zuge der Baumaßnah-
men entsteht auch eine 
Ampel für den Fußverkehr 
über die Schenefelder 
Landstraße. Darüber hinaus 
erfolgen Deckschichtsanie-
rungen in der Schenefelder 
Landstraße und Erhaltungs-
maßnahmen an der Bus-
haltestelle Grotefendweg. 
Parallel zu den Straßenbau-
arbeiten des Bezirksamts 
Altona wird Stromnetz 
Hamburg Leitungsarbei-
ten in der Fahrbahn der 
Schenefelder Landstraße 
nördlich der Kreuzung Elbchaussee/Schenefelder Landstraße 
durchführen.

SÜLLDORFER KIRCHENWEG
Sanierung startet
Das Bezirksamt Altona beginnt im 
Spätsommer mit den geplanten 
Baumaßnahmen im Sülldorfer 
Kirchenweg. Am 9. September 
starten die ersten Arbeiten für 
die Straßenentwässerung sowie 
die Grundinstandsetzung der 
Straße zwischen Blankenese und 
Sülldorf.
Begonnen wird im Norden des 
Sülldorfer Kirchenweges auf Höhe 
der Hausnummer 192. Dort wird 
die unzureichende Straßenent-
wässerung mit einem neuen 
Anschluss an das vorhandene 
Regensiel von Hamburg Wasser 

behoben. Von dort schreiten die 
Arbeiten in Richtung Süden zum 
Fruchtweg voran. Dabei entsteht 
auch eine Straßenentwässerungs-
leitung, die einen großen Stau-
kanal mit einem Durchmesser 
von 1,50 Metern beinhaltet. Vom 
Fruchtweg bis zum Blütenweg 
geht dann die Grundinstandset-
zung des gesamten Straßenquer-
schnittes los. Dabei entstehen 
eine neue Fahrbahn mit Radfahr-
streifen und Gehwegen, wie es 
bereits südlich der Babendiekstra-
ße der Fall ist. 
Für die Arbeiten muss der Süll-
dorfer Kirchenweg voll gesperrt 
werden. Anlieger betrifft die 
Sperrung nicht.
Auch die vorhandene Buslinie 
muss für die gesamte Dauer der 
Bauzeit umgeleitet werden. Zur 
Erreichbarkeit des Quartieres wer-
den von den Verkehrsbetrieben 
Kleinbusse eingesetzt, die den 
Sülldorfer Kirchenweg mit einem 
Grundangebot bis zum Friedhof 
und Blütenweg ( je nach Baufort-
schritt) erreichen können. Für die 
Radfahrer wird eine empfohlene 
Umleitungsstrecke über die Stra-
ße Am Sorgfeld ausgeschildert.

An der Schenefelder Landstraße 
entstehen zwei neue Bushalte-
stellen. 

Fahrbahndecke am Sülldorfer  
Kirchenweg wird endlich erneuert.
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ENGAGEMENT
Rotary Club Wedel begrüßt neuen Präsidenten
Die Amtsübergabe des Rotary Clubs Wedel wurde stimmungsvoll 
vom Elbsound-Jazz-Orchester eingeläutet und untermalt, bevor mit 
der Übergabe der rotarischen Kette Olaf Breitkreuz zum Präsidenten 
gekürt wurde. Sein Jahr wird unter dem Motto „The Magic of Rotary“ 
stehen und die Interpretation des Präsidenten folgt sofort: „Was ist 
dieses Magische? Freundschaft, Charity, soziale Aktivitäten? All das 
spielt in die Magie ein, jedoch wird diese geprägt durch die Punkte 
Freundschaft, selbstloses Dienen sowie die Grundwerte von Rotary.“ 
Weiter sagt Breitkreuz: „Mein Fokus für dieses Jahr soll geprägt sein 
von der Förderung der Freundschaft und Jugend.“ Hier wünscht er sich 
„mehr Kontakt zu den Schulen und anderen Institutionen in Wedel, 
um zu verstehen, was Wedel wirklich braucht.“ Neu und gleichzeitig 
alt bewährt ist der Rotarische Terminkalender, der die Projekte und be-
sonderen Highlights im Jahresverlauf sichtbar macht. „Ich freue mich 
auf die  Weihnachtsaktionen, Jobtour im Februar, Buchübergabe in den 
Grundschulen, Wedel Singt, den Rotary Action Day, das Golf Turnier 
und alle anderen Aktivitäten.“ 

TREPPENVIERTEL
Sagebiels Fährhaus wird abgerissen
Der Anblick schmerzt Nachbarn und Gäste gleichermaßen: 
Seit fünf Jahren steht das ehemalige Restaurant Sagebiels 
Fährhaus an der Blankeneser Hauptstraße 107 nun schon leer. 
Und verkommt immer mehr. Eigentümer ist seit 2019 Star-

Architekt Hadi Teherani. 
Trotz Auflagen der 
Familie Sagebiel, dass 
an diesem Ort immer 
eine Gastronomie und 
dabei der Name Sagebiel 
benutzt werden muss, 
kaufte er das Fachwerk-
haus mit bester Aussicht 
auf die Elbe. Nun steht 
fest. „Das Mauerwerk 
hat sich stark gesenkt. 
Das Bauwerk kann 
nicht erhalten werden, 
wir werden aber alles 
wieder aufbauen, wie 
es einmal war – auch 
die Fachwerkfassade“, 
so Teherani zu MOPO. 
Denkmalschutz besteht 

nicht, aber natürlich Milieuschutz. Das Bezirksamt Altona gab 
grünes Licht für den Bau dreier Wohnungen im Dachgeschoss 
des geplanten Neubaus. Allerdings wird mit dem Baubeginn 
erst 2026/2027 gerechnet.  

Das Sagebiels Fährhaus in Blankenese 
verfällt mehr und mehr.
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Ämterübergabe beim Rotary Club Wedel: Neuer Präsident ist Olaf Breitkreuz.

FLOTTBEK
Transfercoup

Der Großflottbeker Ten-
nis-, Hockey- und Golf-Club 
(GTHGC) plant die Zukunft der 
Bundesliga-Hockeydamen. 
Mit den Nationalspielerinnen 
Amelie Wortmann und Lena 
Micheel, die beide für die 
Olympischen Spiele in Paris 
nominiert sind, überragen 
zwei große Namen eine länge-
re Liste von starken Rückkeh-
rerinnen und sehr vielverspre-
chenden Neuverpflichtungen. 
Die Wechsel insgesamt 
markieren einen Strategie-
wechsel im GTHGC. Amelie 
Wortmann, die bereits 2017 
für die Danas debütierte, seitdem national wie international auf ab-
solutem Top Level spielt und zu den besten Mittelfeldspielerinnen 
weltweit gehört, kehrt nach einigen Jahren beim UHC zurück an die 
Flottbek. Mit ihr kommt die gebürtige Berlinerin Lena Micheel in 
den Hamburger Westen. Auch sie bringt mehr als 100 Länderspiele, 
viel internationale Erfahrung und exzellente Spielmacherfähigkei-
ten mit. Dazu verstärken die deutsche Ex-Nationalspielerin Nicola 
Pluta (Leiden) und die U21-Auswahlspielerin Lale Schilling (Wies-
baden) die Damen des GTHGC.

WEDEL
Puttener Weg ist jetzt 
eine Einbahnstraße
Der Puttener Weg ist seit dem 8. 
Juli 2024 von der B 431 in Richtung 
Kronskamp eine Einbahnstraße.  
Die Stadt Wedel begründet die 
dauerhafte Änderung so:  „Seit 
dem 3. November 2023 ist der GAB 
Recyclinghof Wedel im Krons-
kamp in Betrieb. Dadurch, dass die 
Ausfahrt vom Recyclinghof über 
den Puttener Weg erfolgt, sind in 

diesem Bereich verkehrsrechtliche 
Maßnahmen erforderlich.“
Die Änderung des Puttener Wegs 
zur Einbahnstraße diene der Ver-
kehrssicherheit und einer besse-
ren „Verkehrssteuerung“, so die 
Stadtverwaltung weiter. Auf der 
gegenüberliegenden Seite des Recy-
clinghofs entsteht zum Schutz für 
die Fußgänger eine Gehwegmarkie-
rung, heißt es aus Wedels Rathaus 
abschließend.
www.wedel.de
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Nationalspielerinnen Amelie Wort-
mann und Lena Micheel wechseln 
zum GTHGC in Flottbek.

NIENSTEDTEN
Jedes Kind hat eine 
Chance verdient
Die international tätige Hilfs-
organisation „Ein Herz für Kinder“ 
fördert unter anderem medizini-
sche Forschungsprojekte, stattet 
Schulen und Kitas aus und sichert 
das Überleben von Kindern in 
Kriegs- und Katastrophengebieten 
mit Lebensmitteln und Medizin. 
Zeigen auch Sie  ein Herz für 
Kinder und machen mit bei der 
Charity-Aktion. Von jedem verkauftem T-Shirt gehen 80 Prozent 
des Erlöses an die Hilfsorganisation. Die hochwertigen T-Shirts gibt 
es für 25 Euro im Boutique Markt 26 in Nienstedten. 

T-Shirts mit Herz
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MELDUNGEN

Panorama
GRUNDSCHULE LEHMKUHLENWEG
Peter Mein geht in den Ruhestand

Peter Mein leitete seit 2002 die 
Grundschule im Lehmkuhlenweg. Nach 
dem Ende seiner Referendariats 1986 
begann Mein seine Laufbahn wegen der 
damalige Lehrerschwemme, eher un-
gewöhnlich, in einem Fußballprojekt für 
arbeitslose Jugendliche. Sport blieb ein 
zentrales Thema bei dem Pädagogen: 
„Für mich war immer klar, dass eine 
Schule auch eine bewegte Schule sein 
muss.“ Es folgten Anstellungen an eini-
gen Schulen, wo er unter anderem den 
Schwimmunterricht leitete. Schließlich 

wurde Mein Konrektor der Gorch Fock Grundschule in Blankenese und 
2002 Schulleiter der Grundschule im Lehmkuhlenweg. Die Gebäude waren 
damals in einem desolaten Zustand. Der Um- und Neubau war deswegen 
eine Hauptaufgabe des neuen Rektors. Heute zählt die ehemalige Dorf-
schule zu den besten Hamburgs. Auch wegen ihrer vielen Sportangebote, 
aber vielleicht auch wegen des besonderen „Drives“, den Peter Mein in 
seine Schule getragen hat. 
Kurz vor dem Ende des Schuljahres verabschiedeten die Schülerinnen und 
Schüler ihren Direx mit einer über Wochen heimlich eingeübten Auffüh-
rung. Sichtlich bewegt nahm Peter Mein Abschied.
Lesen Sie unser Interview mit Peter Mein auf www.kloenschnack.de

JUBILÄUM
40 Jahre bei Bäcker Körner

Seit 40 Jahren ist Petra 
Riemann bei der Bäckerei 
Körner in Blankenese be-
schäftigt.
Schon ihre Ausbildung be-
gann sie dort – eingestellt 
wurde sie noch von der 
Senior-Chefin Petra Körner. 
Diese sagt rückblickend: 
„Mich hat der große Wille, 
den Petra zeigte, über-
zeugt.“ 
Nach der Ausbildung wurde 
Petra Riemann gleich übernommen und hat sich schließlich 
zur rechten Hand der Bäckermeisterin Sabine Möller im Verkauf 
hochgearbeitet. Diese sagt über ihre Jubilarin: „Auf Petra, unse-
re gute Seele, ist stets Verlass. Geht nicht, gibt‘s bei ihr nicht. 
Sie ist immer fröhlich und lustig. So ist sie zum Aushängeschild 
unserer Traditionsbackstube geworden.“ Petra Riemann ist 
auch bei der Ausbildung von derzeit zwei Nachwuchskräften 
aktiv. „Die werden immer freundlich und kompetent von ihr 
angeleitet“, ergänzt Sabine Möller. Am Morgen des 1. Augusts 
überraschten Riemanns Kolleginnen und Kollegen sie mit 
einem großen Frühstück –  
bei gutem Wetter auf dem Hof. 

Peter Mein war stets an allen 
Ecken und Enden zur Stelle.
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Bei Petra Riemann läuft es wie „ge-
schnitten Brot“, seit 40 Jahren.

WELLNESS  
Yoga in der Bücherhalle Elbvororte  
Mal sanft und entspannend, mal kraftvoll und dynamisch – in diesem 
Kurs üben die Teilnehmerinnen zusammen mit der zertifizierten 
Yogalehrerin Pauline Hopf Bewegungs- und Entspannungstechniken 
auf dem Stuhl oder im Stehen. Ziel ist die Stärkung des Körpers, mehr 
Beweglichkeit und Entspannung. Es sind keinerlei Vorkenntnisse oder 
Voraussetzungen nötig. 
Aufgrund der Nachfrage und des begrenzten Platzangebots empfiehlt 
sich eine Anmeldung, per E-Mail an elbvororte@buecherhallen.de oder 
direkt in der Bücherhalle. Aufgrund der großen Nachfrage gibt es den 
Kurs zweimal in der Woche. Bitte  beachten Sie aber, dass pro Person 
immer nur eine Teilnahme pro Woche möglich ist. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Jeden Mi. und Do., jeweils 11 bis 11.45 Uhr,  
Sülldorfer Kirchenweg 1b, Blankenese 

LOKALGESCHICHTE 
Friedhofsführung Nienstedten 
Für die vierte Friedhofsführung über den Friedhof Nienstedten in der 
Saison 2024 konnten der Hamburger Architekturhistoriker Dr. Jan Lu-
bitz gewonnen werden. Thema: „Architekten & Architekturen auf dem 
Nienstedtener Friedhof“. 
Treffpunkt wie immer vor der Kirche Nienstedten.  
Kostenbeitrag 5 Euro. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
So., 25. August, 11.30 Uhr, Kirche Nienstedten
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Tischlerei 
Max Fesche de Almeida 
GmbH & Co. KG

Bredhornweg 62 · 25488 Holm · www.fesche-moebel.de · 040 / 55 43 56 44

Fesche Tischlerei_63-4_0624.qxp_Fesche Tischlerei  22.05.24  11:46  Seite 1

http://www.fesche-moebel.de


URLAUB
Malle oder Blankenese?
Es macht ja zunehmend nachdenklich, wohin 
die Urlaubsreise gehen soll oder wo sie gerade 

hinging. Der „Overtourism“ führt vermehrt zu 
Ablehnung unter der heimischen Bevölkerung 
an den Zielorten (aktuell: Mallorca, Barcelona, 
Venedig etc.). Wir hätten da eine Alternative: 

Wie wäre es mit einem Cappuccino oder einem 
Gläschen Wein auf dem Ponton am Blankeneser 
Bull‘n. Die vorbeiziehenden Schiffe gibt es on 
top. Soll sehr entspannend sein ...
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FlottKidsFlottKids

DAS ABC DES SPORTS 
für 3- bis 6-Jährige

Spaß an Bewegung?
Fröhlich und spielerisch erfahren die Kleinen in der Flottbeker Ballschule das ABC des 
Spielens. Altersgerechte, sportliche Angebote von erfahrenen und zertifizierten Coaches, 
mit GTHGC Erfahrung im Tennis, Hockey und Golf, liebevoll vermitt elt. gthgc.de/fl ott kids-2/

http://www.gthgc.de/flottkids-2/


MELDUNGEN

PODCAST
Von Pflanzen und Menschen

Pflanzen sind die Basis für unser Leben auf der Erde, sie liefern 
Nahrung, Bekleidung, Baustoffe und sorgen dafür, dass wir 
überhaupt atmen kön-
nen. Die Wirkung von 
Pflanzen ist unermess-
lich vielfältig. Der 
Podcast „CHLOROPHYLL 
– der Wirkstoff Grün“ 
nimmt sich des Themas 
auf interessante und 
leicht verständliche 
Weise an. In dem Pod-
cast von Claudia Gölz 
kommen Menschen zu 
Wort, die zum großen 
Thema Grün viel zu sa-
gen haben. Was macht 
das Grün mit uns, 
welche Wirkung üben 
Pflanzen auf uns aus und welche Erfahrungen und Sichtweisen 
gibt es? In Folge #38 spricht sie mit Nico Wissing darüber, wie 
man verantwortungsvoll naturinklusive Landschaften auch im 
urbanen Raum anlegt und damit erholsame Freiräume schafft, 
die unsere Welt entlasten und bereichern.
Podcast: chlorophyll.letscast.fm/

ERHOLUNG
Aufguss mit Aussicht
Sommer wie Winter – zu jeder Jahres- und Tageszeit die wohltuende 
Wärme einer Sauna genießen, davon träumen viele Menschen. Wer 
seine Freizeit oder Urlaubstage gern zu Hause verbingt, kann sich 
seine Wellnesoase leicht in den eigenen Garten holen. 
Warum die sogenannte „Staycation“ nicht mit Entspannungsmomen-
ten in der eigenen Gartensauna verbringen? 
Saunieren assoziieren viele vorrangig mit der kalten Jahreszeit. Dabei 
bietet eine Sauna auch im Sommer viele Vorteile, um Körper, Geist 
und Seele 
zu ver-
wöhnen. 
Gerade die 
trockene 
Luft in der 
Sauna-
kabine 
bekommt 
dem Or-
ganismus 
wesentlich 
besser als 
die meist 
feucht-war-
me Sommerluft. Darüber hinaus stärkt regelmäßiges Saunieren nicht 
nur das Herz-Kreislauf-System, sondern steigert auch die Körpertole-
ranz gegenüber Außentemperaturen jenseits der 30 Grad. 
Gartensaunen bietet z. B. www.blockhaus-westerhoff.de

Neu & Trendy
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Podcast über die Wirkung von 
Pflanzen auf uns Menschen
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Ganzjährig Saunieren im eigenen Garten ist trendig
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SEIT 1899.

Bernhard Schröder & Sohn Raumausstattung
Nachf. Karsten Schröder e.K.
Hauptstraße 76 • 25462 Rellingen
Telefon (0 41 01) 54 41- 0

E-Mail: info@schroeder-raumgestaltung.de
Web: www.schroeder-raumgestaltung.de
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ASTRONOMIE
Atemberaubende Sternenhimmel erleben
Der Blick in den Sternenhimmel hat etwas Magisches und verzaubert 
ganz besonders, wenn Sternschnuppen zu sehen sind. Die Chancen 
hierfür stehen vor allem zur Zeit des Perseiden-Schauers bis zum 
24. August gut. Doch natürlich nur da, wo der Sternenhimmel auch 
zu sehen ist. In (dicht) besiedelten Gemeinden und Ballungszentren 
verhindert die Lichtverschmutzung Nacht um Nacht den Blick auf 
einen atemberaubenden Sternenhimmel und stört darüber hinaus den 
Biorhythmus von Menschen, Tieren und Pflanzen. Im Internationalen 
Sternenpark Rhön werden Lichtverschmutzung und ihre Auswirkungen 
gezielt thematisiert und aufgezeigt, was gegen sie unternommen wer-
den kann. Der Sternenpark im Naturpark Hessische Rhön ist als „Dark 
Sky Reserve“ ausgezeichnet. 
www.katzensprung-deutschland.de/leuchttuerme/internationaler-
sternenpark-rhoen

PUPPEN 
Für mehr Vielfalt im Kinderzimmer
Faire Diversity-Puppen aus Bio-Baumwolle bietet der Online-
shop Little Ashé an. Bei der Förderung von Vielfalt im Kinder-
zimmer durch diverses Spielzeug geht es darum, den Kindern 
eine Welt zu zeigen, die so einzigartig und vielfältig ist wie 
sie selbst. Durch diese Erziehung können Kinder sowohl sich 

selbst im Spielzeug 
repräsentiert fühlen als 
auch lernen, tolerant, 
respektvoll und inklusiv 
zu sein. Das hilft ihnen 
dabei, ihre Beziehun-
gen zu sich selbst und 
zu anderen Menschen 
im Laufe ihres Lebens 
positiv zu gestalten. 
Die Stoffpuppen und 
Bücher sind zum 
Spielen für alle Kinder 
gedacht: für schwarze 
Kinder, Kids of Color, 
weiße Kinder – einfach 
für alle Kinder und für 
ein größeres Selbstver-
ständnis.
littleashe.com
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Süße Little Ashé Puppen zum Kuscheln
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Sternenhimmel bestaunen im Internationalen Sternenpark Rhön
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Wir sprechen Zinshaus.

I r i s S c h r o e d e r
O s d o r f e r L a n d s t r . 1 8 8
Di.-Fr. 11-18 Uhr sowie nach Vereinbarung 

0 4 0 - 2 5 3 3 1 7 1 7
über dem Futterhaus
www.kuechenkult-hamburg.de

http://www.mollundmoll.de
http://www.kuechenkult-hamburg.de
http://www.hygge-thefarm.com


GALERIEN UND MUSEEN

Kunst & Können
„Mien Noorden“  
im Reepschlägerhaus
Holzschnitte und Radierungen von 
Dieter Tautz sind im Reepschlä-
gerhaus zu sehen. Es dominieren 
maritime Motive und Landschaften 
aus Norddeutschland. 
Bis 19. August,  
Schauenburgerstr. 4, Wedel 

Pop-up-Art-Galerie in der Waitzstraße 

Auf den über 300 Quadratmetern der ehemaligen Commerz-
bank wird in Zukunft neben verschiedenen Veranstaltungen 
vor allem moderne und zeitgenössische Kunst gezeigt. Galerist 
Sascha Glaw verfolgt seit der Gründung im Jahr 2020 ein Aus-
stellungskonzept, das sowohl Newcomern als auch bekannten 
KünstlerInnen eine offene Plattform bietet.
In temporären, thematisch wechselnden Ausstellungen werden 
Malerei, Skulptur, minimalistische Werke und hochwertige 
Fotografien (limitierte Auflage) gezeigt.
Waitzstraße 11, Groß Flottbek 

Menschen, Tiere, Ungetüme

Im Museum „Langes Tannen“ in Uetersen sind unter dem Titel 
„Menschen, Tiere, Ungetüme“ Illustrationen und Briefum-
schläge von Axel Scheffler zu sehen. Scheffler, geboren 1957 
in Hamburg, gehört international zu den bedeutendsten und 
erfolgreichsten Kinderbuch-Illustratoren. Nach einem Grafik-
Studium an der Bath Academy of Art in Corsham, England, ist 
London seit 1986 sein Lebens- und Arbeitsmittelpunkt. Mehr 
als 100 Bücher hat er seitdem illustriert und viele davon durch 
seine unverwechselbaren Zeichnungen zu Bilderbuchklassikern 
werden lassen. Zum Weltbestseller wurde das von ihm illust-
rierte und von der britischen Autorin Julia Donaldson verfasste 
Buch „Der Grüffelo“ (1999).
Bis 1. September, Heidgrabener Straße 1, Uetersen 

Die „Peking“ als Postkarte 
„Die ‚Peking‘ ist, wie ich finde, wieder 
ein echtes Hamburger Wahrzeichen 
geworden, nachdem sie viele Jahrzehn-
te in England und New York verbracht 
hat“, schreibt KLÖNSCHNACK-Leser 
Jürgen Nielsen, der das Vollschiff nun 
gemalt hat. 
Das Motiv ist als Postkarte, bei Royas 
Presse in Blankenese, der Buchhand-
lung „Bücherfuchs“ in Wedel, Edeka in 
Rissen und im Büchershop des Altonaer Museums erhältlich. 

Die „Peking“, gemalt von 
Jürgen Nielsen

Ein Holzschnitt
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GALERIEN UND MUSEEN

Fotografie:  
„Viele Menschen – viele Wege“

Busse bzw. Bushaltestellen im Hamburger Raum – 
kann das ein Thema für ein künstlerisches Projekt 
sein? Heike Blanck und Kerstin Gabriel sagen „ja“. 
Sie sind von Ost nach West, von Nord nach Süd 
mit den Bussen gefahren und haben die Stimmun-
gen im Fahrzeug und an den Haltestellen mit der 
Kamera eingefangen. Die beiden Fotografinnen 
fordern damit auf, den persönlichen CO2 -Fußab-
druck zu minimieren. 
Vernissage Fr., 2. August, 18 Uhr, Galerie Stadt-
zentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, Schenefeld 

Renate Petersen  
im Brillenhaus Blankenese 
Aus bekannten und unbekannten Bildern und Fotogra-
fien fängt Renate Petersen Momente von jugendlich 
bis lasziv ein, 
drückt sie aus 
und gibt dann 
über Mate-
rial und Technik 
(Papier, Acryl, 
Misch-Qua-
drattechnik) die 
unterschiedli-
chen Stimmun-
gen wieder.
Die Quadrat-
technik spielt 
bewusst mit 
Farbnuancen, 
Lichtbrechun-
gen und Raum-
andeutung. Die-
se Technik eröffnet der Malerin die Möglichkeit, sich 
auf eine bestimmte Fläche zu konzentrieren, dennoch 
Bezug zu nehmen, sich jedoch nicht mit dem ganzen 
Bild zu beschäftigen sondern nur mit einem Teil.
Bis 19. August, Am Kiekeberg 1, Blankenese 

Fotografische Eindrücke aus 
Bussen und Haltestellen

„Marilyn“ von Renate Petersen

Vom Eigensinn der Dinge

Angesichts der nicht endenden Flut an 
negativen Weltereignissen wird das Still-
leben zu einem Ort der vorübergehenden 
Ruhe, der Konzentration, der Sicherheit. 
Elf Künstlerinnen der GEDOK setzen sich 
in verschiedenen Techniken (Fotografie, 
Malerei, Collage, Installation) mit dem 
Spagat zwischen Rückzug ins Private und 
der Wahrnehmung bedrohlicher Konflikte 
auseinander. 
21. August bis 7. September, Koppel 66, 
St. Georg 

„Stilles Überleben“ von Margit Tabel-
Gesters
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DIE BESTE SICHT
AUF HAMBURG –

MIT IHRER NEUEN SPORTBRILLE.

WWW.PARA
D

IES-OPTIK.D
E

http://www.hamburg-lifte.de
http://www.paradies-optik.de


MELDUNGEN

DRINKS
Zwei neue Shatler’s Cocktails sorgen  
für noch mehr Vielfalt
Fruchtig-süß, leuchtend rot und mit verführerischem Duft: 
Mit dem neuen Erdbeer-Daiquiry feiert Shatler’s Cocktails 
den Sommer. Saftige Erdbeere, frische 
Zitrone und hochwertiger Rum laden 
ein zu entspannten Nächten mit guten 
Freunden und einem kühlen Cocktail 
in der Hand. Und damit das überall, 
jederzeit und für jeden gelingt, bietet 
Shatler’s ein bunt gemischtes Sortiment 
an Ready to Drink-Cocktails an, bei 
denen garantiert jeder fündig wird. 
Aperitif-Fans dürfen sich über den Shat-
ler’s Sprizz freuen. Mit echten Säften 
hebt Shatler’s den sprizz-igen Drink auf 
ein neues Level und bietet frisch-herben 
Geschmack in Sekundenschnelle. Mit 
Blutorange, Zitrone und prickelnder Koh-
lensäure ist die neue Sorte die perfekte 
Wahl fürs entspannte Daydrinking und 
den Aperitivo-Moment to go.
Im gut sortierten Einzelhandel.

Leib & Seele

NEU
Haselkuss, die palmölfreie Nougatcreme
Darbo, Österreichs namhafter Anbieter von Konfitüren, Honig 
und Sirup, bietet nun erstmalig für den Lebensmitteleinzelhan-
del Darbo Haselkuss an – eine Nougatcreme in der praktischen 
Dosierflasche. Den palmölfreien Brotaufstrich mit der einzig-
artigen Rezeptur gibt es bereits seit 2021 in der Gastronomie 
und Hotellerie. Zahlreiche Anfragen von Hotelgästen, die diese 
Nougatcreme mit 
dem besonderen Ge-
schmack nach frisch 
gerösteten Haselnüs-
sen schon mal genie-
ßen konnten, haben 
Darbo dazu inspiriert, 
die Nougatcreme nun 
erstmalig auch für zu 
Hause anzubieten. 
Der Aufstrich enthält 
13 Prozent Haselnüs-
se, und es wird kein 
Palmöl zur Herstel-
lung verwendet. Für 
die Entnahme dieser 
köstlichen Nougat-
creme ist zudem 
kein Messer nötig. 
Die Dosierflasche darf nach Belieben gequetscht und gedrückt 
werden, sodass die Nougatcreme ganz ohne Kleckern exakt 
portioniert werden kann. Erhältlich im gut sortierten Einzel-
handel. 

FO
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Shatler‘s Erdbeer-
Daiquiri

FO
TO
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BO

Haselkuss gab‘s bisher nur in der  
Gastronomie. 
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Gut schlafen im Alter

040 420 27 12

Hoheluftchaussee 19, U3 Bhf. Hoheluftbrücke, Buslinie 5
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

www.moebelhaus-deubelius.de

Leichtes Aufstehen mit Lift
Wir nehmen uns Zeit für die Beratung, auch bei Ihnen zu Hause.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:040 420 27 12

Tel. 86 33 41 
www.weinhaus-röhr.de 

 
Blankeneser Landstraße 29 

22587 Hamburg

Ungeniert 
fruchtig mit  
feinen Würznoten …

2023 Clarette  
Rosé tr. 

Weingut Knipser, 
Pfalz

€ 11,50 / 0,75

Im August  

als 11 + 1 Aktion

Tischlerei Behn
B A U -  U N D  M Ö B E L T I S C H L E R E I

· Individueller Möbelbau 
· Aufarbeitung von Möbeln 
· Fenster und Türen  
· Insekten- und Sonnenschutz 
· Einbruchsicherung

· Innenausbau 
· Fertigparkett 
· Verglasungen 
· Trockenbau 
· Reparaturen

Gudrunstraße 31 · 22559 Hamburg-Rissen · Telefon 040 - 81 26 54 
info@tischlerei-behn.de · www.tischlerei-behn.de

http://www.luechau.de
http://www.tischlerei-behn.de
http://www.moebelhaus-deubelius.de


HAMBURGER WESTEN
Bene Gin auf Erfolgskurs
Tanja Schmittner, Schöpferin der Gin-Marke Bene (benannt nach Bene-
dikt von Nursia, aber ihr Sohn heißt nicht ganz zufälligerweise auch 
so), hat am 3. Juli (nicht ganz überraschend der Geburtstag besagten 
Sohnes) den zweite Bene Gin offiziell auf dem Markt platziert. Die 
Kreation trägt den Zusatz Mastercut und ist nach dem persönlichen 
Geschmack der „Masterin“ Tanja Schmittner benannt. Er besteht aus 
den gleichen Botanicals wie der Klassiker Dry Bene Gin, wirkt aber 
durch eine andere Gewichtung frischer und fruchtiger und ist damit 
genau richtig für den Sommer. Damit nicht genug, die Erfolgsgeschich-
te geht weiter. Bene Gin hat die zweite Auszeichnung gewonnen: Der 

Editors‘ Choice Award von „The 
Gin High Tea“ wird besonderen 
Gins verliehen, die als „Meister-
werke, die durch einzigartigen Ge-
schmack, beeindruckendes Design 
und packende Geschichten ihrer 
Schöpfer hervorstechen”. Von „The 
Gin High Tea“ gibt es außerdem 
einen Podcast über Bene Gin und 
seine Entstehungsgeschichte.
Wer beim Lesen auf den Ge-
schmack kommt, kann Bene-Gins 
in den Elbvororten u. a. bei Edeka 
Volker Klein, Elbsterne und im 
Wein-Outlet (Stresemannstraße)  
erwerben.

MELDUNGEN

GMUNDNER KERAMIK
Keramik mit 
Jagdmotiven 

Jagdmotive spielen in der 
Kunst bis heute eine große 
Rolle. Ob in Symphonien 
und Streichquartetten, in 
der Malerei und Bildhauerei 
oder in der Literatur – 
die Kraft der Natur und 
Tiere zieht die Menschen 
magisch an. Diesen Zauber 
bringen die Künstlerinnen 
der Gmundner Keramik aus 
Österreich bei dem Design 
„Jagd“ mit liebevoller Hin-
gabe und gekonnten Pinsel-
strichen auf hochwertige 
Teller, Tassen, Krüge, feine 

Keramiktöpfe und Accessoires.
Ob bewegte Jagdszenen, springende Hirsche, Jäger und Jägerinnen oder 
Motive aus der Natur – alle Produkte verströmen ihren eigenen Charme 
und passen dennoch perfekt zueinander.
Die ersten Gmundner Jagddesigns entstanden etwa um 1930. Zunächst 
mit Jägern und Jägerinnen, später kamen dann Muster, Wälder und Tiere 
hinzu. Bis heute steckt in jedem Stück viel Liebe zum Detail, eine präzise 
Pinselführung und künstlerische Inspiration. Deshalb benötigt eine Male-
rin für einen Teller oft länger als eine Stunde.
www.gmundner.at
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Die Jagdmotive entstehen in aufwendiger 
Handarbeit in Österreich. 

Tanja Schmittner, mit Bene-Gin auf 
Erfolgskurs

SOFT DRINKS
Fritz-Kola Mischmasch: neues 
Design, neuer Geschmack 
Kola wie frisch gepresst – so lässt sich die neue 
Fritz-Kola „Mischmasch“ oder die „Spezi des 
Nordens“ wohl am besten beschreiben. Der Mix 
aus bester Kola und viel Frucht präsentiert sich 
mit neuer Rezeptur. Das Upgrade überzeugt mit 
noch intensiverem Kola-Geschmack und einem 

einzigartig-hohen Fruchtanteil von acht Prozent. 
Die Lieblings-Mische hat zudem eine optische 
Auffrischung erhalten. Aus klassischem Blau 
wird Lila mit Gelb und Orange. Das neue Design 
weckt Sommerlaune und ist damit ab sofort 
nicht im Regal zu übersehen.
Fritz-Kola wurde 2002 von zwei Studenten in 
Hamburg gegründet. Die erste Kola kam 2003 
auf den Markt, zahlreiche safthaltige Limonaden 

und Schorlen folgten. Der Umwelt zuliebe setzt 
das Unternehmen seit der Gründung auf Glas-
mehrwegflaschen und baut die dezentrale und 
verbrauchernahe Abfüllung stetig aus. 
Darüber hinaus engagiert sich Fritz-Kola mit 
der Initiative „Pfand gehört daneben“, der 
Bewegung „Trink aus Glas“ und in zahlreichen 
Projekten für eine nachhaltige Gesellschaft.
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MIT LIEBE 
ZU DEN 
NACHBARN
Nachbarschaftsharmonie durch leise 
Wärmepumpen und Innovation.

040 839 395-0  |  www.diehn-heizungstechnik.de

UNSERE LEISTUNGEN:
Heizung  |  Photovoltaik  |  SanitärWIE MÖCHTEN SIE 

IN ZUKUNFT HEIZEN?
WIR BERATEN SIE MIT VERSTAND!

http://www.diehn-heizungstechnik.de


MELDUNGEN

AUSFLUG
Kräuterwanderungen im Niendorfer Gehege 
und im Sachsenwald
Bei ihren Kräuter-Touren in Hamburg durchs Niendorfer Ge-
hege und im Sachsenwald entführt Chrissi Breyer („Chrissis 
Kräuterwelt“) für eine kleine Weile in die wundersame Welt der 
Pflanzen. Sie führt die Teilnehmer meist abseits der Wege und 
macht auf unterhaltsame Weise mit Wildkräutern, Büschen 
und Bäumen bekannt. Welche Pflanze essbar ist und welche 
heilen kann, das gibt es ebenso zu hören wie spannende histo-
rische und mythologische Pflanzengeschichten.
Die Veranstaltung im Niendorfer Gehege dauert zwei Stunden 
und kostet 24 Euro, im Sachsenwald dauert sie zweieinhalb 
Stunden und kostet 28 Euro. Der Treffpunkt wird nach der 
Anmeldung bekannt gegeben. Anmelden kann man sich tele-
fonisch unter (01 52) 31 84 45 98 oder per E-Mail an post@
chrissis-kraeuterwelt.de.
Di., 6. August, 18.30 Uhr
Sa., 10. August, 11 Uhr
Do., 15. August, 18.30 Uhr
Sa., 17. August, 13.30 Uhr im Sachsenwald 
So., 18. August, 14 Uhr 

VERANSTALTUNG 
Kunst und Können im 
Landhaus Scherrer 

Im Juli öffnete Scherrer an einem 
Wochenende Türen und Küche 
für 200 geladene Gäste zum 
Open Cooking. Ein Treffen von 
Freunden, Geschäftspartnern, 
Lieferanten und einigen Hambur-
ger Prominenten sowie weiteren 
interessanten Gästen, die dem 
Hause langjährig verbunden sind.
Neben Präsentationen, die das 
Thema regionale Produkte und 
ihre Nachhaltigkeit zum Anlass 
hatten, konnten sich die Gäste bei 
den exquisiten Kompositionen 
aus der Küche, die Heinz O. Weh-
mann mit seiner Crew zauberte, 
über das Haus informieren und 
das „kulinarische Drumherum“ 
bei bestem Sommerwetter ge-
nießen.
Am Samstag war das Event auf 
eine diskrete Gesellschaft aus 
Freunden und langjährigen Gäs-
ten beschränkt, während Sonntag 
die „offene Küche“ neben weite-
ren Besuchern, zusätzlich durch 
viele Influencer und Blogger aus 
der Gastroszene bereichert wurde.
Neben den „Kompositionen“ 
in der Küche, gab es auch eine 
künstlerische „Komposition“ an 
der Leinwand durch den Ham-

burger Maler Emmanuel „Manu“ 
Verneuil, der schon wiederholt im 
Landhaus Scherrer seine Werke 
ausgestellt hat. 
Das Live-Painting mit Sujets 

aus der kulinarischen Welt und 
Hamburg, wie die Interpretation 
der Elbphilharmonie, schien 
selbst den Gast und multikrea-
tiven Künstler Otto Waalkes zu 
begeistern. 
Die Werke von Manu Verneuil 
sind weiterhin im Landhaus 
Scherrer zu besichtigen und auch 
zu erwerben, aus deren Erlösen 
wie immer auch ein Teil an die 
karikative Vereinigung „Hambur-
ger Sternschnuppe e. V.“ geht.

Leib & Seele
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Otto Waalkes und Manu Verneuil

ANZEIGENSCHLUSS FÜR DIE SEPTEMBER-AUSGABE

15. AUGUST 2024
Klönschnack – eine Welt für sich ...

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!
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Malermeister 
Dieter Schulze
Tel./Fax 870 45 87

>> 25 Jahre <<

Mitglied der Handwerkskammer Hamburg 
Telefon: 040 - 34 96 27 41 · info@dachreinigung-nord.de 

www.dachreinigung-nord.de 
Mobil: 0151 - 14 36 13 45

http://www.dachreinigung-nord.de
http://www.js-abwassertechnik.de


MELDUNGEN

VVerurteilen Sie mich 
bitte nicht, aber ich 

liebe es, wenn Kartoffel-
salat zum Großteil aus Mayonnaise be-

steht. Leider ist die nicht immer zu Hand und bei 
warmen Temperaturen steigt meine Skepsis vor 
selbstgemachter Mayo. Besser gesagt, das war so. 
Denn kürzlich stieß ich auf dieses Rezept, das mal 
wieder super einfach ist.

Zubereitung:
Kochen Sie die Eier für sechs bis sechseinhalb 

Minuten und lassen Sie sie abkühlen. Pürieren Sie 
die Eier mit den übrigen Zutaten. Abschmecken 
mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft. Fertig! Da das 
Ei gekocht wurde, ist die Gefahr von Salmonellen 
sehr gering, obwohl es eine frische Mayonnaise 
ist. Außerdem gelingt die Soße immer, ohne lästi-
ges Öl-Hineintröpfeln. Ich übertreibe nicht.

Diese Mayo kann natürlich noch auf verschie-
dene Weisen „geadelt“ werden. Mixen Sie zum 
Beispiel für eine knackige Remoulade Petersilie, 
Schnittlauch und fein gewürfelte saure Gürkchen 
unter. Oder eine Rauch-Mayonnaise gefällig? 

Kein Problem. Der einfachste Weg dahin ist Rauch-
salz oder geräuchertes Paprikapulver. 

Auch wenn dieser Küchenklassiker sehr „stabil“ 
ist, sollten Sie die Soße gekühlt lagern und nicht 
länger als drei Tage aufbewahren. Der nächste 
Kartoffelsalat kann kommen.

Zutaten für
vier Portionen

4		  Eier (Größe M)
80 ml	 Sonnenblumen- 
oder 		 Distelöl
1 El 		  Zitronensaft
1 Tl 		  Senf
		  Salz

Für die Remoulade:

		  Essiggurke
		  Schnittlauch
		  Petersilie

	 Guten Appetit!

Klönschnacks Küche im August
SECHS-MINUTEN-EI-MAYO

VON KLÖNSCHNACKMITARBEITER MICHAEL WENDLAND 
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10 – 24 Uhr 
Mystery Jackpot 

im Automatenspiel: 10 x € 500*

Die

*ohne Zusatzeinsatz für alle 
spielenden Automatengäste

Industriestraße 1 | 22869 Schenefeld
casino-schenefeld.de

Einlass abEinlass ab

mit Personalausweismit Personalausweis

ab 19 Uhr
Begrüßungscocktail, Obstbuff et, 

Eis & sommerliche Fun-Spiele

17. August 2024

KB_CSS_Sommerparty_AZ_Kloenschnack_v02.indd   1KB_CSS_Sommerparty_AZ_Kloenschnack_v02.indd   1 22.07.24   13:1422.07.24   13:14

http://www.wrage-gmbh.de
http://www.casino-schenefeld.de


MELDUNGEN

HORNER RENNBAHN
Bürgermeister besuchte Galopp-Derby

Am 7. Juli fand auf der Horner Rennbahn das 155. Deutsche 
Galopp-Derby bei schönstem Wetter statt. Dem wichtigsten 
deutschen Rennen wohnte auch Hamburgs Erster Bürger-
meister Dr. Peter 
Tschentscher bei. 
Hans L. Matthies-
sen, Präsident 
vom Hamburger 
Renn-Club, und 
Johann Riekers, 
Schatzmeister, 
waren am Ende 
zufrieden mit 
dem Derby 2024. 
Riekers sagt: „Die 
Umsatzzahlen 
sind gestiegen.“ 
Weiter berichtet 
er: „Im sogenann-
ten World-Pool 
wurden allein 
beim Derby 
4,3 Millionen 
Euro umgesetzt, 
insgesamt 
13,5 Millionen 
Euro in vier 
Rennen.“ Das Galopp-Derby gewann übrigens Jockey Thore 
Hammer-Hansen auf Palladium nach einem Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Von insgesamt 650.000 Euro Preisgeldern lag damit sein 
Anteil bei 390.000 Euro.

IN EIGENER SACHE
Klönschnack auf dem Schwarzmarkt

Anfang Juli erreichte die Redak-
tion ein ungewöhnlicher Anruf: 
„Hier verkauft eine Dame in Flott-
bek den KLÖNSCHNACK und die 
älteren Herrschaften greifen zu!“ 
Ein Besuch vor Ort zeigte, dass 
tatsächlich eine junge Frau gegen 
„Spenden“ die Juli-Ausgabe des 
KLÖNSCHNACKS verteilte. Wir 
baten höflich, dies zu unterlas-
sen und erklärten auch warum. 
Der Grund: Unser Magazin ist im 
Verbreitungsgebiet kostenlos und 
darf nicht durch Dritte vertrieben 
werden. 
Auch weiterhin erhalten Sie 
den Hamburger KLÖNSCHNACK 

kostenlos an den einschlägigen Auslagestellen, durch Haushaltszu-
stellungen und über das Abo in alle Welt. Abo innerhalb Deutschlands: 
30 Euro, im Ausland 72 Euro.
www.kloenschnack.de/abonnieren

Leben und Treiben
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Blankeneser Johann-Heinrich Riekers (v. l.) 
tauschte sich beim Derby mit dem Ersten 
Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher aus.

Unsere Juli-Ausgabe finden Sie auch 
online als E-Paper.
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20 Jahre
Bridge-Club Hamburg-West e.V.

www.bridge-hhwest.de

Bridge-Club Hamburg-West e.V. 63-2_0824.qxp_Bridge-Club Hamburg-West e.V

 Sanitäre Anlagen 
 Bauklempnerei · Dacharbeiten 
 Gasheizungen · Kundendienst

M Ö L L E R  S A N I T Ä R T E C H N I K  
H o l t k a m p  1 3  ·  2 2 5 8 9  H a m b u r g  ·  Te l .  8 7 0  2 0  2 2  

w w w . m o e l l e r - s a n i t a e r. d e

Wir schützen Ihre Immobilie. 
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –  

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege- 
heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben  
uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs- 

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6 

22869 Schenefeld 
Tel.  +49 (40) 839 34 20 
Fax. +49 (40) 830 25 76

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

http://www.bridge-hhwest.de
http://www.moeller-sanitaer.de
http://www.kohlermann-koch.de
http://www.uws-assekuranz.de


MELDUNGEN

GROSSFLOTTBEK
Feiern und 
Gutes tun

Feiern, singen, tanzen 
und Gutes tun: Mit der 
Summertime-Party 
läutete der Lions-
Club Blankenese den 
Sommer launig ein. Im 
Clubhaus des Gross-
flottbeker Tennis-, 
Hockey- und Golf-Clubs 
feierten 200 Gäste. 
Dabei waren Nathalie 
(WDI) und Peter Dunger, 
Helge Steinmetz (Regio-
naldirektor Hamburger 
Sparkasse), Niklas Letz. 
Die Einnahmen des 
Abends spendet der 
Lions-Club Blankenese 
traditionell Einrich-
tungen, die bedürftige 
Kinder und Jugendliche 
aus den Elbvororten 
fördern und unterstüt-
zen, wie beispielsweise 
Boxschool e.V. oder dem 
Verein Ampu Kids. 

SOFT OPENING
Stilwerk Strandhotel Blankenese eröffnet

Sonne, Ode Zitrus Spritz und Köstlichkeiten wie gefüllte 
Zucciniblüten bot das Soft Opening des stilwerk Strandhotel 
Blankenese am 11. Juli an. Die 80 geladenen Gäste, darunter 
auch Nachbarn des 
Hotels, konnten sich 
einen ersten Ein-
druck der kuratierten 
Hotelzimmer ver-
schaffen und dabei 
in Urlaubsstimmung 
geraten. Unter 
den Gästen waren 
Alexander Garbe 
und Klaus Bohn von 
der stilwerk Gruppe, 
die Hamburger 
Grafikerin Miriam 
von Jankó-Bohn, 
Abendblatt-Redak-
teurin Katy Krause, 
Oliver Diezmann 
(Blankeneser IG) und 
natürlich der 
KLÖNSCHNACK.

Helge Steinmetz, Nathalie Dunger, Niklas Letz
FO

TO
S: 
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Bobby Chang, Torsten Vey und Peter Dunger

Das sonnige Soft Opening des stilwerk 
Strandhotel Blankenese feierten Klaus 
Bohn, Oliver Diezmann, Alexander Garbe, 
Miriam von Jankó-Bohn und Johann-Hein-
rich Riekers mit (v.l.). 
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www.die-fahrradboerse.de | Tel. 04121 764 63
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12.30 u. 14-18.30, Sa. 9-13 Uhr | Langelohe 65 | 25337 Elmshorn

Sportliches Design & 
hoher Fahrkomfort
Das Nevo4 ist ein echter Allrounder für 
den Alltag. Sein markantes Rahmendesign 
mit tiefem Einstieg ermöglicht bequemes 
Handling in jeder Lebenslage. Der starke Performance Line CX Motor und der 
vollintegrierte 625 Wh Akku bringen Sie sicher ans Ziel. Auch längere Ausfahrten 
meistern Sie dank des optionalen 750 Wh Akkus mühelos.

Das Nevo4. Sportlich durch den Alltag.

http://www.die-fahrradboerse.de
http://www.cg-makler.de


MELDUNGEN

Kleine Fragen
... ganz persönlich!

Klönschnacks kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat 
Peter Mein, Schulleiter

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Elbstrand Wittenbergen.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
HafenCity.
Was auf keinen Fall?
Drogensüchtige am 
Hauptbahnhof.
Wofür hätten Sie gern 
mehr Zeit?
Hobbys.
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Geburt meiner Kinder.

Welches Ereignis hat Sie 
am meisten beeindruckt?
Als die deutsche Basketball-
nationalmannschaft 2023 
Weltmeister wurde.
Was macht Ihnen Angst?
Politische Weltlage,
Klimawandel.
Was nervt Sie bei anderen?
Egoismus,
Rücksichtslosigkeit.
Was halten Sie für absolut  
überflüssig?
Zu viel Bürokratie,
zu viele Vorschriften.
Was war Ihre peinlichste  
Situation?
Als ich einen wichtigen 
Termin vergessen hatte.
Wen finden Sie toll?
Meine Tochter.
Wo gehen Sie gern essen?
La Giara in Wedel.
Was wollten Sie immer  
schon mal tun, trauten sich 
aber nicht?
Gleitschirm fliegen.
Welches Buch lesen  
Sie gerade?
Passagier 23  
von Sebastian Fitzek.
Was nehmen Sie auf eine 
einsame Insel mit?
Ein Outdoor-Messer.

Wittenbergen
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Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen 
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76 
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Seit 1983 sind wir Spezialisten für 
alle Heizungs-, Dach- und Sanitärarbeiten
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KLÖNSCHNACK GEHT ESSEN
Essen wie in Äthiopien
Hinter dem Namen Karls Café & 
Weine verbirgt sich kein klassi-
sches Kaffeestübchen, sondern 
ein Äthiopisch-eritreisches Res-
taurant mitten in Ottensen. 
Gerichte wie Linsensalat, Hüt-
tenkäse mit Berbere und einer 

pfeffrigen Gewürzmischung oder 
Teff-Injera (Sauerteigfladenbrot 
mit Beilagen) serviert das sehr 
freundliche Team auf großen 
Platten. Dann heißt es zugreifen, 
denn die Äthiopier essen mit den 
Händen. Bevor die Vorspeise ser-
viert wird, kommt die Bedienung 
mit einem Wasserkrug an den 

Tisch, damit sich alle die Hände 
waschen können. Nach dem 
Menü gab es köstlichen Kaffee.

Was haben wir gegessen?
Das 3-Gänge-Menü: Vorweg gab 
es einen Linsensalat mit Brot. Als 
Hauptspeise Teff-Injera (gluten-
freier Pfannkuchen) mit Wot und 
einer Hähnchenkeule. Wahlweise 
auch vegetarisch oder vegan 
erhältlich. Ein hausgemachter 
Kuchen mit Obstsalat rundete 
das Erlebnis ab. Es war wirklich 
eine tolle Erfahrung und ein Ein-
tauchen in eine andere Kultur.

Der Klönschnack geht essen ...
 Karls Café & Weine Karls Café & Weine

Wir haben die „Klönschnack-Kulinarisch“-Plakette
verliehen an:

Karls Cafe & Weine
Keplerstraße 17a, 22763 Ottensen 

www.karlscafeweine.de

MELDUNGEN

Äthiopisch-eritreische Hauptspeise Teff-Injera mit Gemüse, Dip und zarter Hähnchenkeule gab es in Karls Café.
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Instagram 
Einblicke auf alles, was hinter der  
Kamera und neben der Tastatur passiert

Facebook 
Jeden Tag aktuelle 
News, bunt gemischte 
Themen aus den  
Elbvororten

Klönschnack Digital!

Youtube 
Auf unserem Youtubekanal stellen wir Ihnen regelmäßig spannende Orte 
und Personen in Hamburg vor, die Sie so wohl noch nie gesehen haben...

lokal · herzlich · aktuellKlönschnack  Hamburger 

instagram.com/hamburgerkloenschnack

facebook.com/hamburgerkloenschnack

youtube.com/hamburgerklönschnack
Klönschnack – eine Welt für sich ...  
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BÜCHER

Schon gelesen?

Roman
Das Buch der 
Schwestern
Amélie Nothomb, Diogenes, 
ISBN 978-3-257-07286-0, 
Hardcover, € 23

TTristane wird in den 
ersten Lebensjahren 
von ihren Eltern kaum 

beachtet. Vergeblich ringt as 
Mädchen um Liebe, will gefal-
len und wird doch enttäuscht. 
Umso glücklicher ist Tristane, 
als ihre kleine Schwester 
Laetitia zur Welt kommt. Die 
beiden sind innig miteinan-
der verbunden und könnten 
doch unterschiedlicher nicht 
sein. Tristane ist folgsam und 
Klassenbeste, Laetitia eckt an 
und gründet die Rockgruppe 
„Pneus“, in der zunächst 
auch Tristane mitspielt, bevor 
sie zum Studium nach Paris 
geht. Laetitia bleibt allein bei 
den Eltern zurück, und fast 
verkümmert sie – wäre da 
nicht ihre Cousine Cosette aus 
der Sozialsiedlung, die auch 
in der Band spielt. Sie bringt 
genug Wut und Realitätssinn 
mit, um Laetitia damit anzu-
stecken und aus ihrer Leere 
zu reißen. Zumindest vorerst. 

Nach „Der belgische Konsul“ 
hat Nothomb hier erneut 
Bestsellermaterial vorgelegt, 
indem sie zeigt, wie man eine 
Kindheit in schillerndsten Far-
ben zeichnet, selbst wenn es 
um eine so kühle und verlet-
zende Zeit geht, wie in Trista-
nes Fall. Immer wieder gibt es 
eine Wendung in Tristane, die 
doch scheinbar alles leisten 
kann: ein Aufbegehren, ein 
Stillhalten, die leise Revolte. 
Nothomb ist ein Erzählgenie, 
dessen Zeilen einen schnell 
packen und dann lange nicht 
loslassen. 
� MW

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Roman
Die kleine Buchhandlung am Meer
Pamela Kelley, Insel Verlag,  
ISBN 978-3-458-68347-6, Taschenbuch, € 16

Pamela Kelleys erster Liebesroman, der ins Deut-
sche übersetzt wurde, versetzt die Leserin an die 
malerische Küste Cape Cods. Hier übernehmen die 
Freundinnen Jess und Alison gemeinsam mit ihren 
Töchtern ihre kleine Lieblingsbuchhandlung am 
Meer. Fazit: Leichte Lektüre für den Urlaub, darf in 
die Strandtasche.

Reisen 
Paris – Wie es keiner kennt 
Siobhan Ferguson, Midas,  
ISBN 978-3-03876-260-7, Hardcover, € 25

Passend zu Olympia: Dieser reich bebilderte 
Stadtrundgang ist eine Liebeserklärung an die 
„Stadt der Lichter“ und liefert zugleich einen 
Leitfaden, der zeigt, was Paris auch abseits 
der ausgetretenen Pfade an Besonderem zu 
bieten hat. Entdecken Sie gemütliche Cafés, 
schicke Boutiquen, besondere Buchläden und 

vieles mehr, was Paris auf ganz eigene Art und Weise zur absoluten 
Traumstadt und zu einer der faszinierendsten und lebendigsten Me-
tropolen der Welt macht.

Sachbuch
Viel Lärm um Achtsamkeit
Jacob Schmidt, Kösel,  
ISBN 978-3-466-37315-4, Hardcover, € 20
Der Soziologe Jacob Schmidt hat den an-
haltenden Trend zur Achtsamkeit untersucht 
und findet: Sie verspricht viel mehr, als sie zu 
bieten hat. Sein Buch ist eine überfällige Aus-
einandersetzung mit diesem schillernden Be-
griff, hinter dem sich häufig wenig mehr als 
kapitalismusfreundliche Selbstoptimierung 
versteckt. Zugleich fordert Schmidts Analyse 

heraus, die gesellschaftlichen Gründe für die große Sehnsucht nach 
Ruhe und einem anderen Zusammenleben ernst zu nehmen. 

Biografie
Otfried Preußler –  
Ein Leben in Geschichten
Tilman Spreckelsen, Thienemann Verlag, 
ISBN 978-3-522-20293-0, Gebunden, € 29 
Tilman Spreckelsen ist Literaturredakteur der 
FAZ im Bereich Kinder- und Jugendliteratur. In 
der Biografie über Otfried Preußler nähert er 
sich dem Autor von Räuber Hotzenplotz, dem 
kleinen Gespenst und vielen weiteren welt-
berühmten Kinderbüchern mit der Frage an: 
Welchen Einfluss hatte Preußlers eigenes Le-
ben auf seine Geschichten? Wohl recherchiert 

und berührend beschreibt der Autor das Leben und Wirken Preußlers 
in dieser spannenden Biografie. Ein Muss für alle Fans vom kleinen 
Wassermann, der kleinen Hexe und dem starken Wanja.

Krimi 
Fünf Winter
James Kestrel, Suhrkamp, 
ISBN 978-3-518-47419-8, 
broschiert, € 14

Ein wohlverdien-
ter Welterfolg. 
James Kestrels 
Weltkriegs-Krimi 
folgt Klassikern 
von James 
Elroy und Don 
Winslow mit 
einer deutlichen 
Prise Norman Mailer. 
Der Mord an einer Japanerin 
und ihrem Freund auf Hono-
lulu in den 40er-Jahren führt 
Detective Joe Mc Grady auf eine 
Spur nach Hongkong und damit 
zwischen die Fronten. 
Bemerkenswert gut geschrie-
ben, dicht und schnörkellos. 
Jetzt als preiswerte Broschur. 

Die Topseller  
im Westen ...
Jeden Monat ermittelt der Klönschnack unter den 
hiesigen Buchhändlern die Top-Titel der Elbvororte.

BLANKENESE Kurt Heymann
„Altern“, Elke Heidenreich, 
Hanser Berlin, € 20

WEDEL Kurt Heymann
„Altern“, Elke Heidenreich, 
Hanser Berlin, € 20

SCHENEFELD Kurt Heymann
„Altern“, Elke Heidenreich, 
Hanser Berlin, € 20

BLANKENESE Wassermann 
„Kleine Monster“, Jessica Lind, 
Hanser, € 24

KLEIN-FLOTTBEK Thalia
„Altern“, Elke Heidenreich, 
Hanser Berlin, € 20

OTHMARSCHEN Harder
„Altern“, Elke Heidenreich, 
Hanser Berlin, € 20
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Jahresabo

      ab 30,– Euro!

SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN, 
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET? 

DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH! 
Wenn Sie den KLÖNSCHNACK abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen – 

ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das 
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk!

 Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 30,00 Euro, Ausland 72,00 Euro 
(inkl. MwSt., Porto und Versandkosten). Die Mindestlaufzeit beträgt 12 Monate. Wird der Vertrag nicht einen Monat vor Ablauf schriftlich ge-
kündigt, verlängert er sich auf unbestimmte Zeit zum dann gültigen Bezugspreis und kann monatlich gekündigt werden! Es gelten die AGB. 

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN E-Mail

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Ort Datum Unterschrift

 Ich ermächtige die FUNKE Medien Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann die Bestellung dieses Abonnements innerhalb von 14 Tagen widerrufen.

 PER MAIL: ABO@KLOENSCHNACK.DE · PER POST: HAMBURGER KLÖNSCHNACK, BLANKENESER LANDSTRASSE 2A, 22587 HAMBURG

 Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten. Unsere Datenschutzerklärungen finden Sie unter https://www.kloenschnack.de/datenschutz. Datenschutzanfragen richten Sie 
bitte an die FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Friedrichstraße 34-38, 45128 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.
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DIE MARITIME WELT

BSH UND BAW
Behörden nutzen gemeinsam 
Hochleistungsrechner 

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hy-
drographie (BSH) nutzt künftig für Klima-
simulationen die Hochleistungsrechner der 
Bundesanstalt für Wasserbau (BAW). Die 
Daten setzt das BSH ein unter anderem 
für den im Inter-
net abrufbaren 
„DAS Klimadaten 
Küste Viewer“ 
im Rahmen der 
Deutschen Anpas-
sungsstrategie an 
den Klimawandel 
(DAS). Die Präsi-
denten der beiden 
Behörden unter-
zeichneten im Juli 
eine Verwaltungs-
vereinbarung zur 
gemeinsamen 
Nutzung der Hoch-
leistungsrechner 
der BAW. 
Helge Heegewaldt, Präsident des BSH: 
„Unsere Wasserstandsvorhersagen müs-
sen immer höhere Qualität aufweisen und 
stetig verlässlicher werden. Außerdem 
werden wir immer öfter gefragt, wie sich 
der Klimawandel auf die Küsten an Nord-
see und Ostsee auswirken wird. Um den 
Ansprüchen gerecht zu werden und die 
Fragen auf der Basis wissenschaftlicher 
Daten beantworten zu können, hat das 
BSH einen rasant steigenden Bedarf an 
Hochleistungsrechenkapazitäten. Deshalb 
freue ich mich sehr über die Bereitschaft 
der BAW, die bereits intensiv Hochleis-
tungsrechner nutzt, in diesem Bereich so 
eng zusammenzuarbeiten.“ 
Die Modellsimulationen des BSH, die 
auf den Hochleistungsrechnern der BAW 
ausgeführt werden sollen, sind hochauf-
lösende regionale Klimasimulationen von 
Nordsee und Ostsee für Vergangenheit und 
Zukunft. 

Schiffe und Meere

Urlaub machen auf dem Meer ist im Trend, aber der Umweltaspekt  
wird immer wichtiger. Grüne Technik rückt in den Fokus. 

MMit vielversprechenden Klimastra-
tegien und schon heute umgesetz-
ten technischen Maßnahmen zur 

Emissionsminderung konnten sich die nor-
wegischen Marken Hurtigruten und Havila 
an der Spitze positionieren. Dies ergab eine 
Auswertung des NABU. Dicht dahinter fol-
gen „Mein Schiff“, „Ponant“ und „AIDA“. 
Den zukunftsweisendsten Neuzugang ver-
bucht die „Mein Schiff“-Flotte von TUI Crui-
ses. Das Schiff soll mit grünem Methanol be-
trieben werden – so wird klimafreundliche 
Kreuzfahrt möglich.  

NABU-Schifffahrtsexperte Sönke Diese-
ner bemängelte dennoch die zu langsame 
Geschwindigkeit bei der Einführung grüner 
Technik. 
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Klimawandel 

NABU Kreuzfahrtranking 2024

Eine Untersuchung des NABU ergab diese Bewertung. 

NEUBAU 
Vollelektrische Schiffe
für die Alster

Seit ihrer Gründung 2017 rüstet die Flotte 
Hamburg Neuanschaffungen konsequent mit 
emissionsarmen Antriebstechnologien aus. 
Für den besonderen Bereich der Alster, auf 
der, gemäß Senatsbeschluss der Freien und 
Hansestadt Hamburg, ab 2030 keine Schiffe 
mit Verbrennungsmotoren mehr fahren 
dürfen, gibt es nun auch die passenden 
Lösungen.

Den Zuschlag für den Bau der rund 16 Meter 
langen Schiffe erhielt die Schiffswerft Her-
mann Barthel GmbH aus Derben nach einer 
europaweiten Ausschreibung. Die Baukosten 
für die beiden Neubauten liegen bei ca. acht 
Millionen Euro. 
Karsten Schönewald, Geschäftsführer Flotte 
Hamburg, sagte hierzu: „Mit der Schiffswerft 
H. Barthel haben wir bereits in der Vergan-
genheit erfolgreich zusammengearbeitet. 
Wir freuen uns, dass diese Zusammenarbeit 
nun auch bei hoch innovativen Antrieben 
fortgesetzt wird.“

FO
TO

: B
SH

Unterzeichnung der 
Verwaltungsverein-
barung durch die 
Präsidenten der BAW 
und des BSH

KREUZFAHRTSCHIFFE
Die Giganten der Meere

Die „Titanic“ hatte eine Länge von 269 
Metern, war 28 Meter breit und 53 Meter 
hoch. Die „Queen Mary“ wiegt dreimal so 
viel wie die „Titanic“ und ist 311 Meter 
lang. Das Foto aus dem Internet zeigt den 
 Größenvergleich der „Titanic“ mit einem 
namentlich nicht bekannten Kreuzfahrt-
schiff. Ganz offensichtlich hat sich da 
etwas getan. Vielmehr dürfte dank physi-
kalischer Grenzen nicht mehr drin sein.
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OSTSEE 
Schnellladen mit Meerblick 
In Heiligenhafen können Besucher neben 
dem Spaziergang entlang der Promenade 
oder am Strand nun auch ihr Elektroauto 
laden. Das Energieunternehmen EnBW 
und die Heiligenhafener Verkehrsbetriebe 
haben einen Schnellladepark direkt am 
Yachthafen in Betrieb genommen.

Der neue Standort an dem beliebten 
Urlaubsziel ist mit insgesamt zwölf Hoch-
leistungs-Ladepunkten ausgestattet. Die 
EnBW kann ihn bei steigendem Bedarf auf 
24 solcher Ladepunkte aufstocken. Auto-
fahrer können dort je nach Fahrzeug mit 
bis zu 300 Kilowatt Leistung in 20 Minuten 
bis zu 400 Kilometer frische Reichweite 
laden – und das mit Meerblick. Vom Lade-
standort ausgehend ermöglicht dies eine 
durchgehende Fahrt bis nach Berlin oder 
an die niederländische Grenze.
„Schnellladen ist der wichtigste Hebel für 
die dringend notwendige CO2-Reduktion 
im Verkehr“, sagt Jürgen Stein, der als 
Chief Innovation & New Business Officer 
der EnBW den Bereich E-Mobilität leitet. 
„Gleichzeitig muss sie für Menschen ein-
fach und alltagstauglich sein. Mit dem 
Ausbau der bundesweiten Schnelllade-
infrastruktur unterstützen wir den Erfolg 
der E-Mobilität maßgeblich. Das zeigt auch 
unser Schnellladepark in Heiligenhafen, 
den wir wie alle unsere Ladestandorte mit 
100 Prozent Ökostrom betreiben.“

GEHT DOCH
„Vier von fünf 
Kreuzfahrtschiffen  
nutzen grünen Strom“

Jahrelang haben die Kreuzfahrtreedereien 
in Hamburg nur spärlich Gebrauch vom 
grünen Landstrom gemacht. Nun aber 
entwickelt sich das Hamburger Konzept 
zum Erfolgsmodell, so Jens Meier, Chef der 
Hafenverwaltung HPA, im Gespräch mit 
NDR 90,3. Im Mai haben danach 84 Pro-
zent aller Kreuzfahrtschiffe, die Hamburg 
angelaufen haben, auch Landstrom ge-
nommen.

Die Reiseseite
REISE

Wer mit seinem Wohnmobil oder Campinganhänger unterwegs ist, muss 
aufpassen. Denn für Camper gilt es einige Regeln zu beachten, damit der 
Sommerurlaub nicht zu einem Albtraum voller Bußgelder wird. 

DDie Beliebtheit von Reisen mit Wohn-
mobilen und Campinganhängern 
wächst stetig. Tom Louven, Rechtsan-

walt für Verkehrsrecht, erklärt die wichtigs-
ten Regeln:

Parken: Wohnmobile und angekoppelte 
Anhänger unter 7,5 Tonnen dürfen auf öf-
fentlichen Straßen und Parkplätzen ohne 
zeitliche Begrenzung abgestellt werden, 
sofern keine speziellen Verkehrszeichen 
dies untersagen. Über 7,5 Tonnen sind Ein-
schränkungen zu beachten, wie ein Parkver-
bot in Wohngebieten nachts sowie an Sonn- 
und Feiertagen. Ohne Zugfahrzeug darf ein 
Anhänger maximal zwei Wochen auf dem-
selben Parkplatz stehen.

Übernachten: In vielen Städten ist das 
Übernachten im Wohnmobil verboten. Er-
laubt ist es für eine Nacht auf Autobahnrast-

plätzen und Parkplätzen an Bundesstraßen, 
oder mit Erlaubnis auf Privatgrundstücken. 
Ausnahmen gelten, wenn der Fahrer zu 
müde ist.

Gewichtsbeschränkungen: Mit einem 
Pkw-Führerschein dürfen Wohnmobile bis 
3,5 Tonnen gefahren werden. Überladungen 
sind gefährlich und können zu Bußgeldern, 
Punkten in Flensburg und Versicherungs-
verweigerungen führen. Fahrer sollten das 
Gewicht an Autobahnraststätten überprüfen 
lassen.

Verkehrszeichen und Geschwindigkeit: 
Schilder mit Lkw-Symbolen gelten auch für 
schwere Wohnmobile. Für Wohnmobile unter 
3,5 Tonnen gibt es keine generelle Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf Autobahnen, wäh-
rend Wohnmobile zwischen 3,5 und 7,5 Ton-
nen maximal 100 km/h fahren dürfen.
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Camper 

Was ist erlaubt, was nicht 

ARBEITSWELT
Mit dem Job in den Urlaub

Viele Deutsche schaffen es nicht, ihre 
Arbeit im Urlaub beiseitezulegen. So lautet 
das Ergebnis einer repräsentativen Studie 
der Königsteiner Gruppe. Demnach geben 
48 Prozent der Befragten an, bisweilen im 
Urlaub zu arbeiten. 13 Prozent tun dies sogar 
regelmäßig. 27 Prozent dieser Beschäftig-
ten sind eigenen Angaben zufolge auch am 

Urlaubsort immer telefonisch erreichbar. 
35 Prozent von ihnen geben immerhin an, 
gelegentlich in ihren Ferien für berufliche 
Anliegen ansprechbar zu sein. Vor allem 
Menschen mit akademischer Ausbildung 
können nur schwer von ihrer Arbeit lassen. 
Mehr als ein Viertel (28 Prozent) von ihnen 
nehmen immer daher ihren Laptop mit in 
den Urlaub, um notfalls auch im Hotel oder 
der Ferienwohnung zu arbeiten. Insgesamt 
tun dies 18 Prozent aller Befragten.

Wohnmobile und Wohnwagen können zu schwer sein,

zu lange stehen und auch auf andere 

Weise für Bußgelder sorgen.

FO
TO

: E
NB

W

Schnellladen mit Meerblick am EnBW  
Ladepark in Heiligenhafen an der Ostsee.
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SPORT

BEACHVOLLYBALL
Lucy und Lotta siegreich
Am Südstrand im Hamburger Stadtpark 
gaben Lucy und Lotta aus Rissen mit 
ihrem Beachvolleyball-Team alles. Nach 
herausfordernden Vorrundenspielen ging 
es im Halbfinale gegen zwei Hamburger 
Auswahlspielerinnen desselben Jahrgangs 
zur Sache. Im Finale legten die beiden 
dann noch einmal zu und hatten ihr Ziel, 
zur Deutschen Meisterschaft zu fahren, 
klar im Blick. Hochkonzentriert wurden sie 
Hamburger U17-Meisterinnen 2024. Mit 
diesem Titel im Gepäck geht die Reise wei-
ter nach Lenggries zur Deutschen Beach-
volleyball-Meisterschaft Ende August.

RISSENER SV
Neuer Judo-Trainer
Der Rissener SV startet nach den Sommer-
ferien mit einem neuen Judo-Trainer in die 
Saison. Jneed 
al Jneed kam 
vor acht Jah-
ren aus Syrien 
nach Hamburg 
und hat 
pädagogische 
Erfahrung mit 
Kindern im
Vorschul-
alter. Jneed 
ist Träger des 
1. Dan und 
damit bestens qualifiziert den Nachwuchs 
zu trainieren. Judo findet montags und 
mittwochs in der Gymnastikhalle,  
Marschweg 75, statt. 

FLOTTBEK
Exzellente Hockeydamen
Der Großflottbeker Tennis-, Hockey- und 
Golf-Club plant die Zukunft der Bundes-
liga-Hockeydamen. Mit den National-
spielerinnen Amelie Wortmann und Lena 
Micheel, die beide für die Olympischen 
Spiele in Paris nominiert sind, überragen 
zwei große Namen eine längere Liste 
von starken Rückkehrerinnen und sehr 
vielversprechenden Neuverpflichtungen. 
Die Wechsel insgesamt markieren einen 
Strategiewechsel im GTHGC.

Verein und Freizeit

Der Basketballer Niklas Krause absolvierte 13 Einsätze auf internationalem 
Parkett in seinem Profijahr bei den Hamburger Veolia Towers und beim 
Kooperationspartner SC Rist in Wedel. Nun steht ein neues Kapitel an.

SSollte es zukünftig beim SC Rist Wedel 
medizinische Fragen oder gar Notfäl-
le geben, könnten neben den Mann-

schaftsärzten gleich zwei Spieler weiter-
helfen. Denn nach Kapitän Linus Hoffmann 
wird nun auch Niklas Krause Medizin an der 
Medical School Hamburg studieren. „Paral-
lel dazu werde ich weiterhin für den SC Rist 
spielen“, erklärte der 21-Jährige.

Der Weg Richtung Profisport schien für 
Niklas Krause vorgezeichnet. Nach starken 
Jahren im Mainzer Jugendbasketball, einem 
ersten Abstecher an eine High School in die 
USA, folgten jeweils ein Jahr in der Pro B 
und erneut in den Vereinigten Staaten am 
College. Anschließend erhielt der großge-

wachsene Aufbauspieler im vergangenen 
Sommer einen Kooperationsvertrag beim 
SC Rist Wedel und den Veolia Towers. Der 
Plan war es, den 21-Jährigen schrittweise an 
das BBL-Niveau zu gewöhnen. Und der ging 
auf. Insgesamt 13-mal stand Krause auf in-
ternationalem Parkett, im Durchschnitt fast 
neun Minuten.

Der Neu-Student wird auch in der kom-
menden Spielzeit für den Hamburger Ko-
operationspartner auflaufen – womit das 
Basketball-Kapitel für Niklas Krause noch 
nicht ganz beendet ist. „Basketball ist mei-
ne Leidenschaft, der ich gerne weiter beim 
SC Rist nachgehe – aber ich möchte auf je-
den Fall Medizin studieren.“ 

Veolia Towers

Niklas Krause geht neue Wege

Hamburger U17-Beachvolleyball-Meisterinnen 
Lucy und Lotta kommen aus Rissen.

NIENSTEDTEN
Mini-EM ein voller Erfolg
Am 6. Juli war so weit, die Mini-EM des 
SC Nienstedten ging im Rahmen des Som-
merfestes in die 17. Runde. Rund 190 Kinder 
kämpften mit ihren Mannschaften um die 
heißbegehrten Pokale. Sieger bei den Ältes-
ten (Jahrgänge 2010, 2011, 2012) war Nord-
irland. Bei den Mittleren (Jahrgänge 2013, 
2014, 2015) gewann das Team Slowakei und 
in der Gruppe der Jüngsten (Jahrgänge 2016, 
2017, 2018) siegte England. Rund 600 Gäste 
feierten mit.

Trainer: Jneed al Jneed

Kleine Fußballer gaben bei der Mini-EM alles
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Bei der 2. Barmer Bundesliga (Saison 23/24) gab SC Rist Spieler Niklas Krause wie immer alles.
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BLANKENESE
Charly Hübner und Lina 
Beckmann sind jetzt Paten 
der Stadtteilschule
Die Stadtteilschule Blankenese ist am 
13. Juli im Rahmen ihres Kulturfestes 
dem Netzwerk „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ beigetreten. 
Bei der Veranstaltung richtete das 
Schauspielerpaar Lina Beckmann und 
Charly Hübner als Schulpaten des 
Projekts verbindende Worte an die 
Schulgemeinschaft. „Wir freuen uns 
total, dass wir jetzt eure Patin und euer 
Pate sein dürfen, um mit euch da durch 
zu gehen!“, sagte Charly Hübner gleich 
zu Beginn. Denn was der Beitritt zum 
Netzwerk bedeutet, hatte Schulleiter 
Philip Reuter in seiner Eröffnungsrede 
des Kulturfestes betont: „Der Beitritt zum 
Netzwerk ist keine Auszeichnung, sondern 
ganz deutlich eine Absichtserklärung, sich 
mit dem Thema intensiver zu befassen. 
Wir wollen nicht nur eine Schule ohne, 
sondern eine Schule gegen Rassismus 
sein.“ Charly Hübner hatte sofort konkrete 
Projekt-Vorschläge im Gepäck: So könnten 
schon nächstes Schuljahr Podcasts oder 
Filmabende zum Thema beginnen.

MELDUNGEN

Kinder und Jugend

UMWELT
Gymnasien Wilhelmsburg und 
Othmarschen ausgezeichnet 
Mit kleinen Veränderungen schon viel bewir-
ken – das ist das Credo der HVV-Schulchallenge 
„Hamburgs Haltestellen Clean Up“. Zusammen 

mit oclean Hamburg haben die HVV-Schulprojek-
te ein Bildungsprojekt mit Wettbewerbscharakter 
umgesetzt. Elf Schulklassen beschäftigten sich in 
Workshops mit den Themen Aufenthaltsqualität 
an Haltestellen im ÖPNV, Müllvermeidung und 
Müllentsorgung. Im Rahmen von zehn Aktionen 
sammelten sie rund 15 Kilogramm Zigaretten-

stummel und 280 Kilogramm Restmüll an 
Haltestellen im HVV. Durch diese Aktion werden 
Schülerinnen und Schüler für die Themen Ent-
stehung und Entsorgung von Abfall sensibilisiert 
und lernen dabei, wie sie in ihrem Lebensumfeld 
künftig auch selbst aktiv werden können. 
Durch die Kooperation mit der HipHop Academy 
kommt in diesem Jahr ein ganz neuer Aspekt 
hinzu. Die Academy stellt den Hauptpreis: einen 
Workshop, in dem die Siegerklasse lernt, wie aus 
Müll Kunstwerke zwischen StreetArt und Graffiti 
kreiert werden können. Siegerteam ist, welches 
die größte Menge Abfall sammeln konnte. Auf 
der Ausstellungsfläche der HipHop Academy im 
Urban Docks Jupiter konnten die Schülerinnen 
und Schüler einen ersten Eindruck davon bekom-
men, wie das aussehen kann. Dort wurden im Juli 
die Sieger der HVV-Schulchallenge gekürt. In An-
wesenheit von Raimund Brodehl, Geschäftsführer 
beim HVV, und Stefan Behr, Referent für Mobili-
täts- und Verkehrserziehung bei der Behörde für 
Schule und Berufsbildung Hamburg, wurden die 
Preise an die Gewinnerklassen vergeben. Den 
Sieg errang das Helmut-Schmidt-Gymnasium 
Wilhelmsburg; aber auch die Klasse 8c des Gym-
nasium Othmarschen wurde ausgezeichnet. 
Bereits jetzt können sich Schulen für das Hal-
testellen Clean Up – hvv Schulchallenge 2025 
anmelden: www.hvv-schulprojekte.de

LESEN
Ferienaktionen in der 
Stadtbücherei Pinneberg

Die Stadtbücherei bietet ab sofort 
wieder die beliebten Aktionen 
„FerienLeseClub“ und „Post für die 
Bücherei“ an. 
Kinder von der vierten bis siebten 
Klassenstufe können während 
der gesamten Ferien teilnehmen. 
Die Clubteilnehmer lesen dabei 
Bücher aus dem Büchereiangebot 
und stellen diese anschließend vor, 
mündlich vor Ort in der Stadtbü-
cherei, Am Rathaus 1, oder in Form 
eines ausgefüllten Fragebogens. Für 
jedes vorgestellte Buch erhalten 
die Schülerinnen und Schüler einen 
Stempel für eine Urkunde. 
Im September gibt es für alle erfolg-
reichen Teilnehmer schließlich Zerti-
fikate und Preise.
An Leserinnen und Leser im Alter 
von sieben bis neun Jahre richtet 
sich die Ferienaktion „Post für die 
Bücherei“. Während der Schulferien 
können Kinder eine Postkarte (keine 
E-Mail) an die Bücherei senden und 
schreiben, welches Buch sie gerade 
lesen. Die Mitarbeiter der Stadtbü-
cherei freuen sich über viele krea-
tive, selbst gemalte und besonders 
schöne Karten. Für alle fleißigen 
Schreiber gibt es nach den Sommer-
ferien ein kleines Geschenk.
Wichtig: Auf der Postkarte bitte 
Namen und Adresse des Kindes 
vermerken.
www.buecherei.pinneberg.de

SPORT 
Eltern-Kind-Turnen  
in Blankenese 
Das Angebot des Blankeneser MTV 
richtet sich an Kinder zwischen eins 
und fünf zusammen mit den Eltern. 
Übungsleiterin ist Daniela Drews. 
Anmeldung über die Homepage: 
blankeneser-mtv.de
Jeden Samstag 10 bis 12 Uhr, 
Turnhalle Gorch-Fock-Schule, 
Karstenstraße 22, Blankenese 

ALTONAER MUSEUM 
Das Kinderbuchhaus 
öffnet wieder
Das Kinderbuchhaus im Altonaer 
Museum feiert im September auf 
ehemaligen Archivflächen im Erd-
geschoss seine Neueröffnung – mit 
mehr Platz: 220 Quadratmeter, 
Bühne und eigener Werkstatt. 
7./8. September,  
Museumstraße 23, Altona 
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Elf Klassen haben bei Hamburgs Haltestellen  
Clean Up rund 300 Kilogramm Müll gesammelt. 
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Die Schauspieler Charly Hübner und Lina Beckmann (rechts im Bild) 
übernehmen die Patenschaft für die Stadtteilschule Blankenese.

Stadtteilschule Blankenese gehört jetzt zum Netzwerk Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage
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MELDUNGEN

RISSEN
Schüler bauen Tiny 
House für Obdachlose
Ein mobiles Heim für Obdachlose 
bauen, dieser Aufgabe hat sich 
in diesem Schuljahr die 10a der 
Stadtteilschule Rissen gestellt. 
Dafür haben die Schülerinnen 
ein eigenes Start-Up gegründet. 
Die Schüler hatten dabei ver-
schiedene Aufgaben zu meis-
tern: Spendenaufrufe starten, 
Flyer gestalten, Finanzen und 
Hausbau. Beim Bau haben alle 
Schüler unter der Leitung von 
Lehrer Jan Mackeprang fleißig 
mitangepackt. „Wir haben dabei 
mit einem Architekten und einem Tischler kooperiert, die uns 
Baupläne und Holz zur Verfügung stellten“, so Schülerin Nour. 
Mitschülerin Joelina ergänzt: „Das Hamburger Spendenparla-
ment hat einen Großteil der Finanzen gestemmt sowie viele 
Rissener, so konnten wir einen Anhänger, Fenster und vieles 
mehr finanzieren.“ Ebenfalls Projektpartner war die Initiative 
Wagenheim aus Altona. Das Handwerker-Kollektiv baut Wagen-
heime für Menschen ohne Heimstatt. Das Tiny House wird 
künftig obdachlosen Jugendlichen zur Verfügung gestellt.

EINSATZ
Schulsanitätsteams 
ausgezeichnet
Mit großer Begeisterung haben 
über 100 Schüler im Juli am 
15. Schulsanitätsdienst-Wett-
bewerb teilgenommen. Die 
Stadtteilschule Meiendorf und 
das Gymnasium Altona haben 
die besten Schulsanitätsdienste 
Hamburgs. Beide Sanitätsteams 
wurden mit dem ersten Preis in 
Höhe von 300 Euro ausgezeich-
net. Den 2. Platz belegte das 
Marion-Dönhoff-Gymnasium. 
Platz 3 ging an die Gyula-Tre-
bitsch-Schule und das Gymna-

sium Oberalster. 200 Euro durften 
die Zweitplatzierten mitnehmen, 
über 100 Euro freuten sich die 
Drittplatzieren.
Mehr als 100 Schüler aus 22 wei-
terführenden Schulen gingen 
an den Start. Die Schulsanitäts-
teams mussten täuschend echt 
geschminkte Verletzte unter Zeit-
vorgabe versorgen. Elf gespielte 
Unfallsituationen, eine Theorie- 
und eine Kreativaufgabe waren zu 
bewältigen, darunter eine offene 
Schienbeinfraktur, ein verätzter 
Unterarm und ein ausgeschla-
gener Zahn. Alle Unfälle sind 
tatsächlich an Schulen passiert.

Kinder und Jugend

Joelina, Nel, Sarah, Melina und 
Nour bauten ein Tiny House 
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Marion-Dönhoff-Gymnasium belegt Platz 2 beim Schulsani-Wettbewerb
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Wiedervereinigung
sämtlicher Gartenmöbel Sortimente am  

Ursprungs-Standort Ohechausse 20 Norderstedt 

Jetzt 
bis zu 30%

Rabatt

Jetzt auf 4.000 m2 Ausstellungsfläche über drei Etagen der aktuelle 
Saison-Endspurt mit 20-30% Rabatt auf viele noch vorrätige Som-
mermöbel, täglich von 10-18 Uhr. Von Tischdecken und Kissen über  
Sonnenschirme und Pavillons bis Strandkörbe, Liegestühle und Lounge- 
Garnituren. meyers-muehle-gartenmoebel.de

http://www.meyers-muehle-gartenmoebel.de
http://www.seenotretter.de


MELDUNGEN

MARITIMES MUSEUM 
Nachwuchskapitäne
Einmal ein richtiger Kapitän 
sein und eine Barkasse im 
gekonnten Slalom durch den 
Hamburger Hafen steuern – 
dieser Traum kann nun dank 
einer Förderung durch die 
Hapag-Lloyd Stiftung wahr 
werden. Im Internationalen 
Maritimen Museum Hamburg 
in der Speicherstadt können 
Kinder nach den Sommerfe-

rien an einem Schiffsführungssimulator das Kommando übernehmen.  
Termine sind ab September der Website des Museums zu entnehmen. 
www.imm-hamburg.de

BLANKENESE 
Produziere dein eigenes Hörspiel  
in der Bücherhalle Elbvororte! 
Bei diesem Workshop nehmt ihr eure Geschichte als Hörerleb-
nis auf. Ihr bestimmt, um was es geht, legt Hintergrundgeräu-
sche fest und werdet zum Hörspielsprecher und Cutter.
Die Teilnehmer bilden zwei Gruppen, erstellen Drehbücher und 
verteilen die Rollen. Dann nehmen sie auf und produzieren 
Hintergrundgeräusche. Am Ende schneidet das Team seine 
Geschichte und bekommt das Hörspiel per E-Mail nach Hause 
geschickt. Für Kinder zwischen 9 und 14 Jahren. 
Um Anmeldung wird gebeten, telefonisch unter 38 64 07 82 
oder per E-Mail an elbvororte@buecherhallen.de.
Mo., 12. August, 10 bis 13 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b

Roman
Davids Dilemma 
Danny Wattin, Loewe, ISBN 978-3-7432-1655-6, 

broschiert, € 14,95, ab 14 Jahren

DDavid möchte nicht zum Sportunterricht gehen, aber was 
soll er als Ausrede benutzen? Er entscheidet sich, eine 

Krankheit vorzutäuschen, aber als das nicht 
klappt sagt er spontan: „Es ist Schabbat.“
Und mit diesem Satz fängt sein Dilemma 
an. Denn die jüdische Identität hatten seine 
Familie und er immer versucht, geheim zu 
halten. Doch David merkt schnell, dass sich 
diese Information ausbreitet und er Vorteile 
daraus zieht. 
So kriegt er endlich Aufmerksamkeit von 
den Kindern aus seiner neuen Schule, ge-
winnt schnell neue Freunde und wird nun 
endlich auch von einem dem hübsches-
ten Mädchen der Klasse beachtet. 
Dann werden aber erst sein bester Freund Micke und dann er 
von Nazis überfallen und Davids Leben dreht sich ganz schnell 
in eine sehr falsche Richtung ...
Ein spannendes Buch, dass das sehr wichtige Thema von Ras-
sismus und Antisemitismus mit einem witzigen Roman voller 
unerwarteter Wendungen verbindet.

Cedrics Buchtipp – für dich entdeckt ...

Die ersten Kinder am Simulator. 
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Miles Zimmern Garten- und Landschaftsbau GmbH 
Tel. 81 58 03 · 22559 HH-Rissen · www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,  
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche,  

Erd- und Steinarbeiten, Baumpflege, Baumfällarbeiten

Ihre Küche ist mein Revier 
Sie müssen Ihren Kühlschrank erneuern? 
Sie wünschen sich eine neue Arbeitsplatte? 
Sie brauchen eine bessere Dunstabzugshaube? 
Rufen Sie mich an. Ich komme gerne zu  
einem kostenlosen und unverbindlichen 
Beratungsgespräch zu Ihnen nach Hause. 

Osdorfer Landstr. 188 (über „Das Futterhaus“) 
22549 Hamburg · Tel. 040-57 26 10 60

Neueröffnung
16.08.24

Tag der offenen Tür
07.09.24

Jetzt kostenloses Probetraining
in höchster Qualität genießen.

BUDO AKADEMIE HAMBURG E.V.
Wedeler Landstraße 41

22559 Rissen
info@budo-akademie-hamburg.de
www.budo-akademie-hamburg.de

http://www.baumschule-zimmern.de
http://www.budo-akademie-hamburg.de


Aus dem Amtsgericht
Aussage gegen 
Aussage

SSteffen S., ein junger dün-
ner Mann mit blassem, 
regungslosen Gesicht, ist 

des Diebstahls von 200 Euro 
angeklagt. Er erzählt, dass er 
und Maja J. (alle Namen ge-
ändert) sich über eine App 
kennengelernt hatten. Sie be-
suchte ihn zu Hause, nebenei-
nander hätten sie auf seinem 
Bett gesessen. Ihre Tasche, aus 
der das Geld verschwunden 
war, habe die ganze Zeit neben 
ihr gelegen und sie habe das 
Zimmer auch nicht verlassen. 

Steffens Anwalt liest eine 
Aussage seines Mandanten 
vor, in der er sagt, dass der 
Vorwurf „von vorne bis hinten 
überhaupt nicht stimmt“.

Maja ist eine junge zierliche 
Frau mit halblangen hennaro-
ten Haaren und einer runden 
Brille. „Hätte ich geahnt, dass 
es eine Verhandlung gibt, hätte 
ich nie Anzeige erstattet“, ist 
das erste, was sie sagt. Da es 
aber nun so ist, wolle sie auch 
aussagen: Von Barmbek sei sie 
in den Westen der Stadt ge-
fahren und habe bei Ankunft 
des Busses erstmal Geld abge-
hoben. Denn es war geplant, 
zum Dom zu fahren. Steffen 
hatte Maja instruiert, sie möge 
eigenes Geld mitbringen. Er 
holte sie an der Bushaltestelle 
ab und sie gingen zu ihm nach 
Hause. 

„Ich habe meine Tasche in 
sein Zimmer gelegt, wir waren 
dann im Wohnzimmer mit den 
Hunden“, berichtet Maja. „Wir 
haben nur kurz gesprochen, 
dann hat er mit seiner Mutter 

telefoniert, ob sie uns fahren 
kann.“ 

Ein oder zwei Tage vor dem 
Treffen habe Steffen ihr er-
zählt, dass es ihm nicht so gut 
ginge, er aber ihr Treffen doch 
einhalten wolle. Das Unwohl-
sein von Steffen war nun der 
Grund, warum Maja schon 
nach etwa einer Stunde wieder 
zur Haltestelle ging. Im Bus 
merkte sie, dass ihre beiden 
Geldbeutel – im einen 50 Euro 
als Reserve von ihrer Oma, im 
anderen 150 Euro – leer wa-
ren. Sie blockiert Steffen auf 
ihrem Handy und ruft ihre bes-
te Freundin an. Drei Tage spä-
ter geht sie zur Polizei.

Wegen Depressionen, Angst-
zuständen und Panikattacken 
war Maja vor kurzem statio-
när im Krankenhaus. Sie sagt, 
sie sei oft sehr vergesslich. 
Nicht verwunderlich, dass der 
Rechtsanwalt versucht, ihre 
Aussage ins Wanken zu brin-
gen. Es wird – mittels Bank-
App – festgestellt, dass sie am 
betreffenden Tag 200 Euro 
plus Gebühr abgehoben hatte. 
Und sie beteuert: „Ich habe das 
Geld nicht ausgegeben, bin in 
keinem Laden, keinem Ge-
schäft gewesen!“ 

Auf Antrag des Anwalts 
erfolgt ein kurzes separates 
Gespräch mit Richter und 
Staatsanwältin und dann eine 
Unterredung mit Angeklagtem 
und seiner Mutter. 

Zurückgekehrt gibt Stef-
fen  S. den Diebstahl zu. Er 
muss 300 Euro an Maja zahlen; 
ein geringes Schmerzensgeld 
für die Aufgabe der eigenen 
Privatsphäre vor Gericht. 

Harriet Schwerin

BEMERKENSWERTES
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Das Amtsgericht

NNeulich mit Mama im 
Auto, vier Stunden Fahrt 
und das Thema war un-

ter anderem Fremdsprachen, 
wie man sie lernt und – wich-
tiger – trainiert. Da waren wir 
uns schnell einig: Jeder, der 
sich schon mal in einem VHS-
Kurs oder im einsamen Selbst-
studium mit, sagen wir, Fran-
zösisch herumgeschlagen hat, 
kennt das Problem: Zwei Stun-
den pro Woche sind nichts. 
Auch das Lernen zu Hause 
führt zwar zum Verständnis 
der Sprache, aber 
nicht zur Konver-
sationsfähigkeit. 
Die Beispielsätze 
in einem durch-
schnittlichen Lehrbuch kom-
men in der Realität selten vor. 

Ich spreche aus familiären 
Gründen leidlich Portugie-
sisch. In Lehrbüchern steht im 
Kapitel „Reisen – Mietwagen 
zurückgeben“ etwas in der Art: 
„Tudo bem com o seu carro.“ Al-
les okay mit Ihrem Auto. 

Der brasilianische Ange-
stellte, der die Kratzer zählt, 
könnte tatsächlich so etwas 
ähnliches sagen. Der Portugie-
se aber sagt: „Tud.“ 

Brasilianer: „Voce esta com 
calor?“ Ist dir heiß?

Portugiese: „Taschkent?“ 
So etwas lernt man nicht in 

Kursen, sondern nur mit einem 
echten Sparringspartner. Aber 
wo soll der herkommen? Sie 
müssen beruflich vielleicht 

Chinesisch lernen, aber wo 
finden Sie in Hamburg einen 
Chinesen, der bereit ist, sich 
jeden Tag mit Ihnen für eine 
halbe Stunde zu unterhalten 
(bei weniger kann man es mei-
ner Erfahrung nach komplett 
vergessen)?

Dann auf der Autofahrt die 
Idee: Man bräuchte eine KI, 
die unbegrenzt für Konversa-
tionen zur Verfügung steht. 
Denkbar wäre eine App für 
das Smartphone in Verbin-
dung mit Kopfhörern.  Dann 
könnten wir beim Sport, bei 
Spaziergängen, beim Pendeln 
im Auto, beim Aufräumen etc. 
fröhlich quasselnd eine Spra-
che lernen. 

Am nächsten Morgen in-
formierte mich mein iPhone 
(das die Konversation mitbe-
kommen hatte) über Apps, die 
exakt das bieten: Eine KI, mit 
der man in der Sprache seiner 
Wahl über ein beliebiges The-
ma beliebig lange reden kann. 
Das Niveau lässt sich ebenso 
einstellen wie der Schwer-
punkt – zum Beispiel Dialekte 
verstehen.  

Nun aber muss der Einwand 
kommen: Die gleiche KI wird 
in Zukunft das Lernen von 

Sprachen über-
flüssig machen. 
Schon heute kön-
nen Sie Ihr Smart-
phone quasi als 

Simultandolmetscher benut-
zen. Technisch noch nicht aus-
gereift, aber machen wir uns 
nichts vor, das wird kommen. 

Aber macht es auch Spaß? 
Ist es souverän, lässig, cool? 

Geht so. Irgendwo zwi-
schen  zwischen Tennissocke 
und Segway auf dem Markus-
platz. Die Telefonnummer der 
schnuckeligen Bedienung be-
kommen Sie so nicht. Daher 
These für diesen Monat: Das 
Lernen von Fremdsprachen 
wird in Zukunft einfacher wer-
den, mehr Spaß machen und 
daher eine kleine Renaissance 
erleben. Die Konversations-
fähigkeit wird allgemein zu-
nehmen, was in meinen Augen 
keine schlechte Sache ist. 

HANSEATISCHES

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen
THEMA:
Renaissance der 
Fremdsprache?

„Aber macht es 
auch Spaß?“
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ELB LOUNGE
Über 18 Millionen Euro für Prachtbau

Die Elb Lounge ist, man darf es trotz journalistischer Zurückhaltung 
sagen, ein ziemlicher Hingucker. Bestens gelegen an der Elbchaussee, 
begrüßt die große Prachtvilla die Besucher Blankeneses. 
Lange Zeit diente sie als Veranstaltungsort für große Events und Re-
präsentanz der Firma BP. Cornelia Poletto und viele weitere Berühmt-
heiten feierten hier ihre Hochzeit. Möglich wurde das auch durch die 
große Küche, die zeitweilig von der Crew des Hotels Vier Jahreszeiten 
geschmissen wurde. 
Nach längerem Leerstand konnte kein Käufer gefunden werden. Nun 
hat der Luxusimmobilienexperte Meissler & Co. das Zepter übernom-
men und bietet das Objekt für 18 Millionen Euro an, zuzüglich drei 
Prozent Courtage und Mehrwertsteuer. 
Die Zukunft der Villa sieht die Maklerfirma als Wohnhaus, Firmen- 
oder Kanzleisitz. Auch die Nutzung als Hotel sei vorstellbar, so das 
Bezirksamt Altona. 

JENISCHPARK
Läufer und 
Sponsoren gesucht

Am 7. September um 11 Uhr 
fällt der Startschuss für den 
12. Jenisch-Park-Lauf. In die-
sem Jahr mit prominenter 
Unterstützung von Schirm-
herr Hinnerk Baumgarten. 
Gemeinsam ausgerichtet 
vom Rotary Club Altstadt 
und dem Rotaract Club 

Hamburg-City stellt der 
Spendenlauf ein großes 
rotarisches Benefiz-Event 
für Groß und Klein dar. Bei 
diesem Sponsorenlauf sam-
meln die TeilnehmerInnen 
durch das Laufen mehrerer 
Runden (zirka 900 Meter/
Runde) im Jenischpark Geld-
beträge.
Nähere Infos und Anmel-
dung: jpl.rotaract.de 

BEMERKENSWERTES

Neues von der Elbe KAHLKAMP
150 Jahre Bullerbü im Treppenviertel

Am 15. Juli feierte das Gymnasium 
Blankenese (GymBla) wieder sein 
Kahlkamp Fest. In diesem Jahr gab 
es etwas Besonderes zu feiern, 
denn das kleine Schulgebäude im 
Treppenviertel feierte sein 150-jäh-
riges Bestehen. Schon seit vielen 
Jahren gehört das pittoreske Haus 
zum GymBla und wird liebevoll als 
„Bullerbü“ der Schule bezeichnet. 
Dort sind die Stufen 5 und 6 unter-
gebracht sowie einige Fachräume 
und eine Bücherei. Zukünftig soll der dortige Schulgarten zum 
grünen Klassenzimmer werden. Neben einer Ralley und vielen 
Aktionsständen gehörte zu dem bunten Fest auch reichlich Musik. 
Die steuerte unter anderem die Schul-Bigband bei. 
www.gymnasium-blankenese.de

Spenden beim Lauf finanzieren 
Ferienfreizeiten der Arche e. V.
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Das diesjährige Kahlkamp Fest  
war etwas ganz Besonderes.
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Stimmt! Schließlich sind wir seit über 50 Jahren ein 
verlässlicher Partner für Senioren, die ihr Leben selbstbe-
stimmt und komfortabel gestalten möchten. In unseren 
Häusern erwarten Sie individuelle Appartements gepaart 
mit einem umfangreichen Dienstleistungsangebot. Auch in 
der pflegerischen Betreuung stehen wir für hohe Qualität 
und Kompetenz.

Sind Sie neugierig geworden? Dann lassen Sie doch mal 
von sich hören: Für ausführliche Informationen stehen 
Ihnen Diane Reimers unter 040 / 87 08 73 37 sowie  
Martina Hake unter 040 / 87 08 73 33 gern zur Verfügung.

Rosenhof Hamburg?
Davon hört man ja nur Gutes .

Mit einer Rosenhof-
Anwartschaft für die 
Zukunft vorsorgen. 

Wir beraten Sie gern!

Rosenhof Hamburg • Isfeldstraße 30 • 22589 Hamburg • Telefon 040 / 87 08 73 37 
hamburg@rosenhof.de • www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de 
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VERLOSUNG
British Flair auf 
Gut Basthorst
Das Gut Basthorst wird erneut zum 
Schauplatz der British Flair. Das 
Event steht neben echt britischen 
Shoppingmomenten für ihr riesen 
Showprogramm. 
Freuen darf man sich unter anderem 
auf stimmungsvolle Dudelsack-Musik 
mit den FC St. Pauli Pipes & Drums. Sport-
liche Wettkämpfe bei den Scottish Highland 

Games zeigen beeindruckende 
Leistungen. Außerdem bringen 
sensationelle Falkner-Shows und 
Tanzaufführungen mit Scottish 
und Irish Dance Schwung in das 
Wochenende. 
Oft dürfen die Besucher selbst 
mitmachen – speziell die Kids! 
Dazu gesellen sich Köstlichkeiten 
wie Fish &Chips, Scones mit 
Clotted Cream, Pies, Burger vom 
Highland Cattle, British Cider 
und vieles mehr. 
In diesem Jahr gibt es erneut das 

Open Air Proms Concert mit „The Hamburg Festival Orchestra“ am 
Samstagabend sowie die Charity zugunsten des ambulanten Kinder-
hospizdienstes „Familienhafen“. Tickets sowie alle Informationen 
unter: www.britishflair.de.
6. bis 8. September, Gut Basthorst, Auf dem Gut 3, Basthorst 
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Auch Paddington Bear besucht die 
British Flair

ISERBROOK
Briefkasten adé

Seit Anfang Juli müssen die 
Anwohner der Schenefelder 
Landstraße und Umgebung 
auf ihren Briefkasten ver-
zichten. Laut DHL Presse-
stelle sei der Briefkasten auf 
Wunsch der Hausbesitzer 
abmontiert worden. Der 
nächste Briefkasten befindet 
sich in der Isfeldstraße 30.
www.postfinder.de

Der Briefkasten an der Schene-
felder Landstraße 97 ist weg 

RISSEN
Radau in Iserbarg
Am 15. Juli lud der Elternrat 
um die Grundschule Iserbarg 
Kinder und Eltern zum 1. Schul-
hofkonzert ein. Die Hamburger 
Rockband RADAU! sorgte für 
super Stimmung, das gute 
Wetter für den Rest. Der Elternrat 
freute sich riesig, dass rund 500 
Konzertbesucher bei dem Mini-
Festival sangen, tanzten und 
spielten. Für das leibliche Wohl 
war mit Würstchen und Geträn-
ken auch gesorgt. Fazit der Gäste: „Gern im nächsten Jahr wieder!“ 

Hamburger-Band RADAU! rockte beim 
Konzert in Iserbarg. 
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Schreiben Sie bis zum 15. August 

eine E-Mail mit dem Betreff 

„British Flair“ an 

verlosung@kloenschnack.de

SÜLLDORF
Popchor Sing-it! bei der Nacht der Kirchen

Die Sülldorfer St. Michaelskirche nimmt weider an der Nacht der 
Kirchen teil. Das diesjährige Motto „Was glaubst Du denn“ wird mu-
sikalisch in verschiedenen Spielarten und drei Programmpunkten 
aufgenommen. Um 19 
Uhr spielt das Duo Sames 
& Inoue (Katharina Sa-
mes, Querflöte und Mari 
Inoue, Klavier). Am Abend 
geht es mit „Nocturnes 
im Glaubensbrausen“ mit 
Werken von Debussy und 
Boulanger weiter. 
Neu im Programm der 
Sülldorfer Nacht der 
Kirchen ist um 20 Uhr 
Jana De Troyer mit „Im 
Rausch[en] des Saxo-
phons“. Um 21Uhr ist 
der Popchor Sing-it! der 
ev.-luth. Kirchengemeinde 
Sülldorf-Iserbrook. Darin 
finden sich Jazzstandards, 
Pop- und Rockmusik in vokalen Arrangements, u.a. von Charles 
Trenet La Mer, Max Leßmann, Elton John und Keane. Nach so viel 
Glaubensrausch, Brausen und Tönen der Musik, klingt der Abend 
um 22 Uhr mit Snacks aus.
Sa., 21. September, 19 Uhr,  St. Michaelis, 
Sülldorfer Kichenweg 191, Sülldorf, ndkh.de
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St. Michaelskirche in Sülldorf

BAHNHOF ALTONA
Deutschlands 
schlimmstes Parkhaus?  
Der Gestank ist beißend, Treppen-
haus und Fahrstuhl sind verdreckt, 
Lampen defekt, Wände beschmiert: 
So und schlimmer sieht es seit 
Jahren im Parkhaus am Bahnhof 
Altona aus. 
Eine Anfrage von Dr. Anke Frieling 
(CDU) zeigt, dass sich hieran so 
bald nichts ändern wird. Zwar hat 
die Stadt Hamburg das Gebäude 
2021 erworben. Verbessert hat sich 
seither allerdings kaum etwas. Eine 
Zutrittskontrolle wurde eingeführt, 
die bisher nicht funktioniert. Darü-
ber hinaus sind minimale Maßnah-
men geplant: Die Parkhausbeleuch-
tung wird auf LED umgestellt, eine 
Grundreinigung sowie Malerarbei-
ten sollen durchgeführt werden, 
eine Raumbeduftung ist geplant. 
Was nicht stattfinden wird, ist die 
dringend benötigte Sanierung. 
Vor einigen Jahren gab es noch 
hochfliegende Pläne für das Park-
haus: Ein Teil davon sollte für 
soziale Zwecke umgenutzt werden, 

auf dem Dach war eine Terrasse mit 
Gastronomie geplant. 
Hierzu erklärt Dr. Anke Frieling, 
stadtentwicklungspolitische Spre-
cherin der CDU-Bürgerschaftsfrak-
tion: „Wenn es einen Preis für das 
schlimmste Parkhaus Deutschlands 
gäbe, hatte das am Bahnhof Altona 
sehr gute Aussichten auf den ersten 
Preis. Seit Jahren ist der Zustand 
bekannt, runde Tische werden ver-
anstaltet, gute Ideen diskutiert - nur 
eins geschieht nicht: die dringend 
notwendige Sanierung. Und so wird 
der Zustand immer schlimmer. Als 
Begründung für die katastrophalen 
Zustände verweist der Senat auf 
die Lage direkt am Bahnhof Altona. 
Parkhäuser an Bahnhöfen gibt es 
überall, nur in Altona ist der Zu-
stand so verheerend. Kapitulieren 
Senat und Bezirk einfach? Eine 
professionelle Raumbeduftung 
– eine der wenigen angedachten 
Maßnahmen des Senats – wird 
wohl die massiven Probleme im 
‚Parkhaus des Grauens‘ kaum lösen 
– der Senat sollte aufhören, sich vor 
der Sanierung zu drücken.“ 
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BEMERKENSWERTES

OTHMARSCHEN
Sommerempfang 
der Pestalozzi-
Stiftung

Der 2. Sommerempfang 
der Pestalozzi-Stiftung 
im Jenisch-Haus war 
wieder ein voller Erfolg. 
Verwaltungsratsvorsit-
zender Wolfhard F. Klatt, 
Vorständin Natja Berg 
und Vorstand Kai Gosslar 
zeigten sich erfreut über 
die gute Stimmung und 
die vielen bekannten 
Hamburger aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur 
beim Empfang. Klatt sagt: 
„Unsere Arbeit lebt auch 

vom Austausch mit unseren bewährten und künftigen Partnern.“
Mit dabei unter anderem: Der aus dem Fernsehen bekannte Diabeto-
loge und “Ernährungs-Doc” Dr. Matthias Riedl, der sich seit einigen 
Jahren bereits für den inklusiven Kita-Cateringbetrieb Lecker hoch drei 
– Dinners för Kinners engagiert. Der Hauptgeschäftsführer der Vereini-
gung der Unternehmensverbände in Hamburg und Schleswig-Holstein 
und Honorarkonsul für Bulgarien, Michael Thomas Fröhlich, Mareike 
Engels, die Erste Vizepräsidentin der Hamburgischen Bürgerschaft so-
wie die bekannte Schauspielerin Nina Petri. „Ohne die vielen Spender 
könnten wir unsere Projekte nicht angehen, deswegen gilt unser Dank 
all unseren Unterstützern“, so Kai Gosslar.
pestalozzi-hamburg.de

MARKTHAUS BLANKENESE
Betreiber schmeißt hin
Das Café Schmidt und Schmidtchen beendet zum 30. Septem-
ber auf eigenen Wunsch den Vertrag für das Markthaus in Blan-
kenese. Der städtische Vermieter Sprinkenhof bedauert den 
Schritt und gibt als Grund die „gesamtwirtschaftliche Situation 
und Personalknappheit“ an. Noch ist die Sprinkenhof auf der 
Suche nach einem neuen Mieter und der müsse nicht zwingend 
ein Gastrokonzept anbieten. Man sei offen für Ideen, nur müsse 
die Nachnutzung den Bedürfnissen des Stadtteils entsprechen.
Bislang war die öffentliche Toilette im Markthaus nur zu den 
Öffnungszeiten des Cafés zugänglich. Wie der Zugang nach 
dem 30. September geregelt wird, steht nicht fest. Eine Aus-
nahme bilden die Marktbeschicker, die über einen eigenen 
Schlüssel verfügen. 

Jenisch-Haus bot traumhafte Kulisse für den 
2. Sommerempfang der Pestalozzi-Stiftung.
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RISSEN
Straßenfest in  
der Hexentwiete
Auch in diesem Jahr laden Be-
wohner der Hexentwiete in Rissen 
zum jährlichen Straßenfest mit 
großem Flohmarkt ein. Das Motto 
in diesem Jahr ist „Karibik – ein 
Paradies für Schnäppchenjäger 
und Genießer“. Neben diversen 
Flohmarktständen, an denen 

Anwohner und Besucher Schätze, 
Kuriositäten und Kindersachen 
finden können, sorgen kulinari-
sche Highlights für das leibliche 
Wohl der Gäste. Die Besucher 
dürfen sich auf frisch zubereitete 
Waffeln und Crêpes freuen. Dazu 
gibt es eine Auswahl an erfri-
schenden Getränken. 
Sa., 31. August, 11 bis 14 Uhr, 
Hexentwiete, RIssen
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D. NOHNS GMBH
Ihr Betrieb für Gebäudetechnik im Hamburger Westen

· Badumbau

· Heizungsbau

· Solaranlagen

· Dacharbeiten

· Wartungen

· Kundendienst

· Notdienst

Seestraße 28
22607 Hamburg
Fon: 040-82 51 02
info@nohns-hamburg.de
nohns-hamburg.de

http://www.nohns-hamburg.de
http://www.hs-bauteam.de


ANIMATIONSFILM
200 % Wolf
Der tapfere Pudel Freddy 
Lupin hat alles, um sein 
Werwolfsrudel zu führen 
– außer Respekt. Wenn er 
doch nur etwas ... wölfi-
scher wäre! Doch als ein 
unbedachter Wunsch ihn in 
einen Werwolf verwandelt 
und dabei der schelmische 
Baby-Mondgeist Moopoo 
versehentlich auf der Erde 
freigesetzt wird, ist das Chaos perfekt: Erde und Mond drohen 
zu kollidieren! Gemeinsam mit der cleveren Straßenhündin Bat-
ty und seinen Hundekumpels, muss Freddy die kosmische Ord-
nung wiederherstellen. Schafft Freddy es, der Anziehungskraft 
der verbotenen Wolfsmagie zu widerstehen und den frechen 
Kobold wieder nach Hause zu schicken? Eines ist sicher. Freddy 
wird nie wieder in Frage stellen, ein Pudel zu sein!
Ab 8. August im Kino

KOMÖDIE
Alles Fifty Fifty
Marion (Laura Tonke) und Andi 
(Moritz Bleibtreu) sind als 
Eltern von sich überzeugt. So 
sehr, dass die selbst nach ihrer 
Trennung voneinander weiter-
hin gleichberechtigt für ihren 
elfjährigen Sohn Milan (Valen-
tin Thatenhorst) sorgen wollen. 
Selbst in den Sommerurlaub 
fahren sie noch gemeinsam 
– mit Marions neuem Partner 
Robin (David Kross) . Nur wird ihnen dabei schlagartig klar, dass ihr 
kleiner Milan wohl doch keine so gute Erziehung genossen hat und 
er damit beginnt, seine Eltern nach Strich und Faden gegeneinander 
auszuspielen. Es wird Zeit für eine neue Strategie ...
Ab 29. August im Kino

SCI-FI HORROR
Alien Romulus
Seit 1979 bringen uns 
die Alien-Filme zum 
Bibbern. So auch jetzt 
wieder: Bei der Durchsu-
chung einer verlassenen 
Raumstation stößt eine 
Gruppe junger Welt-
raumkolonisten auf die 
schrecklichste Lebens-
form des Film-Univer-
sums. Der neueste Teil 
der Alien-Reihe geht 
nach dem altbekannten Schema F vor: Gruppe trifft auf Alien, Alien 
dezimiert Gruppe. Es geht, anders als in Prometheus oder Covenant 
nicht um Hintergründe, sondern den blanken Horror und den treibt 
Regisseur Fede Álvarez („Don‘t Breathe“) gekonnt auf die Spitze. Für 
Hartgesottene, ein Leckerbissen.
Ab 15. August im Kino

Kino

NNew Mexico, 1861: Die 
Vorzeichen des amerika-
nischen Bürgerkriegs er-

schüttern den Süden Nordame-
rikas. Weiße Pioniere dringen 
auf ihrem Weg nach Westen in 
die Gebiete der Apachen ein, die 
sich gewaltsam gegen die Land-
nahme verteidigen. Doch auch 
unter den Siedlern herrscht blu-
tiges Chaos. Als der Vater der ge-
fürchteten Sykes-Brüder einem 
Attentat zum Opfer fällt, neh-
men seine Söhne die gnadenlose 
Verfolgung der Attentäterin auf. 
Dies markiert den Beginn der 
Western-Saga Horizon.

Kevin Costner brilliert als 
charismatischer Anführer der 
Gruppe. Seine Darstellung eines 
erfahrenen und dennoch verletz-
lichen Mannes, der sich seinen 
Dämonen stellt, ist überzeugend 
und berührend. Neben Costner 
glänzen auch die Nebendarstel-
ler, darunter einige neue Gesich-

ter, die frischen Wind in das 
Genre bringen. Besonders 
hervorzuheben ist die Leis-
tung von Abbey Lee (Ma-
rigold), die als starke und 
entschlossene Frau in einer 
männerdominierten Welt 
beeindruckt.

Costner führt nicht nur 
die Hauptrolle, sondern 
zeichnet auch für die Re-
gie verantwortlich. Seine 
Liebe zum Detail und sein 
Gespür für packende Ge-
schichten kommen in Ho-
rizon voll zur Geltung. Das 
Drehbuch, an dem Costner 
ebenfalls mitgeschrieben 
hat, verbindet geschickt 
persönliche Schicksale mit 
dem großen Ganzen der 
historischen Umbrüche. 
Die Dialoge sind authen-
tisch und lassen die Cha-
raktere lebendig werden.
Ab 22. August im Kino

WESTERN

Horizon – Costner 
wieder fest im Sattel
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Cailee Spaeny und David Jonsson Fray sind 
die Stars im neuen Alien-Film.
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Freddy Lupin hat fast alles, was es 
zum Wolf braucht.
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Milan versucht seinen Vater Andi ein 
wenig zu erziehen. 
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KIEZ GARDEN
Blümchenklappe 

Der Kiez Garden St. Pauli ist an sich ein Veranstaltungsort auf St. Pauli. 
Aber nicht umsonst steckt das Wort Garten im Namen. Denn der 
Kiez Garden will St. Pauli grüner machen. Alle Pfanzen vor Ort sind  
„gerettete Pflanzen“, also Grünzeug, das niemand mehr haben wollte. 
Das Team der Grünliebhaber nimmt alle Pflanzen in Obhut und päp-
pelt sie wieder auf. 
Die Abgabe der Pflanzen geht neuerdings mittels der „Blümchenklap-
pe“. Nach dem Vorbild der Babyklappe kann man dort Blumen und 
andere Pflanzen anonym abgeben. Die Idee dazu entstand aus einem 
Brainstorming mit dem gesamten Kiez Garden-Team heraus. Bisher 
sind so circa 50 Pflanzen abgegeben worden.
In regelmäßigen Abständen veranstalten die Blumenfreunde Pflanzen-
auktionen zugunsten von Hamburg Leuchtfeuer. Zuletzt wurde auch 
ein Stück vom St. Pauli Aufstiegsrasen versteigert
Spielbudenplatz, St. Pauli, www.kiezgarden.de

MELDUNGEN

Unsere Welt
MOSCHUSBOCK
Seltener Käfer in Sülldorf entdeckt

In einem Sülldorfer Privatgarten wurde eine besonders schützenswerte 
Käferart entdeckt: Der Moschusbock gehört zur Familie der Bockkäfer. Er 
ist der einzige Vertreter der Gattung Aromia, der in Europa heimisch ist. 
Er misst 13 bis 40 Millimeter. Manche Moschusböcke schimmern kupfern 
oder bronzefarben, andere sind blauviolett oder grünlich.
Der Rückgang des Käfers geht einher mit immer geringeren Beständen 
von Kopfweiden. Durch Entwässerung und intensive forstwirtschaftliche 
Nutzung verbleiben auch immer weniger Auwälder und Erlenbrüche, in 
denen sich die Larven des Käfers entwickeln können. Dem Moschusbock 

wurde daher gemäß Bundesna-
turschutzgesetz und Bundesar-
tenschutzverordnung der Schutz-
status „besonders geschützt“ 
eingeräumt. 
Der Sülldorfer Garten, in dem der 
Moschusbock gefunden wurde, 
ist naturnah gestaltet und hat 
einige Ecken mit Totholz, Korb-
blütlern und Wildkräutern. Dies 
könnte der Grund sein, warum 
sich der seltene Käfer hier hei-
misch fühlt. Nach der Sichtung 
hat der Entdecker des Käfers die 
Umweltbehörde (BUKEA) infor-

miert. Dort wird ein Register für geschütze Arten gepflegt. Wer ähnliche 
Funde vermutet, kann sich über die Website observation.org und 
die dazugehörige App ObsIdentify schlau machen. 
Weitere Informationen zum Artenschutz in Hamburg finden sich unter:
www./bit.ly/artenschutzkatasterhh

Blümchenklappe

NABU
Schwalbenfreundliche Häuser gesucht

Noch kennen wir sie 
vor allem als Flug-
künstler und Sommer-
boten: Schwalben. 
Doch in Deutschland 
gibt es sie immer 
seltener. Mit der Aktion 
„Schwalbenfreund-
liches Haus“ will der 
NABU diesem Trend 
entgegenwirken und 
zeichnet bundesweit 
Menschen aus, die an 
ihren Häusern die ge-
fiederten Glücksbringer 
willkommen heißen. 
In Hamburg wurden 
bereits zehn Häuser 

mit einer entsprechenden Plakette ausgezeichnet. 
Bewerben können sich Hausbesitzerinnen und -Besitzer, die das 
Brutgeschehen der wendigen Flugkünstler dulden und fördern.
Weitere Informationen finden Sie online unter:
www.nabu.de/schwalben 

WEDEL
Bereit für Starkregen

Der Klimawandel führt auch im Nor-
den immer häufiger zu Starkregen.  
Erst im Juni hatte ein Unwetter 
Straßen in den Hamburger Stadtteilen 
Barmbek und Winterhude zum Teil 
hüfthoch unter Wasser gesetzt. Solche 
Szenarien will man in Wedel vermei-
den und hat dafür schon einiges getan. 
So entstand unter dem Bolzplatz am 
Galgenberg ein Regenwasserauffang-
becken, das 870 Kubikmeter Wasser 
fasst. 
In Teilen der Stadt wurden Abwasserkanäle vergrößert, um bei 
starken Niederschlägen mehr Wasser abführen zu können. Sol-
che Stauraumkanäle gibt es zum Beispiel im Quartier Liethfeld, 
an der Bookholtzstraße und an der Rissener Straße. Außerdem 
wurden Versickerungsmulden und Bypässe für die Abwasser- 
leitungen geschaffen. Auch das „Schwammstadt-Prinzip“ wird 
vorangetrieben und bei der Stadtplanung bedacht, so die Stadt-
verwaltung Wedel. 
Unter der Website www.bit.ly/schwammstadtwedel hat die 
Stadtverwaltung einen Spaziergang zusammengestellt, auf dem 
man die Einrichtungen des Starkregenschutzes sehen kann. Was 
Privatleute tun können, um sich gegen Starkregen zu wappnen, 
zeigt folgender Link: www.lawa-starkregenportal.de
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Hungrige Rauschschwalbenküken
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Der Moschusbock ist streng geschützt.
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Starkregen kann binnen 
kürzester Zeit für Über-
schwemmungen sorgen.
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Am Sandtorhafen ist großes Gedränge: Seeschiffe haben festgemacht, Schuten umringen 
sie, Schlepper und Boote drängeln rund um die Kaianlagen. Ladung will gelöscht sein, em-
siges Treiben allerorten. Der Kaischuppen mit seinen Bahngleisen und die neu errichtete 
Speicherstadt im Hintergrund erwarten als modernes Logistikzentrum der Stadt die an-
gelandeten Waren.

Hamburgs Speicherstadt ist der weltweit größte historische Lagerhauskomplex, gelegen 
zwischen Baumwall und Oberhafen.

Die Speicherstadt wurde zwischen 1883 und 1927 in drei Abschnitten erbaut und steht 
seit 1991 unter Denkmalschutz. Am 5. Juli 2015 wurde die Speicherstadt (zusammen mit 
dem Kontorhausviertel und dem Chilehaus) in die Liste des Weltkulturerbes aufgenommen.

Quirliges Treiben am Sandtorhafen 
an einem dösigen Dienstagmorgen 
in den 1920er Jahren
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Die Sonderseiten im November

Die Sonderseiten im Oktober

Großes 
Können!Ihnen kann doch

keiner etwas 

vormachen!

EINRICHTEN &
WOHNEN
Ideen für Ihr Zuhause

TIPPS & 
TRENDS
Für Sie entdeckt!

Blankeneser Landstr. 2a · 22587 Hamburg
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!

Werben Sie jetzt! Buchen Sie Ihre Anzeige inkl. Textbeitrag 
in unseren Anzeigensonderveröffentlichungen

Buchen 
Sie bis zum 

13. September
Ihren 

Werbeauftritt!

Buchen 
Sie bis zum 

15. Oktober
Ihren 

Werbeauftritt!

Die Sonderseiten im September

HERBSTZEIT
Bunte Vielfalt

Buchen 
Sie bis zum 

15. August
Ihren 

Werbeauftritt!

Experte September, Oktober, November_2024_1-1.qxp_Layout 1  24.07.24  10:40  Seite 1



Das Thema des Monats

EIN KESSEL BUNTES

H A M B U R G E R    P R Ä S E N T I E R T : F A C H K O M P E T E N Z  F Ü R  D I E  E L B V O R O R T E

Lassen Sie sich überraschen! 
im August 2024
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Im August steht die Heide in voller Blüte und bietet ein spektakuläres Naturschauspiel.

Die Ferien sind die Gelegenheit, ohne lange Wartezeiten das Leben zu genießen. Große Reisen 
sind auch nicht nötig. Denn glücklicherweise ist Hamburg ja bekanntlich die schönste Stadt der 
Welt. Hier ist unser Streifzug durch die bunte Welt der Genussmomente.

DDer berufliche Trott und Verpflichtungen 
allerorten lassen einem oft wenig Zeit 
und Muße für so vieles. Schluss damit, 

denn jetzt sind die Ferien da. 
Die Elbvororte leeren sich, der Platz zur Ent-
faltung wächst. Das ist Ihre Chance, entspannt 
die vielfältigen Möglichkei-
ten in der Region Hamburg 
neu zu entdecken.

Picknickdecken raus
Der Hamburger Westen 
und die City haben eine 
Vielzahl schnieker Parks. 
Mit dem Römischen 
Garten und dem Jenisch 
Park liegen gleich zwei 
Kleinode vor der Tür. Hier 
bieten sich Gelegenheiten 
zum Spazierengehen oder 
Picknicken. Genießen Sie 
die Flora, den Elbblick und die Ruhe. Genug 
mit der Ruhe? Auch kein Problem: Der Wild-
park Schwarze Berge, der Stadtgarten, viele 
Museen, Musicals und Kinos locken. 

Der Strand ruft
Schön, aber oft zu voll, sind die vielen Strände 
der Stadt. Doch selbst die heißbegehrten 
Ausflugsstrände, wie Wittenbergen oder das 

Strandbad in Wedel, sind in den nächsten  
Wochen weniger bevölkert. Zeit, sich am 
Strand auszutoben und vielleicht sogar den 
Beachvolleyball oder andere Sportgeräte  
herauszuholen. Auch Strand-Yoga ist eine  
Erfahrung wert. Nichts für Sie? Auch gut.  

 Wie wäre es mit einer Reit-
stunde? Auch Fahrradtouren 
durch die Feldmark oder 
über den Wedeler Deich loh-
nen sich. Oder so aus dem 
Stand ein kleiner Drohnen-
flug über die Elbmündung?

Elbe und Alster
Wer das Wasser liebt, der 
sucht natürlich die Elbe und 
die Alster auf. Die kann man 
jetzt in den Sommermonaten 
super mit vielen Angeboten 
genießen: Fährfahrten, Aus-

sichtsdampfer und Paddeltouren bieten sich in 
jedem Fall an.  

Kulinarisches
Die Ferien sind aber auch eine gute Zeit, um 
die eigenen vier Wände zu genießen. Eine 
Flasche Wein, Fisch oder Meeresfrüchte vom 
Lieblingshändler, Grillen, Kochen, ein kleines 
Gartenfest, eine neues Restaurant ausprobie-
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Ein Kessel Buntes

Jetzt ist die Zeit
ren ... Klingt das gut? Und wussten Sie, dass 
man allein mit dem Erkunden der Brauereien 
und Kaffeeröstereien Hamburgs Tage zubrin-
gen kann? 

Wellness
Aber vielleicht ist ja auch Wellness mehr Ihr 
Ding. Also ab in Hamburgs Wellnessoasen 
mit Sauna 
und Massage. 
Wenn Sie 
noch mehr 
Beauty brau-
chen, bietet 
sich ein Tag 
im Spa an, um 
alles locker 
anzugehen: 
Füße hoch, 
Gesichtsmas-
ke auflegen, Peeling, Maniküre ... all das geht 
jetzt ganz entspannt.

Alles in ihrer Nähe
So schön Hamburg ist, manchmal muss man 
doch raus. Aber das muss ja nicht gleich so 
weit sein. Die schönen Städte Lübeck und 
Lüneburg, das Alte Land, Haithabu und auch 
die Heide steht im August in voller Blüte! 

Na, denn man tau!
Ob Sie nun losziehen und die Elbvororte neu 
entdecken oder zu Hause entspannen, Sie 
finden ganz sicher eine Vielzahl von Orten und 
Aktivitäten für Ihre persönlichen Wohlfühlmo-
mente. Hier finden Sie weitere Tipps:
www.hamburg-tourism.de/das-ist- 
hamburg/stadtteile/blankenese- 
elbvororte

Lassen Sie sich überraschen!

Auch auf der Alster ist 
nun weniger los. 
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Picknick zwischen Michel 
und Elbe? Kein Problem. 
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Lassen Sie sich überraschen!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

400 Kurse gegen die Langeweile
Die Hamburger Volkshochschule ist bestens auf die Sommerferien 
vorbereitet. Allein für die Zeit bis zum 28. August hält sie rund 
400 Angebote bereit – zum Teil mit freien Plätzen. Das gilt z. B. für 

das beliebte VHS-Sommeratelier 
vom 24. bis 25. August auf einem 
ehemaligem Obsthof in Moor-
burg. In verschiedenen Kursen 
in Ateliers, Werkstätten und im 
schönen Außenbereich können 
unter fachkundiger Begleitung 
kreative Freiräume entdeckt 
werden. Auch viele weitere Kurse 
finden unter freiem Himmel statt. 
So etwa Zeichnen am Elbstrand, 
Lauf-Basics für Einsteiger im 
Stadtpark, Achtsamkeit im Berg-
dörfer Gehölz und „Spaziergänge 
auf Italienisch“ durch Blankenese. 
Und bei der jungen VHS gibt es 
günstige Ferienkurse für 9 bis 
18-Jährige ab 25 Euro mit einem 
oder fünf Terminen. Dabei sind 
Comics zeichnen, Foto-Locations 

entdecken, Videoschnitt am Smartphone sowie YouTube-Videos 
skripten, produzieren und schneiden. 
Alle Sommerferienkurse sind hier buchbar:  
www.vhs-hamburg.de 

In vielen VHS-Kursen kann 
man seiner künstlerischen 
Kreativität freien Lauf 
lassen. 
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Nach London zu ABBA
Ja, es ist Sommer, aber man kann ja schon mal den Winter 
planen. Sehr gut geht das mit dem bereits erhältlichen Win-
terkatalog des Reisering Hamburg. Für Fans der Kultband 
ABBA findet sich dort ein einzigartiges Event in London: 
ABBA Voyage (13. bis 16. Dezember). Die schwedischen 
Musiker werden zwar nicht persönlich anwesend sein, dafür 
aber vier lebensechte Avatare, die „ABBAtare“. Entwickelt 
hat diese Show „Star Wars“-Erfinder George Lucas.
Für alle, die dem häuslichen Stress an den Feiertagen ent-
fliehen möchten, hat der Reisering zudem sehr komfortable 
11-tägige Reisen nach Überlingen an den Bodensee oder ins 
zauberhafte Herrenberg im Schwabenländle im Programm 
(jeweils 23. Dezember bis 2. Januar). Tipp: Bestellen Sie den 
Katalog 24/25, um sich rechtzeitig einen Überblick zu schaf-
fen. Eine exklusive Katalogpräsentation, der beliebte „Reise-
treff“, findet am 28. August im Michel statt (ab 56 Euro).
Weitere Infos und Kataloge: Reisering Hamburg,  
Adenauerallee 78 (ZOB), Innenstadt, Telefon 280 39 11 
und 721 32 00, www.reisering-hamburg.de

Mit dem Reisering geht’s nach London zur Show 
ABBA Voyage
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22587 Hamburg
Tel. 040/86 37 32

www.Brillenhaus-Blankenese.de

Großer Schnäppchenmarkt!
Samstag, 31. August von 10 bis 16 Uhr

reduzierte 

Designerbrillen

ab € 5,–
uvm.

Brillenhaus 128-2-0824.qxp_Brillenhaus  22.07.24  10:10  Seite 1

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

Studio-Sommeraktion bis 31.08.2024
1 Monat trainieren für 55,- Euro inkl. Schwimmen & Sauna

http://www.vafev.de
http://www.brillenhaus-blankenese.de


Lassen Sie sich überraschen!

Küchenberatung  
ohne Küchenkauf

Diese Dienstleistung ist eine sehr 
besondere: Hilke Kwasnicki, die 
Gründerin von elbküchen, berei-
tet Sie bestens auf den Küchen-
kauf vor: Sie plant und berät 
unabhängig von Herstellern, 
zeigt Ihnen auf, welche Raum-
konzepte möglich sind und hilft 
Ihnen zu entscheiden, welche 
Planungsvariante die richtige für 

Sie ist. 
Final erhalten Sie vermaßte Kü-

chenpläne, farbliche Perspektiven 
und eine Liste mit besprochenen De-

tails. Auch fotorealistische Darstellungen 
und virtuelle Rundgänge sind möglich. Auf 
Wunsch bekommen Sie Installationspläne, 
die Sie so rechtzeitig an Ihren Bauträger 
übergeben können. Danach entscheiden 

Sie in Ruhe, wo Sie die Küche kaufen möchten. So sparen Sie viel 
Zeit und Nerven und können die Angebote und Hersteller gut 
vergleichen. Für ein unverbindliches Kennenlernen melden Sie sich 
gerne bei:
elbküchen – Ihr unabhängiges Planungsbüro,  
Hilke Kwasnicki, Rissen, Telefon 99 99 25 70,  
www.elbkuechen.com

Der Sommer wird wild
Ein Sommer ohne köstliche Garnelen ist für alle Freunde 
mediterraner Gaumenfreuden wohl unmöglich vorstell-
bar. Ebenso halten es Team und Kunden von Calpesa, dem 
spanischen Abholmarkt in Bahrenfeld. Hier werden neben 
weiteren Meeresfrüchten auch verschiedene Varianten von 
Garnelen angeboten. Der besondere Tipp für den Grill sind 
hierbei ganz klar Wildfanggarnelen. Ob ganze Garnelen aus 
dem Ostatlantik oder die argentinische Rotgarnele, entwe-
der geschält oder komplett: Hier zeigt sich schon im Aroma 
die Qualität 
der Produkte. 
Wer es noch 
exklusiver mag, 
für den hält 
Calpesa mit den 
Carabineros die 
wohl hochwer-
tigsten Garne-
len schlechthin 
bereit.
Als Begleitung 
bietet sich 
natürlich ein 
frischer Rosé-Wein an. Ob fein-fruchtig, leicht perlend oder 
kraft- und charaktervoll: Im Sortiment von Calpesa zeigt sich 
die großartige Vielfalt der spanischen Weinwelt.
Calpesa – Spanische Lebensmittel & Weine  
für Jedermann, Schützenstraße 91, Bahrenfeld,  
Telefon 85 60 27, www.calpesa.de

Wildfanggarnelen von Calpesa

Küchenplanerin 
Hilke Kwasnicki 
berät unabhängig.
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Blankeneser Bahnhofstr. 26 · 22587 Hamburg
www.johannis-apotheke-blankenese.de · Tel. 86 02 45

Rabattaktion zum Straßenfest am 31. August

20 % Rabatt
auf das gesamte Kosmetiksortiment 

gegen Vorlage dieser Anzeige! 
(Ausgenommen sind rabattierte Produkte)

WO SPORT  
SPASS MACHT. 

Informationen: www.nienstedtener-turnverein.de 
Telefon: 0157/723 856 36

Tägliche Kursangebote  
für Groß & Klein

http://www.johannis-apotheke-blankenese.de
http://www.nienstedtener-turnverein.de
http://www.theaterbus-hamburg.de


� Lassen Sie sich überraschen!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Farbe ist Leben
Lassen Sie sich von beleben-
den Farben des Sommers 
inspirieren. Gewinnen Sie 
durch neue Gestaltungs-
ideen wieder Kraft und 
lassen Ihren Geist und Seele 
beflügeln. Die Elbmaler wis-
sen die Farben als positive 
Stimmungsträger einzuset-
zen, um Ihre Lebensquali-
tät und Ihr Wohlbefinden 
aufblühen zu lassen. Durch 
die richtige Gestaltung 
können Fassaden, Innenräume und Möbel frisch-belebend 
oder warm-gemütlich in Szene gesetzt werden. Der Elbmaler 
Andreas Hector berät Sie gern persönlich und entwickelt 
für Sie ein individuelles Farbkonzept. Das Elbmaler-Team 
lässt Ihr persönliches Wohnumfeld mit Farbentwürfen von 
Farrow & Ball, Flamant, Little Green oder Caparol in einem 
neuen Licht erstrahlen. Zudem bringen die Experten die 
alte und die moderne Handwerkskunst in jeglicher Form der 
Oberflächengestaltung zu Ihnen nach Hause. Ob Kalk- oder 
Biofarben gewünscht sind, Spachtel- und Tapezierarbeiten, die 
Behandlung von Wasserschäden oder Schimmel: Das Team ist 
für Sie da.
Elbmaler Andreas Hector, Akademie für Farbe und 
Gestaltung/staatlich geprüfter Fachwirt, Telefon 
82 24 13 00, a-hector@elbmaler.de, www.elbmaler.de

Elbmaler Andreas Hector, 
Maler- und Lackierer
meister

Minigolf im Volkspark
Etwas versteckt liegt im Altonaer Volkspark 
die Minigolfanlage der Familie Brandt. Wun-
derschön inmitten des Parks gelegen, ist die 
Anlage mit 18 Bahnen ein tolles Ausflugsziel. 
Die Anlage ist, sofern es das Wetter zulässt, 
schon ab Mitte März geöffnet und schließt erst 
wieder Mitte Oktober. Geöffnet ist montags 
bis freitags ab 14 Uhr, sonnabends, sonntags 
und feiertags ab 10 Uhr. Während der Schul-
ferien können Minigolffans ab 11 Uhr die 

Bahnen stürmen. Schläger und Bälle werden 
gestellt und natürlich gibt es zur Stärkung vor 
oder nach dem Spiel Eis, Getränke, Snacks 
und Süßigkeiten. Weniger populär, aber auch 
witzig ist die Pit-Pat-Anlage. Bei der Mischung 
aus Billard und Minigolf wird mit Queues auf 
18 Tischen mit verschiedenen Hindernissen 
gespielt. Ein Ausflug lohnt sich!
Miniaturgolf und Pit-Pat im Altonaer 
Volkspark, Nansenstraße 83, Volkspark, 
Telefon 54 59 67,  
www.minigolf-brandt.de18 Bahnen für Geschickte

Professionelle Dichtheitsprüfung
Die Dichtheitsprüfung der Abwasserleitungen ist in Hamburg 
immer noch ein großes Thema. Die Frist für den Nachweis ist 
bereits am 31. Dezember 2020 ausgelaufen. Eigentümer, die sich 
mit der Prüfung bisher noch nicht beschäftigt haben, sollten sich an 
einen zugelassenen Fachbetrieb wenden, um im ersten Schritt eine 
Beratung für die weitere Vor-
gehensweise zu bekommen. 
Die Umweltbehörde führt 
gemeinsam mit den Über-
wachungsgemeinschaften ein 
Register zertifizierter Fach-
betriebe, zu denen auch die 
Hansa Bauberatung gehört. 
Die undichten Abwasser- und 
Regenleitungen sind häufig 
die Ursache für Feuchtigkeits-
schäden an Kellerwänden. 
Ausblühungen, abplatzender 
Putz oder sogar Schimmel sind 
die Auswirkungen. Hier bringt 
die Dichtheitsprüfung erste 
Anhaltspunkte für mögliche 
Schadensursachen. Darüber hinaus weisen gerade ältere Gebäude 
regelmäßig undichte Außenabdichtungen auf. Das Team von der 
Hansa Bauberatung kommt zu Ihnen, nimmt eine kostenfreie Analyse 
der Schäden vor und berät Sie zu der weiteren Vorgehensweise bis 
hin zur vollumfänglichen Sanierung der Schäden.
HBE Hansa Bauberatung Entfeuchtung,  
Bahrenfelder Straße 321, Ottensen, Telefon 39 80 54 95,  
www.hansabauberatung.de

Lassen Sie die Dichtheit Ihrer 
Wände und Dächer vom Profi 
prüfen!
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 am kai | restaurant. seafood. drinks. elbblick || Au Quai Restaurant GmbH | Große Elbstraße 145 b-d | 22767 Hamburg
www.amkai.hamburg   |   @amkai.hamburg

http://www.amkai.hamburg


Lassen Sie sich überraschen!

Blütenzauber und Gaumenfreuden
Der Sommer, die schönste Zeit des Jahres! Ob für den eige-
nen Garten, als Mitbringsel für eine Gartenparty, zum Grillen, 
oder nur so als kleine Aufmerksamkeit, im Blumenhof Pein 
finden Sie immer das richtige 
Geschenk.
In den großzügigen Gewächshäu-
sern gibt es noch viele Sommer-
blumen für Terrasse, Beet und 
Balkon, zum Ausbessern von 
Trockenschäden, aber auch für 
Neubepflanzungen von Balkon-
kästen, Kübel und Beet. Zudem 
gibt es eine große Auswahl an 
sommerblühenden Solitär-Stau-
den, Gräsern, großen Hortensien 
und natürlich immer noch herr-
liche Rosen.
Und das leckere „Gourmet Ber-
ner“ Sortiment bietet eine große 
Auswahl an Gewürzmischungen 
und Ölen zum Grillen, Sahnelikö-
re für ein besonderes Eisvergnügen, aber auch für einen guten 
Schluck danach. Ebenso im Angebot sind die feinen Brände der 
Firma „Prinz“ sowie Fruchtweine und Liköre von „Spitz“.
Also wer hier nichts findet, ist selbst schuld... Kiek doch mal in!
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/411 88,  
www.blumenhof-pein.de

Schöne Pflanzen und 
Geschenkideen vom 
Blumenhof Pein
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Ein Broadway-Musical in Altona
„A Chorus Line“ entführt die Zuschauer in die aufregende Welt 
einer Audition, bei der die hoffnungsvollen Bewerberinnen und 
Bewerber bis an ihre emotionalen Grenzen gehen müssen. Acht 
begehrte Ensemble-Rollen für ein neues Broadway-Stück stehen 
zur Vergabe, und der charismatische Choreograf Zach sucht nicht 
nur nach herausragenden Tänzerinnen und Tänzern, sondern for-

dert die Talente 
auch dazu auf, 
ihre innersten 
Gefühle preiszu-
geben. Intimität, 
Identitätsssuche 
und die fast 
unmögliche 
Liebesgeschich-
te zwischen 
Zach und Cassie 
stehen im 
Mittelpunkt des 
zeitlosen Musi-
cals „A Chorus 
Line“, das 1985 
mit Michael 

Douglas in der Hauptrolle verfilmt wurde. Nun bringt die Stage 
School Hamburg das Musical in der deutschen Fassung von Robin 
Kulisch auf die Bühne des First Stage Theaters. Gespielt wird noch 
bis zum 12. Oktober. Dauer 140 Minuten, Karten ab 39 Euro.
First Stage Theater, Thedestraße 15, Altona,  
Telefon 401 13 27 27, www.firststagehamburg.de

Am 10. Juni hatte „A Chorus Line“ im 
First Stage Theater Premiere
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Frauke Hinz
Kosmetik

.......

Kennen Sie schon

QMS  
Medicosmetics?

Neugierig?  

Dann buchen Sie einen   

Termin bei uns!

.......
Osdorfer Weg 141 • 22607 Hamburg

Telefon 88 15 99 84
info@fraukehinz-kosmetik.de

www.fraukehinz-kosmetik.de

Dienstag bis Freitag 
9 – 18 Uhr
Samstag 

8 – 12 Uhr

Seit 58 Jahren in Nienstedten!

Kanzleistraße 2 · 22609 Hamburg
Tel. 040 / 82 88 14

20.08. - 26.08. Verona Opernfestspiele „Carmen“ € 1.634,–
30.08. - 06.09. Bad Salzuflen Kur, Vollpension € 1.351,–
01.09. - 06.09. Städtetrip Danzig € 1.019,–
02.09. - 07.09. Schweiz Stadterlebnisse € 1.023,–
04.09. - 15.09.  Toskana pur € 1.931,– 
11.09. - 16.09. Salzburg  € 1.091,–
12.09. - 19.09. Kalabrien Flug, REISERING Reisebegl. € 1.907,–
29.09. - 03.10. Weinherbst an der Mosel € 703,–
Unser Tipp: schon jetzt buchen, denn die Plätze sind limitiert
29.11. - 02.12. Saisonabschluss 2024 in POSEN € 685,–
13.12. - 16.12. London ABBA VOYAGE € 1.148,–

Alle Preise p.P. im DZ inkl. Halbpension, Haus-Haus-Taxiservice, Ausflugsprogramm

HERBSTAUSZEIT
Maximal 30 Gäste · Einzelplatzgarantie für Alleinreisende

Reisering Hamburg RRH GmbH · Adenauerallee 78 · 20097 Hamburg
% 040-280 39 11 oder 040-721 32 00 · www.reisering-hamburg.de
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http://www.reisering-hamburg.de
http://www.fraukehinz-kosmetik.de


Lassen Sie sich überraschen!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Welt zu Ihren Füßen
Man kann für einen Urlaub sparen, aber der ist vergänglich. 
Für Investitionen in die heimischen vier Wände gilt das weni-
ger. So bringt ein handgeknüpfter Teppich nicht nur Wärme 

und Komfort in Ihre Räu-
me, sondern auch jahre-
lange Freude. Jeder Teppich 
von Orientteppich Exclusiv, 
sei er modern oder klas-
sisch, ist ein Unikat, das 
Ihr Zuhause in einen Ort 
der Ruhe und Schönheit 
verwandelt. Stellen Sie sich 
vor, wie die lebendigen 
Farben Ihre Sinne verzau-
bern. Jedes Mal, wenn Sie 
den weichen Teppich unter 
Ihren Füßen spüren, fühlen 
Sie sich wie auf einer Reise 
zu den exotischsten Orten 
der Welt.

Besuchen Sie am besten schnell Orientteppich Exclusiv 
(direkt am Eingang des Bahnhofs Blankenese) und entdecken 
Sie die Vielfalt der handgeknüpften Teppiche. Oder lassen 
Sie sich im Onlineshop inspirieren.
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Blankenese,  
Telefon 86 28 20, www.exclusiveteppiche.de

Verschiedene Teppiche

Italienische Gaumenfreuden  
aus Rissen auch zum Abholen
Das Boca-Team verwöhnt mit klassischen italienischen Spezialitäten 
von Antipasti oder Bruschetta über Pizza und Pasta bis hin zu Des-
serts wie Panna Cotta. Es ist bekannt für seine authentische italie-
nische Küche und für seinen herzlichen und charmanten Service. Es 
werden Fisch und Fleisch in verschiedenen Variationen angeboten 
und natürlich der beliebte Boca-Burger, der mit knackig-frischem 
Salat serviert wird. Die Außenterrasse erstrahlt in neuem Glanz 
und das Sommermenü mit kalter Joghurtsuppe oder schwarzer  
Pasta mit Lachs und Shrimps lädt zum Genießen ein. Ebenfalls auf 
der Karte sind frische Calamari in verschiedenen Variationen. 
Geöffnet ist montags ab 17 Uhr und dienstags bis sonntags von  
12 bis 22 Uhr (mit täglichem Mittagstisch ab 12 Uhr). 
Tipp: Seit 1. Juli gibt es 10 Prozent Rabatt für alle Selbstabholer,  
das Mittagsmenü ist ausgeschlossen.
BOCA Restaurant, Alte Sülldorfer Landstraße 420 c 
(in der Sackgasse), Rissen, Telefon 41 42 09 84 und 
0176/43 80 37 15, www.bocarestaurant.de

Das Restaurant Boca in Rissen
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MODE  · ATEL I ER  · ACCESSOIRES

WIR REDUZIEREN
leichte Blazer · Mäntel · Röcke

Sommerkleider · T-Shirts
Strick aus Leinen / Seide / Cashmere

Am Klein Flottbeker Bahnhof 2 · Anfahrt über Jürgensallee
Parkplatz v.d.Haus · S-Bahnhof Klein Flottbek, Ausgang Jenischpark

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11 bis 19 Uhr, Sa. 11 bis 15 Uhr
www.sametosame.de · Telefon 040-85 50 74 95

SAMETOSAME

S A B I N E  S C H E E F E  ·  M O D E D E S I G N E R I N

! LETZTE SOMMERSAISON ! 

SameToSame 63-2-0824.qxp_SameToSame  22.07.24  17:27  Seite 1

• Persönliche und von Herstellern  
 unabhängige Beratung

•  Ganzheitliche Raumkonzepte
 für Ihre neue Küche

•  Bessere Vergleichbarkeit von 
 Herstellern und Angeboten

•  Flexible Temine am Feierabend 
 und am Wochenende

Ihre unabhängige Küchenplanung

Hilke Kwasnicki · 040 - 9999 2570 · www.elbkuechen.comHilke Kwasnicki · 040 - 9999 2570 · www.elbkuechen.com

ANDREAS HECTOR 
Maler- und Lackierermeister 

Akademie für Farbe und Gestaltung 
staatl. geprüfter Fachwirt · Elbchaussee 518 

Tel. 82 241 300 · a-hector@elbmaler.de · www.elbmaler.de

®

http://www.sametosame.de
http://www.elbkuechen.com
http://www.elbmaler.de
http://www.clasen-blaubeeren.de


Lassen Sie sich überraschen!

Straßenfest mit 
Ballonkünstler 
„Shorty“
Auch in diesem Jahr 
ist die Johannis 
Apotheke wieder 
mit einem bunten 
Programm auf dem 
Straßenfest am 31. Au-
gust vertreten. Traditio-
nell dabei ist „Shorty“ alias 
Ralf Bradhering. Mit seiner 
Ballonmodellage und seinen magi-
schen Zaubereien wird der 2,07 Me-
ter große Kleinkünstler von 11 bis 
15 Uhr direkt vor der Apotheke Jung 
und Alt begeistern. Hingehen lohnt 
sich aber auch, weil es beim Glücksrad wieder tolle Preise zu 
gewinnen gibt. Patientinnen und Patienten mit diagnostizierter 
Hypertonie bietet die Johannis Apotheke die Möglichkeit, im 
Rahmen einer pharmazeutischen Dienstleistung den Blutdruck 
messen zu lassen. Nach einer fünfminütigen Ruhepause im 
Sitzen werden drei Messungen im Abstand von ein bis zwei 
Minuten durchgeführt. „Eine wichtige Kontrolle für eine früh-
zeitige Anpassung der antihypertensiven Therapie durch den 
Arzt“, erklärt Apothekerin Gesa Trénel. 
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26,  
Blankenese, Telefon 86 02 45,  
www.johannis-apotheke-blankenese.de

Sommerfitness zum Exklusivpreis 
Mit den richtigen Strategien und einer positiven Einstellung lässt 
sich die Fitness steigern und die Kraft optimieren. Der Verein 

Aktive Freizeit (VAF) in 
Bahrenfeld bietet Neuein-
steigern einen Probemonat 
„Sommerfitness“ im Studio 
für gesunde Fitness zum Ex-
klusivpreis von 55 Euro an. 
Das große Plus: In diesem 
Preis sind der Besuch der 
Sauna und des Schwimmbads 
enthalten. Nach dem Training 
geht es zur Erfrischung in 
den 25-Meter-Pool. 
Wer das Gesamtpaket 
möchte, bucht die Sommer-
fitness inklusive Gym-Abo 
für 66 Euro. Damit können 
Sie zusätzlich an sieben 
Tagen in der Woche unter 
60 verschiedenen Sport- und 
Gesundheitskursen wählen, 
darunter Langhantel und 

Fitnesstraining, Body Workout, Cycling, Yoga und Pilates. Letzter 
Start der Sommerfitness-Aktion ist der 31. August. Wer im An-
schluss aktiv bleiben möchte, zahlt keine Aufnahmegebühr!
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4, 
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, info@vafev.de, 
www.vafev.de

Sommerfitness im VAF

Das Team der 
Johannis Apotheke 
freut sich auf das 
Straßenfest. 
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DA S  N E U E 
M AG A Z I N 
I S T  DA !

AUF KURS
Das VHS-Magazin

Ausgabe 3 / 2024 I vhs-hamburg.de

BACKEN LERNEN  
MIT MAREN THOBABEN

    Mmmhhh,   
LECKER!  

F R I S C H E  
K U R S E 

 170 KURS-TIPPS  
IM HEFT!SO EIN THEATER

Spielerisch  
kreativ sein

KUNST FÜR 
ALLE SINNE
Unsere  
Hamburg-Termine Mit großem Kursteil 

im Heft. 
VHS-Zentrum West
Waitzstraße 31 
22607 Hamburg
vhs-hamburg.de

BOCA RESTAURANT IN HAMBURG RISSEN 
Alte Sülldorfer Landstraße 420 c (in der Sackgasse) 

Tel: 040-41 42 09 84, Mobil 0176-43 80 37 15 
E-Mail: boca@bocarestaurant.de 

Geöffnet montags ab 17 Uhr dienstags bis sonntags 12-22 Uhr 
www.bocarestaurant.de
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21.08.–12.10.2024  
TICKETS AB 39,- €!

JETZT TICKETS 
SICHERN!

Nur noch fur kurze Zeit!

http://www.bocarestaurant.de
http://www.vhs-hamburg.de
http://www.reservix.de


� Lassen Sie sich überraschen!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Beste Erholung 
für die Haare
Bereiten Sie ihre Haare 
optimal auf den Spätsommer 
vor und gönnen Sie ihnen 
eine Pflegekur vor und nach 
Ihrem Sonnenurlaub. Das 
erfahrene Team vom Salon 
Heidi bietet professionelle 
Haarkuren und -masken für 
eine intensive Regeneration. 
Trockene Spitzen, die durch 
Chlor- und Salzwasser ent-
standen sind, werden von 
den Friseurinnen gekonnt geschnitten. Feine Highlights im ge-
samten Haar vervollständigen den perfekten Sommerlook. Auch 
für Kurzentschlossene haben die drei Expertinnen noch Termine 
frei – zudem bieten sie auch weiterhin Hausbesuche an. Verein-
baren Sie jetzt einen Termin und genießen Sie den Sommer mit 
wunderschön gepflegtem Haar!
Salon Heidi, Kanzleistraße 2, Nienstedten,  
Telefon 82 88 14

Das Team Stephanie Knodt, 
Anne Brümmer und Iryna 
Kozak

Brillen auf dem 
Schnäppchenmarkt
Wenn am 31. August das diesjährige 
Blankeneser Straßenfest stattfindet, ist 
das Brillenhaus Blankenese wieder mit 
seinem beliebten Schnäppchenmarkt 
dabei. Von 10 bis 16 Uhr werden 
verschiedene Brillen und Sonnenbril-
len ausgewählter Kollektionen sowie 
jegliches „Zubehör“ und Accessoires 

zu Preisen ab fünf Euro über den Tisch gehen. 
Zum Thema Brillengläser gibt es ebenfalls be-
sonders günstige Angebote. Also: Auf jeden Fall 
rechtzeitig vorbeischauen und sich Schnäpp-
chen sichern. Das Team vom Brillenhaus freut 
sich auf Sie und feiert das Straßenfest mit tollen 
Angeboten, Getränken und Snacks bei ent-
spannter Musik.
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, 
Blankenese, Telefon 86 37 32,  
www.brillenhaus-blankenese.de

Das Team vom Brillenhaus Blankenese 
freut sich auf das Straßenfest 

Eine Wohltat für die Haut
Tolle Sommer-Ak-
tion bei Frauke Hinz 
Kosmetik: Das Team 
des Kosmetikstudios 
in Groß Flottbek 
bietet jetzt eine 
„QMS Collagen Reset 
Behandlung“ zum 
Kennenlern-Preis an. 
In 60 Minuten wird 
die Haut regeneriert 
und mit Feuchtigkeit 
versorgt. Auch die 
Struktur der Haut 
profitiert von der Be-
handlung. Wer dieses 
erfrischende Angebot 
wahrnimmt, erhält 

im Anschluss das Collagen-Set in Kennenlern-Größe als Geschenk 
mit auf den Weg. Damit lässt sich der Behandlungseffekt zu Hause 
verlängern. 
Frauke Hinz Kosmetik, Osdorfer Weg 141, Groß Flottbek, 
Telefon 88 15 99 84, www.fraukehinz-kosmetik.de

Das Team von Frauke Hinz Kosmetik 
(v. l.): Nathalie Stowe (neu dabei), 
Inhaberin Frauke Hinz und Heike 
Riikonen

79

Kl
ön

sc
hn

ac
k 8

 · 2
02

4

Dichtheitsprüfung?! 
Wir helfen – rufen Sie uns an!     040 / 398 05 495
Schon gehört? Bis zum 31.12.2020 mussten Sie Ihre Abwasserleitungen 
auf Dichtheit prüfen lassen!  
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb nach § 13b Hamburger Abwassergesetz 
und bieten seriöse Unterstützung an:

Hansa Bauberatung Entfeuchtung GmbH · Bahrenfelder Straße 321 · 22765 Hamburg 
040 / 398 05 495 · info@hansabauberatung.de · www.hansabauberatung.de

• Dichtheitsprüfungen von Grundstücksentwässerungsanlagen  
nach §17b Hamburger Abwassergesetz; sowohl Sichtprüfung nach DIN 
1986/30 als auch Druckprüfung nach DIN EN 1610 

• Sanierung von Grundstücksentwässerungsanlagen  
in offener Bauweise und im Inliner- Verfahren 

• Rohrreinigung und Beseitigung von Verstopfungen

http://www.hansabauberatung.de


Lassen Sie sich überraschen!

Bequem in die  
neue Spielzeit
Seit über 100 Jahren der vertrauensvolle Kul-
turpartner an Ihrer Seite: inkultur – Hamburger 
Volksbühne e. V. begleitet Sie auch in der neuen 
Spielzeit bequem und günstig im modernen 
Reisebus zu traumhaften Aufführungen in den 
Hamburger Theatern. Egal ob Opern-, Ballett- 
oder Musicalfan – bei inkultur finden Sie das 
passende Abo für Hamburgs vielfältige Theater-
welt!
Der Theaterbus holt Sie direkt an Ihrer nahe-
gelegenen Haltestelle ab und fährt Sie nach der 
Vorstellung sicher wieder zurück. Anstrengende 
und zeitraubende Parkplatzsuche gehört somit 
endgültig der Vergangenheit an!
Freuen Sie sich auf viele wundervolle, anrühren-
de oder zum Brüllen komische Vorstellungen 
an renommierten Bühnen und erweitern Sie 
so ganz stressfrei Ihren kulturellen Horizont. 
Weitere Informationen und Buchung online, 
telefonisch oder per E-Mail.
inkultur – Hamburger Volksbühne e. V.,  
Tel. 040/22 70 06 66,  
theaterbus@inkultur.de,  
www.theaterbus-hamburg.de

Bequem mit dem Bus ins Theater

Ein letzter Sommer mit besonderer Mode
Seitdem bekannt ist, dass Sabine Scheefe ihr Geschäft und Modeatelier im Herbst 
schließt, nutzen zahlreiche Kundinnen die letzte Gelegenheit, bei Sametosame nach 
reduzierter Sommermode Ausschau zu halten. 
Als Ergänzung zu ihrer eigenen Kollektion bietet 
die Designerin neben Strick aus Leinen, Baum-
wolle und Cashmere auch tolle Mode von Elise 
Gug. „Die aus luftigem Jersey gefertigten Kleider 
und T-Shirts der dänischen Designerin, die ich in 
Hamburg exklusiv anbiete, sind perfekte Begleiter 
bei sommerlichen Temperaturen und auf Reisen“, 
sagt Sabine Scheefe. Diese Mode hat normalerwei-
se ihren Preis, denn Elise Gug lässt klimafreundlich 
in Italien produzieren, doch bei Sametosame sind 
die Teile jetzt stark reduziert. Gleiches gilt für die 
ebenfalls nachhaltig gefertigten Ledergürtel aus 
Italien. Noch ein Tipp für alle, die selbst kreativ 
werden wollen: Sametosame löst sein Stofflager 
auf und bietet schöne Designerstoffe jetzt sehr 
günstig an.
Dienstags bis freitags von 11 bis 19 Uhr und 
sonnabends von 11 bis 15 Uhr freut sich Sabine 
Scheefe darauf, Sie persönlich zu beraten und sich für Ihre Treue in den zurückliegen-
den 18 Jahren zu bedanken.
Sametosame, Am Klein Flottbeker Bahnhof 2 (Anfahrt über Jürgensallee), 
Nienstedten, Telefon 85 50 74 95, 
www.sametosame.de

Kleider und vieles mehr bei 
Sametosame

Ein Nachmittag voller Tanz 
und Musik im Park von 
Schloss Düneck 
Schloss Düneck lädt zu einem besonderen Erleb-
nis ein: Der Park wird zur Bühne für das Hambur-
ger Kammerballett und die Indie Popband „Roast 
Apple“. 
Besucherinnen und Besucher können ihre Pick-

nickdecken mitbringen und 
inmitten der Natur sowohl Tanz 
als auch Musik genießen. 
Für Verpflegung vor Ort ist 
gesorgt. Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, wird die Veran-
staltung auf den 8. September 
verschoben.
Eintritt für Erwachsene 25 Euro, 
Studenten und Geflüchtete 
18 Euro, Schüler 15 Euro. 
So., 1. September, 15 Uhr 
(Einlass 13.30 Uhr), 
Klinkerstraße 28, 
Moorrege

Roast Apple spielen im 
Schlosspark. 
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Dein Sommerglück entdecken…
Summertime...Summertime...

Kiek doch mol in...Kiek doch mol in...

 Die schönsten 
Pflanzen und  

Geschenkideen.

Wir suchen Euch

Gärtner*in w/m/d
für den Produktions-  
oder Verkaufsbereich

Azubis w/m/d
Gärtner*in / Florist*in

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

http://www.blumenhof-pein.de


� Lassen Sie sich überraschen!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sport und Spaß  
in kleinen Gruppen
Ein kleiner sympathischer Sportverein, seit 130 Jahren 
im Herzen von Nienstedten – das ist der Niensted-
tener Turnverein (www.nienstedtener-turnverein.de). 
Zugegeben, die Turnhalle der Grundschule Schulkamp 
hat sich im Lauf der Jahre kaum verändert, wohl aber 
das Angebot des NTV. Heute gibt es zahlreiche Kurse 
für alle, die etwas für ihre Gesundheit tun wollen und 
sich dabei Spaß in der Gemeinschaft wünschen. Das 
gilt besonders für Kinder und Jugendliche: Bewegung 

fördert ihre 
gesunde, 
ganzheitliche 
Entwicklung. 
In Grup-
pen lernen 
sie, sich zu 
behaupten, 
einander zu 
helfen und zu 
kooperieren. 
Aber auch 
Erwachsene 
profitieren, 
denn Sport in 
der Gruppe 
hält nicht nur 

Körper und Geist fit, sondern stärkt auch die sozialen 
Bindungen. Beim NTV wird in kleinen Gruppen unter 
Anleitung von lizensierten Trainern gesportet, das An-
gebot reicht von Nordic Walking über Yoga bis hin zur 
Gymnastik für Ältere. Neu im Programm ist Aquafit in 
der Elbschlossresidenz, die dafür freundlicherweise ihr 
Schwimmbecken zur Verfügung stellt.
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
Telefon 0157/72 38 56 36

Der NTV bietet ein vielfältiges 
Sportprogramm an. Ökologische Reinigungsmittel meistern  

jede Herausforderung 
Verantwortungsbewusste Verbraucher legen bei ihrer Putzroutine Wert auf 
effiziente Produkte, die gut für die Umwelt und den Geldbeutel sind. Mel-
lerud, Experte für Spezial Reiniger, hat sich deshalb mit AgentEco – einer 
neuen Marke für nachhaltige Reinigungsprodukte – dem Ziel verschrieben, 
mittels einer umweltbewussten Haushaltsreinigung zu einer sauberen Welt für 
kommende Generationen beizutragen. Das Portfolio hält mit je einem Bad-, 
Dusch- und WC-Reiniger sowie Reinigern für Küche, Glas und Boden für 
jeden Raum die passende Lösung bereit. 
www.agenteco.de

Mehr Wohnraum oder 
geschützter Freisitz?
Wintergärten und rundum verglas-
te Terrassendächer, wie sie Solarlux 
anbietet, erhöhen den Wohnkomfort 
und werten gleichzeitig die Immobilie 
auf. Welcher Glasanbau sich am besten 
eignet, hängt vom Bedarf der Bauher-
ren ab. Die entscheidende Frage lautet: 
Benötigen wir mehr Wohnraum und 
Licht im Hausinneren oder genügt uns 
ein geschützter Freisitz auf der Terras-
se, der die Gartensaison verlängert? Ein 
klassischer Wintergarten ist eine voll-
ständige Erweiterung des Wohnraums 
und kann dank guter Dämmung auch in 
der kalten Jahreszeit genutzt werden. 
Die Terrassenüberdachung dagegen ist ungedämmt. Sie kann zwar mit senk-
rechten Glaselementen zu einem Glashaus erweitert werden, ihre Aufgabe 
ist es jedoch, Terrasse und Möbel vor Wind und Wetter zu schützen und so 
die Gartensaison zu verlängern. Die Experten von Sonne Rundum entwickeln 
mit Ihnen auf Basis Ihrer Wünsche und Vor-Ort-Bedingungen eine passende 
Lösung.
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 22869 Schenefeld,  
Telefon 040/83 01 99 90, www.sonne-rundum.de

Vor Wetterumschwung ge-
schützt und von der Sonne 
erwärmt: Das Glashaus von 
Solarlux verlängert die Out-
door-Saison.
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Nur das Beste ist gut genug! www.calpesa.de

Seit 40 Jahren finden Sie bei uns die Spitzenweine, Meeresdelikatessen, feinste  
Wurst- und Käsewaren, weitere Feinkost & Spezialitäten unserer iberischen Heimat.

www.calpesa.de 
Schützenstraße 91 
22761 Hamburg 
Öffnungszeiten 
Mo - Fr 8.30 - 18 Uhr 
Sa 9 - 14.30 Uhr Jed

en M
ittw

och 5 % Rabatt
 

auf A
LLES

https://calpesa.de
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Blaubeeren pflücken und genießen
Seit Mitte Juli wird auf Clasens 
liebevoll gestalteter Blaubeer-
plantage in Tangstedt kräftig 
gepflückt. Täglich von 9 bis 
18 Uhr füllen Besucherinnen 
und Besucher ihre Körbe mit 
frischen Blaubeeren, die richtig 
gut schmecken. Für die belieb-
testen Sorten wurde übrigens 
die für jedermann gut begehbare 
Fläche erweitert. Weitere gute 
Gründe für einen Besuch sind 
die Blaubeerlounge, die gemüt-
lichen Plätze zum Verweilen auf 
der vergrößerten Aktions- und 
Verkaufsfläche, der freie Eintritt 
und die Parkplätze direkt vor 
der Tür. Nicht zu vergessen der 
leckere Kuchen vom Bäcker 
Schlüter: Sonnabends und Sonn-
tags gibt‘s Käsekuchen, Plunder 

und Muffins mit Clasens Blaubeeren. Die süßen Teile kann man 
sich auch gleich auf der Plantage unter einem der Sonnenschirme 
schmecken lassen. Geöffnet ist noch bis Anfang September täglich 
von 9 bis 18 Uhr.
Die Blaubeerplantage Clasen,  
Brunsmoorweg/Ecke Wiesenweg,  
25499 Tangstedt (Kreis Pinneberg),  
@clasens_blaubeerkulturen, www.clasen-blaubeeren.de

Michael Clasen und sein 
„kleiner blaue Freund“, 
das neue Maskottchen der 
Blaubeerplantage

Gourmet-Genuss mit  
maritimer Aussicht
Gäste des Restaurants „am kai“ begeben sich auf eine 
kulinarische Entdeckungsreise durch die mediterrane und 
asiatisch inspirierte Küche – und das direkt an der Elbe, mit 
wunderbarem Blick auf das Dockland und den Hamburger 
Hafen. Den Schwerpunkt auf der Karte bildet Frisches 
aus dem Meer. Aktuell 
bietet „am kai“ ein tolles 
Seafood-Sharing-Menü: 
acht Gerichte zum Teilen, 
die in vier Gängen serviert 
werden. Seit 23 Jahren 
führt Enzo Caressa das 
Restaurant, welches längst 
Legenden-Status hat und 
bis 2020 „Au Quai“ hieß. 
Inzwischen gibt es einige 
Neuerungen. So ist Max 
Bleines seit Anfang dieses 
Jahres als Küchenchef im Team. Außerdem gibt es einen 
neuen Barbereich. „Diesen haben wir für Gäste eingerich-
tet, die einfach mal auf ein Glas Wein oder einen Snack bei 
uns vorbeischauen möchten“, sagt Enzo Caressa, der im 
„am kai“ auch verschiedene Eventbereiche für private oder 
Firmenfeiern bereithält.
am kai, restaurant.seefood.drinks.elbblick,  
Große Elbstraße 145 b-d, Altona, Telefon 38 03 77 30,  
www.amkai.hamburg

Im „am kai“:  
Speisen mit Elbblick
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Teilen Sie Ihre Freude über das neue 
Jahr und spenden Sie Saatgut. 
Denn wer sich selbst versorgen kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Dinner for one.

Dinner for all.

http://www.brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung


Sonderteil im Hamburger Klönschnack
August 2024 | 22. Jahrgang www.kloenschnack.de
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Bleiben Sie gesund

MEDIZINISCHES UND HEILSAMES 

Lungenkrebs zuvorkommen!
... alles rund um Vorsorge, Gesundheit und Wohlbefinden

Dr. Anton Faron, 
Radiologie  
am Rathausmarkt



Dr. Anton Faron bietet als erster Radiologe in Deutschland ein Vorsorgescreening der Lunge an, um eventuellen Lungenkrebs frühzeitig zu entdecken. 

Der Praxisbesuch

Am 1. Juli ist eine neue Rechtsverordnung in Kraft getreten, die es Patienten ermöglicht, einen vorsorglichen  
Lungencheck mittels Computertomographie durchführen zu lassen. Die Radiologische Allianz bietet ab sofort  
diese Früherkennung an den Standorten am Rathausmarkt und Großhansdorf an. 

KKürzlich hat das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz 

(BMUV) eine neue Rechtsverordnung im 
Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Sie besagt, 
dass es künftig erlaubt sein wird, gewisse 
Patienten auch ohne konkreten Verdacht – 
also ohne Symptome, die auf eine Lungen-
krebserkrankung hinweisen – mittels Nied-
rigdosis-Computertomographien (LDCT) zu 
untersuchen. 

Die Radiologische Allianz in Hamburg re-
agiert darauf und bietet diese Methode zur 
Früherkennung jetzt an – primär an ihren 
Standorten am Rathausmarkt sowie 
an der LungenClinic Großhansdorf.

Menschen, die diese Möglichkeit 
eines vorsorglichen Lungenchecks 
wahrnehmen wollen, müssen laut 
BMUV gewisse Kriterien erfüllen. 
Dazu gehören ein nachgewiesener 
Zigarettenkonsum über einen Zeitraum von 
mindestens 25 Jahren, sie zwischen 50 und 
75 Jahre alt sind und die letzte CT-Untersu-
chung der Lunge mindestens zwölf Monate 
zurückliegt. „Ein weiterer wichtiger Mei- 
lenstein auf dem Weg zum Lungenkrebs-

Screening als Kassenleistung ist damit er-
reicht. Patienten können nun bei ihrem 
Hausarzt vorstellig werden und bei Erfül-
lung der Kriterien eine Überweisung zur 
Radiologie bekommen“, sagt PD Dr. Anton 
Faron, Leitender Oberarzt und Leiter der 
Screening-Einheit der Radiologischen Alli-
anz in Hamburg. 

Hintergrund: Der Gemeinsame Bundes-
ausschuss (G-BA) hat mit Inkrafttreten der 
Rechtsverordnung 18 Monate Zeit, eine 
Umsetzungsrichtlinie zur Einführung eines 
nationalen Früherkennungsprogramms 
– vergleichbar mit dem Mammographie-

Screening – zu erarbeiten. Fallzahlen be-
legen die Wichtigkeit dieser Überlegungen. 
Mit rund 57.000 Erkrankten in Deutschland 
jährlich zählt Lungenkrebs zu den häufigs-
ten Krebsarten und stellt die Erkrankung mit 
der höchsten krebsbedingten Sterblichkeit 
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Neue Rechtsverordnung

Lungencheck zur Früherkennung von Krebs 

dar. Bei Frauen ist das mit 21.500 Erkrank-
ten die dritthäufigste Krebsform – nach 
Brustkrebs und Darmkrebs.

Bei Männern nach Prostatakrebs mit 
rund 36.000 Fällen die zweithäufigste bös-
artige Tumorerkrankung. Das Tückische: 
Lungenkrebs zeigt häufig erst dann Sympto-
me, wenn es für eine erfolgreiche Therapie 
meist schon zu spät ist. Die Einführung des 
Lungenkrebs-Screenings zur früheren Er-
kennung von Tumoren verspricht eine dras-
tische Senkung der Sterblichkeitsrate. 

In einer umfassenden belgisch-nieder-
ländischen Studie (NELSON-Studie) konnte 

das Screening das Risiko, an Lungen-
krebs zu sterben, um mehr als 20 Pro-
zent senken. „Auch andere Länder wie 
beispielsweise die USA oder Taiwan 
sind uns um Längen voraus“, so PD Dr. 
Anton Faron. „Ich hoffe sehr, dass der 
G-BA in 18 Monaten zukunftsweisend 

entscheidet, Deutschland alsbald nachzieht 
und wir auch hier dann das Screening als 
Krankenkassen-Leistung anbieten können.“

Bis dahin wird es zunächst nur möglich 
sein, die Untersuchung als Privatleistung 
wahrzunehmen. Gerade in dieser Zeit sei 

GESUND WERDEN

„Ein weiterer wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg zum Lungenkrebs-Screening 
als Kassenleistung ist erreicht.“
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� GESUND WERDEN

es besonders wichtig, sich an ein erfah-
renes und gut vernetztes Zentrum zu 
wenden, denn die Früherkennung und 
Versorgung von Lungenkrebs sei weit 
mehr als die Durchführung eines Scree-
nings, sondern eine fachübergreifende 
Herausforderung, an der viele Diszipli-
nen beteiligt sind.

Empfehlenswert sei bei der Auswahl 
des diagnostischen Anbieters darauf zu 
achten, ob eine Anbindung an ein Lun-
genkrebszentrum vorhanden ist. 

Die Radiolo-
gische Allianz 
beispielsweise 
verfügt durch 
die radiolo-
gische Ver-
sorgung der 
LungenClinic 
Großhansdorf und aktive Beteiligung 
zum Beispiel an der HANSE-Studie 
über breite Erfahrung in der komplexen 
Diagnostik und Therapie von Lungen-
erkrankungen. „Zusätzlich steht uns an 
unserem Standort Radiologie am Rat-
hausmarkt mit dem Photon-Counting-
CT das wohl aktuell genaueste Gerät für 
Lungenbildgebung auf dem Markt zur 
Verfügung.“

Weiter sagt der Spezialist: „Die kor-
rekte Einordnung von Niedrigdosis-
Computertomographien zu Screening-
zwecken erfordert besonderes Wissen: 
Bislang ist die einzige Möglichkeit, 
dieses strukturiert zu vertiefen und 
nachzuweisen, das Zertifizierungspro-
gramm der European Society of Thora-
cic Imaging. Ich freue mich sehr, dieses 
Programm durchlaufen und erfolgreich 
abgeschlossen zu haben“, so PD Dr. 
Faron. Die Rechtsverordnung schreibt 

außerdem den 
Einsatz einer 
Software vor, 
welche in der 
B e f u n d u n g 
u n te r st ü t z t . 
Die Praxis hat 
sich für eine 

besonders umfassende Lösung ent-
schieden, welche neben Lungenkrebs-
verdächtigen Veränderungen auch in 
dem Erkennen von Lungenüberblähung 
(Emphysem) und Verkalkungen der 
Herzkranzgefäße unterstützt und somit 
einen besonders ganzheitlichen Ansatz 
verfolgt und bereits mit Erfolg in Stu-
dien zur Lungenkrebsfrüherkennung 
eingesetzt wurde. 

Radiologie am Rathausmarkt
Priv.-Doz. Dr. med. Anton Faron 
Mönckebergstraße 31
20095 Hamburg

Info-Telefon: 32 55 52 - 101 oder - 200
Website: lungenscreening.hamburg
Mail: lungenscreening@radiologische-allianz.de

Radiologie am Rathausmarkt�

„Mit dem Photon-Counting-CT 
steht uns das beste Gerät für 
Lungenbildgebung zur Verfügung“
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Wollen Sie endlich DAUERHAFT abnehmen?
Schluss mit dem Jo-Jo von mühevollem Abnehmen und 
schnell wieder zunehmen. Ein Diplom Psychologe mit  
langjähriger Beratungspraxis (erst im AK Wandsbek,  

später freiberuflich) bietet Ihnen Beratung.  
Ansatz: Sie bleiben so lange übergewichtig, wie es Ihnen nicht 

gelingt, Stress, Langeweile und Einsamkeitsgefühle anders  
zu verarbeiten, als sich frustriert immer dicker zu futtern.  

Ich erarbeite mit Ihnen Strategien, mit denen Sie belastende 
Gefühlslagen anders abbauen können, als immer wieder  

viel zu viel zu essen.

Kontakt: r.wittulsky@outlook.de

Podologie Praxis
Ute Wünsch
Termine nach Vereinbarung

Bernadottestraße 206 a
Eingang Halbmondsweg
HH-Othmarschen

Telefon 040 429 17 909

Wünsch, Ute Podologie63-2_0824.qxp_Wünsch, Ute Podologie  23.07.24  10:26 

http://www.kardiologie-elbchaussee.de
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Ihre Gesundheit ...
Massagen
Durch Berührung in Balance

MMassage ist eine der subtilsten Künste und es ist nicht einfach 
nur eine Sache der Kunstfertigkeit. Es ist mehr eine Sache der 

Liebe.“ „Dieses Zitat von Osho drückt aus, in welchem Geiste ich eine 
Behandlung praktiziere“, sagt Udo Gayer.
2010 begann sein Weg mit einer 
Panchakarma-Kur in Indien. Seit 
nahezu fünfzehn Jahren widmet 
sich Udo zahlreichen Methoden 
der ganzheitlichen Körperarbeit. 
Er absolvierte ein Ayurveda-Stu-
dium, erlernte die Tiefenmassage 
(AlchemyofTouch) und vertieft 
weiterhin Ayurveda-Massagetechni-
ken. „Meine Behandlung kann Ver-
spannungen lösen, den natürlichen 
Energiefluss anregen und dabei 
helfen, dass man sich in seinem 
Körper wieder rundum wohler  
fühlt. Zunächst werden Faszien  
und Muskulatur gelockert. 
Danach können die medizinierten Öle leichter in die Struktur eindrin-
gen, um dort ihre heilende Wirkung zu entfalten“, erklärt Udo Gayer. 
Die Behandlung findet in einer Praxis statt, die zu Fuß in fünf Minuten 
vom Bahnhof Altona erreichbar ist. In diesem Jahr können noch 
Termine im Zeitraum 20. bis 23. September und 15. bis 18. November 
gebucht werden (per Mail an claudia.hamburg@online.de).  
Fragen beantwortet der Masseur jederzeit gern am Telefon.
Udo Gayer, Telefon 0176/10 51 20 47,  
www.sensitivebodywork.de

Udo Gayer

Kosmetik
Eine Wohltat für die Haut

HHautspezialistin Angela Rethmeier 
aus Schenefeld hat für den 

August ein „Spezialprogramm“ 
für alle Daheimgebliebenen 
aufgelegt: eine sanfte, aber sehr 
gründliche Methode des Bio-Face-
Liftings. Mit dieser kosmetischen 
Behandlung erreichen Sie – oder 
besser Frau Rethmeier für Sie – auf 
angenehme Weise ein reines, feines 
und straffes Hautbild. In Schenefeld 
flüstert man sich schon zu, dass dies 
wohl der gesuchte Jungbrunnen sei. Stets 
inklusive ist eine vorangehende gründliche 
Hautanalyse. Das Spezialprogramm gibt es im 
August (mit Behandlungstermin) zum „Som-
mer-Balkonien-Preis“. „Man entdeckt sein schönstes Ich wieder, 
mit einem feinen und straffen Hautbild”, sagen diejenigen, die 
diesen Jungbrunnen bereits getestet und genossen haben.
Angela Rethmeier, Hautspezialistin,  
Blankeneser Chaussee 178, 22869 Schenefeld,  
Telefon 040/830 20 51 und 0176/31 39 25 35,  
www.angela-rethmeier.de

Hautspezialistin 
Angela Rethmeier
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Wir sind dabei:
Der Hamburger Tag der Familien
im Altonaer Kinderkrankenhaus

Altonaer Kinderkrankenhaus -

Bleickenallee 38 - 22763 Hamburg

www.kinderkrankenhaus.net

Samstag, 31.08.2024,

von 14 bis 17 Uhr

Entdecke die transformative Kraft des Yogas 
in privaten Einzel- oder Gruppenstunden.

Yoga für dich

Zertifizierte Yogalehrerin Angie Gruber 
Tel. 0171 2623968 • flow-with-angie.de

Kontaktiere mich jetzt, um deine Reise zu 
einem gesünderen und ausgeglicheneren 

Leben zu beginnen.

http://www.hnopraxis-hamburg.de
http://www.flow-with-angie.de
http://www.kinderkrankenhaus.net
http://www.meyntraining.de


KLINIK DR. GUTH 

Proktologie – ein Kompetenzzentrum 
an der KLINIK DR. GUTH

Anzeige

KLINIK DR. GUTH  |  Jürgensallee 46 – 48  |  22609 Hamburg  |  www.klinikdrguth.de

Doctolib Terminvergabe:

Dr. med. Christine Berg (von links)
Leitende Oberärztin
Fachärztin Viszeralchirugie und Proktologie 

Dr. med. Anke Augustin MBA 
Leitende Ärztin der Fachabteilung 
Fachärztin für Allgemein- und Viszeralchirugie, 
Proktologie und Gefäßchirugie

Umso wichtiger, dass man sich ver-
trauensvoll an Experten wenden 
kann, die sich täglich mit diesem 

Thema beschäftigen. Seit 2007 leitet Frau  
Dr. Augustin die Abteilung für Allgemein-, 
Viszeral-, Gefäßchirurgie und Proktologie, 
seit 2019 ist Frau Dr. Berg als leitende Ober-
ärztin an der KLINIK DR. GUTH mit ihr zusam-
men tätig.
 
Unser Behandlungsspektrum umfasst dabei 
u.a. die operative Behandlung von Leisten- 
und Bauchwandbrüchen, die Entfernung 
der Gallenblase, Krampfaderentfernung, 
entzündliche Erkrankungen der Haut und 
chronische Wunden sowie die Behandlung 
von Hämorrhoiden, Analfisteln, chronischen 
Entzündungen und bösartigen Erkrankun-
gen des Enddarms. Die Proktologie stellt 
einen besonderen Schwerpunkt unserer 
Abteilung dar.

Nun verstärkt Frau Aline Tiegelkamp als 
Fachärztin für Allgemeinchirurgie das Team 
seit 2023 und wird mit dem Erwerb der 
Zusatzqualifikation ‚Proktologie‘ sowohl 
die Sprechstunden als auch die operative  
Therapie der proktologischen Erkrankungen 
unterstützen.
 
Frau Tiegelkamp hat ihre Facharztaus-
bildung an der Helios Mariahilf Klinik in  
Harburg absolviert und sich nach langjäh-
riger Tätigkeit für diese Spezialisierung 
entschieden: „Der Enddarm ist ein kleines 

Gebiet mit großen Auswirkungen und die 
Patientinnen und Patienten sind äußerst 
dankbar. Frau Dr. Augustin ist mir mit ihrer 
jahrzehntelangen Erfahrung und Kompetenz 
ein Vorbild und ich freue mich sehr, dass ich 
hier von ihrem Erfahrungsschatz profitieren 
kann.“

Gemeinsam mit Ihnen suchen wir mit sehr 
viel Einfühlungsvermögen die Ursache 
für Ihre Beschwerden, erklären Ihnen das 
Krankheitsbild, beraten Sie und finden die 
für Sie individuell passende Therapie. Even-
tuelle Operationen werden sowohl ambulant 
als auch bei größeren Eingriffen stationär 
durchgeführt. Die Weiterbehandlung nach 
der Operation wird von den erfahrenen Fach-
ärztinnen persönlich durchgeführt.

Besser zu Guth! Wir freuen uns auf Sie. 

Man spricht nicht gerne drüber... Wir aber schon!
Ob Hämorrhoiden, Verstopfung, Jucken, Brennen, Bluten - über alles, was 
mit dem Enddarm zu tun hat, sprechen die Meisten von uns nicht gerne... 

Terminvergabe: 
Tel.: 040 82281 -246
E-Mail: sekretariat.augustin@drguth.de

Hier finden Sie uns:
Jürgensallee 44
Mo-Do 08.00-16.00 Uhr, Fr 08.00-13.00 Uhr

Aline Tiegelkamp
Fachärztin für Allgemeinchirurgie

www.instagram.com/klinik_dr_guth/

www.facebook.com/DrGuthKlinikHamburg/

http://www.klinikdrguth.de


MEDIZIN� ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Entspannung
Maßgeschneiderte Yoga-Stunden

IIn einer Welt voller Hektik und Stress ist es wichtiger denn je, einen 
Rückzugsort zu finden, der Ruhe und Ausgeglichenheit schenkt. Yoga 

bietet sich dafür an.  
Ob als Anfängerin, 
mit den Übungen Ver-
trauter oder jemand, 
der spezielle Ziele 
verfolgt: Angie Gruber 
passt sich in ihren 
privaten Yoga-Stun-
den, zum Beispiel zu 
Hause oder in einer 
vertrauten Umgebung, 
ganz den Wünschen 
des Teilnehmers bzw. 
der Teilnehmerin an. 
Ablenkung oder Grup-
pendruck gibt es nicht. 
„Yoga bietet allen 
Altersgruppen eine 
vielfältige Auswahl an 
Übungen, die für mehr 
Vitalität und ein bes-
seres Wohlbefinden sorgen“, sagt Angie Gruber. Tipp: Die ersten drei 
Interessenten erhalten eine kostenlose Stunde zum Kennenlernen.
Flow with Angie (YOGA) – Angie Gruber,  
Telefon 0171/262 39 68,  
www.flow-with-angie.de

Privatyoga mit Angie Gruber

Medizinische Fußpflege
Neue Podologin in Othmarschen

SSeit dem 1. August bietet die selbstständige Podologin Ute 
Wünsch jeden Freitag ihre heilkundlichen Leistungen in der 

Praxis von Caroline Düppong in der Bernadottestraße, Eingang 
Halbmondsweg, an. Ihre 
Schwerpunkte sind die 
Behandlung diabetischer 
Begleiterscheinungen, 
Nagelpilz, eingewachsene 
Nägel, rissige Hornhaut 
und selbstverständlich 
Nagelpflege. „Meine 
fachliche Qualifikation 
als medizinische Fach-
angestellte und meine 
Ausbildung zur Podo-
login ermöglichen es 
mir, meine Patientinnen 
und Patienten bestmög-
lich zu behandeln“, sagt 
Ute Wünsch, die auch 

Hausbesuche macht. Sie nimmt sich Zeit für ihre Patienten, 
bespricht mit ihnen auf der Grundlage der ärztlichen Empfeh-
lungen das jeweilige Behandlungsziel und setzt dieses um. In 
vielen Fällen werden die Kosten von den Krankenkassen über-
nommen. „Ich freue mich auf Ihren Besuch“, so Ute Wünsch.
Podologie Praxis Ute Wünsch, Bernadottestraße 206 a, 
Eingang Halbmondsweg, Othmarschen, Telefon 42 91 79 09

Podologin Ute Wünsch
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Nimm Dir Zeit 
und 

verschwende sie mit gutem Schlaf!!

ÄrzteZentrum Langelohstr. 158/Ecke Osdorfer Landstr. 
Tel. 040/41 42 15 00 · www.hnopraxishamburg.de

HNO Praxis Dr. Christa Wilcke

MODERNE BIOLOGISCHE 
MEDIZIN FÜR 
PRÄVENTION UND 
URSACHENBEZOGENE 
THERAPIE

Centrum für Orthopädie und 
Schmerztherapie

Dr. Christoph J. Bäumer

040 - 86 69 31 0
info@cobl.de

 www.cobl.de

Dockenhudener Str. 27  |  D-22587 Hamburg

Privatpraxis für Urologie und 
Naturheilverfahren
Dr. Julia Bäumer

040 - 86 69 31 60
privatpraxis@cobl.de
www.privatpraxis-blankenese.de

http://www.hnopraxishamburg.de
http://www.cobl.de
http://www.privatpraxis-blankenese.de
http://www.strahlenzentrum-hamburg.de
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Kinderkrankenhaus
Tag der Familie in Altona

AAnlässlich des Hamburger Tages der Familien, der jährlich 
von der Sozialbehörde veranstaltet wird, öffnet auch das 

Altonaer Kinderkrankenhaus seine Türen. Am Sonnabend, den 
31. August, bietet Hamburgs älteste Kinderklinik von 14 bis 
17 Uhr ein 
kunterbuntes 
Rahmenpro-
gramm: In der 
Teddyklinik 
können die 
kleinen Be-
sucherinnen 
und Besucher 
ihre Kuschel-
tiere gesund 
pflegen, in der 
„Zauberbox 
Hygiene“ wird 
spielerisch 
gezeigt, warum 
Hygiene so 
wichtig ist, und beim Kinderschminken werden die Kids in Fee, 
Tiger und Co. verwandelt. Für reichlich gute Laune sorgen die 
lustigen Clowns vom Verein Klinik-Clowns Hamburg, und lecke-
res Eis gibt’s von der Schirmherrin Cornelia Poletto persönlich.
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus, Bleickenallee 38, Altona, 
Telefon 88 90 80, www.kinderkrankenhaus.net

Am 31. August ist auch im AKK Familientag.

Fitness
Sport zu Hause mit Trainer

JJeder weiß es: Sport ist gesund. Trotzdem schaffen es viele Men-
schen nicht, regelmäßig zu trainieren. Dabei braucht unser Körper 

die Bewegung, damit die Gelenke in Schuss bleiben, der Stoffwechsel 
funktioniert und die Muskulatur nicht abbaut. Erreichen kann man 

das mit Sport, sogar 
mit Sport zu Hause! 
Wie das geht, zeigt 
Ihnen der geprüfte 
Medical Fitness-
coach und Personal 
Trainer David Meyn 
aus Blankenese. Er 
trainiert mit Menschen 
im Alter zwischen 40 
und 90 Jahren, um ihre 
Muskulatur wieder auf-
zubauen oder in Form 
zu halten. Er fährt zu 
seinen Kunden nach 
Hause und bringt das 
benötigte Equipment 
zum Training mit. Egal 
ob Muskelaufbau, 

Ausdauertraining, Gewichtsreduzierung oder Unfallprophylaxe: Die 
individuelle Betreuung, die auch Dehnungen und Massagen beinhal-
tet, macht seine Arbeit außergewöhnlich effektiv. 
Nähere Informationen unter 01577/314 33 08 und im Internet auf 
www.meyntraining.de

Muskeln trainieren mit David Meyn
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Faszien- und Muskel-Massage & 
Ayurveda Massage mit medizinierten Ölen  

Wellness pur · Termine in Hamburg 
20. bis 23.9. & 15. bis 18.11. 

Tel. 0176 10 51 20 47 | www.sensitivebodywork.de

Hausbesuche
„Ich begleite Sie 

durch physische und 
seelische Krisen – 

auch in Ihrem Zuhause.“
Ihr Aldo Berti

Tel.: 040/21 00 93 80
sekretariat@aldo-berti.de

www.aldo-berti.de

Privatpraxis für ganzheitliche Energiemedizin
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Doz. HP Aldo Berti

http://www.sensitivebodywork.de
http://www.angela-rethmeier.de
http://www.aldo-berti.de
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Heilkunde
Ganzheitliche Energiemedizin

AAldo Berti studierte zunächst Schauspiel und Gesang in Salzburg. 
Nach Jahren am Theater suchten immer häufiger Kollegen seinen 

Rat, die an Auftrittsängsten litten, sich in Lebenskrisen befanden oder 
ähnliche Probleme hatten. 
In der Folge absolvierte 
Aldo Berti eine dreijährige 
Ausbildung zum Heilprakti-
ker mit den Schwerpunkten 
Psychotherapie und TCM. 
Heute arbeitet er mit Ent-
spannungstechniken und 
Meditation und legt seine 
Hände auf. Seine Behand-
lungserfolge, besonders 
bei Tumorgeschehen, Stoff-
wechselerkrankungen und 
seelischen Krisen, haben 

sich herumgesprochen. Aldo Berti wurde in einigen Büchern porträ-
tiert, hat selbst zwei Bücher über Energiemedizin geschrieben und 
CDs mit Meditation veröffentlicht. Seine Behandlungsschwerpunkte: 
ganzheitliche Beratung und Begleitung, energetische Therapien und 
Massagen. 2021 hat Aldo Berti seine Heimat in Blankenese gefunden.
Weitere Infos unter Sekretariat Aldo Berti,  
Telefon 040/21 00 93 80, sekretariat@aldo-berti.de,  
www.aldo-berti.de

Aldo Berti
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Strahlentherapie 
Mit Hightech-Medizin und Herz gegen Krebs

AAm 10. Juli war Dr. Christoph Ploß zu Gast im Strahlenzen-
trum Hamburg (SZHH), um einen hochmodernen Linear-

beschleuniger der neuesten Generation einzuweihen. Anschlie-
ßend bat das Team des SZHH den Bezirksabgeordneten für 
Hamburg-Nord/Alstertal und Mitglied des Bundestags sowie 
die ebenfalls eingeladenen „Hamburger Originale“ zu einem 
besonderen kulinarischen Event, u. a. mit Live Cooking (Land-
haus Scherrer) und 
köstlichen Weinen 
(Rindchens).
Mit dem neuen Linear-
beschleuniger trägt 
das SZHH zu einer 
qualitativen Verbesse-
rung der ambulanten 
Patientenversorgung 
bei. „Mit einer Präzi-
sion von unter einem 
Millimeter lassen sich 
einige Tumore und 
Metastasen heutzu-
tage – ohne Operation 
– alleinig durch die 
Strahlentherapie be-
handeln“, erklärt Privatdozent Dr. med. Fabian Fehlauer, Grün-
der und ärztlicher Leiter des SZHH MVZ, das zu den führenden 
Versorgungszentren für Strahlenmedizin, Radiochirurgie und 
Schmerztherapie in Deutschland gehört. 
Strahlenzentrum Hamburg MVZ,  
Langenhorner Chaussee 369, Langenhorn,  
Telefon 24 42 45 80, www.strahlenzentrum-hamburg.de

Einweihung des neuen „Linac“ (v.l.): 
Dr. Christoph Ploß, Dr. Sebastian Exner, 
Dr. Felix Behrens und PD Dr. Fabian  
Fehlauer
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ANDREAS  
DEUTSCH 
Coaching &  
Physiotherapie 

www.andreas-deutsch.com 
 

Blankeneser Landstraße 53  |  22587 Hamburg  |  Telefon 040 / 866 451 85 
coach[at]andreas-deutsch.com  |  physio[at]andreas-deutsch.com

Neue  
Internet- 

seite! 

Mobiles Gesundheitstraining im Hamburger Westen

Personal Training · Kleingruppen · ZOOM

studio@brigitte-hildebrandt.de  ·  Tel. 040 / 89 70 98 54
www.brigitte-hildebrandt.de

... für Hamburg!

Mit Sicherheit  
gut umsorgt 
ASB-Sozialstation  
Elbgemeinden 
Wedeler Landstraße 16 
040 81 82 40

ASB-Tagespflege Rissen 
Am Rissener Bahnhof 17 
040 82 29 43 43 
www.asb-hamburg.de/senioren

Häusliche Pflege 
& Tagespflege

http://www.andreas-deutsch.com
http://www.brigitte-hildebrandt.de
http://www.asb-hamburg.de/senioren
http://www.tdh.de
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BETTENFACHHANDEL
Ein neuer Engel

Verstärkung für das Team vom Hansa Engel-Werk: Nach erfolgreicher 
Absolvierung seiner Ausbildung zum Raumausstatter ist Michel Senft 
nun für das auf die handwerkliche Herstellung von Qualitätsbetten 
und Möbel spezialisierte Unternehmen in Hamburg-Poppenbüttel tä-
tig. Damit setzt er eine lange Tradition des Familienbetriebs fort: Am 
1. März 1932 gründeten Paul Senft und Jacob Hansen in Hamburg-
Hamm das qualitätsorien-
tierte Matratzen-Werk. 
Nach der völligen Aus-
bombung 1944 verlegte 
das Werk seinen Sitz nach 
Poppenbüttel. Mit Gerhard 
Senft kam 1957 die 
zweite Generation in das 
Unternehmen. Seit 1983 
verstärkt Claudia Lehfeld-
Senft im kaufmännischen 
Bereich und bei der  
Kundenberatung das  
Team Engel. 1990 kam dann Mathias Senft dazu, der seine Ausbildung 
zum Raumausstatter als Landessieger abgeschlossen hatte. Seit 1998 
leiten Claudia Lehfeld-Senft und Mathias Senft das Unternehmen. 
2018 stieß schon Robin Lehfeld nach seiner Tischlerausbildung und 
Erlangung des Technischen Fachwirts hinzu – und in diesem Jahr 
Michel Senft. Die nun vierte „Hansa Engel“-Generation. 
Hansa Engel-Werk Paul Senft, Weidende 5, Poppenbüttel,  
Telefon 601 85 27, www.hansa-engel.de

KULINARIK
Snacks vom Gemüsehof
Im Juni hat „Hygge farm deli“ in Blankenese eröffnet. In dem 
kleinen, aber feinen Laden gibt es Fine Food to go vom Ge-

müse- und Kräuterhof „Hygge 
the farm“ in der Cordsstraße 
in Nienstedten – etwa leckere 
Sandwiches mit besonderem 
Käse, frische Salate direkt 
aus den Gewächshäusern der 
Farm, hausgemachte Backwa-
ren, eine erlesene Auswahl an 
Weinen, Käse von Jamei und 
viele weitere Delikatessen. 
Auch Eigenprodukte wie Sauce 
Bolognese (mit Fleisch oder 
vegan), ein grünes Farmpesto 
und Salatdressings stehen in 
den Kühlregalen bereit.
In den vier Gewächshäusern 
von „Hygge the farm“ werden 

in diesem Jahr unter anderem 15 Tomaten- und acht Gurken-
sorten, verschiedene Salate, Paprika, Chili, Auberginen, beson-
dere Kräuter und Erdbeeren angebaut und geerntet.
HYGGE farm deli, Elbchaussee 509, Blankenese,  
info@hygge-thefarm.com, @hygge_the_farm,  
www.hygge-thefarm.com

RAUMAUSSTATTUNG
Seit 125 Jahren in Rellingen

Am 1. Juli feierte die Firma Bernhardt Schröder & Sohn Raum-
ausstattung ihr 125-jähriges Jubiläum, zusammen mit Freun-
den sowie aktuellen und ehemaligen Mitarbeitern im Show-
room in der Hauptstraße 76 in Rellingen. Zu den besonderen 
Gästen zählten Marc Trampe, Bürgermeister von Rellingen, Ralf 
Stamer, Präsident der Handwerkskammer Lübeck, Dr. Paul Raab 

von der Industrie- und 
Handelskammer zu Kiel 
sowie Mareike Petersen 
vom Industrie- und 
Handelsverband Nord. 
„Es ist ein großartiges 
Gefühl, auf eine so 
lange und bewegte 
Geschichte zurück-
blicken zu können“, 
sagte Geschäftsführer 
Karsten Schröder. „Unser 
Erfolg ist maßgeblich 
unseren Mitarbeitern 
zu verdanken. Sie sind 

gut ausgebildet und motiviert und haben Freude an Textilien, 
Service, Funktion und Inneneinrichtung. Sie verdienen unseren 
aufrichtigen Dank für ihre Arbeit und ihren Einsatz. Unser Erfolg 
ist auch das Ergebnis generationenübergreifenden Zusammen-
halts in der Familie.“
B. Schröder & Sohn, Hauptstraße 76, 25462 Rellingen,  
Telefon 04101/544 10, www.schroeder-raumgestaltung.de

... aus der Wirtschaft

Vier Engel für den gesunden Schlaf (v.l.): 
Mathias Senft, Claudia Lehfeld-Senft, 
Robin Lehfeld und Michel Senft

Leckerer Salat von „Hygge farm 
deli“

Marc Trampe, Dr. Paul Raab, Mareike 
Petersen, Maren Schröder, Karsten 
Schröder und Ralf Stamer

SCHÜLERAUSTAUSCH
Hinaus in die Welt
Wer Interesse hat, mal für ein ganzes Schuljahr in eine andere Kultur 
einzutauchen und bleibende Erfahrungen zu sammeln, sollte sich 
schnell entscheiden: Der Rotary Club Wedel bietet für das Schuljahr 
2025/2026 noch zwei Plätze an, für die sich Interessierte zwischen  
15 und 17 Jahren ab sofort bewerben können. Mit etwas Glück be-
kommen sie die Chance, 
rund ein Jahr lang bei 
einer Gastfamilie zu leben 
und den ganz normalen 
Alltag mitzuerleben. Auch 
in rotarische Aktivitäten 
werden die Teilnehmen-
den eingebunden. Das 
Besondere am weltweiten 
Rotary-Schüleraustausch 
ist, dass die Eltern des 
Kindes, das sich im Aus-
land befindet, ebenso als 
Gastfamilie einen Schüler 
oder eine Schülerin auf-
nehmen. Der Rotary Club 
Wedel bittet um schrift-
lich Bewerbung bis zum 
30. September. 
Verantwortliche des Rotary Clubs sind Andreas Holz,  
holz@toepfer-stiftung.de, Marion Franz, marion.franz@schokofoto.de 
sowie André Bade, andre.bade@bade-bestattungen.de 
Weitere Informationen unter www.rotary-jd.de
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v.l.: André Bade (RC Wedel), Allyson (USA), 
Marion Franz (RC Wedel),  Sophia (Brasilien), 
Andreas Holz (RC Wedel)
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KAMPFSPORT
Judo und Taekwondo in Rissen

Am 16. August öffnet die Budo Akademie Hamburg in Rissen. 
DOSB-lizensierte Breiten- und Leistungssport-Trainer unterrich-
ten dort an sechs Tagen in der Woche in Judo und Taekwondo. 
Mit an Bord ist auch der Be-
wegungswissenschaftler und 
Judomeister Patrick Geercken 
(ehemals RSV). Er verstärkt 
das Team als hauseigener 
Personaltrainer und Haupt-
trainer im Judo. 
In ihrem neuen Dojo bietet 
die Akademie rund 150 Qua-
dratmeter Mattenfläche für 
eine unvergleichliche Sport-
erfahrung in klassisch-tra-
ditioneller Atmosphäre. Ob 
es darum geht, den Sandsack 
zu treten oder den Partner 
über die Matte zu werfen: 
Dabei sein lohnt sich. Sehr 
gut kennenlernen kann man 
die Budo Akademie am 7. September. Dann findet in Rissen ein 
Tag der der offenen Tür statt.
Budo Akademie Hamburg, Wedeler Landstraße 41, Rissen, 
Telefon 0176/95 29 48 44, www.budo-akademie-hamburg.de
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Neuer Haupttrainer: Patrick 
Geercken verstärkt das Team im 
Bereich Judo

HEIZUNG & SANITÄR
Qualität seit 40 Jahren

Diehn Heizungstechnik blickt in diesem Jahr auf eine 40-jährige 
Erfolgsgeschichte zurück. Seit der Gründung im Jahr 1984 durch Hans 
Jürgen Diehn hat sich die Firma als führender Spezialist für die Sanie-

rung von Wohnimmobilien 
im Westen von Hamburg 
etabliert. Die Zahl von 
mehr als 4000 zufriede-
nen Kunden belegt, dass 
Diehn stets mit Qualität 
und Zuverlässigkeit in den 
Bereichen Heizungsbau 
und Sanitär zu überzeu-
gen weiß. Im Jahr 2020 
übernahm Lars Breuer die 
Leitung in zweiter Genera-
tion. Unter seiner Führung 
setzt das aus 35 SHK-
Spezialisten bestehende 
Team die Tradition des 
Unternehmens fort. „Wir 

sind stolz auf unsere Geschichte und unsere Erfolge, aber noch mehr 
auf die Kompetenz unseres Teams und das Vertrauen unserer Kunden. 
Unser Ziel ist es, auch in Zukunft die erste Wahl für private Hausbe-
sitzer in Sachen Heizungssanierung zu sein“, so Lars Breuer anlässlich 
des 40-jährigen Jubiläums. 
DIEHN Heizungstechnik, Kreuzweg 7 b, 22869 Schenefeld,  
Telefon 040/839 39 50, www.diehn-heizungstechnik.de

... aus der Wirtschaft

Jubiläumsfeier bei Diehn Heizungstechnik

UMZUGSFIRMA
Umzüge, Transporte, Haushaltsauflösungen
Stolze 18 Jahre führen Anke und Horst Weige bereits das renom-
mierte Unternehmen „HoWe-Umzüge“, das sich als Experte für 
Umzüge, Entrümpelungen, Haushaltsauflösungen, Messebau und 
vieles mehr etabliert hat. Die Spezialisten sind an den drei Stand-
orten Heede, Wedel und Ellerhoop zu finden. Unterstützt durch ihr 
engagiertes, zehnköpfiges 
Team, darunter unter anderem 
auch Möbeltischler, sind sie 
gleichermaßen in großen 
Immobilienprojekten wie in 
kleinen Garten- oder Keller-
raumentrümpelungen im 
Einsatz.
Nachhaltigkeit steht bei „Ho-
We-Umzüge“ an erster Stelle. 
Die fachgerechte Entsorgung 
ist für Anke und Horst Weige 
eine Selbstverständlichkeit. 
Bekleidung findet ihren Weg zum Deutschen Roten Kreuz, während 
intakte Möbel an soziale Einrichtungen wie Flüchtlingsheime und 
Altenpflegeeinrichtungen gespendet werden. Ihre großzügigen La-
gerhallen sind gefragte Anlaufstellen für Möbelstücke jeglicher Art.
Besonders hervorstechend ist ihr Rundumservice für ältere Kunden. 
Auf Wunsch übernehmen sie nicht nur das fachgerechte Einpacken 
und Abmontieren, sondern kümmern sich auch um den reibungs-
losen Aufbau an der neuen Adresse.
Horst Weige Umzüge, Telefon 04103/803 39 03 und  
0172/402 55 72, horst110758@gmx.de, www.howe-umzüge.de 
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Anke und Horst Weige

BRIDGE
Jubiläumsturnier
Der Bridge-Club Hamburg-West feiert sein 20-jähriges Bestehen und rich-
tet aus diesem Anlass am 9. August ein besonderes Jubiläumsturnier aus.  
An diesem Tag bekommen die Teilnehmer die perfekte Bühne, um ihre 
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen und sich mit den Besten zu messen. 
Dabei wird sich auch 
zeigen, dass Bridge 
mehr ist als nur ein 
Kartenspiel, das den 
Verstand schärft. 
Bridge spielen ist 
auch eine soziale Ak-
tivität, die Menschen 
zusammenbringt. 
Beim Turnier werden 
alte Freundschaften 
gepflegt und neue 
geknüpft. Die Vorsit-
zende des Vereins, 
Doris Bohm ergänzt: 
„Zu unserem Jubilä-
um organisieren wir 
ab dem 25. Oktober 
jeweils freitags um 15 Uhr spezielle Nachwuchsturniere. Diese sind darauf 
ausgerichtet, Spielerinnen und Spielern in der Altersgruppe 50 bis 65 mit 
ersten Bridgekenntnissen zu helfen, ihre Fähigkeiten zu verbessern. Inter-
essierte sind herzlich eingeladen, sich per Mail zu melden und Teil dieser 
spannenden Reise zu werden.“
Bridge-Club Hamburg-West e. V., info@bridge-hhwest.de,  
www.bridge-hhwest.de

V. l.: Hans-Joachim Bohm (Sportwart), Doris Bohm 
(1. Vorsitzende), Heidrun Ganser (2. Vorsitzende) und 
Hartmut Plümer (Schriftwart)
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FITNESS
Mobiles Gesundheitstraining  
im Hamburger Westen

Nach 20 Jahren „Studio für Gesundheit und Bewegung“ in Blanke-
nese bietet Brigitte Hildebrandt nun ein neues mobiles Trainings-
konzept mit einem hohen Maß an Flexibilität und Individualität 
an: Die wohl bequemste und persönlichste Form sich körperlich 
fit zu halten, ist das Personal Training in den eigenen Räumen. Für 
Einzelpersonen und Paare, die eine sehr 
persönliche und individuelle Trainings-
gestaltung wünschen, oder auch für Men-
schen, die aus gesundheitlichen Gründen 
den Weg ins Fitnessstudio scheuen, 
bietet Brigitte Hildebrandt ein vielseitiges 
und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes 
Privattraining unter Einbeziehung kleiner 
Geräte bei Ihnen zu Hause an. 
Wer ein bisschen Geselligkeit bevorzugt, 
findet Trainingsmöglichkeiten in kleinen 
Gruppen bis zu sechs Teilnehmern: 
Intensives Rückentraining, Beweglich-
keitstraining, Muskelaufbautraining und 
Stretching sind die Schwerpunkte dieser 
Kurse. 
Keine Trainingspausen mehr durch Urlaub: Einmal die Woche bietet 
Brigitte Hildebrandt digitales Gesundheitstraining über Zoom an, 
bequem und unkompliziert von zu Hause aus am Bildschirm. 
Brigitte Hildebrandt, Gesundheitstraining, Telefon 89 70 98 54, 
studio@brigitte-hildebrandt.de, www.brigitte-hildebrandt.de

Brigitte Hildebrandt

SCHIFFFAHRTSMESSE
SMM – Future Fuels im Fokus
Vom 3. bis 6. September findet in Hamburg die Messe SMM statt: Ein 
Treffpunkt der maritimen Wirtschaft. Ein Schwerpunkt werden alternative 
Treibstoffe sein. In der neuen „Future Fuels Area“ präsentiert etwa der 
preisgekrönte französische Entwickler von wasserstoffbasierten Ener-

giesystemen Genevos 
sein frisch zertifiziertes 
250 kW H2-Brennstoffzel-
len-Energiemodul (HPM-
250) für den maritimen 
Einsatz. „Unsere modulare 
Plug-and-Play-Lösung 
bietet hohe Skalierbar-
keit und Redundanz. 
Dabei arbeitet sie ohne 
Vibrationen, reduziert die 
Wartungsanforderungen 
und erfüllt die Null-Emis-
sions-Vorgaben“, sagt Phil 

Sharp, CTO und Mitbegründer von Genevos. 
Der norwegische Hersteller Bergen Engines schickt eine neue Motorenge-
neration ins Rennen. „Das marktreife Angebot eines Motors für 25 Prozent 
Wasserstoffbeimischung ist ein Beweis für unser Engagement, saubere 
und effiziente Energielösungen anzubieten. Wir sind stolz darauf, unseren 
Kunden Motoren anbieten zu können, die nicht nur ihre Leistungsanforde-
rungen erfüllen, sondern auch zu einer grüneren Zukunft für unsere Bran-
che beitragen“, sagt Jon Erik Røv, Managing Director von Bergen Engines. 
Insgesamt sind rund 20 Unternehmen in der Future Fuels Area vertreten.
3. bis 6. Dezember, Messehallen 

KUNST
Ausstellung „Arzt und Tod“
Der Tod als Ereignis und das Sterben als Prozess finden heute 
meist in professionellen Einrichtungen statt: in Kranken-
häusern, Heimen und Hospizen. Dadurch wird der Tod nicht 
nur abstrakter, er wird auch zum Gegenstand der modernen 
Medizin, die immer neue Wege findet, um Krankheiten zu be-
handeln – und Leben zu verlängern. Zentrale Akteure in dieser 
Gemengelage sind Ärztinnen und Ärzte. Gerade auch in der Co-
rona-Krise begegneten sie uns in den Medien immer wieder als 
Helden. Tatsächlich hat 
sich die Wahrnehmung 
des Neben- und Miteinan-
ders von Arzt und Tod in 
der Vergangenheit schon 
mehrfach gewandelt. 
Diesem Wandel spürt nun 
eine neue Ausstellung 
nach, die von der Stiftung 
Deutsche Bestattungskul-
tur und der Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf 
in Kooperation erarbeitet wurde. Unter dem Titel „Arzt und 
Tod – Drei Perspektiven“ thematisiert sie die historische Be-
gegnung von Arzt und Tod in ihren vielfältigen Schattierungen. 
Zu sehen ist die Ausstellung noch bis zum 18. August an zwei 
Standorten
Seemann & Söhne Beerdigungsinstitut, 
Dormienstraße 9, Blankenese, und Trauerzentrum, 
Dannenkamp 20, 22869 Schenefeld, 
geöffnet jeweils Montag bis Freitag  von 8 bis 17 Uhr  
und am Wochenende auf Anfrage. 
Telefon 040/866 06 10, www.seemannsoehne.de
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Die SMM findet im September statt. 

Der Arzt und der Tod – 
ein Thema im Wandel der Zeit

FINANZEN
FinanzKontor in Blankenese  
unter neuer Leitung

Seit dem 1. Juli führt Andreas Brünger das 
FinanzKontor Blankenese der Hamburger 
Volksbank in Blankenese. Der 56-jährige 
Hamburger ist seit 21 Jahren in leitenden 
Positionen innerhalb der genossenschaft-
lichen Finanzgruppe tätig, darunter als 
Regionalleiter „Private Kunden“ in der 
Berliner Volksbank. 
Jetzt freut sich Brünger auf seine neue 
Aufgabe: „Die persönliche Beratung und 
der genossenschaftliche Gedanke liegen 
mir besonders am Herzen.“ 
Beides gelingt am besten mit so einem 
tollen Team wie in Blankenese: „Wir be-
geistern unsere Kunden nachhaltig und leben unser Leistungsverspre-
chen. Ich freue mich darauf, unsere Kunden kennenzulernen. Kommen 
Sie gern auf einen Kaffee vorbei.“ 
Tipp für alle, die über eine energetische Sanierung oder den Umbau 
ihrer Immobilie nachdenken: Vom 26. bis 30. August findet im Finanz-
Kontor eine Immobilienwoche statt. 
Andreas Brünger ist unter Telefon 3091-6220 erreichbar. 
FinanzKontor Blankenese (Hamburger Volksbank)  
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, Blankenese, Telefon 30 91 62 09,  
www.hamburger-volksbank.de

Filialleiter Andreas Brünger
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IHRE MEINUNG

Qualitätsmerkmal des 
gebundenen Buchs 
Betr.: Interview mit der Buchhandlung 
Wassermann  
(KLÖNSCHNACK, 6.24)

Im Interview des Monats haben 
sich  Florian Wernicke und 
Pascal Matheus zur Zukunft 
des Buchhandels u.a.geäußert, 
Umberto Eco habe gesagt, das 
Buch sei ein technisch vollende-
tes Meisterwerk, das sich, so viel 
man auch erfinden mag, nicht 
mehr verbessern lasse (aber ver-
schlechtern geht immer).
Umberto Eco hat vor Jahren 
seinen Roman „Der Name 
der Rose“ bei der Büchergilde 
Gutenberg über den Carl Han-
ser Verlag mit Fadenheftung 
verlegen lassen. Heute ist jedoch 
kaum ein gebundenes Buch mit 
Fadenheftung zu bekommen.
Die etwa bei Kindler verleg-
te Biografie Golo Manns ist 
ebenfalls mit der bei Taschen-
büchern vorgesehenen Klebe-
bindung versehen. Festzustellen 
ist zudem, dass die auf anderem 
Papier gedruckten Fotoseiten, 
die schon nicht in die Seiten-
zählung aufgenommen wurden, 
schnell aus der Klebung heraus-
fallen.
Schon Rainer Groothuis hat in 
seinen Ausführungen „Wie kom-
men die Bücher auf die Erde?“ 
u. a. zutreffend niedergelegt:
„Weit gefehlt, wenn Sie bislang 
annahmen, jeder Deckenband 
sei fadengeheftet. Es gibt die 
,kapitalte Dispersion‘. Ein 
Trick, bei dem die Bücher zwar, 
wie ein ‚anständiges‘ Buch 

aussehen, eine Buchdecke mit 
Kapitalband haben, die Seiten 
aber nicht durch Fäden zusam-
mengehalten, sondern schlicht 
aneinandergeklebt werden.“ 
Erst wenn die Fadenheftung 
generell wieder Qualitätsmerk-
mal des gebundenen Buches 
wird und die Klebebindung 
ausschließlich bei Taschenbü-
chern Anwendung findet, kann 
Umberto Ecos Aussage unter-
stützt werden.

DIETRICH MEYER 
SEEHOF

Kein Ausbruch von  
Pest und Cholera
Betr.: Wie geht es im HIrschpark 
weiter? Bemerkenswertes  
(KLÖNSCHNACK, 7.24)

Seit 1980 wohnen wir im Pikar-
tenkamp am Hirschpark und 
verfolgen dessen Geschicke. Was 
für ein gepflegter, von den Gärt-
nern des Altonaer Gartenbau-
amtes geliebter Park war es da! 
Gärtner und Besucher kannten 
einander, schnackten miteinan-
der und fühlten sich wohl, vor 
allem lebten wir mit unseren 
Hirschen, deren Lebenskreislauf 
wir alle verfolgten.
So erlebten wir auch in diesen 
über 40 Jahren, wie „unser“ 
Hirschpark immer mehr ver-
kam: Die Ententeiche ver-
schlammten, die Entenhäuser 
verrotteten, und auch im 
Hirschgehege blieb so einiges 
liegen, bis auch die Hirsche 
vor drei Jahren verschwanden. 
Zwar wurden wir vertröstet, 
sie kämen wieder, und als man 

Anfang des Jahres begann, das 
Dach des Futterhauses zu er-
neuern, keimte Hoffnung!
Nun soll dem ganzen die Krone 
aufgesetzt werden, indem man 
einen inneren Elektrozaun bau-
en will! Seit über 100 Jahren 
leben dort Hirsche, ohne dass 
Pest und Cholera ausgebrochen, 
Hirsche ausgebrochen, Men-
schen zu Schaden gekommen 
wären! Wie wollen die Behör-
den eigentlich diese immense 
Ausgabe – man beziffere bitte 
die Summe! – rechtfertigen 
bei verrottenden Schulen und 
verkommender Infrastruktur? 
Kann nicht mal die Kirche im 
Dorf bleiben und können die 
Hirsche nicht einfach zur Freu-
de aller Menschen in ihr Gehege 
zurückkommen?

MECHTHILD NECHELS 
BLANKENESE

Blancone
Betr.: Heimatlyrik 
Gedichte im KLÖNSCHNACK

Blancone ist der Ort,
Wo ich geboren bin.
Ich kenne mich hier aus.
Zwar zieht mich was zur Frem-
de hin,
Doch hier steht alt mein Haus.

Schinckels Wiese und die an-
dern Parks und all die schönen 
Gärten machen Blancone grün,
Und man kann hier fein spazie-
ren gehn.

Von Baurs Park, ganz nahe an 
der Elbe dran,
Stürzt die Treppe zu ihr hin,
Zum Duft
Des Stroms,
Der in den Weiten seines Doms
Heimatlich den Geist um-
schwirrt.

In dieser hohen Luft
Die alten Häuser lachen,
Wenn wer sich in ihr verirrt.

Seltsam still steht sonst die 
Welt.

Nah beim Fischerhaus
Ruht der Blick sich an der schö-
nen Eiche aus,
Er blinzelt zur blinkenden Elbe 
hin,
Zu den Schiffen groß wie klein,
Auf deren Kurs die Sehnsucht 
segelt.
Die Weite, ihre Heimat,
Hier muss sie sein.

Es gibt auch einen Strand
Und Schilf und allerhand,
Der Leuchtturm blitzt den 
Schiffen zu,
Die, wie im Traum,
Zu fernen Zielen ziehen.
In Blancone ist für jede Wehmut 
Raum.

Und Häuser stehn verschachtelt
An  steilen Treppen 
In dem Hang.
Rutsch und Krumdal
Heissen welche,
Wo - gäbe es die Wahl - 
Man lieber ab- als aufwärts 
ginge.

Dieser Ort schenkt den Men-
schen,
Anders als anderswo zu leben,
Man ist Blanconeser eben.

Und der Wanderer
Am Rand
Ward alsbald ein Anderer,
Wann er sich in Blancone
Sinnend wiederfand.

FRANCISCO BROKMANN 
BLANKENESE

Leserbriefe

Klönschnack 7/2024

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme 
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte

uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Blankeneser Landstraße 2a
22587 Hamburg

uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de

Kontaktfreudig.
Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK spricht an.

Gedruckt: 55.000 Auflage
Digital: 30.000 E-Paper-Leser

Persönlich: ... immer wieder im Gespräch.
GEDRUCKT - DIGITAL - UND UNTER MENSCHEN
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Der Steuertipp

E-Rechnungen

HHeute werden Rechnun-
gen noch überwiegend 
in Papierform ge-

schrieben. Unter Einhaltung 
gewisser Voraussetzungen 
sind auch andere Formate, 
wie z.  B. als PDF-Datei mög-
lich.

Obwohl noch niemand 
weiß, wie die technische Um-
setzung für elektronische 
Rechnungen genau ausse-
hen wird, verpflichtet der 
deutsche Gesetzgeber durch 
die Neufassung des §  14 des 
Umsatzsteuergesetzes mit 
dem neuen Wachstumschan-
cengesetz Unternehmen, bei 
Leistungen an andere Unter-
nehmen eine E-Rechnung zu 
stellen.

Zeitlich werden die Ver-
pflichtungen zur Umsetzung 
wie folgt gestaffelt: 

Ab 1.1.2025: Pflicht zum 
Empfang von E-Rechnungen 
für alle Unternehmen. Pa-
pierrechnungen können wei-
terhin versendet werden.

Ab 01.01.2027: Pflicht zum 
Versand von E-Rechnungen 
von Unternehmen an Unter-
nehmen für Unternehmen, 
die in 2026 einen Umsatz 
von mehr als 800  T€ erzielt 
haben. Erzielte das Unter-
nehmen einen niedrigeren 
Umsatz, dürfen weiterhin 
Papierrechnungen erstellt 
werden.

Ab 01.01.2028: Pflicht für 
alle Unternehmen, an andere 
Unternehmen E-Rechnungen 
zu stellen.

Die E-Rechnung ist eine 
elektronische Rechnung, die 
in einem strukturierten Da-
tensatz (XML-Datei) erstellt, 
übermittelt oder empfangen 
wird und elektronisch wei-
terverarbeitet werden kann. 
Eine PDF-Rechnung erfüllt 
diese Voraussetzungen nicht, 
da es sich um eine rein bild-
lich dargestellte Rechnung 
handelt. 

Notwendig ist für die Um-
stellung, den bisherigen 
Rechnungsprozess zu unter-
suchen und zu analysieren, 

um einen Plan für die Umset-
zung in das neue Format zu 
erstellen.

Auch wenn wir alle die Mü-
hen und den Aufwand für die 
Einarbeitung verfluchen wer-
den, bietet die E-Rechnung 
diverse Vorteile: Die Arbeits-
abläufe werden effizienter, 
weil mehrere Rechnungs-
prozesse von der Erstellung, 
dem Versand, der Freigabe 
bis zur Bezahlung und Ver-
buchung automatisiert wer-
den können. Dies wird nach 
der Einführung zu einer Zeit-
ersparnis bei allen Beteilig-
ten führen, die wiederum zu 
einer Kostenersparnis führen 
wird (auch Wegfall von Kos-
ten für Druck, Kuvertieren, 
Porto und Versand). Durch 
den Verzicht auf den physi-
schen Versand kann auch ein 
Beitrag zur Nachhaltigkeit 
und CO2-Reduktion geleistet 
werden, aber auch die Durch-
laufzeit bis zur Zahlung ver-
kürzt sich. Ziel ist auch eine 
höhere Datentransparenz für 
die beteiligten Unternehmen 
und natürlich für den Fiskus.

Unabhängig von der gesetz-
lichen Frist sollten Unterneh-
men sich schon heute mit der 
Einführung der E-Rechnung 
beschäftigen. Größere Kun-
den oder Lieferanten werden 
voraussichtlich bereits vor 
Ablauf der gesetzlichen Fris-
ten auf die Verwendung von 
E-Rechnungen bestehen.

Ekkehardt D. Voß, Steuerberater, 
Telefon 81 51 11

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater� §

Grundstück • Vermögensübertragung

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Arbeitsrecht

RA Tobias Burgmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 61 71, www.arbeitsrecht-blankenese.de

Erbrecht • Familienrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Kai-Jürgen Aßmann
Rechtsanwalt und Mediator
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 210 913 660, www.anwalt-assmann.de

Frederike Borsdorff LL.M., www.btp-recht.de
Rechtsanwältin, zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT) 
ABC-Straße 38, 20354 Hamburg – auch Hausbesuche
Telefon 040 / 605 33 73 10, borsdorff@btp-recht.de

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Klaus Martin Meyer, www.blankenese-rechtsanwalt.de
Rechtsanwalt für Familien- und Erbrecht, Mediator
Auguste-Baur-Straße 8, 22587 Blankenese,  
Telefon 040 / 866 33 56, E-Mail: meyer@kmm-legal.de

von Morgen & Partner mbB, Fachanwälte für Erbrecht
Ballindamm 8, 20095 Hamburg, Telefon 040 / 413 63 70
hamburg@vonmorgenundpartner.de
www.vonmorgenundpartner.de

RA Tobias Burgmann
RAe Holzhäuser & Burgmann
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 61 71, www.blankenese-kanzlei.de
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Kommentar im August

Mietnomaden

FFür viele Vermieter sind 
sie ein großes Problem: 
Mietnomaden. Doch 

was versteht man darunter? 
Es sind Personen, die mit 
der Absicht in eine Miet-
wohnung einziehen, keine 
Miete zu zahlen, und nach 
Aufdeckung ihrer Zahlungs-
unwilligkeit zum nächsten 
Vermieter weiterziehen, 
ohne die Mietschulden zu 
begleichen. Dabei handelt 
es sich mal um sozial schwa-
che Familien, die unter Um-
ständen ohne Verschulden 
in diese Situation geraten 
sind, mal sind es aber auch 
einfach zahlungsunwilli-
ge Personen, die das mieter-
freundliche deutsche Recht 
mit erheblicher krimineller 
Energie missbrauchen. Sie 
mindern beispielsweise die 
Wohnungsmiete wegen an-
geblicher Mängel und bleiben 
dabei stets etwas weniger als 
zwei Monatsmieten im Rück-
stand, sodass eine Kündigung 
juristisch nicht ganz einfach 
ist. Zudem werden dabei häu-
fig vor dem Einzug dem Ver-
mieter bewusst unwahre oder 
unzureichende Angaben ge-
macht (zum Beispiel werden 
falsche Einkommensbeschei-
de vorgelegt). Da sich solche 
Menschen nicht für die Woh-
nung verantwortlich fühlen 
und sie häufig fluchtartig bei 
Nacht und Nebel verlassen, 
sieht die Wohnung hinterher 
dementsprechend aus und es 
entstehen oft neben den be-
reits aufgelaufenen Mietschul-
den erhebliche Renovierungs-
kosten. 

Doch was können Sie als 
Vermieter tun? Vermieter soll-

ten versuchen, Mietnomaden 
und eventuell säumige Mieter 
schon im Vorfeld auszusortie-
ren, zum Beispiel indem sie 
von ihnen Bonitätsauskünf-
te verlangen. Dies kann eine 
Schufa-Eigenauskunft oder 
aber auch eine Auskunft über 
einen vernetzten Anwalt sein. 

Wenn Sie Probleme mit 
Mietzahlungen erkennen, war-
ten Sie nicht. Gehen Sie sofort 
zu einem Anwalt Ihres Ver-
trauens, um weiteren Schaden 
möglichst zeitnah abzuwen-
den. Der Anwalt wird eine ent-
sprechende Kündigung vor- 
bereiten und soweit erforder-
lich auch eine sogenannte 
Räumungsklage vor Gericht 
oder weitere Maßnahmen für 
Sie einleiten. Zu empfehlen ist 
auch der Abschluss einer Ver-
mieter-Rechtsschutzversiche-
rung, da diese die nicht uner-
heblichen Verfahrenskosten in 
solchen Fällen übernimmt. Der 
Abschluss muss aber vor Ein-
tritt eines Rechtsschutzfalles 
geschehen, d. h. bevor Miet- 
schulden etc. entstanden sind. 

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Rechtsanwalt Sven Jungmann,  
Dozent der IHK Hamburg und Kiel,  
Telefon 040/86 55 58

Der Rechtsberater� §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Schadenersatzrecht • Verkehrsrecht

Manfred Abernethy, Rechtsanwalt
Parkstraße 16, 22605 Hamburg
Telefon 040 / 60 09 78 77
E-Mail: mabernethy@web.de 

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Blankeneser Landstraße 88, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de
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Der Finanztipp

Volltreffer:  
Richtig gut versichert

JJeder Mensch hat Dinge, 
die ihm besonders wich-
tig sind – von der Familie 

übers Auto bis zum eigenen 
Zuhause. Schützen Sie, was 
Ihnen lieb und teuer ist. Am 
besten schnell und unkompli-
ziert mit einem passgenauen 
Gesamtpaket, das Sie für die 
wichtigsten Risiken im Alltag 
absichert und dabei auch in-
dividuelle Bedürfnisse berück-
sichtigt.

Das Leben läuft nicht immer 
rund. Durch die richtige Ab-
sicherung gibt es zumindest 
Schutz vor finanziellen Fol-
gen. Mit einem einzigen An-
trag können Sie zum Beispiel 
ein Paket aus vier Bausteinen 
nach persönlichem Bedarf zu-
sammenstellen: Haftpflicht-, 
Hausrat-, Unfall- und Rechts-
schutzversicherung. Bereits ab 
drei Versicherungen sparen Sie 
10 % auf das gesamte Paket.

Die private Haftpflichtver-
sicherung ist eine der wich-
tigsten Absicherungen – „ein 
absolutes Muss“, wie auch Ver-
braucherzentralen betonen. 
Denn jeder haftet für Schäden, 
die er anderen zufügt, mit 
seinem gesamten Vermögen – 
auch wenn dies unabsichtlich 
geschieht. Nur einmal kurz 
nicht aufgepasst und schon 
ist es passiert: ein Unfall oder 
Missgeschick, was ein teures 
Nachspiel haben könnte.  

Die Hausratversicherung 
sichert alle Gegenstände in 
der Wohnung (z.  B. Möbel, 
Kleidung, Geschirr und Wert-
sachen) gegen Gefahren wie 
Einbruchdiebstahl, Brand und 
Leitungswasser ab. 70 Prozent 
der Unfälle ereignen sich in 
der Freizeit. Hier schützt die 
Unfallversicherung rund um 
die Uhr und weltweit vor fi-
nanziellen Folgen. Enthalten 

sind hier auch Unterstützungs-
leistungen durch Haushalts-
hilfen, Kurzzeitpflege oder 
Kinderbetreuung und Reha-
Management. Wenn es mal 
richtig Streit gibt, sorgt die 
Rechtsschutzversicherung da-
für, dass Gerichtskosten sowie 
die Gebühren für den eigenen 
und den gegnerischen Anwalt 
nicht zum zusätzlichen Fiasko 
werden. 

Neben diesen vier Versiche-
rungen bietet die Haspa auch 
Schutz für Ihre Immobilie, da-
mit Sie bei Sturm, Starkregen 
und Feuer gelassen bleiben 
können. Außerdem können 
Fahrzeuge – vom Auto über E-
Scooter und Motorrad bis zum 
Oldtimer – versichert werden. 
Auch Fahrräder werden rund 
um die Uhr geschützt – ohne 
„Nachtklausel“. 

Weitere Informationen gibt 
es online unter haspa.de/voll-
treffer und in den Haspa-Filia-
len.

Ich informiere Sie auch 
gern über weitere Finanzthe-
men. Sie erreichen mich unter  
Tel. 040 3578-95020 oder per  
E-Mail an alexander.luehdorff 
@haspa.de

Alexander Lühdorff,  
Filialdirektor Blankenese

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Steuerberater� §

Der Sachverständige� §

Ingenieurbüro Weisser, von der IHK zu Kiel öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger für KFZ-Schäden und Bewertungen, Havarien 
und Kaufberatungen für Boote und Yachten, Schwimmfähigkeitszeugnisse 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel, Tel. 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Allgemein

Eick & Partner mbB Steuerberater, Dipl.-Kfm. Eckard Eick und Max Eick,
Steuerberater, Unternehmensberatung, Testamentsvollstreckung
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22
E-Mail: eick@eick.de, Internet: www.eick.de

Baur Drews Partnerschaftsgesellschaft mbB Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 284 10 07-60, Telefax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@bd-partner.de

Ekkehart D. Voß, Steuerberater,
Blankeneser Bahnhofstraße 37, 22587 Hamburg,
Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de
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Michael Debus GmbH Steuerberatungsgesellschaft 
Auguste-Baur-Str. 5 · 22587 Hamburg · Tel. 040 866 61 61 0 

www.michaeldebustax.com

http://www.michaeldebustax.com
http://www.herzstiftung.de/das-schwache-herz


MELDUNGEN

Glaube & Religion

SINN DES LEBENS
Karin Prien und Dr. Manfred Lütz im Gespräch

Um nichts Gerin-
geres als den „Sinn 
des Lebens“ geht 
es in dem Ge-
spräch zwischen 
der CDU-Politi-
kerin Karin Prien 
(Bildungsministerin 
Schleswig-Holstein) 
und dem Theologen 
Dr. Manfred Lütz. 
Nach einer Lesung 
aus Manfred Lütz‘ 
neuem Buch mit 
dem gleichlauten-

den Titel werden die beiden darüber sprechen, was ihrem Leben Sinn gibt 
und welche Rolle der Glaube für sie spielt.
Im Anschluss an die Diskussion findet ein gemeinsamer Ausklang mit 
Getränken statt. Der Eintritt beträgt 10 Euro. Die Veranstaltung ist eine 
Kooperation der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Nienstedten 
und der Buchhandlung Wassermann.
Mo, 26. August, 20 Uhr, Kirche Nienstedten, Elbchaussee 410, 
Nienstedten

IMMANUELKIRCHE WEDEL
Zwei Konzerte im 
August

An jedem dritten Sonntag 
im Monat führt die Imma-
nuelkirche eine Cantate auf. 
In der beliebten Veranstal-
tungsreihe sind diesmal die 
Sopranistin Santa Karnīte 
und Ingelore Schubert an 
der Orgel zu hören. Die 
Cantate ist Teil des Abendmahlgottesdienstes.
So., 18. August, 10.30 Uhr

Auch die nächste Musikreihe trägt einen sprechenden Namen:  
7x31 steht für Konzerte am 31. des Monats um 7 Uhr. So ganz 
kommt das dieses Mal nicht hin, da das Konzert später beginnt. 
Zu hören sind Bariton Dieter Hohlheime und Anders Mansson 
am Klavier. Der Eintritt beträgt 10 Europ, ermäßigt 6 Euro.
Sa., 31. August, 19.30 Uhr, beide Konzerte finden statt in der
Immanuelkirche Wedel, Küsterstraße 4, Wedel
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Diese Kirchenfenster der Immanu-
elkirche stammen vom Künstler 
Siegfried Assmann. 
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CHRISTUSKIRCHE
Kleineres Mittwochprogramm

Aufgrund der Ferien entfallen in der Christuskirche im August alle 
Mittwochveranstaltungen bis auf das Gemeindegebet. Dieses findet zur 
gewohnten Zeit von 11 bis 11.45 Uhr statt. Ab dem 4. September können 
dann wieder alle Mittwochveranstaltungen wie gewohnt in der Gemeinde 
besucht werden. 
Christuskirche Othmarschen, Roosens Weg 28, Othmarschen

OSDORF
Sommerpause in St. Simeon
Auch in die Kirche St. Simeon kehrt in den Ferien etwas Ruhe ein: 
Die ersten drei Vespern, der Digital-Treff und der Treffpunkt für 
ehrenamtlich Engagierte pausieren. Ebenfalls fällt die „Zeit für 
Himbeerbrause“ am 14. August aus. 
Ganz regulär finden die Gottesdienste jeweils um 11 Uhr statt. 
Auch der Literaturkreis öffnet am 13. August um 17 Uhr seine  
Türen, ebenso die Aktionsplattform 60+ am 21. August um 
17.30 Uhr sowie „Raus und reden“ am 28. August um 10.30 Uhr. 
Kirchengemeinde St. Simeon, Dörpfeldstr. 58, Alt Osdorf

BLANKENESE
Treffen für Geflüchtete aus der Ukraine

Die Kirche am Markt und der 
Runde Tisch Blankenese ver-
anstalten ab sofort an jedem 
ersten Dienstag im Monat ein 
Austauschtreffen für Geflüch-
tete aus der Ukraine.  
Eingeladen sind alle Geflüch-
teten mit ihren Kindern und 
hiesigen Freunden. Kaffee, Tee, 
Saft und Kuchen stehen bereit. 
Bei schönem Wetter können 
die Kinder im Kirchgarten 
spielen, für ihre Betreuung ist 
gesorgt. Flüchtlingsberaterin 

Helga Rodenbeck, Freiwillige des Runden Tisches Blankenese und die 
Pastoren werden die Nachmittage begleiten.
Di., 6. August 2024, 16 bis 18 Uhr, Gemeindehaus,  
Mühlenberger Weg 64a, Blankenese
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Der Treff soll einen Gelgenheit zum 
Austausch bieten. 

KIRCHE AM MARKT
Familiengottesdienst
Trotz Ferien muss man auf den Familiengottesdienst in Blankenese 
nicht verzichtet. Pastorin Julia Karera-Hirth und das Familien-Gottes-
dienst Team freuen sich auf kleine und große Besucher. 
So., 11. August, 11.30 Uhr, Kirche am Markt, Mühlenberger Weg 65, 
Blankenese

Karin Prien und Dr. Manfred Lütz ergründen im  
Gespräch den Sinn des Lebens.
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MELDUNGEN

VORTRAG  
Die Grenzen der Selbstbestimmung

Ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer stecken oftmals in einer Zwick-
mühle: Sie sind nach dem Gesetz verpflichtet, die Angelegenheiten des 
Betreuten so zu besorgen, dass dieser sein Leben nach eigenen Wünschen 
gestalten kann. Auf der anderen Seite hat diese Vorgabe aber Grenzen:
Einwilligungsvorbehalt, Heim-Einzug gegen den Willen, Unterbringung in 
einer geschlossener Einrichtung, Zwangsbehandlung.
Im Rahmen eines Vortrags mit Bernd Albert erfahren die Teilnehmer 
anhand eines verständlichen Modells, wie solche Probleme im Notfall zu 
lösen sind. 
Der Vortrag richtet sich an ehrenamtliche Betreuer und Betreuerinnen, an 
Bevollmächtigte und Interessierte.
Anmeldungen bitte über info@bv-altona.de oder Telefon 80 00 45 99-0.
15. August, 18.30 Uhr, Insel e. V., Chemnitzer Straße 2, Altona 

VERKEHR 
Radfahren mit Baby und Kleinkind

Radfahren in der Schwangerschaft, mit Baby und Kleinkind 
oder selbst radelndem Kind? Familien und werdende Eltern 
sehen sich dazu oft mit einer Vielzahl von Fragen konfrontiert. 
Wissens- und erfahrungsbasierte sowie individuelle, unabhän-
gige Informationen sind schwer zu finden. Diese Lücke schließt 
Fahrrad & Familie e. V.
Hannes Wöhrle, Fahr-
rad & Familie, Köln: „Der 
Gedanke, dass Familien 
nicht ohne eigenes Auto 
auskommen, ist tief in der 
Gesellschaft verankert. 
Laut der Studie ‚Mobilität 
in Deutschland’ werden 
Kinder auf der Hälfte 
ihrer Wege mit dem Auto 
gefahren und in ihrer So-
zialisation damit stark auf 
dieses Verkehrsmittel ge-
prägt. Hier setzen wir an 
und zeigen, wie Radfahren 
mit der ganzen Familie gelingt und Spaß macht!“
Gefördert durch das Umweltbundesamt und das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, 
werden dazu aktuelle Informationen für Eltern bereitgestellt:
• Frisch gedruckte Broschüre mit Informationen zum Radfahren 
in der Schwangerschaft und in der Baby- und Kleinkindzeit. 
Bestellungen der gedruckten Broschüre online: 
www.radfahren-mit-baby.de/download_bestellung/ 
• Aktualisierte Website mit Broschüren-Inhalten und mehr: 
www.radfahren-mit-baby.de

AUSFLUG 
Lichterkinder Open Air im Stadtpark 
Singen, Tanzen, Lachen, Stampfen, Klatschen! Es ist soweit – 
die „Lichterkinder“-Hits, bekannt durch mehr als 300 Millionen 
YouTube Aufrufe, kommen auf die Bühne im Stadtpark und es 
wird eine große Party für die ganze Familie. Die siebenköpfige 
Band animiert Kinder und Eltern mit Ohrwürmern, Choreogra-
phien, Kostümen und viel Spaß und macht das Publikum zum 
Mittelpunkt der Show. 
So., 11. August, 15 Uhr, Stadtpark 

SPORT
Gymnastik für Frauen  
in der Familienbildung Blankenese
Die Stunde beginnt mit einer sanften Aufwärmphase, um den 
Körper auf das bevorstehende Training vorzubereiten. Dabei wird 
besonderer Wert auf Gleichgewicht und Koordination gelegt, um 
die Körperwahrnehmung zu schulen und die Beweglichkeit zu för-
dern. Im Anschluss folgt eine intensive Stretch- und Kräftigungsein-
heit am Boden, die darauf abzielt, die Muskulatur geschmeidig und 
stark zu machen. Zum Abschluss gibt es eine Entspannungsphase, 
in der durch ruhige Dehnübungen und Atemtechniken der Körper 
zur Ruhe kommt und die Trainingseinheit sanft ausklingt.
Nach dem Training lädt das Fabi-Café zum Verweilen ein. Hier 
können sich die Teilnehmerinnen bei einer Tasse Kaffee oder Kakao 
austauschen und die entspannte Atmosphäre genießen. 
Die Kurse sind ideal für Frauen jeden Alters und Fitnesslevels, die 
ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden verbessern möchten.  
82 Euro für sieben Termine. Anmeldungen sind über die Homepage 
www.fbs-blankenese.de oder per E-Mail an info@fbs-blankenese.
de möglich.
Ab 27. bzw. 28. August, immer Dienstag 9 bis 10 Uhr und immer 
Mittwoch von 8.15 bis 9.15 Uhr und 9.30 bis 10.30 Uhr,  
Mühlenberger Weg 60, Blankenese  
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Auch Fahrrad fahren ist nicht ohne 
Risiko. Informationen sind daher 
wichtig. 

Familiäres
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Dormienstraße 9 · 22587 Hamburg · Telefon 040-8 66 06 10 
Blankenese · Rissen · Groß Flottbek · Schenefeld

www.seemannsoehne.de

Den letzten 
Weg planen.  

Für sich selbst und 
für die Liebsten.

http://www.seemannsoehne.de
http://www.lissow.de


IMMOBILIEN

SCHWEIZ 
Engel & Völkers verkauft Feriendomizil  
von Schlagersänger Freddy Quinn 
In der Schweiz steht der langjährige Ferienwohnsitz von Schla-
gersänger und Schauspieler Freddy Quinn zum Verkauf. Engel 
& Völkers hat die Immobilie im Kanton Tessin im Süden der 
Schweiz für einen Kaufpreis von rund einer Million Schweizer 
Franken (rund eine Mil-
lion Euro) im Angebot. 
„Freddy Quinn hat die 
Immobilie 1962 gekauft 
und hier jahrelang seine 
Ferien verbracht“, sagt 
Simon Incir, Geschäfts-
führer von Engel & 
Völkers Ascona. „Jetzt ist 
das Objekt das erste Mal 
auf dem Markt, was es 
besonders für Liebha-
ber interessant macht. 
Es ist ein charmanter 
Rückzugsort mit viel Ge-
staltungsspielraum.“
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Durch diese Tür spazierte Freddy 
Quinn, wenn er eine Auszeit brauchte. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN
Mieterhöhungen 
gedeckelt –  
aber wo bleiben  
die Neubauten?
Der Wohnraum in Schleswig-Hol-
stein ist ohnehin knapp und die 
Situation verschärft sich ange-
sichts der steigenden Nachfrage 
weiter. Jetzt reguliert die Politik 
den Spielraum für Mieterhö-
hungen und versäumt es, den 
dringend benötigten Neubau zu 
fördern. Ab dem 1. Mai 2024 ist 
in Schleswig-Holstein eine neue 
Verordnung in Kraft getreten, 
die Mieterhöhungen in ange-
spannten Wohnungsmärkten 
auf 15 Prozent innerhalb von 
drei Jahren begrenzt. Das soll 
Mieter in Gebieten mit großer 
Wohnungsknappheit entlasten. 
Diese Regelung betrifft 62 Städte 
und Gemeinden, darunter Kiel, 
Lübeck und Flensburg sowie den 
Hamburger Speckgürtel.
Anders als geplant könnte dies 
jedoch dazu führen, dass In-
vestitionen in Neubauten und 
Sanierungen zurückgehen. Mit be-
grenzten Möglichkeiten zur Miet-
erhöhung leidet die mittelfristige 
Wirtschaftlichkeit der Immobilie. 
Langfristig verschärft dies die 

Situation auf dem Wohnungs-
markt weiter. Besser wäre es, die 
explodierenden Nebenkosten zu 
begrenzen, welche die Mieter 

direkt belasten, und nicht in den 
Wohnungsmarkt einzugreifen.
Die beschlossene Anpassung 
der Kappungsgrenze zeigt eine 
generelle Tendenz der Politik, 
die Mieterhöhungsmöglichkeiten 
weiter einzuschränken. Dass 
sich dadurch der Druck auf den 
Wohnungsmarkt weiter erhöht, 
wird ausgeschlossen. Die Pläne 
der Landesregierung könnten eine 
gegenteilige Wirkung haben und 
am Kernproblem des knappen 
Wohnraums vorbeigehen. Fest 
steht: Mit der Mietpreisbremse 

Oliver Moll

Immobilien
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http://www.sprawa.de
http://www.rehder-wohnungsbau.de
http://www.isotec-hamburg.de
http://www.brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
http://www.speer-raeume.de


IMMOBILIEN

KOLUMNE
Der Traum einer eigenen Immobilie
Für die meisten Menschen ist der Kauf der eigenen Immobilie 
ein Lebensereignis, das in der Regel nur einmal, ganz selten 
zweimal oder öfter stattfindet. Für die jüngere Generation der 
30- bis 40-Jährigen, die Altersklasse, in der am meisten Fami-
lien gegründet werden, kommt dieses Ereignis jedoch immer 
seltener. 
Nach einer Statistik der Landesbausparkassen hatten im Jahr 
2023 nur noch 225.000 Mieterhaushalte im Alter zwischen 
30 und 44 Jahren die Chance, Wohneigentum zu erwerben. 
Vor zehn Jahren hingegen 
waren es noch rund 400.000 
Mieterhaushalte. Der entspre-
chende Anteil an allen 30- bis 
44-jährigen Mieterhaushalten 
in Deutschland ist im selben 
Zeitraum von 7,4 Prozent auf 
4,4 Prozent gesunken. Wenn 
dieser Trend anhalten sollte, 
so würden schon bald kaum 
noch Häuser oder Wohnungen 
für eine neue Generation ent-
stehen müssen, möchte man 
meinen.
Dabei ist die eigene Immobilie 
für viele immer wichtiger. Denn es geht den meisten darum, 
einen Ort zum Leben zu finden, ein Stück Land, eine Wohnung, 
ein Heim, von dem aus sich starten lässt, in dem man vor 
allem eine Familie gründen kann. Der Haupthinderungsgrund 
besteht in den vor allem in den Großstädten, so auch in Ham-
burg, gestiegenen Eigenkapitalanforderungen der finanzieren-
den Banken. Dies auch deshalb, weil die Banken in den letzten 
Jahren die deutlich gestiegenen Kaufnebenkosten (Grund-
erwerbsteuer, Notargebühren) nicht mehr in eine Finanzierung 
einbeziehen. Da nicht jeder über Erbschaften oder reiche Eltern 
und Verwandtschaft verfügt und die Jahre zum Ansparen eines 
ausreichenden Eigenkapitals meist zu kurz sind, sollten neue 
Lösungen gefunden werden. Der Staat könnte natürlich mit 
zurückzuzahlenden Nachrang-Darlehen zur Eigenheimförde-
rung beitragen. Möglich sind aber auch Finanzierungsbeiträge 
von Verkäufern, die über eine zeitlang im Nachrang sogenannte 
anteilige Mietkaufmodelle mittragen könnten.
Es gibt also viele Modelle und Möglichkeiten, beim Erwerb der 
eigenen Immobilie zu helfen. Man sollte reden und Fragen 
stellen, wobei der Makler einen Dreh- und Angelpunkt bilden 
und dabei das erreichen kann, wozu er da ist, nämlich zu einem 
zufriedenstellenden Übergang einer Immobilie vom Verkäufer 
auf einen Käufer beizutragen.
� Conrad Meissler, Meissler & Co.

Conrad Meissler

ist noch keine einzige Wohnung 
gebaut worden. Tatsächlich ver-
zichtet der Staat so auf künftige 
Mehreinnahmen der Vermieter, 
mit deren Steuergeldern zu-
sätzlicher Wohnraum finanziert 
werden könnte.
Da energetische Sanierungen 
und Modernisierungen weiter-
hin notwendig sind, sollten 

Vermieter strategisch planen 
und mögliche Förderprogramme 
nutzen, um die Wirtschaftlichkeit 
ihrer Immobilien zu erhalten. 
Eine regelmäßige Überprüfung 
und Anpassung an den Mietspie-
gel können helfen, die Mieten 
im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten zu optimieren.
Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus
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www.richelmann‐vernimb.de   ∙   040 – 866 902 900

Auch zu Hause 
auf große Reise 

gehen  
können.

SAFETY 
MOTION 
Das Markisen- 
Notfallkonzept 
Nothandantrieb 
zu vielen Markisen. -Markisen 

Terrassendächer 
Fenster • Rollläden 

Innen- und Haustüren 
Ausstellung & Beratung 

An der B 431 
Hauptstr. 16a · 25488 Holm 

(04103) 800 290

2 DOPPELHAUSHÄLFTEN 
IN RELLINGEN (NEUBAU)!
■ Massiv und energieeffizient ■ 122 oder 133 qm 

Tel. 0800 9988799 • www.kaehler-massivhaus.de

Musterhaus Büsum:
Am Bauhof 21 
Beratungsbüro Itzehoe:
Emmy-Noether-Str. 29

Kaufpreis inklusive Grundstück und Neubau: 
603.180 bzw. 628.410 Euro

http://www.kaehler-massivhaus.de
http://www.richelmann-vernimb.de


KLEINANZEIGEN

PKW-Stellplatz in Blankenese zum Kauf ge-
sucht, Ehepaar sucht Parkplatz in 300 m Umkreis 
von Kino Blankenese, zahlen marktgerechten Preis, 
freuen uns auch über Tipps. � Tel. 0175/525 51 94

Haus oder Grundstück ohne Makler im Groß-
raum Rissen gesucht. Angebote bitte an �  
� Chiffre 11774

Liebe Vermieter, wir sind auf der Suche nach 
einem neuen Zuhause für unsere Tochter und ihre 
Hauskatze. Sie ist duale Studentin für Soziale Arbeit, 
ruhig, Nichtraucherin. 1-2 Zimmer mit guter Anbin-
dung an den ÖPNV wären ideal, Balkon oder Ter-
rasse ein Traum. Kaltmiete bis ca. 450 Euro. Haben 
Sie etwas Passendes oder kennen jemanden? Dann 
freuen wir uns auf Ihren Anruf �  
� Tel. 0160/944 557 51

Pärchen mit zwei Kindern sucht Wohnung in den 
Elbvororten. � Tel. 04103/963 92 16 oder 
� 0157/307 636 54

Junge sympathische Hamburgerin mit WG-
Erfahrung sucht ab sofort ganz dringend ein WG-
Zimmer in den Elbvororten. Bis zu 543 Euro warm. 
� Handynummer: 0176/345 778 20

Rüstiger Pensionär, (NR, ohne Anhang, keine 
Tiere) sucht 2 Zi.-Wohnung in den Elbvororten. Schu-
fa/Pensionsbestätigung vorhanden. errengunter@ 
aol.de oder � Tel. 040/668 718 87

Kleines Zimmer gesucht von Krankenschwester 
in den Elbvororten. Biete mithilfe in Gartenarbeit und 
Pflege. Freue mich über Angebote. �  
� Tel. 0160/964 599 32

Fröhliche Familie mit zwei naturverbundenen 
Kindern sucht Haus mit Garten im Hamburger Wes-
ten oder Wedeler Osten. Für ein Angebot oder für 
einen Hinweis sind wir dankbar. �  
� Kontakt: stein-auf-stein@posteo.de

Traummieterin sucht kleine Wohnung mit Bal-
kon in Blankenese bis max. 900 Euro warm: 66, 
ruhig, Nichtraucherin, sauber und solvent. �  
� Tel. 0151/201 784 05

Ruhiger Mann, sucht kleine ruhige Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse ab Jan/Feb 2025. �  
� Tel. 0152/38 81 27 38

Suche ruhige, helle und moderne 2-3 Zi. Whg. 
mit Balkon/Terrasse, gerne in Blankenese, Niens-
tedten, Groß Flottbek und Umgebung. �  
� Tel. 0176/202 945 11

Stadtangestellte, 49 J., NR, ersehnt 2-3 Zi.- 
Whg. mit Balkon/ Terrasse/ Garten zur Miete im HH-
Westen. Ziel: Anker auswerfen- wohnen im ruhigen 
& harmonischen Umfeld. � Tel. 0151/123 547 78

Wir suchen ein Büro ca 60m² mit Küchenzei-
le, Bad/WC und 1-2 separaten Räumen, evtl. 
Einliegerwohnung, für gewerbliche Nutzung. 
Kein Kundenverkehr. Mit Parkplatz. Raum 
Bahrenfeld bis Blankenese. �  
� Email: mail@georg-fles-gmbh.de

4-Raum-Mietwhg. 100m² in HH-Alt-Osdorf von 
privat per sofort zu vermieten: Möbliert, renoviert, 
Duschbad und kreative Einbauküche, für max. 4 
Personen oder WG-geeignet für 3, Kaltmiete 2200 
zzgl. Neben-+ Heizkosten, sowie 3 MM Kaution An-
fragen an: � mfkudi@t-online.de

Hochkamp, Nienstedten. Vermiete ca. 60m² 
Büroraum, Archiv, o.ä. mit Dusche, Toilette, sep. Ein-
gang, gfs. Parkplatz. � Tel. 040/860 238

Möbliertes Zimmer in Elbblick-WG. Erstbezug, 
ca. 14m², Ortskern Blankenese, 800,- Euro. �  
� ZimmerBlankenese@jenkins.de

Sind Sie eine lebensfrohe jung gebliebene, 
humorvolle, positiv denkende, attraktive Frau und 
möchten Sie einen Mann, 76, 1,85, schlank, at-
traktiv, studiert, auf Augenhöh für neue, schöne 
gemeinsame Unternehmungen, Erkundungen, Aus-
flüge, Reisen kennenlernen, so freue ich mich auf 
Ihre Rückmeldung, möglichst mit Foto. �  
� Mail: lebensfreude49@gmx.de

Golf. Leidenschaftliche Golferin gesucht - 
schlank, sportlich, attraktiv, ca. 70 J. Unternehmer 
i.R. freut sich über Ihre Bildzuschrift an �  
� date4golf@gmail.com

Endlich wieder großer Familienflohmarkt in 
Sülldorf ‚Am Waldpark‘, Sonntag, 15. September 
2024 von 10 - 14 Uhr. 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell 
einer Kösterglocke und Buchstabe zu kaufen ge-
sucht. Gern auch Einzelstück. � Tel. 04105/76 418

Nachbarschafts- und Kinderflohmarkt im 
Sternbergweg am Sa. 31. August 2024 von 11 bis 
15 Uhr! Wir laden alle SchnäppchenjägerInnen zum 
Stöbern ein und freuen uns auf Euch! �  
� Infos: sternbergweg@gmail.com

Damen E-Bike Prophete, 28 Zoll, weiß, Blau-
punkt VR-Motor, Ladegerät, Korb, 2 Schlösser,  
Rahmen 48 cm, Rücktrittbremse, keine 30 km 
gefahren, aus gesundheitl. Gründen zu verkaufen. 
Rechnung liegt vor. 899 Euro (1.299,99 Euro 4/22), 
codiert. Nur Abholung. Groß Flottbek, �  
� Tel. 040/743 94 163

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
� Tel. 04103/91 99 42

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie. � Tel. 040/87 93 25 39

Wie kann ich helfen? Spaziergänge allein sind 
öde, Einkaufen alleine ist anstrengend, Arztbesuche 
mit dem Taxi sind teuer. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf, Claudia � Tel. 0172/403 45 76

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Unse-
re hochwertigen Dienstleistungen: Garten-
planung, Gartenbau, Pflasterarb., Mauern, 
Holzarb., Zäune, Carports, Bewässerungs-
systeme, Gartenpflege, Baumfällung. www.
green-makers.de und � Tel. 0171/161 57 74

Freundliche Altenpflegerin bietet priv. 24h Se-
niorenbetreuung, mit Begleitung zum Arzt, Hilfe im 
Haushalt. Biete auch Unterst. für Demenzpatienten. 
Ausreichend Erfahrung vorhanden. �  
� Tel. 0173/84 71 549

Gartenarbeiten aller Art! Baumschnitt, 
Heckenschnitt, Abtransporte, Dachrinnen-
reinigung uvm. Günstig-Kompetent-Zuver-
lässig! Kostenlose Besichtigung & Beratung 
vor Ort. Firma Rose � Tel. 0163/228 29 06

HAUS & HOFHAUS & HOF

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

Immobilienangebote

Immobiliengesuche
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Wir möchten Ihr Auto kaufen
Sie kommen zu uns, 

wir kommen auch gerne zu Ihnen. 
Unkompliziert und schnell.

Neumann Mobile GmbH 
info@neumann-mobile.de 
Tel. 04101/85 61 18 oder  

0172/880 43 34

 

 21079 Hamburg · Großmoorring 17 
Tel. 040 / 77 27 37 · Fax 040 / 77 59 94 

www.schwarztor.de 

Tore & Automatik 
Bitte Prospekt anfordern!

SCHWARZ

Maler Oelkers 
Qualität aus Leidenschaft 
Tel. 830 93 00

HoWe-Umzüge 
Entrümpelung & Transporte 

• Geschultes Fachpersonal 
• Büroumzüge, Elektroarbeiten 
• Möbeleinlagerungen 
• Möbeltransportversicherung 
• Möbelmontage durch Tischler 

Kostenvoranschlag, Umzugskartons 
sowie Anfahrt kostenlos! 

Ellerhoop: 0 41 20 / 707 940 
Barmstedt: 0 41 23 / 92 26 570 

Wedel: 0 41 03 / 80 33 903 

www.howe-umzüge.de

Testen Sie uns!

Verkauf
•  Holm, Steinberge, kleines EFH, 3,5 Zi., ca. 89 m² 

WFL, ca. 553 m² Grdstk., BA, Ölhzg. 2017, H, 
289,52 kWh/(m²a), € 225.000,–

•  Wedel, Friedrich-Ebert-Str., gemütliche DHH auf 
ca. 429 m² Grdstk., 2,5 Zi, ca. 76 m² WFL zzgl. 
ca. 26 m² Nutzfl., Teilkeller, Dachboden, Garage, 
schöner Garten, BA, BJ 1930, Gashzg. 2018, H, 
281,2 kWh/(m²a), € 350.000,–

•  Rissen, Beim Dorfgraben, ETW, 2,5 Zi., ca. 82 m² 
WFL, EG + UG mit Terrasse und Gartennutzung, VA, 
Gashzg. 2003, F, 163,7 kWh/(m²a), € 390.000,–

•  Rissen, Hasenwinkel, gr. EFH, 5 u. 2/2 Zi., ca. 
200 m² WFL, ca. 713 m² Grdstk., 2 Bäder, Küche, 
gr. Südterrasse, Vollkeller, Garage, BA, BJ 1971, 
Ölhzg., F, 197,7 kWh/(m²a), 
 Neuer Preis € 775.000,–

•  Blankenese, Witts Park, ETW, 5,5 Zi., ca. 190 m² 
WFL, große Südterrasse, inkl. 2 Garagenstell-
plätzen, VA, Gashzg. 2011, D, 116,7 kWh/(m²a),
 € 1.550.000,–

•  Iserbrook, Schenefelder Landstr., kl. Zinshaus, 
BJ 1950-1980, 4 Einheiten, ges. ca. 225 m² WFL, 
ca. 677 m² Grdstk., BA, Gas, BJ Hzg. 2001, G, 
223,9 kWh/(m²a), € 599.000,–

•  Schnelsen, Meddenwarf, Zinshaus, BJ 1963,  
8 EH, ca. 550 m² WFL, ca. 1.484 m² Grdstk.,  
ca. € 51.400,– Nettomiete p.a., € 1.480.000,–

•  Barmbek-Süd, Grovestr., ETW, 2,5 Zi., ca. 58,5 m² 
WFL, EG, VA, Gashzg., C, 92,3 kWh/(m²a),
 € 375.000,–

Wir übernehmen gerne die  
Vermietung oder den Verkauf  
Ihrer Immobilie für Sie –

040/81990751
info@nowak-immobilien.de
Am Rissener Bahnhof 1
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

VERKAUFT

RESERVIERT

w
w
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eerwaltung 

gegründet 1890

Lokstedter Steindamm 12 
22529 Hamburg  
Telefon 56 66 66 

Vermietung 
erkauf

Für unsere dermatologische Praxis 
in Blankenese suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine

medizinische  
Kosmetikerin

in Teilzeit oder Vollzeit. Neben 
einem guten Arbeitsklima bieten 

wir ein freundliches Team und  
flexible Arbeitszeiten. Wir freuen 

uns auf Ihre Bewerbung! 

Hautarztpraxis am Blankeneser 
Bahnhof  

Sülldorfer Kirchenweg 2  
22587 Hamburg 

info@hautarztpraxis-blankenese.de

www.hautarztpraxis-blankenese.de

http://www.hanfft.de
http://www.hautarztpraxis-blankenese.de
http://www.nowak-immobilien.de
http://www.schwarztor.de
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Deutschsprechende Frau sucht Reinigungs-
Arbeit im Haushalt oder Büro, 25 Std/Wo. Teilzeit, 
sehr gute Referenzen und viele Jahre Erfahrung. �  
� Tel. 0176/629 175 86

Wir, 2 Schwestern (40) zuverlässig mit viel Empa-
thie bieten im Wechsel stdw. Unterstützung für Se-
nioren in eigenem Zuhause/Heim an. Ernstgemeinte 
Kontaktaufnahme für Detailfragen unter �  
� Tel. 0176/325 651 89

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, 
Laminat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh. 
seit 1989. � Tel. 04103/7603 
� mobil 0163/174 66 11

Nette Frau mit Erfahrung sucht Reinigungsstelle 
im Haushalt. Zuverlässig, professionell und zeitlich 
flexibel. � Tel. 0173/793 84 33

Klavierlehrer/in gesucht für Privat Unterricht 
in Othmarschen, für meine 10-jährige Tochter, die 
schon Vorkenntnisse hat. Wir suchen eine fröhli-
che, gut ausgebildete, kinderfreundliche und junge 
Person, die neben klassischen Stücken auch gerne 
moderne Songs und Popstücke einmal die Woche 
anbieten könnte, idealerweise mit Gesang. Bei Inte-
resse, bitte unter folgender Mobilnummer melden: 
� Tel. 0172/426 11 67 

Rezeptionshilfe für die Anmeldung einer 
Physiotherapiepraxis in Nienstedten ge-
sucht, 6-12 Stunden/Woche. Fröhliches 
Team mit netten Patienten freut sich ab so-
fort auf Unterstützung. �  
� info@physiopunktaktiv.de

Mac-Hilfe, regelmäßig von Student oder Schüler 
in Blankenese gesucht. � Tel. 0157/778 68 778

...immer wieder freitags! Für unseren 80jäh-
rigen Vater suchen wir regelmäßig für freitags, von 
16:00 - ca. 19:00 Uhr eine unterhaltsame und wohl-
wollende Betreuung. Einsatzort wäre Blankenese. 
Unser Vater ist vor 5 Jahren an Parkinson erkrankt, 
zudem nehmen seine kognitiven Fähigkeiten ab, er 
ist aufgeschlossen und motivierbar. Minijob wäre 
wünschenswert. Wenn Sie Interesse haben, mit Ihm 
eine gute Zeit zu verbringen, dann freuen wir uns auf 
Ihren Anruf. � Tel. 0162/139 53 00 

Mann sucht Arbeit. Steine verlegen, Malern, La-
kieren, Zäune bauen alles mit viel Erfahrung. �  
� Tel. 0178/44 44 257

Mann sucht Arbeit im Garten. Rasen mähen, 
Hecke schneiden, Unkraut jäten, Rasenkanten usw. 
� Tel. 0152/123 44 916

Haushüterin. Hamburgerin, 66, vertrauens-
würdig und zuverlässig, hütet Ihr Zuhause während 
Ihrer Abwesenheit. � Tel. 0151/201 784 05

Büroassistenz, wer aus West-HH mit einer 
kfm. Ausbildung, Berufserf., sehr guten 
PC-, Deutsch- u. Englischkenntnissen wäre 
bereit, mir 2x wl. (Di-Do) vzw. 13-17 h (Mi-
nijob) vertrauensvoll bei allen priv. Angele-
genheiten wie Zahlungen, Korrespondenz, 
Ablage, Vorbereitung Unterlagen Steuer-
berater etc. zu helfen? Kontakt: IHAK, Gr. 
Elbstr. 158, 22767 HH. sekretariat@ihak.de 
oder � Tel. 040/432 845 39

Haushaltshilfe gesucht. Wir sind ein gepflegter 
2-Pers. Haushalt mit kleinem Hund in Othmarschen. 
Wir suchen eine regelmäßige, möglichst langfristige 
deutschsprechende Haushaltshilfe, 1x pro Woche, 
4 Std. fest. Fenster putzen, Terrasse etc. zus. bei 
Bedarf nach Vereinbarung. Plus 1x pro Monat, 4 Std. 
fest für Reinigung unseres priv. Büros i. Hause, 1x 
pro Monat Reinigung einer verm. Eigentumswoh-
nung. Wenn Sie Interesse an einer gut bezahlten, 
langfristigen Beschäftigung haben, angemeldet als 
Minijob, freuen wir uns über eine Antwort. �  
� Tel. 0162/881 96 32

Wir suchen eine deutschsprachige, zuver-
lässige, erfahrene, selbstständig und umsichtig 
arbeitende Haushaltshilfe für einen gehobenen Ein-
familienhaus-Haushalt (2 Pers) auf Minijobbasis 2x 
wöchentlich je 4 Std, versiert in haushaltsüblichen 
Arbeiten (putzen, bügeln, kochen etc.) in Hamburg 
Hochkamp 22609. Referenzen von Vorteil. Bewer-
bung unter � Tel. 040/866 42 774 (AB) 
� oder sekretariat@ihak.de
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Drei Gewerke unter einem Dach
RBS Reinigung · Bauservice

Niedergeorgswerder Deich 28, 21109 Hamburg
Telefon 01573/622 56 65 und 0178/878 32 30

homkemario@gmail.com

MFA gesucht (w/m/d)
in VZ oder TZ zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

zur Verstärkung unseres Teams.

Diabetespraxis Blankenese  
Dr. Anja Kittler und Christiane Koll 

Blankeneser Bahnhofstr. 23, 22587 Hamburg 
www.diabetespraxisblankenese.de

Ansprechpartner: Daniela Kloss (Keitel) 
Mail: daniela-keitel@web.de · phone: 01577 - 521 34 75

 STURZENBECHER + PARTNER 
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH 
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88

Bürofachkraft (m/w/d)

Minijob (EUR 538,–)

Der BMTV sucht eine sympathische  
Bürokraft für unser Büro im Hessepark  

mit Lust auf Vereinsarbeit und Verwaltung.

Mehr Infos unter  
www.blankeneser-mtv.de/jobs

Für unser Team im  
Hospiz Sinus Othmarschen  
suchen wir zum 01.09.2024  

zur Verstärkung eine 

Hauswirtschaftskraft  
(m/w/d)  

in Teilzeit (25 Std.)

Nähere Informationen finden  
Sie auf unserer Website  

www.hospiz-sinus.de

Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung:  

Matthias Bähr, Othmarscher  
Kirchenweg 168, 22763 Hamburg,  

othmarschen@hospiz-sinus.de  
Telefon 040 – 523 87 70

GARTENBETRIEB S. RICHTER 
Gartenarbeiten aller Art, 

Dauerpflege, Fällarbeiten,  
Abtransport, Gartengestaltung etc.,  

günstige Preise 
Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld 

Tel. 866 267 92 · Fax 866 267 88 
info@gartenbetrieb-srichter.de

für Einzelnachhilfe  
in Mathe, Deutsch/Englisch  

in HH gesucht.  
Hohes Honorar.

ABACUS-NHl: 040 / 839 75 03

Nachhilfskräfte
(m/w/d)

http://www.hospiz-sinus.de
http://www.klaviere-bader.de
http://www.blankeneser-mtv.de/jobs
http://www.sprawa.de


KLEINANZEIGEN

24-Std.- häusliche Betreuung, ich übernehme 
Ihre Alltagssorgen, auch bettlägerig und Demenz, 
ebenso die Verhinderungspflege. �  
� Tel. 0176/488 22 848 oder 
� Mail: hildegardkoch@hamburg.de

Wir suchen für unser kleines, sehr nettes 
Praxisteam eine medizin. Hilfe, Do+Fr je 7 
Std. Arbeiten in entspannter und lustiger At-
mosphäre. Kleine private Arztpraxis in Blan-
kenese mit tollen Patienten. Wir freuen uns 
auf Sie! Bewerbungen an � maija.k@gmx.de

Wir sind eine sympathische 4-köpfige Familie 
und suchen eine Haushälterin 15-20h die Woche in 
Hamburg Rissen. Sehr gerne auf langfristiger Basis. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse. �  
� Tel. 0176/704 321 40

Eine nette zuverlässige und pünktliche Frau mit 
sehr guter Referenz sucht Arbeit im Haushalt. Rei-
nigen, bügeln etc. pp. Meine Telefonnummer lautet: 
� Tel. 0152/314 709 42

Wer sucht 24 h Betreuung mit langjähriger Er-
fahrung? Habe noch freie Kapazitäten. Unterkunft 
erwünscht. Bitte melden unter �  
� Mobil 0174/217 25 19

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdorfer 
Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor Ma-
thias Dahnke dahnke@maria-magdalena-kirche.de / 
� Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, 
um die Angehörigen zu entlasten u. den Demen-
zerkrankten individuelle Ansprache, Anregung u. 
Abwechslung anzubieten. Neue Helfer bekommen 
eine qualifizierte Schulung. Ansprechpartner Frau 
Kossol der Diakoniestation Flottbek-Nienstedten. �  
� Tel. 040/82 27 440

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jah-
ren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gesprä-
che, Zuwendung, Orientierung und Unternehmun-
gen. Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften 
und Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de 
� Tel. 040/87 97 16-0

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: 
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 
9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vor-
lesen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-
Stiftung. � Tel. 040/41 17 23 12

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
� Tel. 040/20 94 08 94

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehren-
amtlichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu 
Gute kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu 
mir auf. Ihre wellcome-Koordinatorin Simone Wüst-
hoff, Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V.,  
E-Mail: hamburg.blankenese@wellcome-online.de 
oder � Tel. 0160/91 63 02 70

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in 
ihrem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstüt-
zen und Erfahrungen mit Kindern haben, melden 
Sie sich gern in der Evangelischen Familienbildung 
Blankenese. Mail: info@fbs-blankenese.de oder �  
� Tel. 040/97 07 94 610

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere 
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehren-
amtlichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten 
auf der Station haben, freue ich mich auf Ihren An-
ruf: Jürgen Knuth � Tel. 0178/894 11 82

Grüne Damen und Herren spenden den Patien-
ten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe 
und Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu 
unterstützen? Infos: Peter Schmidt, �  
� Tel. 040/60 91 15 16

Das Sozialwerk des Bürgervereins Flottbek-
Othmarschen unterstützt seit 1956 bedürftige 
Mitbürger wie Senioren, Behinderte und in Not 
geratene Familien oder Einzelpersonen direkt oder 
über kirchliche und kommunale soziale Einrichtun-
gen. Haben Sie Lust, unser engagiertes Team aktiv 
dabei zu unterstützen? Weitere Infos: Cornelia Ike, 
� Tel. 040/880 16 95

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, 
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie 
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige 
es Ihnen. Gripp (Rissen) � Tel. 040/25 06 694

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
auch online, bietet erfahrene Konservatoriumsdozen-
tin, Konzertgeigerin und Schott Buchautorin. Jeanne 
Christee www.violinklasse-jeannechristee.de �  
� Tel. 0172/56 53 379 

ENGLISH IN RISSEN „Break through your 
English blocks! Joan v. Ehren und Donald 
Wilkes, kleine Gruppen, Einzelunterricht 
oder Online (Zoom, Skype, Facetime), �  
� Tel. 0171/853 92 15

Führerschein weg? wegen Punkte/Drogen/ 
Alkohol: MPU- fällig: Verkehrspsychologe hilft:  
info@mpu-brennmaehl.de oder �  
� Tel. 0171/217 9 217

Erfahrenes Ehepaar bietet Urlaubsbetreuung für 
Ihren Hund an, Haus u. Garten vorhanden. �  
� Tel. 040/832 41 33

Für meine absolut hinreißende Pudeldame wün-
sche ich mir Kontakt zu jemanden, mit dem sie ab 
und zu die Welt erkunden und eine schöne Zeit 
verbringen kann. Sie ist super erzogen, haart nicht, 
bellt nicht und liebt Kuscheleinheiten, genauso wie 
tolle Spaziergänge an der Elbe. Gerne mit Vollpen
sion. � Tel. 0176/859 522 33

Wir kaufen hochwertiges Porzellan, Glas 
und Tafelsilber. Außerdem kaufen wir Uhren 
von Rolex, Cartier u.a. Bahrenfelder Chaus-
see 10, 22761 Hamburg. www.markenpor-
zellan-hamburg.de. � Tel. 040/800 64 06

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, 
Köster-Holzschiffchen, Wiking - Siku - Schuco - Au-
tos, Puppen, Ritter, Cowboys, Indianer, Soldaten aus 
Masse o. Kunststoff gesucht � Tel. 04105/76 418

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt. �  
� Tel. 040/36 93 54 17

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen. �  
� Tel. 0171/64 37 514

Hole kostenlos Bücher ab: (Sachbücher, Bild-
bände, Fachbücher, Krimis, Romane - aus den letz-
ten 25 Jahren, ab 2 Bücherkartons). �  
� Tel. 04122/929 310

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.  � Tel. 040/88 94 16 69 15 

Wer möchte gerne mit netten, älteren Menschen 
- ab 70 Jahre - mit klugen Ideen und persönlichen 
Fähigkeiten zur gemeinsamen Freizeitgestaltung 
aktiv beitragen und auf diese Weise zum optimalen, 
eigenen Gewinn und zum Gewinn für andere Men-
schen beitragen. � Chiffre: 11830

Holland Fahrrad gebraucht gesucht. �  
� Tel. 0160/968 968 46

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen.

www.schule-iserbarg.com

www.waldorfschule-nienstedten.de Ver-
anstaltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor‘m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Li-
se-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule 
Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staat-
lich anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese.

www.dotu-sport.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

Haushaltsauflösung, Entrümpelung mit 
Wertanrechnung - wir nehmen alles mit! 
Fachgerechte Entsorgung, besenrein, Fest-
preis, zuverlässig und seriös. �  
� Tel. 04103/803 39 03, 
� www.howe-umzüge.de

KATZ‘ & HUNDKATZ‘ & HUND

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

NETZ & NETZENETZ & NETZE

DIESE & JENESSDIESES & JENES

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF‘S
EHRENAMT
LUST AUF‘S
EHRENAMT

Mit einer Patenschaft 
Mädchenrechte stärken.

Helfen Sie 
Mädchen, sich 
zu entfalten.

Werden Sie Pat:in!
plan.de
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Einzelnachhilfe 
– zu Hause – 

Stressfrei durch die Schule 
Im gesamten Westen Hamburgs 
• Über 20 Jahre Erfahrung 
• Alle Fächer, alle Klassen 
• Das Lernen lernen 
• Jeder 3. Schüler kommt 

auf Empfehlung 
• Unser ABACUS-Institut 

wurde bereits mehrfach 
ausgezeichnet

Geschäftsstellen: 
040 / 8 39 75 03 
040 / 50 04 90 95 
04 103 / 8 38 65

www.nachhilfe-hh.de

Freibeträge ausgeschöpft?
Jetzt Erbschafts- und  

Einkommensteuer sparen!  
Informationen anfordern unter:

mk@openfinance.de

http://www.nachhilfe-hh.de
http://www.plan.de


KLEINANZEIGEN

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS
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Hurra, Hurra, der Sommer ist da! 
Sonne, Ferien und schönes Haar 

Liebe Grüße vom

Querido Lennard,

feliz cumpleaños número 23  
y buena suerte con tus exámenes.

Tu familia

An dich 
    gedacht!

 Einspaltig 
 (diese Größen):  

€€20,– 
 

Zweispaltig  
(doppelte Breite): 

 €€40,– 
 

Eine schöne Zeit,  
tolle Momente,  
ein besonderer 
 Mensch … 
Es gibt etwas zu feiern,  
Sie möchten jemanden  
grüßen, oder gratulieren  
Sie …

Ganz persönlich  
und nur für dich … 
Wünschen Sie Glück 

 und richten liebe  
Worte an Menschen,  

die Ihnen etwas  
bedeuten.

Wählen Sie eine Anzeige aus, 

 wir gestalten sie  

nach Ihren Wünschen.

Hamburger Klönschnack 
Blankeneser Landstraße 2a 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0  
www.kloenschnack.de 

 

Buchen Sie Ihre Anzeige  
jeweils bis zum  

15. des Vormonats. 
 

Jo-Rebecca Hartmann  
unter 040 86 66 69-50 oder per e-Mail:  

jo-rebecca.hartmann@funkemedien.de

LIEBER FINN 
Herzlichen Glückwunsch  

zum Schulanfang!   
wünschen Oma, Opa,  

Thomas und Ulrike

LIEBER TOM  
Alles Gute  

zum Schulanfang!   
wünschen  

Mami, Papi,  
Henry und Mau,  
Oma und Opa

LIEBER 
HANNES  
ENDLICH  

GYMNASIUM!  
VIEL GLÜCK VON 
DEN NACHBARN

Traummann gesucht!
Sie sollten 80+ sein, gebildet, humorvoll und kultiviert. 

Sie lieben klassische Musik, schöne Spaziergänge, 
Kurzreisen und gutes Essen.  

Sie suchen eine Partnerin mit gleichen Attributen,  
schlank, 1,68 m groß, blond und unabhängig?

Dann sollten wir Gemeinsamkeiten entdecken!

Ich freue mich auf Ihr Feedback per Mail mit Foto  
und Telefonnummer unter rose0x@web.de  

oder Chiffre 11826

Liebe Daniela Kasche! 

Von❤ alle(s) Liebe zu Deinem 
besonderen Geburtstag! 

Jo-Rebecca & Andreas

Grußanzeige Kasche 40-2_08-24 .qxp_Grußanzeige  25.07.24  10:31  Seite 1

Jana & Frederick
24. August 2024

Herzlichen Glückwunsch zur Hochzeit
wünscht Familie Hartmann & Co

❤ ❤

❤ ❤

Grußanzeige 1_Hochzeit 40-2_08-24.qxp_Grußanzeige  25.07.24  11:00  Seite 1

mailto:jo-rebecca.hartmann@funkemedien.de


Mein Arbeitsplatz

STEPHANIE BOCK, MASKENBILDNERIN

Wandlungswunder

SStephanie Bock bringt nichts so leicht 
aus der Ruhe. Ein großer Trumpf in 
ihrem Beruf als Maskenbildnerin, 

etwa bei kurzfristigen Umbesetzungen: 
„Eine Perücke zum Beispiel kann ich nicht 
über Nacht herstellen. Das benötigt rund 
40 Stunden. In dem Fall heißt es ruhig blei-
ben und improvisieren. Die Künstler dürfen 
keine Unsicherheit spüren.“ Das gilt auch, 
wenn zwischen einem Akt etwas geändert 
oder angepasst werden muss: Charaktere, 
die altern oder verzaubert wurden ... 

Wenn dann beispielsweise eine künstliche 
Kinnpartie nicht halten will, ist wieder Im-
protalent angesagt. Und sind mal Haarteile 
für den ganzen Opernchor gefragt? Dann 
könne es trotz des 20-köpfigen Teams in der 
Maske mal knifflig werden. Aber oft genüge 
ein Griff in den Opern-Fundus. Dort schlum-
mern Bärte, Perücken und vieles mehr. Was 
nicht passt, wird passend gemacht. 

Und was braucht es in diesem Job noch? 
„Die Bereitschaft, am Wochenende und an 
Feiertagen zu arbeiten, ist unbedingt not-
wendig. Aber ich bin ein Mensch, der das 
gut abkann“, so die 36-Jährige.  

Fingerspitzengefühl schadet auch nicht: 
„Wenn ich im Abenddienst ar-
beite, bin ich oft die letzte Sta-
tion, bevor es für die Künstler 
auf die Bühne geht.“ Selbst für 
erfahrene Weltstars sind diese 
letzten Augenblicke vor dem 
Auftritt immer wieder beson-
ders, wie Stephanie Bock ver-
rät: „Ich versuche dann ganz 
behutsam auf die Person im 
Stuhl einzugehen. Ab und an 
muss ich aber auch ‚durchgrei-
fen‘, wenn jemand schon zu 
sehr in seiner Rolle ist. Dann 
heißt es ‚Sitz bitte kurz still‘, 
damit am Ende alles perfekt 
passt.“ 

Besonders schön an ihrem Arbeitsalltag 
in der Staatsoper sei die Abwechslung. Stile 

und Anforderung gleichen selten dem Vor-
angegangenen. Frisuren und Makeup sind 
entsprechend unterschiedlich. Masken und 
Prothesen dürfen nicht das Spiel stören, Pe-
rücken dürfen nicht zu schwer sein – es gibt 
vieles zu bedenken. Und alles muss über den 

Orchestergraben hinaus wirken. 
„In der Oper schminken wir da-
her oft weniger dezent als bei den 
Sprechbühnen. Mehr ist hier tat-
sächlich mehr“, scherzt sie. 

Um ihren Job ausüben zu kön-
nen, absolvierte Stephanie Bock 
eine Ausbildung zur Friseurin. 
2010 folgte die Ausbildung zur 
Maskenbildnerin. Die fand an 
der Staatsoper Hamburg und 
der Handelskammer statt. Zwar 
ist eine Friseurausbildung nicht 
mehr zwingend für den Job, doch 
manche Häuser, wie die Oper, 
verlangen sie noch und die Dop-

pelausbildung helfe in vielen Situationen, 
so Bock. Und wieder geht es zurück an die 
Arbeit. Was wohl heute ansteht? 

DER BROTERWERB

Stephanie Bock: „Es ist schön, dass  
immer etwas Neues auf mich wartet.“

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.

„Ich bin Maskenbildnerin an der Staatsoper 
– Arbeite ich im Werkstattdienst, fertige ich zum Beispiel Perücken, 
Masken oder Prothesen – wie falsche Nasen – an. Beim Abenddienst 
frisiere und schminke ich sowohl vor, als auch während der Auffüh-

Stephanie Bock (36) liebt 
das Handwerk und die 
Theater-Atmosphäre.

rungen. Der Abenddienst beginnt für mich etwa um 18 Uhr mit den 
Vorbereitungen und die sind so unterschiedlich wie die Aufführungen: 
Opulente Geisha-Perücken, Gesichtsprothesen für Märchenwesen, 
Frisuren, die rasante Pirouetten aushalten, ich muss bereit sein.“
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Jetzt sichern!

250 €
Urlaubsgeld

Sommergrüße vom 
Hamburger Abendblatt

Direkt bestellen: 
   040 / 55 44 71 700   

  abendblatt.de/sommer24

Angebots-Nrn.: 
Premium HS240224 · Digital-Paket HS240225 · ANZ_F

FUNKE Medien Hamburg GmbH · Großer Burstah 18–32 · 20457 Hamburg

(aus dem dt. Festnetz zum Ortstarif, Mobilfunk ggfs. abweichend)

HA_215x280_3mm.indd   1HA_215x280_3mm.indd   1 16.05.24   09:1816.05.24   09:18

http://www.abendblatt.de/sommer24


Als inhabergeführtes Hamburger Traditionsunternehmen erfüllen wir unseren 
Kunden nahezu jeden Wunsch rund ums Automobil. Neben dem Verkauf von 
Fahrzeugen und unserer großen Auswahl an jungen Gebrauchten, bieten wir 
Ihnen unser umfangreiches Serviceangebot für den Werterhalt Ihres Fahrzeugs 
in bewährter Qualität.

Leseberg Automobile GmbH  |  Osdorfer Landstraße 193-217  |  22549 Hamburg

Tel. 040/80 09 04-0  |  info@leseberg.de  |  www.leseberg.de

Ihr Partner im Hamburger Westen
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